
Verlag Lang gaffe 27.
FerusprrchkkNr. 2953.

«feett von 8 Uhr ntetjfn« bis 7 Uhr «SenbS.

Haupt-Agentur Wilhelmstr. 6.
FrvnsprrcherNr. 967.

Rufzeit von 8 Nhr morgens bis 8 Uhr abeovr.

Anzeigen-PreiS für die Zeile : 15 Pfg. für lokale Anzeigen im .-lrbeitsmarkt" und„Kleiner Anzeiger^
in einheitlicher Satzform.- 2«) Pfg. in davon abweichender Sutzausfiihruna. sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und vierrel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Lzeigeu-Amrahme: Für die Abend-AuSgabebis 12 Uhr mittags; für die Mvrgen-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags- I Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterfcheinendeAusgabe wird keine Gewähr Übernammen.

flu  201. Wiesb «den , Mittwoch, 1. Mai 1007. 55 . Jahrgang.

Morgen -Kusgabe.
1. Mlcrtt. —

Bestellungen für Mai
auf das

ikslrsö« rTHlstt

zum pretfe von 50  pfg ., ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgaffe 27,
in der Haupt-Agentur wilhelmftraße s, in den Aus¬
gabestellen in allen Teilen der Stadt , in den Zweig-
Expeditionen der Nachbarorte und bei allen Postämtern.

Vas „Wiesbadener Tagblatt " ist die älteste,
umfangreichste , reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens nnd Nassaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

vas „Wiesbadener Tagblakt " hat zehn
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar: Die
tägliche Beilage „DerNoman " , die zwennal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „Amtliche Anzeigen " ,
die „VerloosnngSliste " , die drei ^ tägigen Bei¬
lagen : „Unterhaltende Blätter " , „Iüustrirrte
Rindcrxeitnng " , „Hans - und landwirtschaft¬
liche Rundschau " und die monatliche Beilage
„Alt -Nassau ", .ferner sind unentgeltlicheSonder-
beilagcn die „Tagblatt -Fahrpläne " , (zweimal im
Jahre ) und der schmucke „Tagblall -Kalender " .

Als Anzeigenblatt ist das „Wiesbadener
Tagblait " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugtestever-
offentlichunasmittel Wiesbadens und seiner Umgebung.

Der Verlag.

iü Wiege örr mnsnknm schon Zivilis nlion.
Am 13. Mai 1607, als Jakob i . König von England,

Schottland, Wales und Irland und Philipp III . König
oit Spanien war, war , als die Sonne ausging , der
mexikanische Kontinent noch Besitz der Spanier . Als
re Sonne unterging , -wehte zuug ersten Mal die eng-
,sche Flagge über chm, und die Angelsachsen hatten
n dein Land Besitz ergriffen , das fortan unter ihrer

'errschaft•bleiben sollte. Die denkwürdige Tat einer
.rü a:' wagemutiger , Männer , die heute in ' den großen
,,/eiten und in der Ausstellung von Jamestown  in
würdiger Weise gefeiert lvicd, hat eine an Gefahren
nd Verschiedenartigen Wecksielfällen̂ außerordentlich
eiche Geschichte, die Thomas Nelson Stage im Century
Magazine wiedererzählt.

An jenem Tage betraten 120 Männer hegen 4 Uhr
nachmittags den amerikanischen Boden, und während
ihre drei unansehnlichen Schiffe, die „Susan " oder
Sarah Constant ", die „Good Speed " und die „Dis-
wer" die Segel rarsten und die Anker warfen, be¬
gannen die zielbewußten Eroberer bereits mit der An-
«ge der Befestigungen, die nach ihrem König den
samen „Jarnis Fort " erhielten und aus dem schnell
ie Stadt Jamestown werden sollte. Lange hatten die

Vorbereitungen gewährt , mannigfaltige Schwierigkeiten
.raren zu übrwinden gewesen und die Erinnerung an

frühere ähnliche Unternehmungen , die kläglich gescheitert
waren, stieg aus als dunkle Warnung . Aber die ent¬
schlossenen Männer ließen sich durch nichts beirren . Im
April des Jahres 1606 erhielten sie in London ven
Freibrief für die Ansiedelung und noch im selben Jahre,
am 10/20 . Dezember ging man in See . Aber schon
ZU Beginn des Unternehmens begann der Kampf gegen
chidFge Mächte: wochenlang log man in .Sichtweite

Die Sozialpolitik im Auslande.
In Großbritannien  ist während des ersten

Teils der diesjährigen Parlamentssession keine der in
Aussicht gestellten sozialpolitischen Reformen in Angriff
genommen worden. Es scheint, daß die Regierung be¬
absichtigt, vorerst ihre ganze Kraft auf die L a n d -
frage  zu tonzeistricren. Keir. Hardic , der Führet- der
Arbeiterpartei , hat einen Gesetzentwurf über die Heim¬
arbeit eingcbracht; er bezweckt die Einsetzung von
Lohnämtern (nach australischem Muster ) , welche
Vollmacht haben sollen, die Mindestlöhne in gewissen
Gewerben zu bestimmen. Vorläufig handelt cs sich nur.
uni die sogenannte „Schwitzindustrien", das sind solche,
in denen zumeist Heimarbeiter beschäftigt werden; dem
Staatssekretär des Innern ist die Befugnis gegeben,
weitere Gewerbe in den Geltungsbereich des Gesetzes
cinzubeziehen. Tie Lohnämter sollen ans einer gleichen
Anzahl von Vertretern der Arbeiter und Arbeitgeber
zusammengesetzt sein; der Obmann wird von den Par-
teivertretern gewählt oder, wenn sie sich nicht einigen,
vom Staatssekretär ernannt . Die .Überwachung der
Durchführung des Gesetzes würde den Fabrikinspcktoren
obliegen.

In Belgien  wurde der Abgeordnetenkammer ein
Gesetzentwurf vorgelegt, wonach jedem in der Industrie,
im Bergbau und ^n der Landwirtschaft beschäftigten Ar¬
beiter eine A l t e r s p e n si o n gesichert werden soll.
Das Anrecht aus die Pension hätte bei den Bergarbeitern
mit dem vollendeten 60., bei den anderen Arbeitern mit
dem vollendeten 66, Lebensjahre einzutreten . Die
Versicherungssummen sollen in der Weise aufgebracht
werden, daß den Bergleuten pro Arbeitstag ein Abzug
von 2 Cts . von ihrem Lobn gemacht wird ; den gleichen
Betrag steuern die Arbeitgeber bei und der Staat ge¬
währt einen Zuschuß von 6 Cts . pro Tag , Den In¬
dustrie- und Landarbeitern sollen pro Tag 6 Cts . abge¬
zogen werden und auch die Arbeitgeber wie der Staat
hätten in gleicher Weise beizusteuern. Die Zahl der
Arbeiter , ans welche das Gesetz Anwendung finden
würde, beträgt etwa 1 400 000.

Auf dem Gebiete der Arbeitslosenversiche¬
rung  ist wieder ein Fortschritt zu verzeichnen: In
Dänemark  stimmte der Landsthing dem Entwürfe
über die Subvention der Arbeitslosenkassen aus öffent¬
lichen Mitteln in dritter Lesung zu, womit das Gesetz
vom Reichstag endgültig angenommen ist.

Das Parlament des Schweizer Kantons Waadt
hat ein Gesetz beschlossen, welches die Einführung der.
Altersversicherung vorsieht. Es wird eine kantonale
Altersversicherungsanstalt gegründet , der alle  in -.
Waadt wohnenden Personen und die außerhalb des Kan¬
tons ansässigen Waadtländer beizutretcn berechtigt find.
Die Einzahlungen können jederzeit und in beliebiaer
Höhe erfolgen. Nach ihrem Gesamtbetrag richtet sich

der englischen Küste, ohne fortkornmen zu können,
widrige Winde stellten sich dem. Unternehmen entgegen,
und die Geduld der Reifenden mußte eine hatte Probe
bestehen. Endlich kam der ersehnte günstige.Wmd , und
nach dreimonatiger Fährt — man hatte die alte west¬
indische Route gewählt — konnte man bei Virginia
Anker werfen. Hier wurden in der gleichen Nacht noch
die sorgsam versiegelten Befehle erbrochen und diesen
gemäß ein Präsident gelvählt, der fortan den Oberbe¬
fehl führen sollte.

Um den Verfolgungen  d e r S p a n t e r zu
entgehen und auf der„Suche nach einem geeigneten An-
sieüelungsplatz fuhr man den James River hinauf.
Tagelang arbeiteten sie sich gegen die Strömung hin¬
auf And endlich, am 13. Mai , fand man eine Stelle , die
allen Anforderungen zu entsprechen schien. Hier erst
verließ die abenteuermutige Schar ibre Schiffe und auf
einer kleinen Insel in diesem größten Fluß Virgrniens
hißten sie die britische Flagge auf. ' Alles, was man bisher
erlitten hatte durch die Stürme und die Unbilden der
Elemente, war nichts gegen die Kämpfe und Ent-
sagungcn, die der Ansiedler nun harrten . Ein Dasein,
von tausend Lebensgefahren stündlich in Frage gestellt,
das war das Günstigste, was sie erwarten dursten.
Krankheit , Wunden und dem Tod in fürchterlichster
Gestalt sahen sie ins Angesicht, Stacht und Tag gebaren
einander überbsiktend immer neue Schrecknisse. Wenn,
sie den Blick zuriickwandten gegen ihr Heimatland , so
erschien das Gespenst eines Angriffes der grausamen
Spanier drohend am Horizont , und vor ihnen, ihnen
zu Seiten , von allen Seiten zogen die wilden Indianer
sich zusammen, die kühnen Eindringlinge zn vernichten.
Und doch waren die Grausamkeit der Spanier oder der
Ingrimm der kriegsgewohnten Indianer noch nicht die
schlimmsten Feinde der Ansiedler.

In ihrer eigenen Mitte , aus den: Boden, auf bet»
sie... sich niedergelassen, erwuchs ihnen ore furchtbarsv !
Gefahr . Der Ort , den sie erwählt batten, erwies f«* 1

das Ausmaß der Rente, die vom 60. Lebensjahr ab ge-
wäbrt wird und 1200 Frank im Jahre nicht übersteigen
darf . Der Kanton leistet an die Mitglieder der Alters-
Versicherungsanstalt Zuschüsse, und zwar ans jährliche
Einzahlung von 6 Frank ebenfalls 6 Franst, auf eine
Einzahlung von 12 Frank 8 Frank , auf eine solche von
24 bis 60 Frank 10 Frank , Einzahlungen können scbon t
von 2 Frank an gemacht werden. Vermögende Leute
und solche, die jährlich über 60 Frank einlegen, haben 11
kein Recht auf den Staatsbeitrag . Beim Eintritt der
Invalidität vor dem 60, Lebensjahr erhält der Ver¬
sicherte eine verkürzte Rente.

Das Bundesparlament der Vereinigten
Staaten  von Amerika nahm im März d, I . ein Ge¬
setz an , welches die A r b c i t s z e' i t d e r E i f e n b a h n-
b e d i e n st c t c n einschränkt, um hierdurch die außer¬
ordentlich große Unfallgesabr im Eisenbahnbetriebe zu
vermindern . Das Gesetz bestimmt, daß jedem Bedienstc»
ten, der 16 Stunden hindurch ununterbrochen beschäftigt
wb>, eine darausfolgende ununterbrochene Ruhezeit von
mindestens 10 Stunden eingeräumt werden muß. Wenn
die Arbeitsdauer innerhalb 24 Stunden 16 Stunden be¬
trug , aber durch Ruhepausen unterbrochen ivar, so muß
dem Bediensteten eine wenigstens achtstündige ununter¬
brochene Ruhezeit gewährt werden. Jene Bediensteten,
welche den Zugverkehr zn überwachen, hierauf bezüg¬
liche Anordnungen zu erteilen oder entgegenznnehmen
haben, dürfen in Stationen mit Tag - und Nachtdienst
nicht länger als 0 Stunden , in Stationen mit Tages¬
dienst allein nicht länger als 13 Ständen innerhalb je
24 Stunden beschäftigt werde». Das Gesetz trrtt am
4. März 1008 in Kraft . — Im Bundesstaat Illinois
hat der Gouverneur eine Kommission mit der Ausar¬
beitung eines Gesetzentwurfes, betreffend die Versiche¬
rung der Arbeiter gegen Krankheit und Unfall, beauf¬
tragt . . Sollte ein derartiges Gesetz wirklich zustande
kommen, so ist als gewiß vorauszusehen, daß es ebenso
wie das bescheidene Unfallversichernngsgesetz, das im
Staat Maryland vor einigen Jahren geschaffen wurde,
von den Gerichten — welchen das Nachprnsstngsrecht
zusteht — als verfassungswidrig erklärt wird Solange in
Amerika das richterlicht Nochprüfungsrecht bestehen
bleibt , wird es sich als ^das ärgste Hind rnis jeglichen
Arbeiterschutzes erweisen. sr.

Deutscher HauLlungsZehiLfentag.
Der zweite Berhandlungstaa beschäftigte sich ledig,

lich mit der staatlichen Peusious , und HinterbliebeNen-
Persicherung der PrivakangesteAen.

K a n i tz- Leipzig bemerkt in der Debatte, die Um¬
frage des Hanptausschusses habe festgestellt, daß das
Durchschnittseinkommen eines Privat-
a n g e st e l l t c u 2 ü6 4 M. betrage . Leide: müssen sich

schnell als ein Malariaherd  schlimmster Art , und
als der Sommer vorüber war , war die kleine Schar von
120 Männern ans die Hälfte zusammengeschmolzyn.
„Brennende Fieber wüteten ohne Unterlaß ", so er¬
zählt der vierte Präsident der Kolonie, George Pcrcy,
in seinem Geschichtswerke: „manche starben plötzlich da¬
hin, aber die meisten starben Hungers . Niemals wur¬
den Engländer in fremden Ländern solcher Not preis¬
gegeben, wie die ersten Ansiedler Virginias . . . . In
jedem Winkel des Forts ertönte Seufzen und Stöhnen . .
Bisweilen starben in einer Npcht drei Leute . . . nn»

. es kam soweit, daß kaum zehn Männer mehr imstwst"-
waren, aufrecht zu stehen." Gegen Winter .schwand *
Übel, die kleine Schar Überlebender schrill ünerkck' (en
an die Fortsetzung des unter so ungünstigen Uv.wnden
begonnenen Werkes; unter Kapitän Snckst ..Dcfelil
wurden die Chesageakegewässerund die - Verfälle des
James und des Potomar , die Sf - ' oev heutig--.»..
Washington , erforscht, der SusyuK .'-jU,:a befahre > uns
alle Babachtungcn in einem K'e» Zü"0 , nu .ckoerge-
legt, das in seiner Genouigke- f ta ' -» erweckt.

Smith entging bei . sein f/V n.! .c"! "W . \>nlI,e3
Fort mit knapper Not . be Man ,stPw
ihn gefangen und verM - „P um wode, weil er
bei seiner Entdecknngsk stanumkey alle Geivll n
verloren hatte ; -dock o»s Urteil kam nickst
streckung. weil, wie selb!: -schrieb, „cs Gott Fene-, » ns
um selbigen Ab j  Kapitän Newport y*' siim-Ni". !
Der war nad England gefahren und tĝ te mm.
Augenblick '- mister Not , mit Vorräte » »*'*’ VeE . cstr
für dre»Hu.ge Kolonie zurück. Di- . Neuanke mili-
aber br echten etwas mit sich, iw» bwlleicvi ..r.-hr
Stärk - ng des Unternehmens b<i"rug . alle Po
es I : rmocht hätten : Frauen.  4 -re »a uste Ze-
gi \ig-  in harten Kämpfen gegen dre Indianer , clm
,rissen und Gegenangriffe» rn all en u,r ua'-

folgungen : obeb tziw ‘ ”” ” ’W !T'Linfcfunh  fWn UNS Ulte lortan , stund tern .
h r eA ~ - Iln England waren inäwrschgp

tc
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unehlich viele unserer Kollegen mit einem geringeren
Emkommen begnügen.

Nach Schluß der Generaldebatte folgt die Einzel-
vcratnng der vorgelcgtcn Entschließung.

Nach eingehender Beratung beschließt der Ausschuß,
dem 10. Deutschen Handlungsgehilfentag in Dresden
als Unterlage für seine Beratungen über die staatliche
Pensions - und Hinterbliebenen -Bersichernng die folgen¬
den Leitsätze und Richtlinien  vorzulegen:

Der Hamstungsgehilfentagist der Ansicht, daß das Er-
aebnis der^Erhebungen rncht allein ,ü*e Jlottoercb;gicxt̂ erKec
gesonderten Pensions- nnd HinterMtebenen-Persrch errrng oe^
Privatangestellten, sondern auch chre Durchsnhrvarkeit be¬
wiesen hat, besonders da der crreconcte Betrag von 14,66
Proz. des jeweiligen Gehalts als zu hoch anzuiehcn lft, da

1. die Zahl der Verheirateten zu hoch angenommen ist,
L das Arwaliditatsrrfiko der Pritzatangestcllten niedriger

ist als das der Berechnung zugrunde gelegte ẑnvall-
ditatsrifiko des Mchtzugpersoüäles deutjcher Erjen-
bahnen, ^ .i ./

3. der Prozentsatz der Verwaltungskosten und-des pe,l-
.Verfahrens wegen der höheren Beitrage in der Hrwat-
angestellten- Versicherung nicht ;n der Hohe des
Prozentsatzes der RcichsinvalidenvernÄerung bemessen

4. der zugrunde gelegte Zinsfuß von o Proz. zu nrc-
drig ist. c .

Der Sandlungsgehilfentag ist aber andererseits der Mm-
.nung, dag dis' Versicherung.wegen der^schwanrenoen wlr.. ..
schastlichen Lage und Gehattsverhaltmisc der Prrvatangc-
stellten nicht auf der Grundlage der für d,e Staatsbeamten
gültigen Bestimmungen aufgebaut werden kann,

Der Handlungsgebilfcntag ist entschredcn dagegen, daß
die Frage allein durch die Ausgestaltung des uieichsrnvatioen-
BerstcherungSgefetzes gelöst wird, da1. in den unteren Klassen btc Vertrage mtt Rucksicqt auf

die gewerblichen Arbeiter für dre erstrebten Renten,zu
niedrig sind und sein werden, . . ..

2. die Altersgrenze für die. Bezugsbcrechtigung von
Altersrenten zu hoch ist,

3 die Witwen - und Waisenrenten aus Grund der rm
Jahre 1910 in Kraft tretenden Witwen- rrnd Waiscnvcr-
sicherung zu niedrig sein,werden, . ~ « ..

4..das höhere Jnvaliditatsrislko der gewerblichen Arbeite,
die Höbe der Renten für die Privatangestellten sehr
ungünstig beeinflußt, . . . ... . ... .

5. die Versicherung sich incrst aus Bcrussinvaliüriat er-

' liegen vermag. Der Juvalidenrenten -Empsanger muß
sich, wenn er eine seinen Arbeitskräften entsprechende

. . Beschäftigung findet , den Betrag üoft seinem Verdienst
auf die Rente anrechnen lassen, der zusammen mn der
Rente das Durchschnittseinkommen der letzten zehn
Dienstjahre übersteigt. ' ■

8. Die Versicherten haben das Recht, sich durch Zuzar,lung
in jeder beliebig höheren .Gehültsklaffe zu versichern.

9. Der Versicherten können eine Erhöhung ihrer Anwart¬
schaften über das gesetzliche Ausmaß durch Anrechnung
ton tatsächlich zurückgelegten Dienftjahren gegen Ein¬
zahlung eines der entfallenen Prämienreserve gienn-
kommenden Betrages innerhalb 5 Jahre nach Eintritt
in die Versicherungspslicht erwerben.

Für die Bildung der Gehalts - und Beitragsklassen bringt
der Landlungsgehilfentag folgende Abstufungen in Vorschlag:

Gehalt 1500 bis 1800 M. ausschließlich, Klasse 5 Gehalt 1300
bis 2400 M. ausschließlich, Klasse 6 Gehalt 2400 bis 3000 M.
ausschließlich, Klasse " Gehalt 3000 bis 3600 M- ausschließ¬
lich. Klasse 8 Gehalt 3600 bis 4200 M. ausschließlich. Klasse. 0
Gehalt 4200 bis 500C Mi ausschließlich, Klaffe 10 Gehalt
5000 bis 6000 M. ausschließlich, .Klasse 11 Gehalt 6000 bis
7000 M. ausschließlich, Klasse 12 Gehalt 7000 LrS. BOOO M.
ausschließlich, Klasse 13 Gehalt 3000 M. und- darüber.

Vorteile
dere den meunszuicyng etjjcuieu ««mi« .
die baldige Einführung einer besonderen dfNstons - und
Hinterbliebcncn -Versicheruiig für die P-rivaiangestellten durch
etn  N ^ etz^ mpiieW der .Sändlungsgchilfentag die

'Berücksichtigung folgender Grundsätze:
1. die Privatangestelltcn bleiben dem Reichs invaliden

Nersicherungsgefetz' sowie der 10.18 M Kraft .. rötenden
Witwen - und Wäikenverficüeruna in vollem Umfange
unterstellt . Das Recht auf Weitca -ersrcherung blerdr

S Für die besonderen Bedurfntsse der Privatangestellten
wird daneben eine staatliche Zwangspcnswns - und
Sinterbliebencii - Versicherung der Privatangestellte i
aller Gchaltsklässeff geschaffen. . ..

6.  Der Beitrag wird aus 10 Proz . des leweillgw Gehaltes
bemessen und nach Gehalts - und Beitragsklaffcn abge-
stu.it . Arbeitgever und Arbeitnehmer tragen le me
Halste des Beitrages . Die . Stellenlosen werden nach
Sen Grundsätzen des RcrchSmvalrden-Berncherrmgs-
ä -fetzeS weiterversichert, '

4 Berechnung der Jnvalioen - und vlntervnebene « .
rent » erfolgt nach den Grundsätzen des Reichs--
invalideü -VerficherungSgesetzes für die Berechnung der
Invalidenrenten . Die MtersgreNze ist gleich der
Invalidenrente . Die Betugsberechtigung sur sie
Altersrente beginnt mich 480 Beitfagsnronaten.
frühestens aber mit Vollendung des 60. LebensMres
und' spätestens ohne Rücksicht aus die Zahl der Beitrags¬
monate mit Vollendung des .65. Lebensjahres . Per¬
sonen. die erst nach Vollendung des 55. Lebensjahres,
eine dir Versicherungspflicht begründendes Anstellung
e-l,alten , unterlagen nicht der Versicherungsvflicht.

h Die Höhe der R -uten wird auf Grundlage des 10 statt
14proz. Beitrags nach den in der Denkschrift uie-derge-
leaten Sätzen berechnet, aber unter Berncksichtigilng
des Umstandes, daß die mit 8,15 Proz . in Anrechnung
gebrachten Kosten res Heilverfahrens zum weitaus
größten Teile von der Reichsinbalidcnversicherung ge¬
tragen werden. .. . , _

o. Die wegen der ungünstigen Nechnunasgrnndlagen der
Denkschrift zu erwartend «n Überschüsse werden nach
angemessener Frist zu Revienznschlägen verwandt.

7. Als erwerbsunfähig ,invalid: ist derjenige anzusohen,
der infolge eines körperlichen oder geistigen Gebrechens
seinen bisherigen Berufspflichtcn nicht Weiter obzu-

YMLrsche Kverftcht.
UrrgcreiMtcs vom Bercinsgesetz.

I... Berlin,  29 . April.
Immer mehr hänfen sich die Fälle allzu formali¬

stischer Anslognng der vcreinsgefctzlichen Bestimmungen.
Da ist z. B . wieder der Fall Scholtystek. Der Reichs-
tagskandidat Scholtystek ist mit einigen Arbeitern zu¬
fällig ans der Straße bekannt geworben und hat ihnen
mehrere politische Fragen beantwortet , wobei, die
Arbeiter schweigend lauschten. Wegen Abhaltung einer
nicht ängemeldeten und uicfit genehmigten Versammlung
unter dem freien Himmel hat ihn öte Strafkammer
verurteilt . Vor dein Kammergericht gab der Staats-
antvalt zu, daß die Begründung der Strafkammer sehr
gekünstelt sei, aber da die tatsächlichen Feststellungen
der Borinstanz nützt nachgeprüft werden dürfen , so mußte
das Urteil bestehen bleiben. Ganz verständlich ist diese
Darstellung allerdings nicht, denn die Frage , ob das
zufällige Begegnen der Leute eine Versammlung öar-
stellte, ist doch auch rechtlicher und nicht bloß tatsäch¬
licher Natur . Doch scheint es, daß der Begriff der
„Versammlung " verkannt worden ist. Das ist nun Hein
Fehler des Gesetzes, sondern ein Justizirrtum , den auch
das beste Gesetz kaum verhindern kann. Das württem-
bergische Vereinsgcsetz, das Herr Abg. Naumann ab-
zufchreiben und znm Reichs-Bereinsgcsctz zu machen
empfahl, bestimmt ebenfalls, daß öffentliche Versamm¬
lungen zur Besprechung allgemeiner Angelegenheiten
enttvcder vorher öffentlich bekannt zu machen sind, oder
daß „der betreffenden Ortspolizeiüehörde hiervon An¬
zeige zu tun " ist. In Württemberg wäre, also dieselbe
Entscheidung, die das preußische Kammergericht getroffen
hat , ebenfalls möglich gewesen, wenigstens soweit cs
auf das Gesetz ankommt: möglich allerdings , daß die
württewberglschen Richter weniger formalistisch
sind. Um einen Fäll Scholtystek auszuschließen, müßte
das Gesetz schon eine scharfe Definition des Begriffes
Versammlung geben. Das mag auch das Beste sein:
aber ob der neue Paragraph nicht auch wieder neue
künstliche Auslegung fände? So kommt man zu dem
Ergebnis , daß nur umnißverständilche Formulierungen
des Vercinigungsrechts mit möglichst wenig Strafbe¬
stimmungen helfen können.

Wieder eine christliche Sühnesordernng.
Das „Leipziger Lutherische Missionsblatt " teilt aus

dem katholischen Blatt ,Frenz und Charitas " mit, daß
durch den französischen Gesandten  für Er¬
mordung katholischer Missionare in Nantschang als
Sühne vvn der chinesischen Regierung ausbedingen sei:
„Die Absetzung, des Gouverneurs von Nantschang und
auch (zeitweilig) die des dortigen Amtsrichters : Zahlung
von 1 Million Täels (ä 3 M .) au die Mission (!!) und
200 000 Taels an die HinterblLvencn : . ehrenvoller
Empfang der Amtsnachfolger der Ermordeten durch die

Weit orte Privilegien errungen , und als ich September.
Smitß , der bei einer Pulverexplosion bei einem Streif-
zug gegen die Indianer schwerverwurchetworben war,
nach England zurückkehrte, konnte er George Percy als
Präsidenten zurücklassen, mit der Gewißheit , daß das
britische Banner nicht eingezogcn werden niüßtc . Er
starb bald darauf.

Noch einmal freilich schien das Fortbestehen der
.Monte in Frage gestellt: Krieg, Hunger und Fieber
b§zsilierten die Ansiedlerschaft und auch die Ankunft
dly. „Patience '' und der „Deliverance " brachte keine

tza'die Vorräte zu gering bemsfseß wgxen. Eine
Stuno Verzweiflung kam. Schon war man willens,
alles zü opsorn und heimzukehren. Da , ich letzten
Augenblick' >n die „Virginia " ; Lord Delaware nnt
reichlichen kam ans Land . Als .-Vizekönig
überncchm dm: - "l'' . Gouverneur die Regierung . Damit'

enW '
sinn

Etoichtüng einer Vock-. ^ i-tretung ^ und fünf Jahre
Chrt -, ' ' Vtlrt -r* hrt -S Ort 'tiS ' r . - f r . . . Sitz_ _ „

war bieHJkjtBctgi;'’.’; Nordamerikas durch die Angel¬
sachsen eudsülttg 1619 schon schritt man zurschon schritt

spann War das Land , hü -.ttzer englischen Kronkolonie'
UMgewandelt. ' c. K.

Aus Kunst mieden.
* Kostbare Geige». Der kürzlich Mprbene enali ' che

Mnstker Charles James Oldham nah» Tüt sich den
rhm in Anspruch, die vier kostbapsten̂ raduarins-
gen m her Gelt zu besitzen, und er OK  fcitioi ;-
chend in seinem Testament besondere BorV, -e für

Jnstrnmeute getrossen.- Alle vier Inst '̂ .eitte
« der Tat authentisch. Die eine Geige h der
rff-'ne . dAmMa - t Hinterkasseu, wenn "-sich I Xx

"5N' r kmveu <*. on.f M . dafür beza:
rm Jahre .1690 ncuu... . . 4 ,
verkauft : 1883 wurden bereits tzu tzsistM . dafür

Lokalbehördeu, Errichttrng einer Kapelle und - eine
Triunrphbogens am Orte der Bluttat usw." Wenn,,da
ivahr ist, schreibt dazu das Barmer „Misstonsblmtz", -
wir möchten hoffen, daß es nicht wahr ist—dann wunder
wir uns nicht, wenn die Erbitterung  gegen di
fremden Missionare bei den Chinesen groß ist. Wi
wundern uns ebenso wenig, wenn die Zeitungen ,n
dem Urteil kommen, daß die Tättgkeit der Miffionar
in China die allergefährlichsten Konflikte in sich birg:
wie man das bei dem Boxcraufftand gesagt hat. G-z
Zeitungen sollten aber dann endlich klar , äeuiltt
reinlich bei ihren Angriffen zwischen katholische' ,
evangelischer Miffion unterscheiden und nicht all"
immer von „Mission" reden. Zum Vergleich erl!
wir , daß nach dem Boxerausstand die evangelisches
Jnlanbmiffion nicht nur jede Sühne , sondern au -j .
gesetzlichen, sachlichen Schadenersatz zurückgewieft
Man kann diesem Verlangen nach reinlicher Süä-
von Mission und Politik von entschieden liberale ^
nur zustimmen und dringend wünschen, daß nir
die Chinesen in Zukunft von allen Forderungn^
Sühnegelbern , Sühnetirchen u. dergl . für die M - v
verschMt bleiben möchten.

Deutsches Deich.
* Die mangelnde Einheitlichkeit der Leitung un

feter innere « Politik wird in einem Rückblick der „Leips,
Neuest, illachr." auf bas für -die nationalen Parteien be-
kannilich negative .Ergebnis der Reichstagsevsatzwah'
im Wahlkreise Mauchau -Meerane für Auer treffen
gekennzeichnet. Wenn in der Ersatzwahl etwa 1000 bür
gerliche Stimmen weniger gegenüber der Hauptwahl aus
gebracht lworben sind, so sucht der Artikel wohl Nicht ohne
Grund die Ursache dafür neben der skrupellosen. Wahl
agitation der Sazialdemökvatie darin , daß die Halttin-
des preußischen  Ministeriums , dessen Präsiden
Reichskanzler Fürst Büloro bekanntlich ebenfalls ist, sch.
wenig übercinsttmmt mit derjenigen der Rttchsrcgie
rung der ultvamontauen Partei 'gegenüber. Das ge
nannte Blatt schreibt: „Es klang andc .rs,  r ' as de

Merchskanzler Fürst Bülow dem Auditorium der Reicht
tagsvertveter zu sagen wußte, als -das, was denfelbenFür
Büloro als preußischer Ministerpräsident seinen prcußi
scheu Kollegen zu sagen nicht hinderte . Es ist doch ein
mindestens etwas befremdende Tatsache,  wen:
trotz der großzügigen nationalen Politik , die die Reich-,
regierung zu treiben sich bemüht, vor einigen .Tagen c:
wieder der preußische  K u l t u s m i niste  r in tra.
teur Verein mit Zentrum und Polen für die möglich:
intensive  Verbreitung -katholischer Orden  i
Oberschlesien seine Überredungskunst versuchte, obniol
allgemein bekannt ist, daß die Herren Patres und Fra
tres , sobald sie erst einmal sestsitzen, sich beWih.en, der
edlen Polen die Brmberchand zu reichen und mit ihnei
im Bunde dem Deutschtum im Osten den Strick zr
drehen; ganz natürlich , denn, was an Patres und Fra
tres sich dort zusammenftndet, ist zu 90 Prozent selb'
mit polnischem Blut infiziert . Herr Dr, v. Stubt hat ,
auch sonst noch zur Genüge den Beweis erbracht, Satz e
nicht gewillt ist, mitzumachen, wo es gilt - den Herr ?»
vom Zentrumssuperklerikalismus einen Dämpfer aufzu
setzen. Und F ü r st B ü l o w d u l d c t öaS alles , o h n -
mit kräftiger .Faust dazwischenzuiahcen und dadurch z
berveifen, daß ihm ernst  damit ist, eine w.irklii
nationale  Politik zu treiben, die sich nicht nach dm
Stirnrunzeln der Polen Und dem süßen Berführnngk
lächeln des Zentrums richtet. Das wird manchen stützt
machen, und wohl auch manchen Reichstagswähler . Mai
vermißt die Einheitlichkeit  in der Leitune
Denn mag Fürst Bülow auch noch so vielseitig sen
mau wird cs nie verstehen können/ daß er es als prenß!
scher Ministerpräsident gestattet, die Kreise schmeichcl!'
zu umwerben , denen er als Reichskanzler immer wiodk
Fußtritte versetzt. Zwei Seelen können nicht in eiim
Brust wohnen, von denen die eine dem übel will, ist
die andere küßt. Wenn cs dem Reichskanzler ernst i.
mit seiner nationalen Neigung für die Reitzstagsmeb >
Heft, so muß auch der preußische Ministerpräsident di

gezahlt. Eine zweite Geige, die Oldham dem Brittsch<'n
Museüm hisiterlaffcn hat, datiert von 1722, wurde 1386
für 4000 Fr . und einige Jahre später für 25 000 Fr.
verkauft. Außer den vier Geigen besaß Oldham ' auch
ein Cello von 1700, das einzig in seiner Art- ist: nur
der spanische Hof soll ein Instrument von gleichem Werte
besitzen. Englische, und französische Blätter beklagen
cs mit Recht, daß derartige Meisterwerke des berühmten
Geigenbauers , verurteilt sind, stumm in ihren kostbaren
Kasten zu ruhen , anstatt in den Händen großer Künstler
Tausende zu entzücken. Die Manie der englischen
Sammler , so hervorragende Instrumente bei sich ans-
zuspcichcrn und unter Verschluß zu . hätten , um nur
gelegentlich, einmal einem Auserwählten einen Blick
darauf zu . gestatten, ist ein stupider Egoismus , der an
Wahnsinn .grenzt ".

* Orchester in Amerika. Die amerikanischen Städte
geben sich große Blühe um die Entwicklung der Orchester-
mnsik. Für die Heranziehung hervorragender Kapell¬
meister aus Europa werden außerordentliche Summen
ansgcgebcn : so wird jetzt aus Pittsburg berichtet, daß
Emil Paner ein Gehakt von 60 000 M . für eine Saison
erhalten wird . Aber auch für die Orchester selbst setzen
die amerikänischen Städte beträchtliche Garantiesummen
aus . Das Orchester in Pittsburg hat für die nächsten
drei Jahre je 160 000 M. bewilligt erhaltenftMinneapolis,
h,N 360 000 M. für sein Orchester unter Emil Oberhoffer
für die gleiche Zeit ausgesctzt, und das Theodor Thoma.s-
Orchefter, das von Frcücrick Stock .geleitet wird , har
kürzlich ein Geschenk von 200 000 M . erhalten.

Theater und Literatur.
Bau -dem Komitee für die Errichtung eines M o -

s chor o s ch- Denk  m a l 8 in  Wi 'll statt (Bad n)
mitgcteitt , daß die Sammlung nunmehr abae-

iGlossen worden ist. Neben anderen rühmliche» Sttf-
utzfgeu am Geburtsort des berühmten Satirikers selbst

ist besonders eine größere Zuweisung des Allgemeine'
Deutschen Sprachvereins zu verzeichnen. Der Weder
stein wird aus rohem Granit von beträchtlicher Hö
mit deur Medaillon des „Philander " angcfertigt u
soll Anfang Juni enthüllt werden.

Bilderchc Knust und Musik.
In Wie y fand Freitag die Versteigerung d

künstlerischen Nachlasses des Wiener Historienmai
Karl Geiger sowie einer hervorragenden Sajnmlm
A ltwic  n er  M c i ste r statt. Es wurden ungcwöi,
lich hohe Preise erzielt . Ein Bild von W a lö mü 11c
(„Die Geburtstaasgratulantcn ") wurde für 28 000 K
zugeschlagen, ein zweiter Waldmüller („Junge Darp-
mit Rosen") für 16 400 Kr. Ein Gemälde von Friedrff
Gau ermann („Der erlegte Hirsch") erbrachte 7000 Kl
und ein Rudolf v. Alt („Salon -Interieur ") 3700 Ü
Der Gesamtcrlös des ersten Tages betrug 90 000 Kr.

Eine, hohe Ehrung ist der jugendlichen englisch' '
Violinistin Vivicn Chartres  zuteil geworden. D
Künstlerin wurde von dem Magistrat von Genna en¬
geladen, nach dieser Stadt zu kommen und auf
Violine Paqaninis ein Konzert  zu geben. Di-
Geige wird als - eine Reliquie fast hermetisch verschloß,
im Palazzo Municipale aufbewahrt und mit größt
..Ehrfurcht behandelt . Ihre Berührung ist sonst stres-
stctts verboten.

Wissenschaft und Technik.
istach de>r Mitteilungen des Bnchhänölerbörsc

Vereins werden weniger Bücher  als bisher in
Deutschland gedruckt.  Es erschienen im Fahre .901
25 831 Werke in deutscher Sprache, 1903 27 606, 1006 23 888
und 1906 28 703. Das ist zwar nur eine geringe Ab¬
nahme, aber die Tendenz bleibt doch erfreulich, da sic
hoffen läßt , daß die große Zahl der Schriftsteller, dw in
Kummer und Elend geraten , weil sie nicht zu den Be
rnfenen gehören, altmählick ein wenig vetner Wird
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Leute zum Teufel jagen, die als seine Vertreter in dem
entgegengesetzten Sinne wirken."

" Eine politische Rede des Abg. Müller -Saga «.
Der freisinnige Abgeordnete Dr. Müller -Sagan hielt
Doryeftent abend bei Gelegenheit eines Kommerses des
Wahlvereins der deutschen Fortschrittspartei in Bar-
m e n eine politische Rede. Er besprach nach der „Rhein .-
Westf. Ztg." zunächst die liberale Einigung  und
sagte darüber , Latz trotz des Zusammengehens der links-
liberaleu Parteien die Selbständigkeit der freisinnigen
VolkSpartei gewährt werden müsse. In bezug auf die
Reichstagswahlen sagte der Redner , daß der Ausfall der
Reichstagswahlen bedingt worden sei einmal durch den
Abscheu der Wähler gegen den Sauherdenton der
Sozialdemokratie und gegen deren Terrorismus , ande¬
rerseits durch die Hoffnung der Wähler , daß die Regie¬
rung die Bahnen der konservativ-klerikalen Koalition
verlassen und eine Politik im liberalen Sinne treiben
.V.rde . Der Liberalismus fordere von der Regierung
keinen Lohn. Der Redner betonte, daß angesichts der
gegenwärtigen Weltlage  die Freisinnigen alles
bewilligen  würden , was für die Sicherheit  des
Vaterlandes erforderlich  sei , wie sie cs bisher schon
getan. Aber angesichts der Weltlage müßte auch manches
gewährt werden, was unter anderen Umständen vielleicht
hätte beanstandet werben können. Zum Schluß wies der
Redner darauf hin, daß bei den preußischen La nd t a g s-
wahlen  die Freisinnigen alles tun müßten, um die
konservative Mehrheit  zu brechen. Der Libe¬
ralismus verlange nicht Unterstützung und Wohlwollen
der Regierung , sondern nur deren absolute Neu¬
tralität  gegenüber den Parteien , dann sei zu hoffen,
daß wie bei den Reichstagswahlcn auch hier die Partei

Nichtwähler zurückgehe.
* Das Vogelschutzgesetz. Unter den dem Reichstag

zugegangenen Gesetzentwürfen, welche ihm bereits in der
vorigen Session Vorlagen, befindet sich auch das Vogel-
ichutzgesetz. Dieses bezweckt, die auf der internationalen,
1902 in Paris abgehaltenen Vogelschutzkonferenzüber¬
nommenen Verpflichtungen einzulösen, und cL wäre
sehr erwünscht, wenn der Reichstag noch vor seinem
Auscinandergehen die Verabschiedung des Entwurfs cr-
-xöglichte.
" * Die NnsiedlnngskrMMission für Westprenßen und
Jen hat vom I. Januar bis heute über sechshundert
' träge mit Ansiedlern abgeschlossen. Gegenwärtig
.'.nt gegen zweitausend Ansiedlerstellen verschiedener
' l ße zur Besiedlung aus . Im Mai und Juni finden

rere gemeinschaftlicheBesichtigungsreisen statt, für
' )e sich Ansiedlungslnstige aus vielen Teilen Deutsch-

arrsenrelüet haben.
" Spannung zwischen den Vieh- «nd Fleischprciscn.

der übergroßen Spannung ", so schreibt die
celtsche Tagesztg .", „hat sich am Freitag die ständige

Immission des Preußischen Landcs-Okonomiekollc-
s.ms in Berlin beschäftigt. Es wurde e'̂ ne Resolution
genommen, deren endgültige Forum lieung noch er-

^sen soll." ' _
ne ' .V°̂ .ukitcscäob»«fifrLnschr» Parteio .gan t«s Hessen.
.Konferenz für den 'gehaltene sozialdemokratischePar-

chchiotz die GründunMahlkreis Darmstadt -Groß -Mrau
tf  genossenschaftliche! eines Parteiorgans für den Kreis

Grundlage.
• Endlich  I e it Mische Kolonie».

{ge „Dcursch-Südioes. c n die Engländer  e i n.
tz das üritiiche Geb Afrikanische Ztg." erinnert daran,

f u cht s stel l eallesiet der Walfischbai bisher die Z u -
- üdwestafrika gMldc der schwarzen Arbeiter in Deuisch-
i cs ir.m.nb einem tzt habe, die ihren weihen Herren

buchten von Swakosrunöe ausrissen . Die Hereros
ireitcpl, um tu Siche,mund nur den Fluß zu über-
res englischen A g »rheit und zugleich in die Hände
alfischbai ein flottes t c n zu geraten , der dort in der
warzer Arbeiter für Geschäft mit der Anwerbung
«Flüchtlinge sofort ndie Randmine  u betrieb, und
: vorher mit ihr m ach Kapstadt abschob, nachdem er
>tc. Jetzt endlich, halArbeitskontrakt wacker geprellt
rderho. tcn Borste lnug>en die Engländer den stets
,>cn und diesen unwücn von deutscher Seite nachge-
enze eingestellt. Laut rdigen Menschenfang an der
gierung sind sämtljchêeiner Verfügung der englischen
ybai flüchten, a u s z r Herero, die hinfort nach Wal-
-ilng früher erlassen, frt tiefet ». Wäre diese Vcr-
-dwestafr. Ztg.", dem So würden , schreibt die „Teutsch-
,- lten ge' " sein. Schutzgebiet 800 bis 1000 Arbeiter

i-t̂ bliecnwg, ^ Augenblicklich sollen sich dort
ucsil Aianner , 87 Flauen irnd 18 Kinder befinden.
Dtz: Regierung hat die Verabfolgung von Lebensmitteln
an, sie eingestellt, auch der Agent, der nach der Kapkolonie
verzogen ist, läßt sie nicht mehr verpflegen. Es ist ihnen
angcraten worden, sich an der Gorobmine als Arbeiter
an '.vcrbcn zu lassen. Wie man aber aus sicherer Quelle
erfährt , sind sie entschlossen, falls sie nicht auf englischem
Gebiet ihrer Unterhalt finden können, wieder zurück ins
Feld zu gehen. Es liegt nun gewiß in aller Interesse,
daß dies aus irgend eine Weise verhindert wird. Ist die
Zahl jener Herero auch nicht gerade, groß, so reicht sie
doch aus , Sie Swakopfarmen diesseits Otjimbingwc
schwer zu schädigen, da die Leute in erster Linie auf
Viehraub auygchen würden.

Über  d c,,n Charakter der  B o n ö e l z w a r t s
berichtet Missionar C. Wandres -Winühock in der
»Deutschen Kolonialzeitung ": „Wie alle Hottentotten , so
sind auch die Bondclzwarts keine Freunde der Arbeit,
da ür aber Freunde des Genusses. Nur wenige haben
ra ivnellc Viehzucht betrieben, kamen aber nicht vor¬
wärts , weil sie das große Heer der Nichtstuer mit önrch-
zu ütiern hatten. Von jeher sind die Bvndelznmrts ein
mißtrauisches, hochmütiges ' und äußerst empfindliches
Vckklcin gewesen. Diese Untugenden fanden sich in be¬
sonderem Maße bei der KapitänsfantUic. Sic sühnt mit
Stolz ihren Stammbaum auf 800 bis 400 Jahre zurück.
Das Mißtrauen der BonüelzwartS gegen uns Deutsche
ist auf die von der Kapkolonie heroinströmenöen Ein¬
flüsse zurückz«führen . Dem Hottcntotten-Charakt^
sagt eine schmeiaelnde Art besser zu als unsere geradel
und oft etwas Ä dpssc Art . Zu den systematischen Ber -V

hetzung durch Individuen jenseits des Oranje kam die
nicht wegzustreitendc Tatsache, daß wir in früheren
Jahren im Süden viel zu wenig Macht gezeigt haben.
Der Süden war immer das Stiefkind von Deutsch-Süd-
west. Dadurch wuchs der Dünkel und Hochmut der
Bondclzwarts ins grenzenlose. Die Bondclzwarts , wie
alle Hottentotten , betrachten den Weißen als einen, von
dem sie den größtmöglichsten Nutzen ziehen können, daß
sie zu Gegenleistungen verpflichtet sind, kommt ihnen
schwer an. Willem Christian steckte die 2000 M., die er
jährlich von der deutschen Regierung erhielt , und die
noch größeren Summen von der S .A.T. schmunzelnd
ein. Als aber die Regierung mit Verordnungen kam
und die S .A.T. ansing , die Farmen zu vermessen, wurde
er empfindlich. Eine andere Untugend der Bondclzwarts
ist ihre Liebe zu geistrgen Getränken , deren Zufuhr durch
die Nähe der Kapkolonie sehr erleichtert wurde. Beson¬
ders die Kapitänssamilie war von jeher in den Fesseln
des Alkohols. Ich habe es selbst erlebt , daß Willem
Christian sechs Wochen lang nicht nüchtern wurde. Bei
jeder Gelegenheit, die einen nüchternen Mann erforderte,
war der Kapitän unter dem Einfluß ' des Alkohols. Seine
Söhne waren nicht besser. In den Monaten vor dem
Bmrdelzwarts -Aussiand war des Sauscns kein Ende in
Warmbad. Der Einfluß des Häuptlings schwand immer
mehr dahin. So mutzte die Katastrophe kommen. Mit
blindem Unverstand, unbekümmert um die Zukunft,
sägten die Bondclzwarts den Ast ab, ans dem sie saßen.
Nun haben sic alles verloren , Land und Besitz. Leider
aber haben sie ein Ding auch durch die Demütigungen
des Krieges hindurch gerettet, nämlich ihren alten Hoch¬
mut. Sie sind deshalb auch für die Zukunft mit Vor¬
sicht zu genießen. Ob die ihnen erteilte Lehre etwas
fruchten wird ? Wir wollen hoffen, daß der Rest, der
durch die Kriegswtrrcn hindurchgekommen ist, sich er¬
ziehen läßt zu brauchbaren Gehilfen bei der Entwicke¬
lung des Landes , das sic besessen haben. Ein Schritt auf
diesem Wege ist ihre Unterwerfung , die jedoch erst dann
eine vollkommene sein wird, wenn sic sich auch innerlich
mit ihrer Lage abgefunden haben. Hierzu bedarf es
einer weisen, aber energischen Erziehung und vor allem
Fernhalrens des Alkohols. Möge cs uns gelingen, diese
Friedensarbeit auszuführen zum Heil des Südens , un¬
seres Schutzgebietes und seiner Bewohner ."

Aus Studt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  1 . Mai.
Allerlei vom Wouucmouat.

,„Jetzt ist der Lenz wirklich da, wenn der blaue Him¬
mel über dem saftigen Wiesengrün lacht, wenn im
Walde die ersten Maiglöckchen ihren süßen Duft verbrei¬
ten und der Waldmeister fröhlichen Zechern zur Lust
seine grünen Blätter emporschießcn läßt. Zwischen
knospenden Buchen und Eichen leuchtet schon das junge
Laub der Kastanien und die gelben Blüten des Ahorns
hängen bereits an den Zweigen. Der eigentliche Mai¬
baum aber ist die schlanke, zarte Birke. Wonniges
SSrrsßeü und Blühen , wohin man auch kommt! Freilich
drohen noch kalte Tage, die sogenannten „Eisheiligen ",
die vom 11. bis 14. Mai gern als Übeltäter auftrcten,
sind sie aöer vorüber , dann kann nichts mehr die sonnige,
fröhliche Mütenwelt zerstören. Immer üppiger wird die
Göttin Flora , aus deren Blumcnhorn stets neue bunte
Gaben hervorgehen ."

Mit diesen schwungvollen Worten preist eine
Korrespondenz den heute beginnenden Wonnemonat . Im
allgemeinen trifft das Heuer ebenso zu, wie es schon
tausendmal zugetroffen ist. Es ist immer daö alte Lied,
aber man hört cs immer wieder gern, wie man ja auch
nicht überdrüssig wird, den Gesang der Lerche zu hören
oder das Blauveilchen zu betrachten. Von dem „wonni¬
gen Sprießen und Blühen , wohin man auch kommt", ist
diesmal freilich noch nicht besonders viel Aufhebens zu
»rachen, indessen, eS ist alkzunehmen, daß die rauhen
Apriltage einen milden Mai garantieren . Der Astronom
Bürgel verheißt in seinem „W e t t e r ka l e n ö c r" für
den größten Teil des Monats freundliches Maiwetter
und keine Maifröslc. Der 12. Mai bringt nach ihm einen
kritischen Tag untergeordneter Bedeutung ; am 27. Mai
soll ein starker kritischer Tag Stürme , Regengüsse und
Gewitter snamentlich im westlichen Deutschland) brin¬
gen. Erdbeben seien sehr wahrscheinlich.

Der Mai hat seine eigene Blume , das Mai¬
glöckchen.  Das hübsche Blümchen, das von altershcr
bei manchem sinnigen, poetischen Gebrauch eine hervor¬
ragende Rolle spielt, wächst tief im Waldesschatten und
verrär sich durch seinen süßen Duft . Aber auch der Gärt¬
ner hat sich seiner bemächtigt und den lieblichen Wildling
in die Gärten versetzt, denen er um diese Zeit zur ganz
besonderen Zierde gereicht. Etwas Lieblicheres als das
Maiglöckchen kann man sich kauin vorstellcn. Das zarte
Weih und die zierliche, traubenartige Anordnung der
Blumen haben es zu einer vom Dichtermund besonders ge¬
feierten Tochter^Floras gemacht. Aber auch für prosaische
Leute hat das .«arte Maiglöckchen Bedeutung , und zwar
in erster Linie seiner medizinischen Eigenschaften willen.

Brauch it it ö Sitte  spielten im Mai von jeher
eine besondere Rolle. Sv auch im Nassauischen. Es hat
sich freilich nicht viel davon erhalten , die Walpurgis¬
nacht  wird heute nicht mehr gefürchtet,' ich weiß aber
ans meiner Kinderzeit zu erzählen , daß noch einige alte
Leute, mehr cirker alten Gewohnheit folgend, als weil sie
selbst daran glaubten , am Abend vor der Walpurgisnacht
drei Kreuze an die Haus - und Stalltüren malten oder
wenigstens ein Mar Besen kreuzweise vor die Schwellen
legten, um die Hexen von Menschen und Vieh fernznhal-
tcn. In einigen Gegenden Nassaus wurden am Abend
vor der Walpurgisnacht drei einjährige Holundcrspröß-
linge auf den Mist gesteckt, um auf diese Weise das Haus
und seine Bewohner vor den .Hexen zu schützen. Der
Brauch des Maibaumpslanzens ist, obwohl in den
meisten Outen nicht mehr populär , doch mich so bekannt,
daß ich darüber . himveMchen kann.

Ein eigenes Kinderfest  wurde früher in zahl¬
reichen nassauischen (und auch hessischen) Gemeinden im
Mai oder auch zu Pfingsten veranstaltet . Das Fest war
bekannt unter den Namen M a i m a n n sp i c l e,
L a u b p n p p e n f e st e und ähnlichen Bezeichnungen.
Es hat sich hier und da bis heute erhalten . So schreibt
man uns aus dem Taunus:

„In dem idyllisch gelegenen Dörfchen Niederauroff
hat sich ein alter Bolksbrauch erhalten , der es verdient,
erhalten zu werden. Er ist um so interessanter, als die
Chronik des Stadtpfarrers Anton Weber zu Idstein aus
den Jahren 1877 bis 1598 diesen Brauch erwähnt und
eine Synode von 1379 denjenigen, der diese« Brauch
übte, mit Strafen belegte. Trotzdem hat er sich erhalten.
— Am 1. Mai umwinden die Kinder einen Knaben völlig
mit Birkenreisern und führen nun den „Mai mann"
im Trinmphzugc von Haus zu Haus . Dabei singen sie:

Gacke die gacke die ,gaier;
Die Hinkel lche Aier;
De Korb is noch nit voll.
Drci Ai er raus.
Drei Aicr raus
llnn drei Sticker Speck,
Sonst gihn wer mit vom Fenster eweck!

Hat die kleine Schar ein Ei oder sonst irgend eine
Gabe erhalten , so erklingen ihre Stimmen:

Die Jungefraa hat uns ein Ei gegeben:
Sie soll hinfort in Frieden leben.

Im Dorfe findet sich immer eine gute Frau , die de»
Kindern die Eier bäckt, und bei Eierpfannkuchcn ver¬
gnügt sich die Schar der kleinen Fechtbrüder bis zum
Abend."

Das Fest wurde im großen und ganzen überall in
der in Niederauroff üblichen Weife gefeiert. v.

Die Kaiscrstraßc.
Eine der wichtigsten und brennendsten Fragen der

nächsten Wochen und Monate bildet die beschleunigte
Fertigstellung der Kaiserstraße. Da dieselbe Voraussicht- ,
dich erst in enva 10 bis 12 Jahren definitiv hergerichtet
werden kann, so handelt es sich Heute um ein Prvvtso --,
rrum für Fußgänger und Fuhrwerke . Die „Süddeutscĥ ,
Eifeubahn-Gcseüschaft" kann ihre Geleise heute schoi
definitiv legen, da das Projekt der Straße bereits feF . ,
liegt ! Eine totale Fertigstellung der Straße kann ui - .
darf erst erfolgen, wenn die Zukunftsbauten sMufeuu
sowie die Privakhäuser errichtet sind. Abgesehen öavo
daß sich die Straße bei der großen Neuauffüllung imm
noch setzen wird, würde auch jedes Pflaster , ob Holz, j
Asphalt, von dem starken Wagenverkehr, der durch ÖT
Neubauten kommen mutz, zweifellos zugrunde gerich
werden.

Wie 'wir hören , soll im Herbst — etwa im Augu * ' T’
dies Provisorium der Straße fertig sein. Wenn wir nun
auch in dem letzten Jahre die Überzeugung gewonnen
haben, daß die einzelnen Ressorts des Stadtbauamtcs
Großes leisten können, wenn sie wollen, so haben wir
andererseits ein harmonisches Zusammengehen vermißt;
wir verstehen und begreifen es ganz gut, daß jeder
Nesiortches auch gerne seine Selbständigkeit wahrt . Kann
denn dieses nicht geschehen und dabei doch der große Zug
des Zusammenwirkens gewahrt bleiben ? Die Stelle
eines Stadtbauratcs ist vor vielen Jahren geschaffen
worden, um eine Zentrale zu haben, in welcher sich alle
Fäden vereinigen , urn alsdann praktisch ucrd umsichtig
disponieren zu können. Bedauerlicherweise ist in dieses
System ein Riß gekommen, der den einzelnen Verwal¬
tungen wieder ihre volle Unabhängigkeit gegeben hat.
Eiicc weitere Neuerung war vor Jahren die Konferenz
der Techniker, die — wenn es stimmt — allwöchentlich
stattfindcn solle, um über alle vorliegenden Projekte ein
einheitliches Bild zu schassen. Es entzieht sich natürlich
unserer Kenntnis , inwieweit diese Einrichtung segens¬
reich gewirkt hat, aber in einzelnen Fällen scheint sie nicht
das gehalten zu haben, was man sich davon versprochen
hat Einem Nichtfüchverstündigenmuß cs ja auffallcn,
wenn beispielsweise an einer bestimmten Straße jede
Abteilung ausgräbt , ihre Arbeit erledigt und die Straße
wieder herstellt, und wenn so fortlaufend sich das gleiche
Verfahren bei verschiedenen Abteilungen wiederholt.
Manchmal konnte man z. B. in der Wilhelmstraßc hören:
Es wird ja jetzt zum oiertenmal aufgegraben und ge¬
arbeitet , das ist doch zu kurios . Wäre denn so etwas bei
vorheriger Verständigung nicht zu vermeiden ? Es mögen
ja manchmal fachtechnische Gründe für ein solches Aus-
cinandergchcn vorlicgen ! Aber immer wird dies wohl
nicht der Fall sein! Wenn die Chefs den weiten Blick
haben, den man bei ihnen ja voraussetzen kann, dann
nxutz es ja ein leichtes sein, schnell und finanziell vor¬
teilhaft zu arbeiten . Wir wollen jetzt alle Vorkommnisse
früherer Tage curßer Betracht lassen, wir wollen nicht
von den Sünden reden, die vvrgckommcn sind und stets
immer noch Vorkommen werden, so lange es Verwaltun¬
gen gibt ; wir wollen heute an alle städtischen Banämtcr
eine Bitte und einen Mahnruf richten, zu zeigen, daß sie
nnstandc sind, alle Nörgler Lügen zu strafen und ihrer
einheitlichen Leistungsfähigkeit bei der Kaiferstraße die /
Krone anszusetzen.

Das Kanalbauamt soll ja woöl gutem Verne - aen -
nach nicht nur mit den Hauptkanälcn, sondern anK nnr
sämtlichen Ncbcnanschlüsicn an die noch neu er Züch¬
tenden Straßen fertig sein: also von ö.esi-r S -' -tc u ein
Aufenthalt nicht zu erwarten. Mit den W a , Is' - » >. -
Lichtwerken  müssen nur nnö ent r -R langer be¬
schäftigen und ihnen dringend ans H- * legem v" der
Kaiserstraße die Augen beionders n zu Halten
möge sich doch nicht der Fall wie?coolen . «"« »er Ser
Nikolasstraße wo man Jahre vorher Hatte önpome-
ren können und trotzdem die Vcasten »er ö.m Bahnhof
noch provisorische sind und die Ttrassentandela er erst m
diesen Tagen ihre letzten Doppelgt- chen erhalten haben.
Also, sehr aeehrter Herr Direktor ! die Aug .n offen und
te* Um ' . MMMM. — Ti •SJSSS7* a  Äc,‘
tigstellung der Kaiftrlrrad « .e,n  Rachhumpcln ausge-
fchlnfint W ’ ifviVr möchte» wir fragen, ivarum bei Er,
richtuna / er JJK «» Kandelaberreihe in der Wilhelms-
aller nickt ale' v, a-nze Arbeit gemacht wurde . Die
Durch'sützri.'^ i m mt  Frauksurterftratze hätte doch nur
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noch einige wenige Laternen erfordert . Die Red.)
Wie jsciji e8 mit oen Kabelleitungen der Feuerwehr,
Telephouami , Telegraph ?' Wäre es .nicht praktisch, auch
an diese Ämter die Bitte zu 'richten, heute schon alles
das fertigzustellen? Auch an die Sinkkasten mit Anschluß
an die Kanäle wie auch au die Hydranten stestattÄl wir
uns , leise zu erinnern , aber alles dies nur der,Schnellig¬
keit wegen. Daß diese Arbeiten einmal gemacht werden,
stimmt ja, aber unser sehnlichster Wunsch wäre der, daß
wir einmal ein harmonisches Gesamtbild hier erschauen
könnten. Ein ganz besonderes Rusen soll ertönen un¬
serer „SiD -öeuffchen Eisenbahn-Gesellschaft", die ja auch
schon häufig gezeigt hat, daß sie mit raschem Tempo ar¬
beiten kann,' die meisten und schwersten Hindernisse
mutzte sie und die Stadt dadurch erleiden , daß die Hütten¬
werke wegen zu großer Ühcrbüvdung die Schienen nicht
liefern konnten. Ja , könnte nran nun einfach die Frage
stellen: Sind die Schienen nicht vielleicht zu spät' bestellt
worden ? Aber auch da wollen wir mit der Vergangen¬
heit nicht rechten, sondern die „Süddeutsche Eisenbahn-
Gesellschaft" freundlichst mahnen, heute schon zu dis¬
ponieren und die Bestellungen so zeitig zu machen, daß
ein Aufenthalt durch sie selbst ausgeschlossen. Bei der
Fertigstellung der Wilhelmstraße war es eine Freude,
zu sehen, wie die Direktion der „Süddeutschen Eisen¬
bahn-Gesellschaft" ein,greifen konnte. Möge sie in gleicher
Weise bei der Kaiferstratze wirken ! Der jetzige Zustand
der Kaiser Kratze ist ein Notstand und man ist es unserem
neuen '-nrhaus , der Wilhelmstratze (deren Verkehr durch
die augenblickliche Gestaltung . der Dinge sicher beein¬
trächtigt ist. Die Red.) und unserem Stadtsäckel schuldig,
jo rasch, wie es,Menschenhände vermögen, diesen Notstand
zu beseitigen. Gerade unser Stadtsäckel wird es am
rationellsten bei dem Verkauf der Grundstücke spüren!
Je rascher eine geordnete Straße da ist, und man eine
Übersicht über , das Bild gewinnen kann, um so leichter
wird die Kauflust der Interessenten geweckt werden. Also
Eile tut not ! _ S. H.

— Ter „TagblattGFahrplan , die bekannte und all¬
seitig beliebte F r e i b e i l a g e unseres Blattes , ist in
der S o m m e r - A u s g a b e 19 0 7 der vorliegenden
Nummer beigefügt. Möge er den Empfängern nament¬
lich in der beginnenden Reisezeit gute Dienste tun . Die
neuen Fahrzeiten treten heute in Kraft. — Der An-
feigen-Auhaug des „Tagblatt "-Fahrplans , von bekannten
and angesehenen Firmen benutzt, sei der besonderen Auf- ,
mevksamkeit der Leser empfohlen.

- Die Stadtverordneten sind zu einer außcrovden !-
chen Sitzung auf Freitag , den 3. Mai l. I ., nachmittags
Uhr, in den Bürgerfaal des Rathauses zur Sitzung

eingeladen. Auf der Tagesordnung steht als einziger
Punkt : Abkommen mit den Interessenten , bctr . die Be¬
nutzung der Freilaüestelle im Salzbachtal.

— Bom Landeshaus . Mit der Ablegung der defekten
Säule am Vestibül des neuen Laudeshauses ist nun tat¬
sächlich begonnen worden. Man hat an dem Sandstein
oberhalb des Säulcnkvpfes das Stück, in welchem die
Berankerung lag, aHgemeitzelt und ohne aus weitere
Schwierigkeiten zu stoßen, dieses Stück abgehoben. Der
Beweis dafür , daß das Gerüst die ihm beigemessene
Tragfähigkeit besitzt, ist jetzt erbracht. Zwischenfälle sind,
nicht mehr zu befürchten und man glaubte , gestern schon
mit der Ablegung der ganzen Säule fertig zu werden,

— Postalisches. Eine außerordentliche Arbeit ist dem
deutschen Marine -Postbureau in Berlin aus Anlaß der
seit Ende Januar übernommenen Bearbeitung von
Briefsendungen für die ans Dcutsch - Südwest-
airika  Hcimgesandten Offiziere und Mannschaften er¬
wachsen. Etwa 88 000 Postsendungen wurden dem
Bureau überwiesen, die teilweise lange Irrfahrten in
dem Schutzgebiet gemacht hatten , einzelne waren seit
1% Jahren unterwegs , denn die Truppen hatten ihre
Gtandguartiere oft gewechselt und die Nachsendung war
bei LTn schwierigen Wegeverbinöuugen umständlich. Jetzt
muß jede der vielen Tausenden Sendungen nach den
vom Oberkommando eingereichten Listen mit neuem
Bestimmungsort versehen werden oder aber , wenn der
Empfänger nicht mehr aufzufinden ist, werden die Briefe
geöffnet und der Absender .ermittelt . In der nächsten
Zeit wird also mancher Absender und mancher Empfän¬
ger uoch Brief -' erhalten , von denen er vielleicht gedacht
hat, sie ' wen schon längst in Afrika verloren gegangen.

.Schaden des Frostes . . Der Frost der letzten Nächte
scheint«Lerwärts an der Blüte des Frühobstes schweren
Schade!: angerichtet, wenn nicht dieselbe ganz vernichtet
m ’hallen. Die Ernteaussichten waren die besten, jetzt
wird man Gegenden, in denen Pfirsiche und Aprikosen
einen auch nur einigermaßen erheblichen Ertrag liefern,
verasblich suchen. Besonders am Rhein wird das recht
unangenehm empfunden werden.

.. Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden find neuerdings zugeläffen: Breiten-

r u n n, S it tzelbach (Kreis Erbach), Seckmauern,
<v. i d - A m o r b a ch, Hoch  st (Odenwald) — Gebühr
!" .f)  Pf . — und Ebern (Gebühr 1 M .j,

.Handels-Register. Die Firmen Karl Meiling er,
llerntw -o Baer  und Paul Bucksch , alle zu Wiesbaden,
gno eroKchx:,.

— ie.uc Wechsel. ' Herr Schreinermeister und Bauunter¬
nehmer Roth  verkanfte , das eine, der beiden neu--
-rtautett . ssocöitöttc 18  an Herrn Zigarrenhändler
Jos . L os, e m hX-fglbst.

The«ter, Kunst, Vorträge.
* KirchlicheZ^ .qpzerte. Ein sehr schönes Konzert,

um oetzen gutes Gelinĝ xä)  g rä-aIein  Nicota Wagner vonSter (Alt). Herr L)r. xS*- ••• • -- — ~ '

.Programm iuc Arie „Är »otö t>crfd&mär}ct" äu? dZn ' L>raw-
rnuu .D̂ Ntas von .ymw-m ,,Rutk>- ln-,n Rehfeld und das Gebet
von -VEer welche von straulemi *.;„<■-mer tritt sdmpaWscberiouorer Äitstunme und vortrefflichem Vottraae „a
scics Mit hoher Befriedigung gebört" 7^ d,n°' V“R t>Thade, den wtr als technisch hochstelwnd-n nitd mlutmiu ä
feinfühlenden Cellisten kennen gelernt hab̂ . trna t ® !Adagio von -Schubert und Sarabande von M ' w 1
auch er sichh«n Dank aller Hörer erwarb. , Uqf er  bewährt^

Organist Herr Friedrich Petersen spielte als Orgelsoli das
Allegro aus der 6 -änr-Sonate von Piutti , das Andante von
A Hesse, sowie den Choral ..Was mein Gott will, ge.scheh'
allzeit" und schloß das Konzert mit einem improvisierten
Otgetnachspiel in würdiger Weise ab. — Das heutige Konzert
wird eingeläfct durch die tiefsinnige A-ntoll-Fuge von Bach,
deren gewaltiger StimmuNgsgehaltsich den Worten der nach¬
folgenden Elias-Arie von Mendelssohn: ..Ist nicht des Herrn
Wort wie ein Feuer und wie ein Hammer, der Felsen zer¬
schlägt?", so schön anpaizt. Herr Habich, der in den letzten
Jahren - eine äußerst schnelle Karriere gemacht hat und setzt
am Stadttheater in Düsseldorf angestellt ist, singt nach
längerer Pause zum ersten Mal wieder hier. Seine Mit¬
wirkung im heutigen Konzert beansprucht großes Interesse
für sich. Außerdem hat Herr Paul Hertel vom städtischen
Kurorchester seine Mitwirkung zugesagt und wird unter
anderem eine' ansprechende Cello-Romanze von Bielefeld
spielen. Die talentierte Komponrstindieser Romanze ist
erne Schülerin, des Herrn Professors Mannstaedt und dürfte
in weiteren Kreisen bekannt sein. Das Konzert findet, wie
immer, um 6 Uhr bei freiem Eintritt in der Marktkirche statt.

* Gesundheitspflege. Im „Kn ei p p - B er e i n", Ver¬
einslokal Restaurant „Gambrinus", wurde, im letzten Vortrag
über die „Flechten" in ausführlicher Weise berichtet. Die
Krankheitserscheinung, welche leider sehr viel verbreitet ist,
tritt in einer eigentümlichen Entzündung der Haut auf und
verursacht juckende.Schmerzen. Die Hautkrankheit bildet
teils nässende, teils Grinde lind Krusten gebende Ansschläge,
die oftmals recht hartnäckiger Natur find. Als-, Heilmittel
kommen Hautpflege durch Dampfbäder, Güsse und Ganz¬
waschungen zur Anwendung, ferner verschiedene Tech' und
insbesondere reizlose Kost. Vor allen Dingen soll man einen
erfahrenen Naturarzt zu Rate ziehen. — Heute Mittwoch
kommt der Lupus, genannt die fressende Flechte,, zur Be-^ ... .. . . ->h, - ■

Auflösung führt. Alle Interessenten sind freundlichst ein¬
geladen. Der Vortrag beginnt um 8Z, Uhr.

"f*

* Walhalla-Theater. Eines der glänzendsten Programme,
welche bisher im Walhalla-Theater gezeigt wurden, wird
heute Mittwoch abend, den 1. Mai, debütieren. Die Haupt¬
attraktion bildet die große Hundepantomime „Aus einer
kleinen Garnison", ansgeführt von dem Merringer Hof-
hv.nbeschanspiel-Enfemble? Die vierfütztgen. Künstler fuhren
das ganze -stück ohne jegliche menschliche Hilfe aus. Außer¬
dem noch 9 erstklassige Attraktionen. Alles Nähere ist aus
den Plakaten an den Anschlagsäulen und den ausführlichen
Annoncen im Inseratenteil ' dieses Blattes ersichtlich.

" Deutsche Kolenialgesellschaft. Am nächsten Donners¬
tag, abends 7 Uhr, wird Herr A. v. Hagen  im großen
Saale des Kasinos, Friedrichstraße 22, über seine letzte Reffe
nach Alaska und Britisch-Kolu-ikbien Bericht erstatten. Der
Vortrag wird dadurch noch besonderes Interesse haben, daß
Herr p. Hagen eine Anzahl Lichtbilder und interessante
Iagdtrophäcn den Zuhörern vorführt.

* Frankfurter Stadttheater. sSpielplan .) Schau¬
spielhaus.  Mittwoch , den 1. Mai : „Mieze und Maria ".
Donnerstag, den 2.: „Robert und Bertram". Freitag, den 3.:
„Höfgunst". Samstag , den 4.: „Husarenfieber". Sonntag,
den 5., nachmittags 314 Uhr: „Der. G'wiffenswurm", abends
7 Uhr: „Ein Erfolg". Montaa, den 6.: „Torquato Tasto".

Geschäftliche Mitteilungen.
* Wiesbadener Bewachungs-Institut . Neuorganisiert

und von bewährten Fachleuten geleitet, bietet dasselbe besten
Schutz gegen Einbruch. Feuersgefahr und ILaperrohrbruch.
Das Bureau befindet sich vom 1. Mai an Marktstraße 12.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Verei tt. zur Förderung der Amateur-

Vhotoaravhie zu Wiesbaden"  halt eine Ver¬
sammlung Donnerstag, den 2. Mai, abends- 8%, Uhr, im
Hotel „Grüner Wald" ab. Tagesordnung: 1. „Photographyche
Linsen und deren Korrektion". Proiektionsbortrag des Herrn
Dt . weck. Stein . 2. „Ein Rundgang durch die Werkstätten
von C. P . Gacrz" (Projektionen) . Die Bilder des letzten
Preisausschreibens der Firma Trapp u. Munch iDcmon-
strotion). Amateurphotographen(Herren und Damen) als
Gäste willkommen. _ _ ____

N »Manische Nachrichten.
A Schierstein, SO. April . Die gestern abemd aLgehal-

tene Sitzung der Gemeindevertretung  hatte sich
mit sechs Punkten zu beschäftigen. Anwesend waren vier¬
zehn Vertreter . Der 1. Punkt betraf ein Bauerlaubnis-
gesuch des Herrn H. Kirschhofer. Das Gesuch wurde bis
zur nächsten -Sitzung vertagt . Der 2. Punkt betraf
gleichfalls ein Banerlaubmsgesnch , und zwar des Herrn
PH. Georg an der Jahn - und Mainzerstraße . Die Bau-
erlaubnis wird erteilt : die ' zu hinterlegeiiden Straßen¬
herstellungskosten betragen 1271 Al. 82 Pf . I . Im Rat-
haushofe soll ein Schuppen errichtet werden zur Unter¬
bringung der vorhandenen Gemeindefahrzenge. Es
wurde beschlossen, einen solchen herzustellen und die
Arbeiten auszuschreiben. 4. Der Gesangverein „Sänger-
Inft" feiert im Juni das Fest seiner Fahnenweihe . Aus
diesem Grunde hat er um 10 Wagen Laub ans dem Ge¬
meindewalde nachgesucht. Die GemeinHevertretung be¬
schloß die Abgabe des Laubes an den Verein , welcher die
Unkosten zu tragen hat. 5. Die Rheingau er Elektrizitäts¬
werke haben nachgesucht, die ihnen auforlegtc Aner-
kennnngsgebühr von 15 M. für auszustellende Masten zu
erlassen. Die Gemeindevertretung kam jedoch zu einem
ablehnenden Bescheid, da die Summe nicht zu hoch sei
und auch öeschalb, weil die Gesellschaft in letzter Zeit
keinen Vertreter mehr am Ort hat, so daß bei Störun¬
gen -die Abnehmer von Strom oft hilflos dastehen. Als
letzter Punkt stand ein Gesuch des Hanptle-Hrers Herr zur
Beratung , welcher darum nachsucht, bei trockener Witte¬
rung die staubigen Schulhöfe zu besprengen. Ein Be¬
schluß wurde hierbei nicht gefaßt, denn es wird dies so¬
wieso geschehen von seiten der Gemeinde aus . Damit
war die Tagesordnung erledigt und wurde die Sitzung
geschlossen.

Schierstein, SO. April . Nachdem die heiß um¬
strittene Kandtdatenfrage zur Ruhe gekommen ist, wird
nunmehr die Wahl des Bürgermeisters  am
Dlittwoch, den 8. Mai d. I ., stattsinöen.

— Bierstadt , 30. April . Tie anhaltenden Nacht¬
fröste sind auch hier dem FortschreiMn der Vegetation
äußerst hinderlich. Fast jeden MorgAi sind die Felder
weiß gereist. Der junge Klee und die Blüten leiden dar¬
unter empfindlich. Wenn nicht bald wärmeres . Wetter
eintriti , ist großer Schaden zu befürchten. — Die. beiden
vakanten Schul  st e II  e n sind nunmehr besetzt. Es
sind zwei ältere Lehrer für hier angenommen worden.
Beide Herren waren heute hier und Haben Wohnungen
gemietet. — Der biestge Geflügelzuchtverein hat

be

sich durch Anschaffung einer Knochemntih'le sehr ve:-->ff-en1
gemacht. Dieselbe ist bei Herrn Christ. Mövus in der
Feldstraße ausgestellt. Da das Knocheunien! für die
Fütterung des Geflügels wegen seines Kalkreichtustm
sehr bevorzugt wird , machen die Mitglieder von der Be¬
nutzung der Mühle reichlichen Gebrauch. — Gärtner
Möbus kaufte  von Frau Schepp Wwe. ein Grundstück
im Distrikt „Hatern ", die Rute für 110 M. — Die
hiesigen Gewerkschaften  hatten am Sarüstagasiend
im Gasthaus „Zur Krone" (L. Mai ) einen Vortrags¬
abend, bei welchem Gewerkschaftssekretär Müller
referierte . Bon einer Beteiligung der hiesige): Arbet^W
an der Maifeier hört man indes sehr wenig. Der strenge
Winter hat sämtlichen Baichandwerkern ' so viel unfrei¬
willige Feiertage gebracht, daß man auf Parteifeiertage
gerne Verzicht zu leisten scheint. Im übrigen scheint das
obengenannte Lokal immer mehr der Sitz der soz-aldemo»
kratischen Bewegung auf dem Lande zu werden.

(!) Aus Nassau, 28. April . Aus Lchrerkretzsn wird
uns geschrieben: Am vergangenen Mittwoch sind dem
Abgeordnetenhause zwei Novellen zum Volks-
s chu l l e h r e r - P ensi  o n s g es  etz vom 6, Juli 1888
und zum Gesetz, betreffend die Fürsorge für die Witwen
und Waisen der Volksschullehrer, vom 4. Dezember IS90
zugegangen. Durch beide Novellen werden dir Lchrec in
ihren Pensions -verhältnissen, resp. in der Versorgung
ihrer Witwen und Waisen, den Staatsbeamten gleichge¬
stellt. Nun hat diese neue Vorlage für einen Teil der
nassauischen Lehrer noch ein ganz besonderes Interesse.
Bor Erlaß des preußischen Witwen- und WaifengSsetzes
189(1 bestand aus nassauischen Zeiten für unseren Bezirk
schon längst ein solches Gesetz, das für Witwen und
Waisen solcher Lehrer, die in den mittleren Dienst¬
jahren (bis ungefähr 80) starben, größere Vorteile hatte,
als das neue. Weil die bis zum Jahre 1809 in Na,"au
angestellten Lehrer ein gesetzliches Recht auf die llöer-
gürrstigungen des alten  Gesetzes hatten , wurde, ; sie bei
Einführung des neuen  Gesetzes gefragt, welchem von
beiden sie sich unterwerfen wollten. Wohl die :neisten
entschieden sich für das nassauische Gesetz, batten
allerdings dafür ein finanzielles Opfer zu bringen . Die
vorgelegten Novellen bringen einige wesentliche Ve
befferungen: so wird z. B . die Minimalpension von st
des Gehalts auf % erhöht. Natürlich siebt dam st clit
eine Erhöhung der evtl. Witwen - und Waisaupenfio;^
Verbirrdnng, und weiter ist das Witwengeld arst
bestens 300 M. pro Jahr festgesetzt. Unter diesen
änderten und verbesserten V-erhältniffen würde ,,n
natürlich viele Lehrer, die bis jetzt der nassar.
Witwen- und Waisenkaffe angeschlossen waren» de.
Abgeorönetenhause' vorgelegten Novell-' putery ,.
Zweck dieser Zeilen ist, die ng ŝäuischen Lehrer:» st
auf den schwebenden Entwurf und die Vorteile des.,
aufmerksam zii machen und anzurcgen , daß der 3 - •U!i
Vorstand des „Allgemeinen Lehrervereirrs" bei
nassauischen Abgeordneten dahin vorstellig wird,

ihn die>>r Sache
zu .-unterwerfen . Allerdings tut ' i!den Bestiinmupgersi! ,-f-
Htm  die Vorlage schließt sich enghtzes für die nmni.

-Witwen- und Waisenfürsvrgeges(eshalb wenig vier, >.
baren Staatsbeamten an, wird b in kürzester Zeit
keine Diskussion verursachen uni} st,
abschiedet sein. pril , Kürzlich va,r.

— Aus dem Ländchen, 28. A-die p o st all i sst-c st r,
dieser Stelle davon die Rode, daß 3.r ecken h c i va  s ,fc
gehör  i g ke i t der Orte lFlörsheirn o. sllk u st
Wallau  zum Postbestellbezirk hnersitzaft. die er st '
gerade im Interesse der Eiuwoie Oberpostdl ktion-
liege. Nun wird bekannt, daß i in der Weise stintrp-
Frankfurt a. M. eine Änöernnouud Breckekheim, c£n>■-
lassen will, daß künftig Wallau tait von Flörsheim -
wie jetzt schon Noröenstadt, anperden, daß als ) die e
von Erbenheim aus bedient ris ihn,en hinaustgehei-,
diese Orte bestimmten oder auidlijheu Weg über Fr -o c
Postsachen nicht erst den umstävnit' würde für diese 3 ''
furt zu machen brauchen. Daröezr. zu einem .Bedür
die längt erwünschte und gero stv t ro i n du ü g eu-
gewordene .natürliche  P o,  daß die Obcroostdircl
geschaffen werden. Hoffen wirnigen tausend Linwo-h-
öie wirklich zeitgemäße und eMnrichlung recht bald li
sehr am Herzen liegende Neue , der anderen jetzt an.
Das würde auch im Interesse,ll . angeschloss-'nen i .
PostVezirk Flörsheim a . 8, WickenJ ' g-w:.. o
(Massenheim, Delkenheim und - - ,- ^-acjere.v-l .st

II. Heftrich, 29. April . De) Bst r gb a -r. öc . .oi-..>er
einmal eine Zeitläng die Bevölkerung von Heftrich -nö
Umgebung in Atem hielt, ist nun endgültig auf e-
geben  worden . Das wäre an sich viekleicht noch nicht
das schlimmste, obwohl man schon vor Bahnver¬
bindungen und Gold nicht alles träumt , bedauerlich aber
ist es, daß eine große Anzahl Arbeiter ihr n Lohn nicht
bekommen kann. Die Leute habest die Absicht, ihre
Forderungen gerichtlich geltend zu machen

— Niedernhausen, 29. April . Am verflossenen Sonn¬
tag wurde auf der Baustelle des künftige» katholffchen
Pfarrhauses  der erste Spatenstich getan. Der Bau¬
platz wurde -der Gemeinde von ihrem ersten Geistlicheu,
Herrn Pfarrer Grandpre -Mcndr, gescheutf.

ra. Hofheim a. T . Auf Sonntag , beJ  28,, war eine
Jmkerversammlung  dahier ungesagt, aber nur
schwach besucht worden. Wer wollte es auch den Bicnen-
vütern verargen , wenn unsere Bergeshäuoter noch Ende
April die Schneekappen tragen und kalte Nordlust die
Bienen hindert , ücn Blüten Besuche abzustatten, nenn
auch sie sich nur schwer vom erwärmende.!! Ofen "rennen
können. Der von dem Vereinssekretär zngesagte Vortrag
soll den,nächst in Lorsbach gehalten weiden , wo bof- nt-
lich besseres Bieuemvetter die Besucher,einläö.

-.1. Nied, 29. April . Zu einer wüsten Schlägerei
kayc es gestern abend auf dem hiesigen Bahnhof, als eine
A'nzahl Frankfurter Rowdies, welche hier auf der Kirch-
roeihe gewesen mar, fortfahren wollte, Die sehr be¬
schäftigten Bahnbeamim waren machtbs . Schade, daß
kerne Polizei vorhcu uder war. mn die Hüstlinge . die mit

i ! ' ■
^ ulkmäb». i M
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Mesicrn uud Stöcken unter dem Publikum hernm-
lchlugen, verhakten zu können. Solche Schlägereien sollen
!ier abends oft Vorkommen: die Urheber sind meistens
Frankfurter Burschen, welche glauben , sich hier austoben
in müssen.

ö. Höchst, 30. April . Eine von ihrem Manne gc-
chiodeue Frau setzte ein Kind  vor der Tür einer
in Sceacter wohnenden Arbeiterfamilie a u s. Bei
dem Kind befand sich ein Brief , in welchem mitgeteilt
wurde, daß der Sohn des Hauses der Vater des armen
Würmchens sei.

n.  Griesheim , 26. Ilpril . Mit rückwirkender Kraft
bis 1. April 1006 tritt eine neue Besoldungs-
orönung  für die Gemeindebeamten in Geltung , nach
der die Beamten in 7 Klassen geteilt und iolgendcrmatzen
oesolbet sind: In Klane 1 2500- 4000 M., steigend mit
jedem  Jahre um 100 M >: hierher gehören Gemeinde-
.echner, Gemeindefekretär und Polizeikomimfsar. Die.
ilffisteuteu in Klasie 2 erhalten 1600—3000M. und steigen
10 Jahre um je 80 und 10 Jahre um je 60 M. Zur
3. Klasse zählen Rohrmeister , Wasserwerks-Maschinisten
und Gasmcister mit 1500 bis 2500 M. Gehakt, steigend
12 Jahre um je 75 und 2 Jahre um je 50 M. Klasse 4
umfaßt die Polizeisergeanten und Wachtmeistermit 1450
bis 2400 Wt  Besoldung , steigend 10 Jahre um je 75 Und
4 Jahre mit je 50 M.: die Wachtmeister beziehen außer¬
dem 150 M . pensionsfähige Zulage . Die Bureau - und
Schuldiener tu Klasse 5 beziehen 1400—2000 M ., steigend
10  Jahre um je 50 und 4 Jahre um je 25 M . In Klasse 6,
die Bureaugehilfeu umfassend, erhalten 1200 —1600 M .,
steigend in 8 Jahren um je 60 M. Der 7. Klasie gehört
.der Feldhüter an mit 1300—1800 M. Gehalt , steigend
10 Jahre um je 50 M. Die Gehaltsordnung läßt er>
kennen, daß unser Gemeinderat es versteht, bei Be-
loldnngsregulierungen der Beamten den lokaten Ver
bältnisien Rechnung zu tragen . Griesheim ist Vorort
non Frankfurt und weist Teuerungsverhciltniffe auf
wie kein zweiter Ort im Regierungsbezirk Wiesbaden.
Leider ist für eine Beamten -Kategorie nichts geschehen
und das sind die Lehrer. Sie rangieren bis jetzt unter
den Gemeindebeamten der 1. Klasse, was als erfreulich
gerade nicht zu bezeichnen ist.

m. Rüdesheim , 29. April . Der Wan et stand des
Rheines ist seit gestern um fast fünfzig Zentimeter ge¬
stiegen. Am Bing er Pegel waren heute 2,54 Meter zu
verzeichnen. Da am Oberrhein das Wasser noch weiter
steigt, ist Hochwaffer in Aussicht.

r. Rüdesheim , 30. April . Ein im hiesigen Gestngel-
hof beschäftigter Arbeiter aus Württemberg , • der den
Feldzug in Südwestafrika mttgemacht uud dabei einD
uhwere Armwunde erlitten hat, erhängte  sich gestern.

o. Schmitten, 29. April . In einer Versammlung
onn Herren , die an der Weiterführung der
stönigsteincr Bahn  interessiert sind, wurde nttt-
getcikt, daß sich die Aktiengesellschaftfür Balmban und
-betrieb bereit erklärt hat, die gewünschte Wetterführung
zu übernehmen , die bei Schneidhain von der jetzigen
Strecke abzweigt, Ruppertshain , Schloßborn, Glashütte
und Oberems als Station erhalten und unterhalb
Reifenberg in das Wetltal einmünden würde. Als
Endstation würde vorläufig Schmitten in Betracht
kommen.

0. Rnukel , 29. April . In Limburg starb der vor
einigen Jahren als hochbetagter Greis in den Ruhestand
getretene Pfarrer Bender  von Schn deck.  Herr
Bender hat viele Jahre unter Außerachtlassung jedes
persönlichen Vorteils gegen das Patronat des jetzt in
Wien weilenden Grasen Friedrich von Lerningen-Wester-
burg gekämpft: seinen Bemühungen war es namentlich
zu verdanken, daß sich im Jahre 1900 auch die Bezrrks-
synode zu Wiesbaden mit dem Patronatsherrn des Kstrch-
sviels Runkel beschäftigte. Die Synode beschloß damals,
alles zu tun , um dem Grafen die Patronatswüriöc zu
nehmen. Herrn Pfarrer Bender war es leider nicht ver¬
gönnt, den endlichen Sieg feines Kampfes für eine
Rüfpektstächeder evangelischen Kirche Nassaus noch als
amtierender Geistlicher feiern zu können. Die Patronats-
kvürde wurde dem Grafen erst'im Herbst des vergangenen
Wahres entzogen, also zu einer Zeit , wo sich Herr Bender
bereits zur Ruhe gesetzt hatte . Die Gemeinde Schadeck
wind ihrem langjährigen treuen Geistlichen ein ehrendes
Andenken bewahren . An Stelle des verstorbenen
Dekans Cäsar ist Herr Pfarrer O b e n a u s-Limburg
znm Dekan  des Dekanatsbezirks Runkel ernannt
worden.

1. Limburg , 26. April . Der Züchtcrvercin für
den La  h n r i nd  v i e y f chl a g im Kreise Limburg
hat beschlossen, die diesjährige I u n g v r c h a u s -
stell n n g mit Preisverteilung in Limburg am Mitt¬
woch, den 8. Mai d. I ., auf dem Marktplatz hinter dem
Landgericht abznhalten.

o. Obcrtahnstein . 30. April . Der Verkchrsmiirrster
yat die Gcnohmigung zum Ankauf des seit 1852 be¬
sehenden „Hotels Weller"  nicht erteilt . Der Be¬
sitzer des Hotels hat bekanntlich seine Zahlungen einge¬
stellt. Eine Gläubigervepsammlung hat die außer¬
gerichtliche Regelung der Angelegenheit beschlossen:
Voraussetzung ist aber, daß die Famitie W. die kleinen
Forderungen ganz und 50 Prozent der größeren
Forderung begleicht.

h. Weillmrg, 30. April . Hier hat sich setzt eine Ab-
. eilnng der deutschen K o I o n i a l g es e l l scha f t gc-
gildet.

b. Höchstenbach(Oberwesterwald), 29. April . Eine
Versammlung von fast 600 Personen aus über 20 Orten
des Oberwesterwaldkreises hat beschlossen, dem Eisen
üahnminister in einer Eingabe die Strecke Seifen - .
Höchstenbach-Dr ettelden-Erbach kWi e dva -st takbali n)

i zur Prüfung vorzulegen.

Ans der Nmgedttng.
^b . Homburg ti. d. H., 30. April . Der Groß

Herzog und die Großhepzogin von Hessen
fuhren gestern mit dem Prinzen und der Prinzessin
.Heinrich von Preußen mit Gefolge in zwei Automobilen
Mt  Rennstrecke ab und »rasen um 1 Uhr aus der Saall¬

burg ein, wo das Tiner im Saatburg -Restanrank einge¬
nommen wurde. Prinz und Prinzessin Heinrich von
Preußen statteten -von hter aus der Ko i s e r i n im
Königlichen Schloß nachmittags 3 Uhr einen kurzen Be¬
such ab. — Die Kaiserin  machte gestern nachmittag
einen Spaziergang durch den Tannenwald . Heute vor¬
mittag unternahm sie einen Spazierritt und gebrauchte
mittags die Badekur . Die Abreise der Kaiserin nach
Potsdam erfolgt heute abeud 9 Uhr. die Rückkehr nach
Homburg Samstag , den 4. Mai , früh 8 Uhr.

Ms. Gaffel, 29. April . Errichtung eines
L a n d e s m u s e u m s. Tie schon früher erwähnte An¬
gelegenheit betresss Errichtung eines Landcsmnseuurs
auf einem städttschen Grundstücke am Weinbevgsparke
gegenüber dem Oberpräsidtnm ist in ein neues Stadium
getreten . Der La u d e s a u s s chu ß für den Re¬
gierungsbezirk Cassel hat nämlich beschloffen, dem
Kommnnallaukttag eine Vorlage , betreffend Erwerbung
des bisherigen Museumsgebitudes am Friedrichsplatz
(Museum Frodericiannm ) und Bewilligung einer Bei¬
hilfe an die Stadt Caffel zu den Kosten der Unterhaltung
des neu zu errichtenden Landesmuseums , zu machen.
Die Könktzkichc Staatsregierung hat den Rau dieses
LandesmnseNms-ans dem oben erwähnten , von der Stadt
Cassel geschenkten Grundstücke unter >gewiffen Be¬
dingungen beschlossen. Die Kosten des Neubaues will
nämlich der. Staat tragen , doch hat er dazu von Herrn
Kommerzienrat Aschrott in Berlin , welcher inzwischen
zum Geheimen Konimerziesirat befördert wurde, ein Ge¬
schenk von 200 000 M. erhalten , ferner gibt der Casseler
Handels - und Gewerbe-Verein 757 000 M. dazu (der
Überschuß von seiner Jubiläums -Gewerbe-Ansstellung
in der Carksaue ) und endlich soll der Hessische B c -
z i r k s v e r b a n d 20 0 0 0 0 M. dazu  v e i t r a g en.
Diese 200 000 M. sind der Preis für die käufliche Über¬
lassung des oben erwähnten Musenmsgebäudes , welch'
letzteres dann vollständig in das Eigentum des Bezirks
verbandes übergeht, um darin die komMUnalstündische
Landesbibliothek unterzubringen . Der Landes-
ausstiintz hat setzt die ErwcrLung des Gebäudes be¬
schlossen, er findet den Preis von 200 000 M. angeyreffen
und ersucht beim Landtage die Ermächtigung nach, das
Museumsgebände zu erwerben . Ferner hat die Staats¬
regierung noch die Bedingung gestellt, daß die Stadt
Caffel und der Bezirks -Berband oder einer von den
beiden die Hälfte des durch den Neubau und die Er¬
weiterung des znm Zwecke "des Museums bedingten
Mehrbetrages an jährlichen . Unterhaltungskosten
übernimmt . Der Landes«« sschusi kann eine Ver¬
pflichtung des Bezirksverbandes dazu nicht anerkennen,
doch will er sich der Förderung des Unternehmens nicht
entziehen, weil das neue Landes -Museum eine be¬
deutende Erweiterung und Vermehrung gegenüber dem
bestehenden Museum bedeutet. Das Landesmuseum soll
nicht nur die bereits vorhandenen Sammlungen ans¬
nehmen, es sollen auch Neuanschaffungen und Er¬
weiterungen vorgenommen werden, die vorhandenen
Lücken sollen ansgefüllt und grundsätzlich kein Denkmal
hessischer Kunst oder Kultur von der Ausnahme ausge
schlossen werden. Ferner sollen zeitweise Ausstellungen
für Kunst und Kunstgewerbe im Landesmnsenm veran¬
staltet werden. Deshalb erscheint es dem LaudeSaus-
schuß gerechtfertigt, der Stadt Gaffel eine entsprechende
Beihilfe zu gewähren, falls die Stadt Caffel die oben¬
erwähnten Mehrkosten übernehmen will. Der Landes¬
ausschuß beantragt daher ferner beim Landtage, der
Stadt Cassel eine jährliche Beihilfe von 5200 M. zu be¬
willigen. _ _

Sport.

Lebzeiten wieder durch fromme Taten gut machen kann, des
reichert den Dorfwirt durch Zusiümahme von starten Ge«
tränken als bestes- Antiäracrin, - fällt durch sein Gebrumm«
seiner Familie und durch das ewige Schimpft " "ver. den <$ A
meinen Kerl weiteren Kreisen lästig und wird nickt selten in
hohem Grade gelbsüchtig. Wenn a»cr dann der Herbst km»rot«
daun naht der Tag -der Rache. Dann schießt n an dev
Grenze alle? an den Kops, was halbwegs wie ein Red aus,
sieht, und sagt, der Nachbar zwinge ihn dazu durch seine
Grenzjägerei . Der aber ist ebenso falsch, denn ihm hat der
Nachbar auch einen Grenzbock weggeknallt, rmd so preürgt auch
er den Mord ohne Unterschied von. Alter um» Geschlecht, und'
im nächsten Jahre wundern sich beide, daß sie sich die Deiae
aus dem Lew lausen können, ohne einen Snftvcmz zu setze»
zu kriegen. Jeder ist überzeugt , daß der anoere -die Scholl»
daran trägt , und um ihn zu bessern, wimmelt >.r andauernd
an der Grenze herum und freut sich wie ein Kind. wenn er
da einmal einen rammervollen Schneider -rgatleri , denn eS
ist ein Grenzbock und sein Gehörn wertet bohr! als das eines
Hauptbockes, der mitten in der Jagd stand, lind wenn dl
ein noch so krummer Spießbock war , der glückliche Schütze
lacht jedesmalvor Wonne , wenn er es von der Wand nimmt
und seinen Gästen zeigt, denn es war ja ein Grcvzbock, und
die Schadenfreude ist die reichte aller Freuden , und des
Menschenherzens lieblichster Zug. Merkwürdig ist es. daß»
sowie ein Grenzbock tot ist,, ein anderer an seine Stelle tritt,
ein Zeichen dafür , daß dieses eigenartige Wesen sich nicht
körperlich, sondern geistig fortpflanzi . Infolge dessen wirb
der Grenzbock nie auserben , und das ist auch aut , dum sonst
würde das edle Weidwerk seinen Reiz verliere ^. #

* sichst all. Der vergangene Sonntag brachte leider ;>:t
beide Mannschaften des „Wieshadener - Fußball»
Klubs"  Niederlagen . Tie 1. Mannschaft , welche für ihren
vorzüglichen Mittelläufer einen Ersatzmann einstellen mußte,
konnte der 1. Mannschaft des Ofsenbacher -si-nßball-Klnos
„Kickers", welche in letzter Zeit mehrere sehr gute Resultate
zu verzeichnen hat . den Sieg nicht streitig machen und verlor
mit 4 :1. Auch die 2. Mannschaft , welche in anderer Arff-
stelluna -spielte, mußte sich der 1. Mannschaft des Mainzer
Fußball -Klubs „Haff-a" mit 2:1 beugen: „Haffin" erzielte
das 2. Tor durch einen Ekjmeterftoß. Tas Spiel selbst war
ein ausgeglichenes.

Deutscher Deichstag.
(Telegramm des „W iesbadene . r T a g t>! a t i

# Berlin , 30. Aprji.
Am Bundcsratstijch : Reichskanzler Fürst Bülvw.

die Staatssekretäre Posadvwskh, Dcrrtt >urg , Stengel
Tschirschkp, Chef der Reichskanzlei v. Löbell.

Auf der Tagesordnung steht der Etat des R eicks-
kanzlers und der Rer chs kanzlet  mit den da¬
zu gestellten R c so l utioucn.

Zuerst wird über
die auswärffge Polttik

verhandelt.
Abg. Freiherr v. Härtling (Zentr .) führt ans : Die

Tatsache, daß der Reichskanzler erschienen ist, laßt uns
die Erwartung hegen, daß er über die auswärtta . iliolrtif
Auskunft geben kann. Der gegen würtia «- Zu
stand ist kein befriedigender: c ist nicht :n
der Ordnung , daß wir als Abgeordnete ntri« in der Lage
sind, dtc internationale Lage des Reiches beurteilen zu
können. Seit Wochen und Monaten ist die ns je nt-
liche Meinung  aufs äußerste erregt,  deshalb
wünschen wir authentische Auskunft über dje nuswartwe
Politik . Wir sehen ein, daß die auswärtige Politik
nicht der Platz ist zur Fortsetzung alter
Zwistigkeiten  dem Reichskanzler gegenüber : des¬
halb werde ich dieselben znrückdrangcn (Bravotl , des¬
halb sind wir auch gewillt, die Dinge sine ira , aber nicht
sine stückig zu behandeln . Das A s g e et r a s A b-
ko mm e n soll nicht mehr das Papier wert sein, worauf
es geschrieben ist. Hoffentlich kann der Reichskanzler
beruhigende Auskrrnst geben über die Vorgänge der
letzten Zeit , über die E i n k r e i sst n g 3 p ö l i t i k
des Königs Eduard.  Man hört von englisch-fran¬
zösischen, englisch-ttalienischen, englisch-spanischen Enten-

Der Grenzbock.
Der Mai >st da, das Vorpostengeplänkel mit den Lang-

aeschnäbelten ist schon lang « vorüber . Schon werden die
Pirschschnhc revidiert , die Pirschbuchsc wrrd in Ordnung ge¬
bracht, denn die Maipirsch, die schönste Jagd für den deuffchen
Jäger , geht bald los . Da scheint mir denn nun auch der
Moment gekommen zu sein, einer besonderen Abart unseres
Rehbocks zu gedenken und sich ein wenig mit ihm zu beichas-
tigen . Ich meine den Grenzbock. Der Grenzbock sreht aus
wre ein gewöhnlicher Rehbock, imterschciüet sich aber von ihm
durch die Lebensweise und zwar so bedeutend, daß mancher
Jagdzoologc schon oorhatte , ans ihm eine eigene Unterart
zu schassen, ^ cine Haupteigenschasl besteht in seiner ge¬
meinen Gesinnung . Anstatt die Mitte der Jagd einzühalten,
wo ihn der rechtmäßige Jagdpächter wcidwerken kann, treibt
er sich fortwährend an der feindlichen Grenze herum und
überschrmtet diese auch in der ausgesprochenen lasterhifften
Absicht, sich von dem Jagdnachbar aus die Decke bringen zu
lassen, nur um den andern zu ärgern . Nichts macht ihm
größere Freude , als wenn er zehn Gänge über der Grenze
zwei Stunden lang sich am Wiescnklce kugelrund ast und
drüben sitzt sein rechtmäßiger Bescher, raucht „ ch die « chwind-
sucht an den .Hals und läßt fick lebendig von den Schnaken
ausfresseil. Manchmal tut der Bock so, als wolle er über die
Grenze ziehen, aber drei Schritt vor dem Schirm des vor
Ungeduld und Mückenstichen zitternden Jägers vcrhofft er,
windet, kratzt sich dann höchst gewandt mit dem rechten Sinter-
lauf hinter dem linken Luser , macht Kehrt imd zieht langsam
tiefer ins Feindliche hinein , dem vor Wut und Grimm bei¬
nahe. platzenden Weidmann höhnisch den Spiegel zeigend.
Sitzt aber drüben hinter einem Busch oder ans erner . Kanzel
auch so ein Unglücksrabe, der der vermessenen Meinung
frönt , aus diesen Bock habe er durch Bezahlung der hohen
Jagdpachr ein von dem Staat und der Gemeinde garantiertes
Recht, so gibt cs für den Bock keine größere Freude , als wenn
er selbigen Menschen ebenso znm Narren halten kann wie
dessen Nachbarn. Dann zieht er langsam ans den zu, aber
immer außer Büchsenbereich, wirft plötzlich ans und lacht den
einen wie den anderen aus . Stoßen drei Grenzen zu¬
sammen, so hat dev Grenzbock noch viel mehr Gelegenl,eit,
ich gemein zu bencbmev. Und stoßen gar vier Grenzen zu¬

sammen. dann ist der Teufel ein Waisenknabe gegen ihn.
Übrigens ist der Grenzbock entweder eine Schöpsiing des
Satans oder der Satan selbst. Der Grenzbock bringt mehr
Menschen auseinander als alle langen Zopfe. Sowie er au
der Grenze, durch seine Plätze und seine Fcgestcllcn Anzeichen
von seinem Daaewesensein giebl, hören alle, freundvachba^

'lichen Bczrehunacii zwischen hüben und drüben auf . Erst
grüßt man sich kühl, dann eisig, dann gar nicht. Dann er¬
zählt man allen, die es wissen wollen, und den anderen , oie
es nicht wissen wollen, der Nachbar sei ein gemeiner Kerl , ein
Verbrecher, ja noch mehr, ein Aassäger . Schließlich greift
man zu' lätlichteiten . sohlt und schreit abends die Grenze
entlang , .klopft an die Stämme und verballert 'die teuren

der, der ihn nicht erwischt hat. wehr Flüche« rS, alr er der

ten : man spricht von ctncr Annäherung Englands an
Rirßland und Japan , non Deutschland  aber r-
ni rgends d i c Rede.  Das ist nicht schmeichclhä'
vielleicht auch nicht angenehm für uns . Trotz der viel¬
fachen Übertreibungen , mit denen diese Sache in den
französischen Zcitungöstimmcn herümgeht . gibt cs vir?,
doch zu denken, daß die meisten Anssührirngcn auffeine
Vernichtung der deutschen Flotte und
eine B c s i tzc r g r e i s n n g » n s e r e r Kolon!  e.ai
Hinweisen. (Sehr wahr !' Die cnglisch-srauzöflsche
Entente ist nicht von heute, ebensowenig die enalis,!,-
russische, die für Mittelasien bedentnngtzvvll sein kann.
Ich meine aber , wir sollten den kürzlichertt Zusammeir»
künften dochn i cht z u v i c l G c w i chl beilegen. (Leb¬
haftes Sehr richtig!) Das trifft namentlich auf die Zu¬
sammenkunft in Gaeta zu. Man sagt, die neue ßra ''«
pierung der Mächte England . Riisiland. Frankreich,
Spanien , Italien usw. wäre nichts als ' elfte gesisilqffenr
Front gegen Deutschland. Müssen mit denn immer au
dauernde Feindseligkeiten Englands und Frasikrei"'- -
gegen Deutschland denken? Keineswegs ! Wenn tz.- ftg
Eduard wirklich solche Ankivathie gegen DeuD«!laud
hegt, so ist das doch nur die A u t i p a i h i c xinr/s. ein¬
zelnen,  und zu offener Fcindseliakeil ist ny»n ev
weiter Weg. Die französische Politik ist des N»t" r
Sache nach durchaus friedlich. Tie i' oiizsii' ichcu -
Haber werden sich hüten , ihr Schrckial durch kriege che
Abenteuer zu besiegeln. (Sehr bichtio l

Preußischer Z - tzötag.
Nbgeordftcte tzaus.

IT e l eg r a m m d e? „W g o: o : -
si0. Aprtttz

euer
$ B

Ani Ministcrkisch- ^cnbach.
Das Haus setzt ' >̂eratui

e' :undärbahn
in Verbindung i der Beraeö"^ ‘V"M ' ev -schm-! über
die . Eittwick na der , " '' '' ' * n 1fl" / ' ch «' "
Kleinbo'  n Pr .-usi> ' " nd ^ 1>TC
Verwend , oci Fog?- »nd M> .so -vroug r . Baues
von

^ «khosf ff reif. Vpt.) wünscht den AuÄbnu

Kac

§ .chahnen rop£MrL <* « <tTn,,c«kzah , non
i Wünsche<u»S ibren WaArrcsien vorbringt.

Eickhoff (fteis. Vpt.) mnnichi den Aus«
-terer oerkchrsrcichcr Strecken. Znm Schluß bittet
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Redner nm Auskunft über den Eisenbahrmnsall bet
Langerfebd. '

Minister Breitenbach erwidert , die Untersuchungen
seien noch nicht abgeschlossen.

Mg . Busch (Zentr .) wünscht eine Bahn vo» Liblar
nach Ollheim , sowie Rtzeinbach-Ahrweiler.

Abg. Miiller -Coblenz bittet um eine Verbindung
Mischen Rhein und Montabaur.

Minister Breitcubach erklärt, daß bei dieser Vorlage
besonders auch die verkehrsarmeren Gegenden , wie Rhön,
Westerwald,  Eifel und der Osten berücksichtigtseien.

$t %it  Nachrichten.
wb . Darmstadt , 30 . April . Die Zweite Kammer,

welche heute ivieder zusammeugetreten ist, nahm die
Regierungsvorlage , betreffend Einführung der Wert-
zu wachs st euer,  an , gilfig vom l . Juli dieses
Jahres ab.

wb . Kopenhagen , 30. April . Wie die Zeitung
„Danebrog " meldet , wird Dänemark auf der Haager
Konferenz  durch eine Delegation vertreten sein, an
deren Spitze der Gesandte in Washington Brun steht.

Iiä , Paris , 30 . April . In bezug auf die gestrige
Verhaftung wird mitgeteilt , daß der Verhaftete Levy in
.seiner Rede die Anwendung von Gewalt befürwortet
hatte sowie die Beschädigung der Werkzeuge als bestes
Mittel bezeichnest, um dem Geldbeutel der widerspensti¬
gen Arbeitgeber einen empfindlichen Schlag zu ver¬
setzen. Der Verhaftete Delahaye hatte in heftigen Wor¬
ten die Haltung Clemenecaus getadelt . Der Sekretär
des Arbeiterverbandes Bousquet hatte ebenfalls die
Propaganda der Tat befürwortet.

hd . London, 30. April . „Daily Mail " bringt die
wlgende Information , die ihrem Berliner Korrespon-
. .mten vom d c u 1 1 d) c n Auswärtigen Amte
zugegangen sein soll : Die deutsche Regierung sagt
sich völlig von der nervösen Unruhe los,
die in bezug auf die internationale 'Lage in gewissen ver¬
einzelten Gruppen der deutschen Presse und der deutschen
Bevölkerung geäußert wird . Vom Standpunkte der
Regierung liege nicht die leiseste Rechtfertigung einer
solchen Unruhe vor. Von Berlin aus betrachtet, hat- die
diplomaUsche L -̂ge keine Veränderung erlitten , die einen
.solchen Ausbruch des Furor Teutonicus vom Forum
des Reichstages heröeiführen müßte , wie er in mehreren
Lagern betrieben worden ist. Die deutsche Politik bleibt
dem Grundsätze äußerster Ruhe  getreu . Sie
basiert einerseits aus ihrem traditionellen längst offen¬
barten Wunsche nachFrieden , andererseits aus der Kriegs¬
bereitschaft , die, wie Präsident Roosevelt am Freitag in
Jamestown gesagt hat, das sicherste Mittel wäre, ' den
Krieg abzuwenden.

wb . Neapel , 30. April . Der König von England
rechts heute früh 8 Uhr mit dem Sonderzuge nach Ober-
galten ab. Auf dem Bahnhöfe waren zur Begrüßung
erschienen: Herzogin Aosta und Prinz Viktor Napoleon.

wb . Hamptou Roads , 29. April . Kommodore
K a l a u v o m H o f e,  der Flügeladjutant Sr . Majestät
des deutschen Kaisers , Kapitän zur See v. Rebeur-
zPaschwitz, Marine -Attachä Fregattenkapitän Hebbing¬
haus , der Kommandant des Kreuzers „Bremen " Kapi¬
tän zur See Zimmermann und Kapitänleutnant Mock

gestern aus eine Einladung Roökevelts nach
Washington  abgereist . Neun andere Offiziere des
Kreuzers „Roon " und vier des Kreuzers „Bremen " sind
gestern, .einer Einladung . der amerikanischen Marine
folgend , nach Washington gereift .. Die deutschen Offi-
gere erwiderten den gestrigen Besuch der englischen
Offiziere . Morgen sind die englischen Offiziere sowie
ue amerikanischen des Linienschiffes „Alabama " an

der „Roon " zu Gast. Zwischen den englischen
OU -Mren und denen der „Alabama " hat eine Wett¬
fahrt m zwolsruderrgen Kuttern stattgefunden , wobei die
W.meriwner den dodo îf îuwn . Ä)ie ^ eu îchen
Gratulierten den Offizieren der „Alabama "/ di/ den
deustchen Offizieren zugeteilt sind, 3u ihrem Erfolg
Für morgen sind die deutschen Obermaate und Maate
,ya einem gemütlichen Abend aus die „Alabama " etnqe-
| ab5n- « ur die Dauer der Abwesenheit des Kommodore
bealau vom Hofe wurde dre Kommodore-Standarte auf
der „Bremen " gehißt.

Z/ ? akar, 80 . April . sAgence Havas .) Die neue
fr %rl br V ^« ?n, üon  wonach zum Niger  wurde am
Ff .Mnl eröffnet . Die Arbeiten sind jetzt bis zum
Mirge Konrure vorgeschritten und werden Ende des
werden **** ,ÖUnt 1910  bis zum Niger ausgeführt

«!

s . .// !• Siuttgart , 30, April . In Lndwigsbnrg ist"nach
l: Cu- von Lebcrwurst , die aus einem Metzaei -Inden
eenmete bas gesamte Pflege -Personal der Wen,Een
Kivber -He -ianstalt erkrankt. Bei 2g - Lwi
Miesc .4 ' f.ttbe «.i| und etwa hundert Mann non der
/ des Bekleidungsamtes zeiaen

. T̂ rbMuÄs 'rschcimtSgen mit teilweise starkem
Lebe ^ 7hr . befinden sich aber nicht in

Wie die Direktion der
' ' /lotak fnm  Bergarbeiterausstanö im

Gruben St . Paul
nicht eingefahre, . angebl '- ŵu ^ d - tegschssten
beten Knappschastöt"-rriniauu » be nnt den ueubd-grün-
n> ihr insofern ein . weil sie
Miaat , als bei Neuer Bnug w'üInteresse»  er-

iSherigen Arbeitssahre -!» e rpchchaftskaffe die
haben. Die Direktion gla : tt . tzi,« L̂̂ guus gefunden
morgen wieder eiusahren wer '"-«
breitete » Gerüchte von einem u ! >' a
sta n ü f ü r übertrieb  e «.

. hd- Cuxhave « , so. April . Der rosse D - -
■***•* * ■* “f i» <m «fefaiti . mTS

deutschen Nordscehäsen mit der gesamten Besatzung
untergegaugeii.

bä. Paris , 30. April . In St . Chaffrey zerstörte eine
Feuersbrunst 3 0 Wohnhäuser.  Eine Frau kam in
den Flammen um.

igung gefunden
' te bereits
järt öie ver-

\C  H A u s-

UolkSwirlfthaMchFs.
Weinbau und Weinhanöel.

»i. Mainz , 29. April . Der Boden heim er Winzer-
Verein  brachte heute 80 Nummern 1905er Bodenheimer
Naturweine zur Versteigerung , welche bis aus 13 Nununern
zum Zuschlag gelangten . Das fctM kostete 680 bis 890 W„
das Halbstück 410 bis 560 M. Durchschnittlich erbrachte das
Stück 780 M. Das Gesamtergebnis für 38 Stück und 7
Halbstück betrug 38150 M.

m. Kreuznach, 29. April . Herr Wilh . Engels mann,
Wcingutsbcsitzcr in Kreuznach, versteigerte heute 88 Num¬
mern 1604er Weine aus den besseren und besten Lagen der
Gemarkungen Kreuznach, Winzenheim, Niederhausen und
Schloß Böckelheirn. Die Liste wies höchste Preise von 1000,
1030, 1100, 1120, 1250, 1290, 1350. 1370, 1390, 1430, 1460,
1510, 1680, 1780, 2010, 2120, 2440, 2520, 2800, 3560 und
3720 M. auf . Dabei wurden für das Stück 1904er 680 bis
2010 M., für das Halbstück 1060 bis 1800 M. bezahlt. Durch¬
schnittlich kostete das Stück 1120 M. Das Gesamtergebnis
für 92 Stück und 6 Halbstück stellte sich auf 95160 M.
ohne Fässer.-

ELnserrdungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zngehcnden, nicht

verwendeten irinsendungen kann sich die Redaktion nicht cralaiien.)
* Einem fleißigen Besucher der Marge nkonzertc

a m K o chb r u n n e n ist cs im vorigen Jahre ausgefallen,
daß das Kurorchefter sehr oft unter der Leitung eines
Konzertmeisters dort spielte. Gerade weil die vortreffliche
Kapelle schließlich auch ohne Dirigenten ihre Aufgabe be¬
wältigen kann, ist das ihrer unwürdig . Nun hat ja die
Kurdeputation die . für ein Konzertorchester ganz abnorme
Stellung eines zweiten Kapellmeisters geschaffen, jedenfalls
doch, um für alle Fälle , wo der erste nicht verpflichtet oder
verhindert ist, einen Dirigenten zu haben, den man auf
den Programmen auch Kapellmeister titulieren kann. Diese
Wirtschaftspolitik auch am Kockchrunnendurchgeführt, dürfte
besonders für die Kurkasse ersprießlich sein. Man könnte
als Erleichterung dafür nachmittags und abends die anderen
Konzertmeister mehr , zum .Solosprel heranziehen . Diesen
würde dann noch die sehr dankbar » Aufgabe zufallen , die sehr
vernachlässigte. Violinliieratur zu pflegen, denn es haben
wirklich außer Beethoven, Bruch und Mendelssohn nach
andere , von Bach bis Brahms und noch weiter , Violinkonzerte
geschrieben: und diese zu hören, würde noch mancher Kunst¬
freund und Dilettant Abonnent des Kurhauses werden. —
Sollten nun doch zwei Kapellmeister die Arbeit nicht bewäl¬
tigen können, so stände nur der Ausweg offen, noch einen
dritten zu ernennen , denn die Frühkonzerte sollen doch nicht
zweiten oder dritten Ranges erscheinen; spielen doch auch
die gleichen Künstler dort wie am Kurhaus.

Auch ein Kurgast.
* Notschrei aus der Röder crllee.  Unsere

schone Stadt putzt und schmückt sich an allen Ecken und Enden
wie ein junges Mädchen, überall wird gefegt, gewalzt, Kies
gestreut ; blitzblank soll sie aussehcn zur Eröffnung der
Saison . Wie cs bei einem geputzten jungen Mädchen abev
nicht heißen darf : „Oben hui — unten pfui !", so muß es
auch genau bei unserer Stadt heißen. „Oben ", das iind
die Straßen , in denen in erster Linie das Fremd cnpublikum
verkehrt, „unten ", das sind eben die andern Straßen , in
denen noch andere Leute, die auch eine Daseinsberechtigung
haben, verkehren. Zu diesen Straßen gehört die Röderallee,
die in einer unglaublichen Weise vernachlässigt wird . Bei
auch nur schwachem Regenwetter ist sie einfach unpassierbar,
man versinkt vollständig im Schlamm. Es geschieht auch
nicht das Allergeringste, um sie in einen einigermaßen gang¬
baren Zustand zu , versetzen. Die Anwohner der Alle'eseite
haben kein .Trottoir vor ihren Häusern , so daß sie einfach
gezwungen find, durchzuwaten. Die anderen Passanten müssen
das .ohnehin sehr schmale Trottoir der andern Seite , auf dem
kaum zwei Personen nebeneinander gehen können, benutzen.
Kommt denn gar rein Beamter des 'Stadtbauamtes dahin?
Oder wartet man , bis der bekannte Notschrei, ohne den cs
hier nicht mehr zu gehen scheint, in den Zeitungen ertönt?
Was man in der Rheinstraßcnallee gemacht hat , einen ge¬
pflasterten Gang in der Mitte , da? ist auch hier unbedingt
notwendig. Es ist überhaupt das Einzige , was Abhilfe von
diesem traurigen , erbärmlichen Zustande bringen kann.
Alles Bekiesen und Beschüttest mit anderm Material ist in¬
folge der abschüssigen Lage der Straße umsonst, das nennt
man „Geld zum Fenster hinaus werfen ". A. M.

* Kaum ein Tag vergeht, an dem nicht einige Pferde
in der C o u l i n st r a ß e stürzen und mebr oder weniger
dabei verletzt werden, „Schonet- die Zugtiere " steht an der
Mauer der Synagoge vom Tierschutz-Verein angebracht. Die
Steigung der Straße ist zu groß, der Bogen zu kurz, die
Unfälle int Handumdrehen geschehen. Bis jetzt waren nun
die Menschen weniger gefährdet , aber durch die Neubauten,
welche eben errichtet werden, ist überhaupt kein Trottoir
n:ehr da und bei dem gewaltigen Fuhrverkehr die Straße
lebensgefährlich. Die Erbreiterung der Straße ist beschlossene
Sache. Hoffentlich wird nun das Stadtbauamt die Arbeiten
zur Erbreiterung und Regulierung in aller Kürze beginnen
und auch fertig stellen. Gerade in diesem Falle tut Eile
sebr not, damit die Arbeiten fertiggestellt sind, bevor das
Adlerbad begonnen wird.

Mcksbank ■and Diskontsatz. Daß man in Bank- und
Börsenkreisen über die Diskontpolitik der Reichsbankleituna;
recht verstimmt ist, geht aus "manchen Artikeln der Fachzeit¬
schriften, die in der vergangenen Woche erschienen sind, her¬
vor. Ein Diskontsatz von 5% Proz. wirkt eben für viele Ge¬
schälte noch immer prohibitiv. So heißt es in einer Berliner
Korrespondenz, der Wochenschrift „Der Aktionär“ : Die
zaudernde Politik der Reichsbank erscheint der Börse in um
8 auffallenderem Lichte, als der Status der Bank jetzt erheb¬
lich gekräftigt ist und irgend eine Gefahr für den Goldbestand
des Instituts bei dem heutigen Stand der fremden Wechsel¬
kurse nicht mehr besteht, und als die Besserung am inter¬
nationalen Geldmarkt eine radikale geworden ist. Man gibt sich
unter diesen Umständen keinerlei Illusionen über die zu¬
künftige Diskontpolitik der Reichsbank mehr hin, zumal in
wenigen .Wochen schon wieder die Ansprüche des Wollhandels
und des Quartalsschlusses mit.sprechen werden. Das b»-
tri-bende Moment für die Börse liegt hauptsächlich darin, daß
niemand über die wirklichen Ursachen sich klar ist, die für die
zögernde Politik unseres Noteninstituts maßgebend sind. Aus '
diesem Grunde hat die Börse zur Erleichterung der Geldver¬
hältnisse einstweilen noch»sehr wenig Vertrauen. Um so mehr
als man erst wird abwarten müssen, welche Konsequenzen
die Schatzschein-Emission auf den Geldmarkt haben wird und
als eine Anzahl ausländischer Anleihen in der Luft liegt

V«m der Berliner Börse. Eine leichte Kursbesserun*' be¬
sonders am Montanaktienmarkt war bei Eröffnung des Ge¬
schäfts zu bemerken. Die Gesamttendenz wurde günstig be¬

einflußt durch den Rückgang; der Getreidepreise. Am Trans¬
port-Aktienmarkt war das Geschäft still, in Warschau-Wiener
Aktien herrschte ' größeres Geschäft bei stark schwankenden
Kursen, 113% bis 106% bis 110. Es heißt, daß nicht nur die
Dividende wieder ausfalle, was bereits bekannt ist, sondern,
daß auch das provisorische Jahreseinnahme-Plus von etwa
1 Million Rubel nicht die Mehrausgaben decke, so daß eine
Unterbilanz und die Sistierung der Aktientilgung wahrschein¬
lich sei. Weiterhin war der Verkehr lustlos und Russen
schwächer. Die Betriebseinsteliung der Petersburger Waggon¬
fabrik wegen Auftragsmangels wird als sehr bezeichnend für
die industrielle Lage Rußlands und für die in dem weiter- i
ur-freiwilligen Ausbleiben der Staatsaufträge liegenden Ge¬
fahren bezeichnet. Die Hoffnung auf einen morgigen Abschl M“
des Stahlwerksverbandes hält an. Phönix stellten sich auf
200,40, -Rheinische Stahlwerke 188ist, Deutsch-Luxemburger
175, Laurahüt .te 227w . Bochumer 226, Neue SohatzauY.'eisimg.:
89,70. Privatdiskont 4!.« Prozent.

Hotel Nassau (Nassauer Hof), Akiiengesallschaft, Wies¬
baden. Nach dem Geschäftsbericht war das abgelaufene Jahr
für den Betrieb des Unternehmens nicht besonders günstig. Es
störte der Neubau des Kurhauses und der Umbau der Kuran¬
lagen. Das drückte auf den gesamten Fremdenverkehr.
Trotzdem waren die Betriebseinnahmen höher als .im Vorjahr;
sie betrugen 996 000 M. gegen 804 000 M. Auch die Einnahmen
aus Ladenmieten haben mehr eingebracht, nämlich 99 700 M
gegen 87 200 M. Andererseits sind die Betriebsausgaben von
512 000 M. auf 652 000. M. gestiegen. Das Zinserfordernis be¬
trug .202 500 M. gegen 173 000.M. und zu Abschreibungen wur¬
den 87 300 M. gegen 61 00Q M. verwendet. Die Dividende ist
wieder mit 4% Proz. beantragt, in dem Geschäftsbericht wird
gesagt: Mit der. im Jahre 1907 erfolgten Fertigstellung des
neuen prächtigen Kurhauses , sowie sonstiger für die Kur ge¬
machter großer Aufwendungen dürfte unsere Bäderstadt einer
neuen glanzvollen Zukunft ■entgegensehen.

Ungarische Finanzen. Wie der Wiener „Zeit“ aus Buda¬
pest gemeldet, wird, beträgt der Gesamtbedarf Ungarns an
Investitionen und Bezüge ddr Beamten 1 Milliarde Kronen. Die
Aufnahme einer Anleihe -ist allerdings vor Lösung der Aus¬
gleichsfrage undenkbar.

Zur  industriellen Lage. In der Hauptversammlungder
Düsseldorfer Maschinenbau - Aktiengesellschaft vorm. L.
Lohsenhausen wurde auf eine Anfrage mitgeteilt, daß die Auf¬
sichten fortgesetzt als gut bezeichnet werden können. Der
Geschäftsgang sei flott und der Auftragsbestand höher als im
Vorjahr. Anfragen ĝingen so lebhaft ein, daß auch für dis
nächste Zeit gute Erwartungen gehegt werden dürften. — In
der Hauptversammlung der Messinglinienfabrik und Schrii -
gießerei H. Berthold, Aktiengesellschaft Berlin, wurde die Div
der.de von 10 Proz. genehmigt und mitgeteilt, daß das Geschäft
m den ersten 4 Monaten des neuen Jahres einen wesentlichen
Mehrumsatz gekracht habe. — In der Generalversammlung der
Metallwarenfabrik Baer u, Stein m Berlin wurde mitgeteilt.,
der Auftragsbestand sei wesentlich größer als im Vorjahr, so
daß_die Gesellschaft für längere Zeit lohnend beschäftigt uni
auch, für 1907 voraussichtlich ein zufriedenstellendes Ergeb¬
nis zu erwarten sei, 1906: 29 Proz. — In der Generalversamm¬
lung der Deutschen Kabelwerke in Berlin wurde mitgeteilt, daß
sich die Aufträge weiter gesteigert haben. Die Aussichten seien
durchaus günstig.

Kleine Fmanzchronik. Auch Württemberg sieht nun nach
dem Muster des Reichs und Preußens von der geplanten Be¬
gebung einer neuen Anleihe ab und gibt 14 Millionen Mark
4proz. Schatzanweisungen aus . — Die Konservenfabrik Job
Braun in Pfeddersheim ist mit 1 Million Mark Grundkapital in
■ene Aktiengesellschaft umgewandelt worden. — Aus Berlin
wild gemeldet, daß die Ostasiatische Handelsgesellschaft sich
aufzulösen Beabsichtigt, und ihre Geschäfte der Firma Ad.
Ernst Schuldt zu übertragen beabsichtigt. — Aus London
kommt die Nachricht, daß die oproz. chinesische Eisenbahn¬
anleihe flott abging und binnen wenigen Stunden mehrfach
gezeichnet wurde. — Mit den Verhandlungen über den frei¬
händigen Rückkauf der Gotthardbahnlinie soll Ende des
Jahres begonnen werden. — Aus Mailand kommt die Nach¬
richt, daß das zumeist von Deutschen besuchte Hotel
Milan, Besitzer Spatz, in eine Aktiengesellschaft mil
einem Kapital von 4 Millionen Lire umgewandelt wird.

wb. Göhi, 30. April. Der Berghauptmann Vogel  tritt
auf seinen Wunsch zum I. Juli d. J. aus dem Vorstand des
A. Sehaaffhausenschen Bankvereins aus, um sich in Zukunft
vorzugsweise Unternehmungen auf dem Gebiete der Montan¬
industrie zu widmen. Die von ihm übernommene Tätigkeit
in mehreren , zum Geschäftsbereich des Bankvereins gehörenden
Aufsichtsräten wird Berghauptmann Vogel auch fernerhin aus¬
üben. Namentlich wird, seine Tätigkeit im Aufsichtsrat det
Internationalen Bohrgesellschaft unverändert Fortbestehen. Dia
in der, Presse in den letzten Tagen ausgesprochene Vermutung,
als ob die. glänzende Lage der Internationalen Bohr¬
gesellschaft  in irgend welcher Beziehung eine Einbuße
erlitten hätte, entspricht nach keiner Richtung den tatsächlichenVerhältnissen.

Geschäftliches.
4*. in  der Entwicklung oder beim

DMLVRwLWE Lernen zurückbleibenbeKinder,
f  sowie blutarme , si» matt,

suhlende und nervo,e uverarbeitete, leicht erregbare, fn-luei'ic
ersitz dp le Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit
großem Eriolg Dr . Hammels Haematogr,,.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen
Kräfte werden rasch gehoben , das Gesamt -Nervensnstem
gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommeks
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmunaen anf-
reden. ' " F550

Dr. ISonmiels Hämatogen erhältlich in derr Tauiiiiswlpotlieke.

! istd.verbess.Zentral-Luftheizg,—In jedes, auch alte Hau3
' leicht emzubauen. Prospekte gratis und franko durch
i Stsii’/rarzliaiipt Sgiecker& Co. Baotif., G. m.  b . Hl, Frankfurta. M. .

Die Morgerr-Airsgabe tmftsßf Mi Srtt^ r
sowie die Verlagsbeilagen „Amtliche Anzeigen des Wies¬
badener Tagbiatts" Nr. 32, „Ter Roman" und „Tagbiart"-
_ Fahrplan (Sommer-Ausgabe 1907).

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
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-,. „ r , H . Dornanf ; sämtlichi-, Wiesbaden.
Slriuf uni Verlag der ü. Echelleudergschea Hos-BuchbrtÄerei in Wiek,bade«.



S!r . ;:01. Niorgen-Ausgabe, 1. Blatt. Wiesd-tdenes Tagdlatt. Nttttlvoch, 1. Mai 1907 . Teile

auf dsn l,cbi!N8fnH bei der 18 58 gegr. Prcusshchen
Rsntenverslcherungs-Anstalt in Berlin.

, «Seife satlic !«e - YersicJierrang 's -'Hmstss.li.
Einkomrrrenserhöh’jng, Alters versorg. Ivapitalversich.
für Sludiiifn, Militärdienst, Aussteuer. —,Aufti. ohne
ärztl. UntehsuchurKj. — Portofreier Rentenbezng ohne
Lebenszeurnis unt. den von der Direktion zu erfahren¬
den Bedingungen. — Strengste Verschwiegenheit.

Nsh. Auskunft, Tarife und Prospekte kostenfrei bei Feitet & « eck«
in Wiesbaden, Webergaeso 29. F 73

Greifsm Wetesalotis
allerersten Ranges, -H-

I. Plage . ( Bfotel 8t . I *etf -irst»wir») T. Etage.
3 Museumstrasse 3, “'Wi

an der 'Wilhelmstraße. am Marktplatz.

^stquisite Küdie.
Täglich frische Austern , kavier , ISmnmer , alle Delikatessen der Saison.

öejeititcrs und Diners von 12 —3 Uhr.
Soupers von i» —11 Uhr . 558

Saal und Salons für grössere und kleinere Gesellschaften.
n

jßlbert Gross
vormals

ohann Gross
Schneider.

- = Kirchgasse 4 , 1 , Ecke Luisenstrasse.

Telephon , 3934 . Telephon 3934 .

A t̂elier
für

feine Eerrenkleidunif.

% Ms Ums,
Müi üesC. TW. Waperstta UtagestMfts,

alte, bestompfohlöne Firma , gegr. 1863,

Mhliissi 17,
Ecke Gold- und Häfnergasse.

Spezial ^Uhrengeschäft
und Werkstätte für Reparaturen . 6io

Bad Brückenau Eisenbahnlinie Elm -Gemiindon ;
Lokalbahn ab Jossa.

Ci gl . Bayer . 38ljieraH >ail . Saiion E. Mai bis äegjtember.
Seit Jahrhunderten medizinisch bekanntes Stahl - und Moorbad.

WA ' niovrrm , thi A1I A hervorragend heilkräftig bei harn-U ernai Zer yiielie saurer Diathese, bei Gicht, Nieren-,
Stein-, Gries- und Blasepleiden.

Ctalilquelle erprobt gegen Blutarmut, Frauen - u. Nervenkrankheiten.
Sinnberg -er Quelle bewährt bei chronischen und akuten Katarrhen

des Rachens, Kehlkojjfes etc. — Berühmte Spezialärzte.
Prächtige , waldreiche Umgebung. VorziigUclie Kapelle. Reunions.

Kgl. Kurhaus
Neues modernes Hotel
mit weiteren 9 im kgl. Kurpark
gelegenen, vorzüglich ausgestat-
teteri Logierhäusern. Elektrische
Beleuchtung. Vorzügliche Ver¬
pflegung. Pension. — Sehr solide

Preise.
Prospekte gratis durch Verwaltung des Hfl , Mincralbades Brffiekenan. F118

Joh.Vaiüanl Remscheid
Bedeufendsle Special Sbrikfürdas Badeöfen

Nv\ \ h, vWietlerverkhufer
wrnie»wallen
Plätzennam- -

SalHjenacH spafenlÖ^iaciiSil®
p

Der

DieWUmMgel.
Ein kleines möglichst nicht ano¬

nymes Inserat in der in München
erscheinenden nud in ganz Bayern
ver-breiteten „Bayerischen Zeitung"
weit über 100,000 Ausl.) bringt
Ihnen zuverlässig zahlreiche An¬
gebote aus d. kl. Orten Bayerns von
bescheiden., tüchtigen u. fleih. Dienst¬
boten. 30—50 Bewerbtlnaen mchts
seltenes . Inseraten -Annahme durch
alte Arrnoneen-Expeditionen . Schnet-
den Sie =diese Annonce sstr etwaigen
späteren Bedarf ,aus . h 74

t̂ plges Wachstum und vollste Eliiteupracht
erzielen Sie durch Düngung mit

(Df. 154g) F118
Verkaufstellen durch Plakate kenntlich.

«fanshaHäntgei », Kestanrasits , Pensionen , Motels.
* "eischereien , Butterhamllungen etc .,

«mp fehlen
anerkannt grösste Answahl

SteinbergL Varsanger,
ffioritfestrasse 6 ©/68.

Kein Laden

Deutsche Kolonialgesessschaft, A6L. Wiesbaden.
Donnerstag , de« 2. Mai , abends 7 Uhr, im Kasino: Vortrag des

Herrn A . von Hafen hier: Aus Wikdpfaden in SllaSka und Brutsch
Cotnmdien mit Vorführung von Lichtbildern und seltenen Jagdtrophäen.

Zu zahlreichem Besuche lodet ein F39*
_ _ _ _ _Der Vorstand.

IMS-i,t.RotiOEittuerftcigniiio in MW fl.M.
Montag , dcu 13. Mai 1.907 , vormittags II GUbr, im Saale des .Eng¬

lischen Hofe» ' zu Bingen , läßt die in Liquidation befindliche Weinhandlung
Job » Pfte« Weifsei sen ., Nieder-Ingelheim

folgende Weine versteigern:
' 2/1 und 12 Stück 1902er , 2/4 Strick 189Ser,

2/1 „ LSVSer , 12 „ I897rr,
9/1  rnid 12 „ I » 04ev , 1/2 „ 1901er

Weißweine , sowie
0/1 Stück 1905er n. »0/2 Stück u. 2/4 Stück 1904er

Ingelheimer Rotweine.
Attgemeiue Vrobetage in Rieder-Ingelheim vom 8. bis 12, Mai im Haust

des Versteigerers; in Bingen am Rhein im VersteigernngSlokale am 7, Mai , sowie
vor und während der Verstcigcrnng. (Ro. 2893) F41

War» tvghneil Sir nicht trat Mein?
in einer hübschen, sauberen, kleinen Stadt mit günstigen Stcuerverhältnissen.
Gute Eifenbahnverbiiidung mit Wiesbaden (20 Minuten), fodah Sie alle
Anregungen der Großstadt mitgcnießenkönnen, ohne deren Nachteile teilen
zu müsten, Prospekt und alles Nähere durch den F 75

Bcrschöuerungs - Verein zu Eltville a . Rh.

Sills Weinstuben
Spiegeigasse 5

Parterren. !. Etage. Schöner Garten
Diners und Soupers ä Mk. T.25 und höher

(im Abomiement Emässigung ).
Reichhalt Frühstücks - u . Abendkarte.

Täglich : Frischen Stangenspargel
mit Schnitzel oder westphäl. Schinken. 613

. Mi.: Hermann Domschke,

Karl Fischbach.
Grosses Lager.

Anfertigung, Ueberziehen und alle Reparaturen.

Kirchgasse 49 ,
zunächst der Marktstrasse. 502

MrjMtf Wo amüsiert man sich am besten?
^ *-*-** * Vom 87 . April bis 13. Mai . >

A«s )tt Penttianiftlta GoOelhWm KmizPs.
" v»U 8 bis 10 Uhr geöffnet . Bei Nacht feenhafte clektr. Beleuchtung.

Zu M reichem Besuche ladet höflichst ein
Der Besitzer: EeSseirt , Osthofen.

l Drehfiron ?-Gleichstrom «Umsorrner (mit Transformator!
und me voUständig « Dchaltaulage für Licht u. straft, ä Anlast-
B. idrstanv und 1 Regulier - SStderstanS , Alles in bestem, ge-
druhes'aaigem Zustande, billig zu verkaufen. *

L. s'cheUcnüery'fche Hofvnchdvnckere»,
Wiesbaden.

Disiuascliineii,

Fliegenscliränke.
linkste Auswahl.
Billigste Preise.

intsFMtienaie Sport-lusstellung
In Berlin vom 20. April bis 5. Mal.

Lose ä 1 M., II St . 10 M. jl Ziehung am 6. Mai in BeHin.
(Porto und Liste 20  Pfg . extra .) |l 100000 Los«.

3444 Gewinne Im Werte von zusammen

M.

I.

Haupt¬gewinne:

2X1000=

■iÖOSIOs SS ®Os3300 ,
^4 ^ 0 © ,4X509« =S0OO,5X2MM | 0 .© O etc- &

—-

Eisenhandlung, 567
^irchgasse 10.

Gunst.
Heilerf.

3 Aerzie
Dir. Alfred Bilz

' Chefarzt Dr. Aschlce
' InternationalerYerk .ehr.

Milde Lau«
11 Ew Sächs. Nizza

Bilz Waturheiibudt ca. PL MUL verk. i-*-
c?

Marieiiariep Pferis-Lottlm
Lose s 1 M., 11 St  10 M.  |
(Porto und Liste 20  Pfg . extra .) ,1

Haupt¬
gewinne:

Ziehung am 8. Mai
2451  Gewinns im \y ^ ta res

Lese
bei:

_ioooe#_mm, mrjo, 1200etc.

Königs. Lotterie-finsiffcne«*ÄicÄÄ ^ Ä
Wo nicht, vors #»- ot Wiese Lose dia

Lose -VGrirtebs -Gessils ' daf * König !, Prauss . Lotterie-
Einnehmer G. m. BC R̂LSN , tVionbijoupiatz t.

mm
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Fortsehriff-Stiefel Eleganteße Fußbekleidung
in köchftef Vollendung

für Herren, Damen u, Kinder.

Alleinverkauf:

Heustadt\ Wiesbaden,
Langgaff,i g.

K13P

Amerik.Korsett-Salon
Scliützealsofstr. 2, Ecke Langgasso,

Spezialgeschäft I. Ranges.
Korsetts

Sarah Bernhard
Verkauf des echten

Pariser Korsetts
H. P. „A la Bergere“.

Korsetts 8. L.
„Prima Donna“.

Amerik.Korsetts
in allen Preislagen.

la Parisienne.

Carlix-Korsetts
für starke Damen.

Pariser Gürtel
Tüll-n.Sport-Korsetts

€«-rö §sie Answalil
in

Hovat Wbrcesta
Amebicam

CPXS -€ lS

StrciBpfhaltern,|]ntertail!enn.lInterrScken.
Hor *ett -Anfertignng nach Maas.

A . Merisel,
Schützenhofstrasse 2, Ecke Langgasse.

Pferde-Preirbewerbling
zu Frankfurt<Mam).

Montag , den 13. Mai , vormittags 10 Uhr , findet auf den Reit-
nnd Fahrplätzen des LandwirtschaftlichenVereins, Ostendstraße 39, eine PreiS-
dewervung inländischer » van ihren Züchter, » « ach Frankfurt a . M.
gehrachtm Pferde statt. Für Preise ist die Summe von 2 >v0 Mark ansgesetzt.

Die Anmeldungen sind bis spätestens 6. Mai an das Sekretariat des
Frankfurter Landwirtschaftlichen Vereins zu senden, woselbst auch Bestimmungen
und Anmeldemuster zu haben sind. (Fra . 3399) F 9

Biusen-Salon
Hedwig Rose,

Kirchgasse 4 , II.
Anfertigung nach Maß, tadellose Aus¬

führung, mäßige Preise. 7265
Spezialschnitt für starke Damen.

/■
Gesundheits-

I. Qualität,
p.Dtzd. 1M.,
p. ha Dtzd.

60 Pf.

%

%
X v.

Ir rieste ii re
nach Professor Esmareh,

komplett mit Schlauch, ilntter-
nnd Klistier-Rohr

Ton nii , I . — 'an.
Grosse

Auswahl in
Snspensöriei
liltetler-
api 'ttxen M ^ gf
y. 50 Pf. an. H ch

2860
Artikel zur

dir . Tauber , Krankenpflege,
Kirchgasse O. Telephon 719

- ErstkläU 'ahrräder
». Zubehöktcile liefert
billigst, auch auf Teil-
zablüng. Vertreter
gef. Katalog gratis.

Haas ' Crome , Einbeck 830 » F 7

Pli

Posamentitf,

Spezial-Hans fir feine DaieuMen,
Kirchgasse 25.

Gegr. 1878. * Tel 784.

Aparte Neuheiten
zur Garnierung feiner Damen-Toiletten,

sowie große Auswahl in

Tüll-, Spachtel-, Valeadeimes-
Spitzen nnd Stoffen.

Auswahl gerne zu Diensten. 532

Die WMBezlWMu.BtzkAiiWch!
für de« Umzug, Wshmrugs- und Hausputz

in putz - u . ZcheuerarMeln , genfterledern u . Schwämmen ic.
finden Sie im

BWengeschW BaWjslr. 10  vonG. Baumgarten.
Alle Sorten und zwar:

Uenster- «nd Wagrnieder , prima Ware, zu 40, 50, 75, 85 Pf., 1.—, 1.50, 2.—, 2.50 Mk.,
Schmu ü- nnd Abseifbürften zu 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 Pf. und hKher,
Schrubber zu 20, 25, 30, 35, 40, 45, 50, 75 Pf., 1.— und 1.50 Mk., große Auswahl,
Pub - und Scheuertücher , Aufnehmer zu 10, 15, 20, 25, 30, 35, 40, 50 und 60 Pf.,
.Handfeger zu 30, 50, 60. 75 Pf., 1.—, 1.25, 1.50, 2.— und 3.— Mk., prima Ware,
Bodeudeien mit Stiel zu 50, 75 Pf., 1.- , 1.20, 1.50, 2.—, 3.- , 4.— und 5.- Mk.,
Teppichbefen «. Teppichhandbese « zu 50, 60, 75 Pf., 1.—, 1.50 und 2.— Mk.,
Strastenbefeu oder Piasfavabesen zu 50, ' 60, 75 Pf ., 1.—, 1.50, 2.— Mk.,
Klosettbürsten zu 35, 50, 75 Pf., 1.—Mk., in großer Auswahl, Wagend,irsten , Speichcnbürsten re.,
Wichsbürste » zu 25, 35, 50, 75. Pf-, 1.—, 2.—, 3.— und4.- Mk.,
Kleiderbürsten zu 30, 40, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—, 2.50, 3.—. 4.50 und 6.— Mk.,
Mobelbürften zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.- , 2.50, 3.—, 4.—. 5.— und 6 Mk.,
Möd -Mopfer zu 25. 35, 50, 75 Pf.. 1.—, 1.50 Mk. und höher,
ßLnÄmatten zu 25, 30, 35, 40, 45, 50, 60, 75 Pf., 1.—, 1.50, 2.—, 2.50, 3.- , 4.—, 5.— Mk. rc.,
Fensterschwämme zu 10, 15, 20, 25, 30, 50, 75 Pf., 1.—, 1.50 Mk. und höher,
ferner alle Kinder -, Toilette -, Bade -, Pferde - und Wagenschwämme in großer Auswahl,
Barkettbürfien , Parkettdvhner od. -Schrubber , Teppichkehrmaschinen re., Fntzbürsten,
alle Arten Stahldrahtbürs en, auch zu technischen Zwecken.

Billigste BeMgssqnells für Hotels , Pensionen nnd Wiederverkäufer .zc.
-.-erner empfehle meine Toilette -, Parfümerie -, Reife - und Badeartikel , .Koffer- nnd Peder-

waren in gröhrer Auswahl und billigsten Preisen.
zW- Rote und grüne Rabattmarken werden ansgegeben.

**£*-G. Baumgarten,°V'
Jas beste Weilchen leifenpttlVer j

mit den 1
schönstenu. prächtigsten Ke schenken in jedem'Fallet

ist"das

t , , Inrke i -iniiiinifesiet " .
*’*Käufer ist ficbrr hoch befriedigt und tauft nichts anderes mehr!

I - -a meiste« Geschäftenk 15 Bf. zu habe«.
Bor, , i ! Man achte auf die „Marke Kaminfeger"! (B. Z. 59755) ,F 1

\ Fabrikant : Carl <* n ( u " r , © iippäh ^ em.

Für Ausstattungen
bietet der Ausverkauf der

Glas-, Porzellan- und Lampenhandfung von

JLiidwfgi Holfelil ^ Bafinhofstr . !3
billigte Preise bei guter Qualität. _

(Barten»md
Veranda - !M >e!

Triumphstühle, Roltschutzwän „j.|
Grösste Auswahl . — Billigste Preise.

I BMA !l £«
Kirchgasse 39/41. K 4

Auf die bei der Gefchäftsübernahmevorhandenen Restbcstände von

Zigarren und Zigaretten
gewähre ich — so lange der Vorrat reichtSl-rb«tt. ~ . bet Abnahme von 10 Stück 1«

Importen zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Anton JBeekhnu ^ 51 .,

Helenenstraste 1, Ecke Bleichstraste.
’̂ ssrnm

tlittkudk» & Marx
Marktstrasse . 14«

am Schlossplatz.

Stück Cheviot,
garantiert reine
Wolle, schwarz, jy p-

marine, rot, w "

Stück engl.Alpaka
in schwarz
mustert,
zum Kostenpreis

Panama zu Schürzen
ÖS Pf.

engl.Alpaka
hwarz, ge- | hV
-t, 1
Kostenpreis -«-• Mk.

Stück mod.Karo, f“,
sehwarz-wciss
braun-weiss 08 Pf.

Ein grosser Posten
weisaa Wasch - Stoffe 0™

anf. Öl Pf.
farbige Wasch - Stoffe Ql

anf. 11 Pf.

Sämtliche Reste
sind auf Extra - Tischen ausgelegt und werden zu =r- ■

Preise ausverkanft.

300 St. Reform-TrSger-
Schürzen (Siamoeen)nur

| 300 St. Reform- Mantel-
| Sehürzon (Siamosen) S O ■

Pf. | mr

Bei diesen Preisen gehen wir j ?4*€le8H Kundin

v. 3 Mk . Einkauf an 1 eleg . Stickerei -Krügelchen j
n 5 „ „ „ 3 abgep . Gläsertiicher

10 Hz Dtzd. w. Taschentücher

W . Auf obige Preise werden keine fei at
marken ausgeqeben.
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3 grosse Verkaufs

Damen - Wäsche
Für diese Tage haben wir 5 grosse Posten zu. enorm billigen Preisen auf Extra -Tischen zum Verkauf ausgelegt:

Posteni. Damen-Taofiemden, iw mu
" solidem Festonbesatz,

Wert 1.75, jetzt

Posten II. Damen-Taohemden, kräf% es
7 Hemdentuch , Passe mit

Wert 2.25, jetzt

1.

1.
2.

Posten iv. Damen-Nachthemden, Q/ hübscher, reicher fk
Stickerei-Garnitur . . Wert 5.50, jetzt G

Postenv. Anstands-Röcke, §eranjt ^ mit
'  ausgebogtem Volant , jetzt nur A .G

schönem Stickereibesatz oder Spitze

Posten in. Damen-Taghemden, Schulterschluss, la Hemden¬
tuch, handfestoniert,

enorm billig .Wert 3.10, jetzt

35
Mk.

75
Mk.

35
Mk.

95
Mb.

50
Mk.

Einzelne Piecen.
sowie

dnrcli Dekoration trübgewordene

Damen-
und

Kinder-Wäsche

enorm billig.

S . Bltimenthal tz Co .»
Kirchgasse 39/41.

Äonkurr-Verfteigerung
3m Auftrag « des gerichtlich bestellten Konkursverwalters versteinere

heute Mittwoch , de« 1. Mai , und Donnerstag , den 2. Mai , vor¬
mittags 1« und nachmittags 3 « hr beginnend , das zur Konkursmasse
«fit Schretuermeisters Jafcoi » Bemiet hier gehörige Schreiner -Inventar»
Holzvorrät «, Materialien , Möbel re. im Hause

6 Zietenring 6:
7 fast neue Hobelbänke mit Zeugrahmen , Schraubzwingen , .Leimzwingen,
Hobeln . Sergeanten , große Partie Feilen . Leimofcn . Schleifstein , Werk¬
bank, zweiradcriger Handwagen , Firmenschild , nachverzeichncte Holz¬
vorräte in verschiedenen Bretlen und Längen : Za . 260 Pitsch - Diele,
87 Eichen - Diele, 80 Kiefern - Diele , 675 Tannen - Diele , Pappel - Diele,
9 geschnittene Stämme in Eichen und Kiefern . HO Bcgl itungsteisten in
verschiedenen Sorten , 220 Lambris - und Sockelleisten. 12Ö Schalter,
100 Dachdorde , 70 Stabricmen , Partie Stableisten . Parkett -Eichen, btt).
Holzabschnittc , bin. Fensterglas , za. 50 Pfd . Leim. Fonrniere , Schrauben,
Stistm , Glaspapier , Herren -Schrribtifch , zweiinr . Aktenschrank, eintiir.
Kleiderschrant , Bricfreale , Materialienschrank . Zeichenbretter , Zeichcnrcf
und viele hier nicht benannte Werkzeuge und Materialien:

ferner : Eicheu-Büfctt , Eichen-Tisch, Servicttisch , Spiegeischrank . Nußb .-Damcn-
Schrridttsch , elcq. Bücherschrank, Müschsofa , 4 Stühle , 1 Sessel . Nnhb .-

«4«

Sofatisch , scchsfl. Gaslüster . kl. Eichen-Schränkchcn , Hausapotheke , Näh^
Maschine, Nußb .-Konsolschränkchen, Waschkommode mtt Marnior , diverse
Spiegel , Badewanne mit Ofen , zweitür . Eichenschrank, Nipptische. Näh¬
tisch, Paneelbrctter , Nippsachcn , Bilder , Nauchständer , Teppich , diverse
Schmucksachen

meistbietend gegen Barzahlung.
Befichtigung am Tage da Auktion.

Ciieorjy läjjer , Auktionator u . Taxator.
Geschäftsiokal Schwalbacherstraste 25.

Die Mobilien kommen »m Doniierstag » den 2. Mai , nach¬mittagsS «hr. i«m « »»gebot.

Nachlaß
Vcrsteigenmlr.

Am Aufträge des gerichtlich be¬
stellten Nachlastpflegcro des f Tape-
zterermeisters ä! . fliillcr versteigere
ich heute Mittwoch reu 1. M .«i,
nachtnittags 2 '/, 1khr beginnend.

32 Moritzstraße 32
folgende Gegenstände , als : 7636

vollst. Bett , Kleiderschrank, Kommode,
Ehaiselongue , Tische, Stühle , Sessel,
Spiegel , Bilder , Herren -Kleider und
Leibwäsche, si!b. Herrn - Uhr ,'c.
Nostvaarzuvsmaschine , sehr
gute Aämaschine für Tape¬
zierer , 9 Platten mit Böcken.
6 Leitern , Platlofcn , eis. Firmen¬
schild, Werkzeuge, Sprungfedern,
Capok, Nos;haar, :. Messing- u. eis.
Gardincustangen,Rosetten,Porzellan-
u. eis. Rmge, Zugkordel, , Litzen,
Gurte , Zwirn , Kordel , Nägel und
.sonstige Tapeziercr -Artikcl aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Befichtigung ani Persteigerungslage.

Wflhelm Helfrich,
Auktionator : t . Taxator»

Wff - Sww albacherftrast « 7.

La « iii almßdmiieii.
Aufträge nach Mass. 493

Herrn . Stickdorn , Gtr. Borgatr , 4,

Bekanntmachung.
Am hiesigen Platze habe ich eine Bohnen - u . Tomaten»

Treiberei errichtet und mache hiermit bekannt, das; ich jede» Dienstag »,
Donnerstag - und Samstagvormittag 7 Uhr auf den» Markt , am
WiegchäuSchen » mit stets frischen Gurke »» und Bannen vorerst eintrefie.

Patm » rattnl im » Gärtnerei : Frankfurterlaudstr ..
I tU I wdlicl Jlllli , nahe Haltstestelle Südfriedhof.

Leichter Nebeuverdieust.
E . gute Militärdienst -, Ausbeuer - und

Lebensversicvcrungs -Ges. s. f. Wiesbaden
gegen hohe Prov . Veittreter . Offerten
unter «». ih7  an den Tagbl .-Beriag.

Franen-
leiden, Negelstör. usw. beh. Elarricli,
Köm -Brauusseld 181. Frau H . in N.
schreibt: „Ihre Kur hat groszartig ge¬
wirkt" Rückporto erbeten . s 186

Gebrüder Herz, Kammerjäger,
Wiesbaden , Bioritzstrasse 11, II.

m " Grösstes Geschäft dieser Art Deutschlands.
Vertilgung sämtlichen Ungeziefers, wie: Matten,

Mänse , Schwaben , Kakerlaken , Wanzen
unter mehrjähriger schriftlicher Garantie des Erfolges.
Spezialität: Vertilgung von Motten und deren Brut.
D. R. G. M. 62282. Giftfrei ! Kernehlos!

Referenzen erster fürstlicher Häuser und der grössten
industriellen Gesellschaften.
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Arbeijsmarkt der Merbadener Tagdlaüs.
Lokale Anzeigen im „ArbeitSmarki" kosten in einheitlicher Satzfornr 15 Pfg., in davon abweichender Satzcmsführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

In diese Rubrr? werden
nnr Anzeige » uüt Überschrift

"« tfgeitmnmen. — .Das. Hervorheben einzeLrwr
^ Wsrte iMText,durch fette Sch-rM'EstUNfKMhaft.

W - it-Uch- Nerfsneu.
Suche per sofort

nettes Fräulein , das Musikalisches
Talent besitzt u . Luft hat , z. BariStS
ritt gehen . Gefl . Offerten , event . mit
Photographie , unter D . 462 an den
Tagbl .-Ber !ag erb . Astronom zwecklos.
Disk retion zügefichcrt . _̂

Kivderfrl . ,; n 2 Kind ., 8 u . 2 Jahre,'
gesucht . Näheres Kirchgaffe 30 , 1 L-t.

Friiul . für Korrespvnlrenz , "
Buchftchrung ' sofort ges. B . Schmitt,
Möbel u.  Innendekoration.

Eine dirrchans tücht . Buchhalterin
und ein Düfettfräulern in Saison-
Hotel gesucht . Offerten u . F . 461 an
den Tag bl .-Verlag.

Tüchtige Kerkänferin
mit Sprachkenutn . für feines Spiel-
waren -Gcschaft gesucht . Offerten u.
S . 460  cm den Tagbl .-Verlag.
. Rock- u. Tailleu -Ärbeiterinnen
' ges. Schm idt , Lanaaasse 54. _ _

Rock- und TaiLen-
Arbeiterinnen fncht Marie Kobstedt,
Lursenftra ße 8, 2. _7314

SBcirf- Taillenarbeiterin fef. ges.
Wejterchsträste 11, Rüger ._

Eine tücht . Taillenarbeiterin
gesucht Heilmundstrcche 54. 3 J.

Selbst . Rock- « . TailleNarbeiterin
sof . dauernd gesucht . Fr . G . Harz,
Konfektion,  Grabenslraße 9, 2.

Zvarbi ' iterln
forort ges ucht  Faulb runnenstraße 9, 1.

kücht . Zuarbeiterinnen f . dauernd
gesucht . E.  Enck , Ne rostraß e 17.

Tüchtig - Znarb.
sof. ges.  Webe rgass « 39, 2 r.

Perfekte Näherinnen
zum Abändern von Konfektion bei
c-ußergeivohnl . Hab. Lohn ges. Leopold
Lohn,  G r . Bur gstraße 5.

Nähmädchenfür dauernd
gesucht Fraukenschcme 18, Hth ^ l.

T . Weißflickerin auf einige Tage
gesucht Fra rchenstraße W , t ._
Zweite Arb . u . Lehrrnädch . sof. ges.

L. Leiste,  Modes , Friedrichstr . 47.
. . ^ Köchin zur 'Äüshilfe
-ur Vormittags in kl. Pension gesucht
Kapellenstr aß e 80 ._

Alleinmädchen für 1. ab. 15. Mai
Äjefmfjfr Ryeingguers traße 3, V. r ._

Zuver lässig es Alleinmädchen
sofo rt gesucht Rheinstr aße 20^ tt

Ein tücht . saub . Haüsmädch . ges.
Backerei Adolf M äh er , Mo ritzstr . 22.

Tücht. HanSmädch. p. L $>lai
gesucht Schwa Ibach erst raß c 5, 2 St.

Mädchen für Hausarbeit
geijcn guten Lohn auf gleich gesucht
Weberg asse 39, Kurzw .-Ges chäft.
, Tücht . fleißiges Mädchen
Per sofort oder spater bei hoh . Lohn
«W ucht Schwa lbacherstraße 49, Part.

Saub . sol . Mädch . f. kl. H . ges.
Bormitt . Vorst . Her rngartc Nstr. 16, P.

Tücht . Haüsmädch .. w. servieren'
Mnd bügeln k., für Privathaush . gep
Mäh . Hotel , Schwarzer Bock.

Jüngeres Mädchen E
für kl. Hnnsbalt sofort gesucht Rhein-
gnuersir aße 13. Laden ._ ;_ -

Per 15. Mai
Mn tücht . Mädchen für Haus und
Küch e gesucht _ Ros enstr aße 10.

Einfaches Mädchen f . alle Arb . .
gesu cht We ilstr aße 9, P arterre ._

Tücht . Hiobcfreit für 2 Kinder
gleich gesucht Nerostraße 24'

Braves Mädchen in kl. Haushalt
gesucht  Adelheidstraße -87, Par t.

Zunges Mädchen
zu Kind ern ges. Mdritzstoaße 33, 1.

Sauberes eins . Mädchen
ges. bei Kohl , Seerobenstratze 19.

Tüchtiges ALeimnLdchen
zum 15. Mai gesucht Lahnstr . 6, 2.

Znm 1. Mai oder später
eins,  br . Mädch . ges. Wellritzstr . 33,1.

Einfaches fleißiges Mädchen
gesucht Fried richstraße 13. . _ __ _

Tücht . saub . Mädchen sof . gesucht.
Sonnenberg , Kaiser . Adolf . '•

Gesucht auf gleich
oder zmn 15. Mai ein ordentliches
Mädchen , ivelches jede Hausarbeit
versieht , nicht unter 20 Jahren.
Mebricherstraße 30._ _̂ _

Boss. Älleiinnädchen
zu Dame (fam .) sofort ges. Heckfcher,
Wilhleminenst raße 37, 2, Nero tat.

Mädchen
für Küche u. Hausarbeit sofort ge¬
sucht R heinstraße 81, Laden . _ ' ,

Zürn 15. 'Mai gesucht
weg. Berheir . des jetzigen Mädchens,
4 I . im Haus , ein best, gewandtes
Haüsmädch ., 18—̂20 Jahre . mögO v.
auswärts . Borzultellen zwischen 10 u.
12 Nhr bei Fr . Dr . med . Barczewski,
Wiesb aden , Tann usstraße 13, & ■

Auständ . jg. Mädchen ob. Frau
für Haüsarb . ges. vorm . 9— 11 u.
nacknn . 1—2 Uhr , Göbe nstraß e 9 , 1 r.

Hemden - « . Kragen -Büglerinnen
fortw . ges. Sch eller , Göbenstraße 3.

Büglerin
auf dauernd ges. Rerostraße 23, H. 1.

Angel, . Büglerin
sof . ges. Wellritzstratz c 19, 2._

Perfekte Büglerin
f . 3 T . jede W . ges. Well ritzstr . 19, 2.

Mädcheirmn « das Bügeln
grdl . ertechn en J ahnstraße 14, Wirt.

Mädchen k. das Bügeln grdl . erl.
Nero ftraßo 23, 1_ _ _ _ __

Anständiges Waschmädchen
u. tücht . Büglerin für ^ Freitags ges.
Dotzheimerstraße 105 , Mtb . 1 recksts.

Sand . Monatsfrau 2 Std . vorm,
u . Samstagnachm . gesucht . Borzust.
vorin . R üdeZhennerstraßc 14, Hp . l.

Damenschneider
sowie auch Zuarbeiter gesucht.
Möller , We brrgasse 11._

Schneide rgehilfe
gesucht Rau . Friedrichstraße . 47^_

Tücht . Nockmacher auf Werkstatt
gesucht Akb rechtstraße 13, 2 S t.

Drei erstklassine Rockarberter
bei hoh. Lohn nach auswärts ges. Zu
erfragen  Adlerft raßc 3,  Park

Schneider auf Woche
dauernd  gef . P,  Schäfer, ' Bierstadt.

'Tüchtü  Schneider
dMrernd gesucht , Röderstraße 7._ _

Hosenschncider
sucht Fr . Boklmer. 7344

Schnridergefellcn gesncht
als Zuarbeiter für Damcnfacketts.
Möller , Webergaffe 11.

Saub . Monatsmüdchen tagsüber
aus gleich ges. Hellmundstr . 13, 2. St .

Bünktliches Monatsmädche«
v. V-7^ -12 ges. Karlstraße 18, Part .

Unabh . Monatsm . tagsüber
in kl .- Haush . ges. Adelheidstr . 87, P.

Saubere tüchtige Monatskrau
mit gutz. Ernpi . per sofort ges. für
vorm . Jttmann , Bärenftraße 4, 1.

Suche aus sofort oder später
ein starkes tüchtiges Mädchen für
Haiisarb . gegen h. Lohn nach Biebrich.
Näh . Mari tzstra ße 30, 1 .rechts.

Mädchen für kleine Familie
gesucht Miche lsberg 1, Part.

Mädchen,
zu aller Arbeit willig , für sofort ges.
Fr . Schmidt , Dotzheimerstraße 35.

Sauberes tüchtiges Mädchen
nachm , z. Mitbed . eines Kindes sof.
gesu cht Eltvillerstraße 1. 2 links.

Dienstmädchen zu kl. Farnilie
sofort gesucht Malramstraße 5, 1 St.

Ein einfachrS reinliches Mädchen '
gesucht R erotal 22. _ _ ,

Gesucht Meinmäbchen
für kl. Haustz . Schkichterftratze 17 . 3.

Ordentl . Dienstmädchen (Privat)
gesucht Jahustraße - 42 , 2.

Zum 15. Mai saub . Mädchen aes.
Näh.  Huthandl . Bahnhofstraße 6.

Einfaches sauberes Mädchen
gesucht Dotzheimerstraße 101 , 1 r.

Alleinmädchen,
zuverlässiges tücht ., ivird von einz.
Dame sofort oder 15. Mai gesucht
Martinstrgße 10, Part.

Ein r- Mädchen zu einem Künde
gesucht Wellritzstraße 19, 2.

Tücht . Mädchen zum 15i Mai ges.
ScharkchoEräß e 16,  bei Neu mann.

Saub . t . Mädcü ., a . liebst , v. Lande,
sof . ge sucht Hirschgraben 86, Part.

I . Hausmädchen mit gut . Zeugn.
gesucht Martinstrgße 15.

Ein Mädchen vom Lande
ges ucht  Mauergasse 14, Bäckerei.

Junges Mädchen für Hausarbeit
cießucht Goethcstraße 18, Part , links.

Ein best, erfahrenes Mädchen,
ad . einfaches Fräulein zu einem
IVüähriaen Kinde vor 15. Mai ge¬
sucht . Gute Zeugnisse erforderlich.
Vorzustellen bis 11 Ubr vorm , oder
von 1 bis 4 Uhr nachmittags Rüdes-
he imerK ruße 16, 2 rechts ^ _ 7849

Junge Pflegerin
für länger zu einer junchin nervösen
Dame gesucht . Nähere » zu erfragen
im T crftbl.-Berlag . _ : _ ‘€ 4

Ein besseres Hausmädchen"
wird inr Anshilfe vom 15. Mai bis
O, InIr gesucht . Humboldtst r . 5,  Part.

Äclt . Frau ges. v. abends K— 8
zu zwei .Kündern Kellerstra ße 5,  P.

Jg . saub . Mädchen tagsüber r?efT~
Cafs  hinter der .Alten Kolonnade.

Juna . saub . Mädchen
v. ' !0 >, Uhr ges. Jahnstr . 17, 1 r.

NcsA.Mrs ur äbäi  cu
gesucht Eltvillerstraße 18s 1 links.

Monatsfran.
F . unabh . Frau , w. in der Woche ein¬
mal ein kl. Kind beaufsichtigen kann,
1—2 ©t .. gesucht Bismarckring 5, 2.

Monntsmädchen oder -Fra»
vorm . I 1/.  St . aes . Nerostraßo 46 , 1 r.

Tücht . Monatsmädchen
gesucht Westerrdstraße 1, Part.

Ein Moimtsmädchen od. -Frau
gesucht Albrcchtftraße 36, 3 Tr . l.

Monatsmädche«
gesucht Karlftraße 32, 1 St.

Monatsmädche » gesncht
Th . Rumpf , Saalgasse 8, Part.

MouatLfrau
morg . b. 8— 9, mittags v. -st—4 Ilhr
ges. Mainzerstraße 52, im Laben.

Ordentliche Mvnatsfran
2—3 St . barm . v. alleirrst . Herrn sof.
ges. Friedrichstr . 3 , ©tfj. P . r . 7346

Mädchen für Ladenpnp n. Hilfe
im Haush . gesucht . ' Bäckerei Adolf
Döaher , Mvritzstraße 22, 1.

Weckfrau
ans sofort gesucht Maueraasse 14.

Wämrtiche Nsrsoire « .

Jüngerer Zeichner
mit guter Handschr . von techn. Bur.
für Tiefbauten in dauernde St . per
sof . od. , später gesucht . Off .^ m . Ge-
haltsmrspruchen und Zeugnissen unt.
D . 460 cm den Tagbll -Berlag erbeten.

Feiikmechanrker,
felbfländ ., für photogr . Appar . gesucht
Macnzerstraße 6Va.

Tücht . Schlosseraeh . gesncht
(Gitterarbeiters Westendstraße 8.

2 tücht . Tapezicrergehilfen
sofort gesucht . B . Schmitt , Möbel»
und Innendekoration.

Tapezierergehilfe sofort gesucht.
Louis Best , E ltvillerstraße D

Junger Tapezierer gesucht.
A. Leicher , Adelherdstraßc 46.

Gelbst , solider Tapezierergehilfe
cpuf Jahxes st. ges. N. Römerberg 35.

Buchbinder,
welcher schon in Druckereien gearb.
hat , findet dauernde Beschäftigung
bei Jsselbächer u . Zingel Rächf .,
Gemeindebadgäßche U 4.

Junger Gärtnergehilfe
in d. Stellung gesncht . K. Emmer-
maun , sen ., Wellritztal.

Gärtnergehilfe u . 2 Gartenarbeitcr
sof. ges. Handelsgärtnerei P . Rührig,
Pla t terstraße  82 ._ ___

Durchaus tücht . Friferrrgehilfe
aesucht Tcrirnusstraße 22.

Friseurgehilse
sofort gesucht  Ellenhogeugasse 4.

Ein iunger Rrstanratisns -Koch
ges. Näheres im Tagbll -Berlsg . Cc

Lehrling ans guter Familie
sucht Mediz .-Drc >g. A. Crav . Lungg.

Ein junger lediger Wan »,
welcher die Hausarbeit gut verrichtet,
wird zur leichten Bedienung eines
alten Herrn gesucht . Nur Meldungen
mit Angabe bisheriger Tätigkeit nnd
Stellung finden Beachtung . Off . unt.
O . 4M an.  den Taa Ä .-Verlag.

Ein tücht . junger Diener
mit gut . Zeugn . ges. Martinftr . 15.

Jungrr ^ klusdienergesucht Hotel Rose.
Kräftiger Hansbursche

für mein Möbelgeschäft , sowie ein
Lehrling f. m. PolsterwerkWtte sofort
gesuchki Hcinr . König , Möbel und
Dekor . , Wellritzstr .. Ecke Helenenstr.

Braver fleißiger Hansbursche
w. sof. gesucht Ähgchtstr . 17, Metzg.

Jünger Hansbursche gesucht.
Maus , S chw albachcr straß e 79._

Ordentl. Hansburschesofort ges.
B.  Marx ^ imer , Wichelmstr . 26 . 7359

Ein Hilüsbursche für sofort ges.
A. Schm idt , DoM eimerftraß e 35.

Junger Haüsbnrfche
gesucht I . Kock, Moritz ftratz e 3.

Ein junger Hansbursche^
sofort ges . Kaifer -Fr .-Ring 12, Lad .

Hausbürsch«
sof. gesucht Kirch gaffe 42a.

Junger Hansbursche sofort
resucht . Kost und Logis im Hause.
Lh. Sator , R heinstraß e 94.

Jüngeren kräftigen Hausburschen
^ Tavetenhandl . Fritz Rocker, Inh.
tzchulz u . S challes , Kirch gaffe 4.

Zwei schulfreie Balljnngen
z. LcNvn-Tcmnis ges._ Z. m . Beausite.

Ein Führknecht
gesucht Helenenstraßc 10, 1 St.

Ein tücht . Fuhrknecht gesucht.
Näh . Karl Berger , Feldstraße 17._

Ein nüchterner braver Knecht
gesucht bei Wilh . Görg jr ., Frauk-
furt er Landstr aße. _

Jung TagEhner zur Aushilfe,
ev. für dauernd , gesncht . Ealmano
u . Geis , Dotzheimerstraße 20.

JuttgeS Fräulein sucht Stelle
f. Kasse od. Buchführ ., ev. auch aus
Bureau , gute Zeugn . vorh . Okk- u,
B . 458 an den Taabl .-Verlag . _

Besseres Fräulein
sucht Stellung zu Kindern in nur
seinem Hause per 1. Mai . Offerten
unter A. 892 an den Tagbl .-Verlag-

Befferes Fräulein,
-in der feineren Küche u . Haushalt,
durchaus erfahren , sucht Stellung in
herrschaftlichem Haushalt als Stutze,
wo Dienstmädchen vorhanden . Allein¬
stehende Dame oder Herr bevorzugt.
Offerten , unter A. 897 au den
Tagbt .-Berlag . ^

Ein Mädchen
mit guten Zeugnissen , im Kochen und
in der Hausarbeit bewandert , sucki
in kleiner ^ amilie auf gleich Stell,
Goethestraße 8, Part.

Mädchen vom Lande
sucht Stelle in kl. Haushalt geg. H
Vergütung . Castcllstrcrße 8, Parterre.

Ei » besseres Mädchen,
das 4V, Jahre in London war , sucht
bis 15e Mai Stelle als Zimmermadch.
od . anaeh . Kammcrsungfcr . Off . u.
A. L., postlagernd B erliner Hof ._

Junges williges Mädchen
sucht Stelle . Morkstraßc 1.2, 3 lm kS.

oagAlleinst . Pers . s. V. od. d., g.
Beschäft . in g. Hause od. übern , auch
.Nachtw . Zu erfr . Albrechtst r . 33,  3 1.

Kinderlose Frau
sucht einige Stunden Kinder auSM --
führen od. Dame zu begleiten . Nah.
Taunusstr oße 14, Fr tsp ., Krämer -_

Gebild . Fräulein sucht Stellung
als Büglerin in einem Hotel od. als
Kinderfrl . bei beff. Herrschaft . Paula
Hammel , Hotel Neroberg ._

Tücht . Bügelmäbchen s. Beschäst .,
bauptsächlich tu Herrenwäsche . Frau
Wolf , Hermannstraße 7, Htb . 1 Sl.

Zwei Schwestern s. Monlltssteüe.
Nah . Schachtstraße 25, Wh . 2.

Eine j. Frau sucht Monätsstelle.
Röder str aße 3, Vdh . I Ti . rechts ._

Frau sucht Monätsstelle,
morg . 3 S td ., Frankenstraße 9, H. !,

Junge Frau sucht Monatsstelle.
Hochstätte ^ 8, 2 St . _ _

Saubere Frau sucht Monatsstelle.
Dotzheimer straße 120, Stb . Part ._

Junge Frau sucht MonatSstrlle
f. morg . 2 S t . Webergasse 49 , H. 2 r.

"Frau sucht abends Putzbeschäft.
(Laden od. B ur .). Adlerstr . 63 , H. 2 I.

Frau sucht Beschästigüng
(Wasch , u.  Putz .1. Adelhei dstr . 6, Hth.

Anständige Frau
s. Wasch- u. Putzbefch . Kirchgaffe 56.

Besch af f Ad lerstraße 33, Hth . P . r.
~ Einlegerin.

w . ans Buch - u . Steindruck geübt , i.
sofort Stellung . Porkstraße 27, 1.

Schuhmacher auf Woche
sof . für alle dorkomm . Arb . dauernd
äes . I . Sau er , W örtbstra tze 28.

Ein Schuhmacher-Gehilfe gesucht.
Sonnen berg , Tatstraße 16b ._

Schuhmacher a. Sohlen u . Fleck "
a . d. H . ges . Näh . Tagbl .-Verl . 6k

Meidliche Peusonen.

Ein braves Mädchen vom Lande,
das noch nicht gedient hat , sucht Stell,
Näheres Kngusstraße 2, 2 r.

Männliche Porsonen.

Junger Mann , 18 Jahre,
mit flotter Handschrift , sucht Stellung
als Schreiber auf sofort oder später.
Off . u . N. 458 an den Tagbl .-Verlag.
Ja . Mann , 19 I ., w. in Stenogr,

Mäsckst-Schr . u . Buchs , bew ., s. sof . St.
Off . u . K. 459 au den Tagbl .-Verlag.

Tücht . Gärtner s. Beschäftigirng.
Off , u . Gärtner  po stl. B ismarckrt ' e'!.

Ja . Mann , gel . Geschäftsmann,
w . über gute Zeugn . verfügt , s. St
als Vureaudiener , Ausläufer o. sonst.
Beschäft . Jahustraße 19, Stb . 3.

Junges anständiges Ehepaar
sucht Hausverwaltung . Offert , unt.
D . 462 an den Tagbl .-Verlag.

Meiblichk Nersonen.

Tmchtigs
VerLäAserMReN

der Kolo « ntwaren - o. Dclikateffeu-
Brauche lkecren hohes Dalatr und
bet sekbftäWSifl . dnWcrrrÄerStcllmrg
kür sof . oder später zu enKKgierett
KL' ltcht . »99

Branchcinrrdiqe Bewerberinnen,
welche an selbstänoiaes RrSeiten
aewShnt sind und sich über ihre
bisherige Tätigkeit Kuswerssn
können , w » Se « Meld « » .; niit ar «S-
fützelichem LebeuSlänf « . Zengins-
avschrrfte »r rrnter elSlä -serliger An¬
gabe , zu welcher » früstsstcuTermin
der Eintritt ersolgen kann , unter
» . - rr a . v . Tssb l . -Werl . ernreich .

Wchtige Berkauferiu
für eist Haus - u. Küchengercite-Magazin
per 1. ^ uli gesucht. Offerten unter
Ti. SKtd  an den Tag bl.-Dcrl ag.

R 3heriKKe:z
für Dekorationen sofort gesucht.

I . &  K . Smh.
Aelterc Uerson zu ält . Herrn nach

Diez üssucht. Näh. tz-ortstraße 27, 2 l.

Bei hohem Lohn suche sofort

fS§b Köchmnen^
für Hotel . Restaurant und Pensionen,
drei selbständige

Kirchenhaushälteriuue«
für hier und noch Bad Nauheim und
Kreuznach, Geiköchinnen für 40 bis
60Mk . ,Kaffrsköch rn « e« , gleicher Lohn,
Kochlehrmädchcn, für Kondilorci eine
Verkäuferin u. ein Fräulein lur die Buch-
führimg , Servierfräulein , Büfettfräulein,
Weißzeugmädchen, Fine Masseuse, besseres
Stubenmädchen als angehende Jungfer,
periekte Büglerin » Zimmermädchen iür
Hotel u. Pensionen , ordentliche Mädchen
als Allein - od. Hausmädchen , fein bürgerl.
Köchin, verschied..gut empfohlene Mädchen
nach Frankfurt , Wiitzburg , Trier und
Marburg , Vorstellung Kietz ein Mäücbcn
fürchte Kaffeekücke. sowie Küchenmädchen.
Wasch- und Pubfraucn . letzteren drei
freie Stellenvermistclung durch

Karl Grünbsrg , Stcllcnvermittler,
RÄ «i,ris » eü Steüen -Burear »,

Wiesbadc « S -iUestcK pr. bestrrrrom-
miextss Plv rlcruttgs -Bureuu,

Solbgasse 17, .Part . , Teleph . 434.

Suche bei ecellpr
WenluittcLuttg

perf. Köchinnen , 40- -80 Mk., .59 Haus -,
Zimmer -und .Küchenmädch?!,, hoher Lohn,
Servierfrl ., Büfettfrl ., .Zimmermädchen >
besseres Stubenmädchen , Alleinmädchen,
Hausdame , Kindergärtm , Junger , Kin» \
dcrsrl . u . s. w . Bernhardt Karl , j
SteUenvermittler . Schulz . 7. Tel .206b. 1

Ich iucke für wein kl. SanatorittM
für Magen - W. Darm -Krankheiten
weg. Erkrank , der jetzig, eine in jeder
Beziehung pcrfetteKöchm,
die allcii Anford ., welche an eine feine
Köchin gestellt werden müssen, gerecht
werden kann. Angknehmc und dauernde
Stelle . Angcb . mir Zeugn . - Abschr.,
Gehaltsanspr ., n>ögl . auch mit Wotogr .,
zu senden an <No.4öM ) 1ÄS3

Ir . med» Schsrlemmsr,
-God eSbcrg a . RH, , Scbillerstr . 4.

!Suche!
.AotklhüMhMerilmei!.

KüchenhouLhältcrinnen , Zimmerhaus-
hältrrinncu , Wäschebeschließennnen, per¬
fekte Hoteibüglerinnen , Näherinnen , zehn
Fräulein zur Stütze in Hotels ’ und
Priväth .. eine große Anzahl Köchinnen
für Hotel , Restaurant , Pensionen und
HerrschastSnäuser (bis 100 Mk.j , Kaffee-
löchinneu . Beiköchinnen, kalte Mamsells
(bis 60 Mk.), Kochlehrfrl ., sechs tüchtige
Büfettfrl . in feinste Restaurants , flotte
Servierfrl ., ein nettes Servierfrl . in ein
erstklassiges i-afö , flotte VcrklHstrinncn
in erste Koni itercirn, .Kindergärtnerinnen,
Kinderpvigerinneu , .Kindrrfrünlein und
bessere Kindermädchen , ein nettes Kinder¬
mädchen mit aus Reifen (?u Spanier ),
eine gute feinb. Köchin und ein nettes
Klrrdrrsvivtlrr ^ riack Errstagl » , an¬

gehende Jungfern , feinere Stubenmädchen,
Hausmädchen in Hotel und Brio ach.,
Zimmermädchen in Hütet n. Pensionen,
über 30 AllsittmüDchen in gute
kleinere Familien (25 - 30 Mk.1, Herd¬
mädchen, Küchenmädchen in Hotel , Restau¬
rant , Pensionen und Hcrrschaftshäufer
(bis 85 Mk.)

Juternationales
Ientrkt-UlMerMgs-f$im
lilrröenlfei,

Tel . 2555 . 24 Langgnsse 24.
Erstes Birrearr am Platze

f . sämtliches Hotel - Herrsch » stS-
Pcrjonal aller Branchctt.

Frarr Lina Wollrübenstein,
Stcllenvermijtlcriu.

Msllcht sofort ein gntenipsohlcneSHKNsrzmschett-
welches servieren k tut  v .rtb Hausarbeit
versteht . D « te,itt« er , Nervtal 29.

Gin grsetzteK ^ « ns stn der
Kittverpfrege erfahrenes Müö «be »r
sofort gesucht Häfnergafse 4/6»
Hotel saüvöderg.

ein gesetztes besseres
M « LermS » ch«tr zu 2

gröftereu Kinder »«.
_Sang nasst 24, I. «tage. _

Ein tücht . Mädchen für Bad Naüheim
gesucht. Näh . Hernurnnstr . 4, Frtsp.

Äip WMchen.
feiubürgerlkch kochen kann, gefnün.
Näh . Solinra « , Wilh elmstr. 28. _ _

"Tüchtige WMrm
für mene Leibwäsche ir «s Haus geff
IlkUmlcheWell-IOLWk.

SSe Fri edrich straße und KirHgassr.

"HlKscheUspLlerükKers'
für dauernd gesucht Kronenbraucrei.

W innlutzr Uerso, »en.

Ohertelltter
für erstklassiges Hotel , Zin „ nrrkell »«er,
über 20 Restaurautkettuer für eiste
Geschäfte. 10 - 20 Restamantkellner für
Mannheimer AuSstellnngs Hanptrestaur.
Sv .aikeNuer für erste Hotels hier,
Küchenchef , 150^- 300 Mk , Aide, 60 bi:
150 Mk.. Diener für Pension und Her-
sckastrhSiiser, Liftjunge , Kupfer -, Silber-
Putzer,Küchenburschen, Zapfer , Büfettier
u. s. Personal.

JnteruatioraKs
Zentral - - taciernugo -Burealt

Wallraherssteiu^
Lauggaffe 94,  1 . Telephon 2555.
(Erstes Bureau am Platze für sämtliches
Hotel - und Herrschaft - personal aller

Branchen ).
Fror» Lr„-r Wallr„r>e»»stein,

Stellenvermittlerin.
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Such« zum baldigen Eintritt
OherkeVner-

iür Familienhottl u. für ein auswärtiges
Reisende- u, Passantcnhotel, fünf junge

Zimmerkellner
tür gleich und Mitte Mai , zehn junge
«restanrationslellr -er guf gleich und
7- Mai , acht Saalkclluer iür erste
oatels . fünf Wiener Eaf ^-Kellner,
Küchenchefs für Hotel unv Hotel-
Restaurant, Salair Mk. 80—260, fünf
lunge Aide , HotelbuchOalter » Duch-
Oalter - Volontär , jüngeren Herr-
chastrdiencr , einen Masseur, drei

Page « für Bad Nauheiul und Rüdes-
heim, junge Hotelftanöburschen,
Hausdiener für Apotheke, zwei Kupfer-
Putzer für sofort, Kellncrlebrliuge.

Karl 6 rünberg , Stellenvermittler,
Rheinisches Slellen -Bureau»

Wiesbadens ältestes nud best-
renommiert . 'plaeiernmgS -Bnrea « ,
Soldgaff « 17 , Part . Leleph . 484.

! Lucht . Rockschneider für dauernde
' St . sucht Sürig , M orrtzstr . 48.

SMk-Her.KAM
Küchcnb., Zäpfer, Servierdurschen. Stets
offene Sieden . Beruvars Karl,
Stellenvermittler , Schulg . 7. Tel . 2085.

.DU " Friseür -LehrWtg gesucht.
_ __ H. Simon » Neuga sse 16.

Ein Hausbursche für sofort gesucht.
Städt . Krankenhaus . ' P 286

Junger sauberer Hausbursche
gesucht Konditorei Slbler,

Tannusstr . 34.

Weibliche Urrsonen.

Für Schreibmaschine und Steno¬
graphie s. geb. Dame ang. Stellung
a. Bureau od. als Privatsekretärin,
en. auch ftundmweisc. I» Ref. Off. u.

» « » an den Tagbl .-Verl.

Stellen - Nachweis Germania
Jahnstr . 4, Tel . 2461.

empfiehlt bessereu. einfache Hausmädch.,
Stütze, Zimmermädchen für Hotel und
Pens ., nette Servicrmdch., erfahr. Kinder-
pflegcrin u. Kindermädchen, angehende
Jungfer mit prima Zeugn., Bnfettfrl,
u. tüchtige Verkäuferin f. Konditorei.
Frau Anna Ki eser , Stcllenvermiitlenn.

M die Km- S
Ssdemie önlicns

(best Schwnrzwald ) vermittelt unentgeltlich
Pflcgpersonal vom Roten Kreuz
nebst gesunden u. schönen Wohnungen.
Preis u. Prospekte ffchcn zur Verfügung.

Aitolf Kiehnlo . Rdolksallee 28.

Fräul . , 20 Jahre , ans guter
Familie , sucht Stellung als Stütze.
Auf Gehalt wird nicht ge¬
sehen , dagegen Familienanschluß.
Off. u. O . 4S8 Tagbl .-Vcrlag.

. . G:bild. erfahren. Fräulein
aus lefferer Familie , mit langjährigen
Zeugn ., sucht Stell , zu Kindern. F120

Schmidt , Jabnstraße 34, 1,
Frankfurt a. M.

GewandtesZimmermädchen sucht
Stellung in Saison . Frau Jakob,
Slellenbureau , Frankfurt a . M . »
Vilbelerst atze 30. Telephon 10126.

Männliche Personen.

Tüchtiger gewandter Diener mit
bester» Empfehlungen und Zeug-
niffen sucht Stellung . Zu ertragen
Sonnenbergerstraße 24.

5oüöct, gefettet Mim
(47 Jahre ) sucht e nen Posten zur
Besorgung von Ausgängen oder sonst
welche Beschäftigung für den ganzen
Tag oder auch‘ einige Stunden . Es
wird wen'ger auf großen Verdienst, als
aus gute Behandlung und Stellung in
gutem Hause gesehen. Kaution kann
in jeder wünschenswerten Höhe gestellt
werden. Gef. Off. beliebe man unter
V . » * J an den Tagbl .-Verl . zu richten.

HerWchruirGMMger
desMOgHelM

wird allgemein verlangt
von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdcnpublilum und den
hier anziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Große des zu
vermietenden Raumes.

Mirl-Verllitze ""Tagbl . -Berlag.

---Wohnungs-Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts. =
SKtae Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Psg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile. - Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Ja biejet Rubrik werden
nur die Straßen -Nrnneir

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zim, « er.

1 i!. ü . K., sow.
1 i 1 u . K., gl . i

ö)  nun . u, arucge
Perm., auf gl . ob. spät. Näh.

8 Zimmer.

Lebrstraßc 14, P ., schöne Wohn., 2 Z.,
_ K. u. K., zu vermieten.
Riehlsiraße 13, B ., ich. 2-ZffW . mit

Balk. u. Zube h. soff_ MH . Part.
Sltzwalbachcrstrabe 36, Bei Mernecke,

Wohn . (Frontsp .), 2 Zim ., Batk. u.
K. an kinderl . Lette,,1 .P . od. 1. 7.

chanmwpraße 17, P ., sehr schöne' W.ff
. «tb . 3, 2 Z. u.  K ., an rtlh. L. zu v

finit Nachlaß )' zu um.
Ansr . Dotzheimerftraße 47, Part.

3 Zimmer ».

.Knausstraße 4, 1. Et . 3-Z.-W. sof.
od. spater zu vm. Näh , daselbst.

_4 Zimmer.
Hermaiinstrahe 23, Ecke Bismarck-

Mitng, schone 4-Zim .-Wohnung per
losort zu verui . Näh. P art . 1352

KarlstraocH . ger . 4-Z.-W7, m.
Balk . u. Sufi ., p. Juli . N . 2 I. 1302

0 Zimmer.

Mohnimsen ohne Zimmer-
Angabe.

Michelsberg 24 Wohnung , auch für
Bureauraume oder Etägengefchäft
geeignet , zu vermieten.

Möblierte Mohnrmgen.

Dotzheimerstraße 32 schörm aba. möbl.
3-Z.-W. mit Küche z. ist N . Part . l.

Möblierte Zimmer , Mansarde»

Adlcrstraßc l erh. j. Arb. Schl äfst.
Adlerstraße 18, 1, e. r. Arb .' a. Schlsti
Adlerstraße 3g erh. 2 rff ÄrwZ chM
Adlerstraße 3ü^ P „ erhalt , reinliche
—Arb eiter schöne  scrub . Schlafstelle.
Adolf 'straße 5, 2, gut rnoblffZim . frei.
Alhrcchtstrane ß, A. 1 O ^nöbff—Zim.
Albrechtstraße 13, 1, 2 g. m. Z._ 7341
Albrechtstraße 14, 2, sch. m. Z„  Schrt.
Albrechtstraße 30, P „ schon mbll Ẑ'im.

Sckpwalbochersiraße 37, Bdh. Part
o-Z.-W- nebst Zub . a. 1. Juli zu v"
Nah . daselbst, Mtttelbau Part.

7 Zimmer.

tkaiscr-Friedrich -Ning 54 ei. 7-Z.-W..
1 « t., z. v. N. Goethestr . 1, 1. 1121

Fäden « nd Geschäftorärrme.

bür Friseure ! Albrechtstraße 31,
Ecke Oranienstraße , ein Laden mit
gangbarem Friseurgeschäft s. bist.

. zu vernu Näh . Part . _ 1166
Guldgaffe 2 schöner Laden mit an-

fchlietz. Hellem Zimmer preisw . zu
Perm. Näh, bei Rapp Nchf. 1123

Lantzggffc W ' sind größere . Helle
Raume , im 1. und 2. Stock, zu
Kontorzwecken oder zstm Unter¬
stellen von Möbeln und Waren ge¬
eignet , sofort monatweise zu ver¬
mieten . Näh . Langgasse 27, im
Druckerei-Kontor . _ _ *

?nr(ftr. Ä> Wcrkst. f . jffBetr ., 70 £}m.
Werkstatt o. Lägerr . in gr. Hof m. kiff
- Torf , bill.  Scharnhors fttr. 14, Neuü.

Leere Räume.
lur Bureau - oder Lagcrzwecke ge-

eignet , im Hause Langgaffe 25
monatweisc zu vermieten . Näheres
Langgaffe 27, im Druck.-Kontor . *

Albrechtstraße 31, 2, gut m. Z. zu ».
Albrrchtstraße 38, 1, m. Z . in. u. o. P.
Albrechtstr. 36, 1^r„ in . Z., 1 u. 2'Bi
AItireffitstraße 37, l , Z7 in. P „ 1— LB.
Albrechtstraße 37, Hth. 1, erhalten
_Arbeiter - gute ^Schlafstelle.
Bahnl io fftra ße 3, 1, mbl . Z.. 1 u. 2 Bi
Bahnhofstraße 6, H. 3., sch, mbl . Zinn
Bertramstraßc 3,- 3 l. , sch, mbl Zim.
Bismarckrinn 15, 2 r., möbff Zinr-

mer 20 Mk. monatlich.
BiSmarckrixg 25, 2 r., sch. mbl . 'ZU
Bismarckring 29, 3 L, möbl . Zimmer
.- i,lM,-- Eßngang ) zu- vermieten.
Bismarckring 35» H. 1, eins . mÜl. Z.
Bls marckring 38, 2 l., sch. mi B̂aÜ .-Zjfa l.f [K.LI. 1J i.
Bleichstraße 7, 2 L, mohlffZim . zu b
Bleichstraße 16, 3,  gut - möbl . Zim
Bleichstraße 23, 1, möbl . Zim . zu vm.
Meickstra ße 23. 3 lOmö bl. Zim Tzivi
Bleichstraße 27ffH ., schön m. Zrm.
Bleichstraste 27, 3- r.. mbl . Z., 15 Mk.
Blcichstraße 31, 2, gut möbl . Zim . fr.
Blücherstraße 8, 1 r., möbl . Zim.  z . v.
Blücherstraße l2," Mihi "1 r ^ s.
Blücherstraße 14, 2 r., mbl . Zim ."iür

18 Mk. monatlich zu vermieten.
BssschEiiiße '''317Ls ch7i§ Mff7 'l2iM
Bülomstraße 3 gut mbl . Zrm. mit In.

2 Betten für besseren Herrn.
Bül owsi ra ße 4, H7 1 I ., sch. Log. z. U.
Tvlihei merstraße 10 möbl . Zim.  z . v.
Dotzheimerstraße 11, H. 8. m. Z. fr.
Daftbeimerstraße 35, 1. Etage , 1 bis

schön möbl. Zimmer , ev tl . Pe ns.
Datzheimerstraße 4ö, 2, schön möbl)

Balkonzimmer zu vermi eten.
Dobh eimerskratze 62, 3 r „ sch, m. Z.bi
Dötzbeimcrftraße 74, Hochp. t,  schön

möbl . Zim . an anst. H. od. Fräul.
Alleinmie ter zu vermieten.

Frankens 'raße 1, i _r., sch.- Mbli^Zim.
Frantrnstraßc 3. P .̂ erh. j. L. Ki u. L.
Frankenstraße 23 mbl. P .-Z. 1. 5. fr.
Fricdrichstrasie 8, H. 3 1̂ ein helles

inöbl . Zimmer zu ve rmieten.
Friedrichstraße 14 m. Zi fr., Schenk.
Friedrichstraßr 44, 2 r., gri g. mbl . Z'.

mit Schreibtis ch per sof. zu verm.
Fricdrichstrasie 46 , 3, schönes Zrm.

mit sehr guter Pension zu verm.

Friedrichstraße 36, 2, gut m. Z, zu. v.
Geisbergstraße 18, H., mbl . Dachz. fr.
Gei 'sbergstraße 20, 1, eleg . möbl . Z.

(Sonnenseite ) frei. _
Gerichtsftraste 1, 2, eleg . m. Wohn- u.

Schlafz ., a.  get ., sep. E., Ba lk., z. v.
Gneisenäustraße 12, 3 I.. möbliertes
-Lckzimmer - M.- K., W,_±_  Mk._
Gneisenäirstraße 25, 2, gr. freundl.

möbl . Zimmer zu vermieten.
Goe thesttaß e 1 mbl . M ans . an Fräu li
Giabe nslraße 24, 3, möbl . Zim . z. v.
Gostav -Adolfftraße 3, Pari , r., ein

* 'rdl. möbl . sep. Z., 1— 2 B ., Br.
ustav -Ädolfstraßc 10, 1, 2 sch. mbl'.
Z., Morgensonne , mit Frühst , sof.

Helenenst raße 15^2  I .. m. Z. sofort'
Helenensiraße 26, 2, schön möbl . Lim.
Hcleiiensträße 27, 3, fr . Zim . in. sep)

_E1ug^.aN- cmst. Herrn sof. zu verin.
ellmundstraße 12, P . I.. m7 Z. a. H.

ökllmundstraße 40, 1, möbl . Zimmerl
öe'llmündsträße 45, 2 r., gut mbl . ZI
ellmun dstraße 51, 2 L, sch, m. Zim

äellmnndstraße 54, 3. ' m. L . f. “ 1- t ’
erderstraße l , P . r., sch. mbff Zim.
»erde rstraße 23, Z, sep. Lch.—inöbl . Z.

Hermannst raße 12, 1, sch. Z ., 1 ui2 Bi
Hermannstraße —21,- 2 r.,- Möbl. Zim.
Hirschgrabcn 5, 2 l., beff. mbl . Z. sof.
Hirschgraben 7, H , beff. mbl . Z. soff
Kapellen st raße 3Z'P .. sch. in. Ms . soff
Karlstraße 26, 1, sch. gr . mbl . Zim.

mit ob. ohne MensioN- zitz-verm .-
Kar( strafte 34, B . P ., Z . m.^K. 18WT.
Karlstraße 3472 , erh.̂ 2 anst. Li sch. LI
Karlstraße 37, 2 lZeleg . mbl . Wohn-

u.  Schlafzim ., au ch einz . preisw.
Karlstratze 37 . 3 r., Z .m.Kaffec ', 20 M .'
Krrchgaffe 4, 1, gut möbl . Lintz . z. v.
Kirdiqnffc-9, »erksffL  anst . Ĥ. Schlst.
Lulscustr . 5, G. R . l ^ sch, m. Z, 7351
Luisenstraße 14, H. 2, mbl .—Zim . z. v.
Luisen straße 16, 1, schön möbl . Zim.
Luxrmb urgstraste 7, 1 r.. m. Z. 18M.
Luxem burgstraße 7, Stb . 2, möbl . Z.
Mauergaffe 9 3 mobl . Zim . zu vernr.
Mauritiusstraße 1, Frtsp ., m. Z., 2 Bl
Mctzqcrgaffr—14,—P ., saub .- Logis frbi.
Moritzstraße 15, 1 r., 2’ eleg . möbl.

Zim ., auf , ob. einz ., zu vermieten.
Moritzstraße 21, 4 r., mbl. Z. a. Arb'.
Morivst raße 30, 2. gnt mbl . Zim . fr.
M ^ idsrraße 44, S.  1 , sch, in. Z., 3.50.
Maki Vit raße 62, Hth. 1 £., m . Zim.
MGl gaffe H/ 13'i S . 2""r.. sch. nff  ZI

:'e,-4tta»e 2 1 gr. m. Zimm er frei.
Nrnfftraße 3, 3, effTfl nibl. Zim . billl
Rerof traße 9, 1 l., eins , m. Zi m. zu v.
Nett l̂beckstratzr.3,- 2 ff, sch,  mbl . Z. bl
Netttt beckstraße 8, M . 2 r., sch, ml Z.
Neug äffe 9, 3. Et ., 'schön niäbff Zim
Oranienstraße 2 im Speisehaüsi "er-

haltcn  reinl . Arheiter —Kost m Log.
Oramenftraße 21, 3, sch, m. Z., 3.501
Oranienstraße 22, 1,- sch. ^ löbff Zim.
Oranienstraße 23, M . 2 l ., 'Schlst . fr.
Oranienstraße 25, H. ff',"erb, r. A. L.
Oranienstra ße 34, H. 1, inöbl . Zim .
Orani enstraße 37, Gth . 1 r., gi m. Z.
Ora nienstraße 42, Sb. 1 l ., sch, m. Li
Philivvsbergstraßc f,  HP ., mbl . Zim.
kieMtraße 6, 2 ff) schön möbl . Zim¬

mer billig zu vermieten.

Rdeinstraße 72, Part ., feines Privat¬
logis , eleg . möbl . Zimmer , event.
mit P ension , abzugeben ._

llö inerb erg 3, 1 l „ möbl . Zi m . zu  v.
Römerberg 9 möbl . Zim . zu vernil
Römerber g 16 m. Z. a. Tage u. Woch.
Mmerbcrg 36, H. 1, s. Arb. Schlatstl
Roonst rvtze 5, 2 l., m . SchlstiZW . 37501
Roo nsträße 8, 1 l ., mbl . Zim . zu  vm.
Roonstratze 11, 3 r„ möbl.  Z . s. billl
Roonsträße 22,  2 r., fr . nt. Zim . z. vl
Saalg affe 10, 2. Et -, g ilt mbl. Zim.
Scharnhorststraße 2, 3 L, m. Zim . fof.

zu verm ieteN—(Alleinmieter >.
Scharnhorststraße 12, 1 r., sch. mbl . ZI
Schärnhorststraße 29, 2 l., findet bl

Herr  e . angen . Heim b. r. kl. Farn.
Schiersicinerstraße 3, 3,' sch. möbl . Zl

mi t Kab.  zum 1. ad. später ._ 7307
Schulberg 15, Gthl"2 l ., schön m . Zl
Schulberg 17, H. 2, mbl . Zim . z. v.

chulgaffe 7, 2 l., g. m. Z. a. W. o. T.

Nemisrn , KtaUungrn etc.

Moritzstraße 7 Stall f. 2 Pferde u>
Wagenremise per sof. zu verm.
Näh . bei Adrian , Stb . I. 2 St . 1838

In diese Nu.hrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

a»fgeuommen. — Das Hervorheben einzelner
WertHü» Text durch fette Schrift ist unsiartdaft.

Freundliche 2-Zimmer -Wohn.
zum Preise von 400 Dil . von kleiner
Familie auf 1. Juli gesucht. Oft . u.

450 an den Tagbl .-Ve rlag.

Sckwalbacherstraße 6 1 hübsch mbl.
- Zimmer mit 2 Betten per sofort.
Schwa lbacherstr. 45, 2 lIZM s., 2 Bett.
Schwalbachcrstraße 49 eine mbl . Ms.

mit od. ohne Kost.- Näh . Part.
Sedan strahe 1, 2 r., möbl . Zim . z. b.
S edan straße 7. 2 £., gilt möbl. Zim.
Sebanstraße 8l P ., schZniohiT'Z. zu o.
Sedan straßc 9, 3 r., sch. nibl . Z . bill.
Seeroüenstraßc 24, H. P . r„ mbl . Z.
Stoi nga ffe 8, 2 l^ gr. g. m. Z., 1'8 Mkl
Ste i'nääKe 6, 2. Et ., sch , möbl . Zim.
Steingästc - 11,—g—r -̂ guff mabl ^ Zim.
Stcingässe 13, 1 L, gut inöbl . Zim ..

sep.  Eingang , zu vermieten . —
TaunuZstraße 5, G ., sch, möbff Ziml
Tauilu sstraße 23, 1, m. Z. n'l'd. Gart '.
Taunusstraße 23, 1, mbl . Malis , z. v.
Wälrachstraße 6, 1. möbl . Zim . ' bill.
Walramstraße 13, 2 r., m. Mails , fr.
Knlramsträßr , 22l "1, m. Z ., b. B ökl
Weilstraße 3, 1, mbl . Z. ml p. o. P.
Weilstraße 13 kl. - inöbl . Pgrt .-Ziml
Wellritzstraße 37, 2ffI., Sch läfst , zu v.
Wellritzstraße—5P- 1—r., möbl . Zim .
Weste nbftrtrße  3 , 3, niö bl. Zim . -frei.
Westendstraße 12. 3, zwei hübsch mbl.

Zimm er mit P ension . _
Westendstraße 19, Part , rechts, gut

möbl . Zimme r billig zu vermieten.
Westeniistraße 28. 1 I., m'M . Z. zu v.
Wörthstraße 20. 2, m. §87- u. Schlaszl
Borkstraße 4, H. 2, mbl . Zinst zu vm.
Uorkstraße 27, 2 I., mbl . Zim . mit u.

ohne Pens,  in beff. Fam . abzug.
Zimmermannstraß « 9, 2, 2 in. Z.l P7
Scho » möhl . Zim . z. 1 Mai zu verm.

Rah . Bismarckring 38, Hth. P . r.
Eine gute möbl . Mansarde zu ver¬

mieten . Näh . Friedrichstr . 8, 2 r.
Sonnenberg Wiesbadencrstraßc 60, 1,

sch. gel . Zim . b. einz . Dame z. vm.

Ferro Zimmer »md Men arden elr.

Zum 1. Juni
suche ich eine ger . 3- od. 4-Z.-Wohn.
in bess. Hause . Off . mit Wohnungs-
beschr. u. Preisang . an Gerichtssekr.
Klein , Fran kfurt a. Mp Rotlintftr . 48.

Zwei Damen
mit einem Kind suchen per 1. Juli
zwei auf einer ersten Etage be-
legene Wohnungen , welche sich ebent.
mit einander verbinden lassen, von
je 3 Zim . mit Küche u. allem Zubeh.
O ff , u. M . 460 an den Togbff -Verlag ..

Per 1. Oktober gesucht groß. Etage,
ev. mit Frontsp . u. Gartenben ., Kur»
viertel u. Waldnähe bevorz . Oft . m_.
Preis u. P . 457 an den Tagbl .-Verl.

Mül . Zim . nt. I. öd. eins . m. Küche
dauernd gesucht. Offerten mit Preis
unter A. B.  14 postl. Bis marckring.

MöblTLimmer
(Wohn - u. Schlafzim .), sep. gelegen^
v. einem Herrn für dauernd ges. Oft.
unter B . 461 an den Tagbl .-Verlag.
' Ein einfach möbl . Zimmer

wird von ält . Dame auf längere Zeit:
aesncht. Oft . mit Preisangabe unt.
A. 806 an den Tagbl. -Ver lag . 1416

Freundlich möbliertes Zimmer
sofort von jg. Mann ges. Oft . m. Pr.
an A.  Zimmermaun , Geisberg str. 9.

Ordentl . junger SNann
sucht eins . möbl . Zim . mit Pension.
Oft , m. Br .- U. N, 461 Taabl .-B erl ag.

Suche ver 1. Juli 1907
2 Zim . für Buremizwecke . Oft . mit
Preisangabe unter E. 461 an den
Taabff -Äerl ag eibeten . _ _ __

Dame sucht iit vornehm , r. Hanse"
lKurviertcl ) 2 leere Znn . Off . mit
Pr . v. I . unt . M . 461 Tagbl .-Verlag.

Sellmundstraßc 56, S . P ., gr. sch. Z.
Scharnhorststraße 17, Part , l ., leeres

Zimmer mit großen Fenst ., auch f.
Burecni paff., billig zu vermieten . !

Friedrichstraße 7,
nahe der Wilhclmstrasie , elegant »mbl.
Zimm er mit u.  oh ne, Pension ^- ,7288
-Friedrichstr . 43, 2, n>. Z. m. Pens.

Zim . m. Pens , au Israel . Fräul . ~
zu verm.  Fricdrichstr a^e 47. 3 S t.

Kl. Wilhelmftraßc 5, Part .,
eleg . u. eins . mbl . ZtmMer . Ruhige,
sei ne Lage,  im Kurvicrt cl.  7343

Student
wünscht gut bürg . Pension bei nett,
alleinst . Dame , Altstadt od. Rorven.
Oif . u. F . 460 an den Tagbl .-Berlag.

Fäden « nd Grsck;äft « rä »n » r.
V <,h »»0osftraste 5 (leitut » Laden zu
-vermiet e« .  Näh . 1 St . J248LauggSff-M'NT«

un 1. und 2. Stock, zu Kontorzwecken
^dcr zum Unterstellen von Möbeln II.
Waren geeignet, vom 1. April cr. ob,
moiiatweiie zu vermieten. Näh. Lang-
gasse 27, im Dr uikerei-Koittor._ *

Leere Räume,
ür Burcgu oder Lagerzwecke gceignei,

im Hause Larragaffe 2!5 monoiwcise
»u vermieten. Näheres Langggsjc 27,
ün Druck.-Konror. *

In einem Ott von 7000 Seelen
Wirtschaft mit f  41

Metzffcrei -Oftnrichtung
boldigst zu vermieten, ev. zu Verkäufen.
Näh. Kostheim , Bittorienstr . 18.

2 Zimmer.

UM UeudMM.in5Mn.:
Zwei -Zimmer-Wohnungen^ mit reich¬
lichem Zubehör in gutem Hans , Ecke
Waldftrotze und Baumstraff «, an
nur ruhige Familien zn vermieten.
Alle Zimmer haben Strastenwont.
Näheres im Haufe und Frankfirrter-
ürakw 47 . Biebrich . E 74

|on UkMrferkr. jnZMm.:
Vier-Zimmer-Wobmmgen mit reich¬
lichem Zubehör in gutem Haus . Ecke
Waldstoaff « « . B « » « rstraße , an
nur ruhige Fannlie zu vermieten.
Alle Zimmer haben Sttaßenftont.
Näheres im Hause und Frankfurter-
straffe 47 , B, «Krich. F 74

• 8 Zimmer « nd mehr.

am  Walde , in gut gebauter Vilta,
enth. 9 Zimmer und 5 Mansarden,
Nerober ff.aste 22, zu Mk. SCHX) zu
vermieten oder billig zu verkaufen.
Näh. das. 10—12 u. 4- 6 Uhr.

Möblierte Zimmer , Mansarden
rtr . _

KocheiegMl melierte Zimmer
_zu ve rmitten Elisabe tb nstraste st', 2 S t.
15nrlftr 11 1 nabe Rheinstrase , ich.
Kllll .| stl » 11 , Schla fzim. u. Wahnz im.

Moritzstraßc 10 , 1,
schön möblierte Zim. mit guter Pension.
. _ Morthftraffe 12 , i , elegant,

möbl . Zimmer für vcfferen
Herr »« per sofort«

In Moder » eingerichteter seiner
Privat -2ttll > in schöner Höhen¬
lage , direkt am Walde , Straffen-
bahnvert '. , ist an vornehm . Ehe¬
paar » ev . auch ält . Herr « , schön.
Wohn - u . 4ß >i».. fftm . abruq . Ost.
u . w . an d. Tagbl . -Verl.

Herrschafts-
Wohnung

von 7—8 Zimmern mit Zubehör und
Zentral eizung wird in schviicrLage von
kleiner Familie per 1. September zu
mieten gesucht, filcfl. Off. mit äußerster
Preisangabe unter S . W . 4ä» 4R an
Budi olf H ome . Wiesbaden. F120

|^ ? aü |wii» Zrinvr - am mann sucht
llläheWil Helmstraße möbl.

Zimmer, evtl, volle Pcnsions Offerten
mit Prcisangabe unter Sl«. S « i» an
den Tagbl .-Verlag erbste». 7' 76
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Besseres möbl.
Zimmer

pcr Anfang Mai in der Nähe
des Kurhauses

ßdsidst
Gefl. Slugebote mit Preis ec.

erd. unter Ebitzrc-A . ti, » » « an
<». Beissweng -er,

Stuttgart . ~

Kaildere KWöhöllNg
Wart . 3 Zim. u. Keller(teilw.als
VerkatlfSr. z. benutz.), mögl. Zcntr.
d.,St „ in Haus m. Thorcinf. sof.
ges. nOff. M . AKR a. Tagbl-Veri.

Zwei «rövl . od. uunröbl . Zim . in
guter Lage von einem Pianisten ges.
Off. u. ff". ®jr. Ij.  5S9 rn Rudolf
’tBos«?' . svtrtMffttrt a . M . F120

Luisenstrasse 14, 2,
eleg. ft» hl. Zim. mit vorziigl. Pension.

On parle francais. Se iiabla espaüol.
Bäder im Hause.

Billa Rosengarten,
Rosenstr .rffe 10,

eleg. möbl. Zimmer mit u. ohne Pension.

Avelhetdstr . il , 1- eleg. möblierte
Zim mer mit od. ohne Pen sion  M verm.

H ' sISrr ( ilnindiMiir,
15 u. 17 Emserstr. Telephon 3613.

Familien -Pension 1-Hanges.
Eleg . Zimmer , ar . Garte «, ftiirfer.

Vorzügliche Köche. Jede Diätform.
Pension Beyemanns,

Hainerweg 4.
Elg ' möbl. Zimmer, Bäder. Elektr. Licht.

pensm Wölüsjlr. 15. 2.
Zimmer mit vorzüglicher Pension.

Plakate
Möblierte Zimmer

zu vermieten.

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L, Scöellenberg’schen'&&&&
Laagg.27. • Hofbnclidruckerei.

Geld-uni*Jiiimodilieii-Markt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Zmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorgekommime Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erfrören, daß wir nur
direkte Offertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. ^ er Verlag.

KupituiisnAnaebote.

HypsihekeN-
Kapiial zur ersten Stell « habe
noch einige Hunderttausend per
gleich oder ipätcr, 60° Archikkten-
taye, anznlegen. Anträge und, da
Kapital schwer zu erhalten, baldigst
erwünscht. Jtt , Al »erle srn ..
Wallufcrffr. 2. Sprichst. 7—8 früh.
12’8—2 u. 6—8 Uhr.

Agemm ^ halten Provision.

! 20—36,000 if f, auf eure gute
ß. K kpothek auszuleiheu . Offertt
erreten unter .,i >. §ch . 3 « ©.*
postlagernd Berliner,Hos.

ErüsteKtge F117
Hypolheteu -Gelder

— auch daugelder — in jeder
Höhe für, erstes schweiz.. Bank¬
institut vermittelt prompt Adolf
marqnifsr , ZreiVUlg i . B.

TSTm"
auf 1. Hypsrst ., Vom Selbftdarleih . ,
zur« Ausleihen bereit . Gest . Off.
!« . «L. A« A au den Lagvl . »Lerl.

Kapitalien -Gesuche.

8- 12,000 Md. h?Z'S
unter M. » SS an den Taghl.-Verl.

Alimi5.000  Mb..
|äu 5 °/o verzinslich , mit Rachlast
u. Haftbarkeit zu Verkaufen . 7339
Säeyer üiitlzberger , Adelheidstr. 6.

20 - 25,000 M,
!nach 40 °lo  der feldgcrichtl. Taxe, aus
ein gröberes Gr . ndstul per fofort ges.
Off. unt. an» -LASS an den Tagbl^Perl.

Mk. 23,000
Hypothek an erster Stelle zu 44/-
Prozent unter Garantie zu ccdieren
gesucht. Offerten unter H. 461 an
^den Tagbl ^Berlag.

Gesucht 25,000 Mk.
Norden auf l-rim ., 2. Hypothek für
1. Juli . Das Haus rft in bester
Lage hier. Offerten erbeten unter
C'. JMSj? an den Tagvl .-Berlng.

Suche 30,000, 2. Hyp., ff5 ®/o,
75»-« felogerichtliche Taxe,doppelte
GaraÜtie . NS. seit . ,
Walluferstraße 2.

38 —45,000  Mk.
1. Hypoth. zu ' /»—4s/. % gesucht. Off.
unt. T . 48J an den Tagbst-Kcrl.

45 - 55,000 'Mt.
«egen prima 2. Shpotvek zu 5 ° »
aus ein gutes Ges -'Ttstshaus im
Mittels , der Stadt gef , Off. u.
» . 481 an den Tag vl. -Vcr l. ^

Mk » 60,i «00 zur I. Stelle auf Neu¬
bau in der Altstadt von gut situiertem
Hausbesitzer Per 1 Juli , eveutl. früher,
ges. Off, u. W . -LB© q, b. Tagbl.-Ver l.

600,000 Mk.
Hypothekenkapital zur 1. S ell? ans ein
Pa. Gut in hoher Kultur, Laxe zirka
l ’/s Million Mk., beste Lage Thüringens,
zum 1. Oktober oder später gesucht.
Sichere langfristige Kapitalanlage.
Selbllverleiher werden um Ausgabe ihrer
Adresse unter sr ° T . ajmms  an den
Tagbl -Verlag gebeten. F198

• <K<»«>«>» « # •»« « » • * • * * «♦♦♦ « »«•

| Viktoria &irasäse . |
| Villa 1 u ä* via « , aneli zwei EamiHen |

zu verkaufen. Preis 110,001 Mk. -ä>
^ Jt . tSeirr . Immobilien -Agentur , 'TaBauntsstrasse 88 . ^

«m» »* <** ♦* •«>

Die Villa
Möhringftraffe 13

unt Garten, zusammen1’ ar 06 qm
ist wegen Sterbefalls sofort zu

verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
xinnizrai SS . Alberti . Adclhcid-
straße 24. _ F 241

Villa in ?. Lage, 14 gr. Zim.,
Zentr .-Heizung, Gas - und elektr.
Licht-Anl., Garten u. Geb.-Mäche
50 Ruten, zu vexk. o. zu vermieten.
Offerten unter « . Li»© an den

„ Tagbl.-Verlag. _
Villa, gr. Garten, in vornehmer Lage,

wegzugshalberzu ver'ansen. Offmuni.
Sii, 45 » on den Tagbl.-V' riag

2 Billen,
neu erbaut, Bicbricherstr. b7 u. 39
(Wie badener Gemarkung), in der
Nähe des neuen Bnbuyöfes,
praktisch it. künstlerisch mit allen
Bequemlichkeiten der Neuzeit aus¬
gestattet. preiswert per sofort zu
verkaufen.

Näb,Fr . ®roseiide , Archit.,
Luiscnstrage3.

Bielfoch vorgekömmeneMißüräuciie geben
uns Beraiilasiung zu erflären , daß wir nur
direkte . Dffertbriefe , nicht, aber solche von
Vermittlern befördern. <?,cr  2hrlar

Jmmobilirtt-Nevkanse.

Pillen imö itflgeniifliifer,
Gefchöstshmlser

Md GrMdMe
stets zu verkaufe» church

Wohilungsnachweii -Bureau
I/hra «& Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraßc 11.

Ho chherrfchaftiicheVilla
Wiesbadener Sille«' 11 Räume, Diele,
Wintergarten ec. Vornehmster, moderner
innerer Ausbau, schöner, alter Garten,
umständehalber zur feldgerichtl. Taxe
(Mk, 137,000«zu verkaufen.

Gest. sfr.-Offertm nur von Selbst-
r .flcktanten unter 8 . »«.. 4©2 postl.
Bismarckri ng._ _̂ ■_ _ _

BllÜÄ . F120
Wegzugrhalher vci tausche mein reut.

Zinshaus gegen Villa in Wiesbaden
oder nächster Umgebung im Preise von
za. 30,000 Mk Off. u. F.  M. M . 5 ^ 8
an and « LT MossiS Frankfurt a. M.
MS . Landhaus , 6 Z.. 2 K ., Znb,,

Gärtchen , an elektr. Bahn Sonnend .,
28,000 Mk. Jmand , Taunusstr . 12.

llorneSiine fremtsennenf.,plln,
24 Zim ., Sonnenbergerstr ., viS-a-vis
Knrh., m. Badc-Einr ., Zentralh . ic.,
sof. z. vk. .Näh. Tagbl .-Verlag . Lx
t Schöne Billa - ?
J in Wiesbaden , *
♦ in hübscher Lage , ist billigst *
* zu verkaufen . Offerten erb. ^
iS unter T . AS» an den
o Tagbl. -Verl ag ._ o
GesMshMZMtjerlmiifen

mit schöuestt Eckladen, in guter
Geschäftslaae Wiesbadens , sehr
geeignet für Kolonialwaren - oder
anderes Geschäft , f. 125,000 Mk. ,
bei 15,000 Mk. Anzahlung. Ostcrten
erbeten u. W. 45 » _o. b. Tagbl.-Verlag.

m  ob!  Sein
direkt gelegen, allen modernen Anforde¬
rungen entsprechend, mit großem Garten
und Stallung,

in Eliviüs.
15 Min . v. Wiesbaden, sehe preiswert

z» Verkaufen.
Gest. Anfragen an <ri «s-, (»Hicblidi.
Wildelmstrnße 50, Wiesbaden/ Fl 16

P" Schönes Zinshans für
Rentner , fünftausend Mark unter
feldaerichtlicher Laxe und sehr günstige
Hypotheken, umständehalber sowrt zu
verkaufen. Näheres uu/cr I. . ASS an
den Tagbl.-Verlag. '

Neues HKtts mit gut¬
gehender Gaftwirrschaft
uut, günst.Bedingungen zu
verkaufen. Oss. u. 6. 4SI
öit den Tagbl.-Verlag.

Hans Wilhclmstr.
in Wiesbaden , mit schönen Läden
und Wohnungen , ist preiswürdig
zu i' erkanfcn . Offerten erbeten unter
« . AS » an den Tag bl.-Verlag.

Haus Lauggaffe.
Schönes Geschäftshaus in der

Langgaffe ist zu verkaufen . Erbitte
Offerten unter k'. AS » an den
Tagvl .-Verlag.

Geschäftshaus
mit Laden, in guter Lage Dotzheir :<
sehr billig zu verkaufen, ev. Laden mit
Wohnung für 400 Mk. jährl. zu Viru:.
Näh. Wiesbaden , Albrechtstraßc 43 2.

Me MMlAstz» yerir.
in bester Lage von Biebrich. Wirtschost
und Wohnung kosten Käufer 900 Mk.
Off, n. a . » « « an den Tagbl.-Ve>l,

Grundstücke nächst der neuen Straße
Südfyiedhof unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Sehr geeignet
für Gärtner und Bildhauer. Näheres
unter Rl. 8S an die Tagbl.-Haup:-
Agentur, Wilhelmstraße6. 7333

Immobiliea -Kaufsrsrrche.

2Ver seine Billa
verkaufen will, beauftrage mit
dem Verkauf

SP« Mermaii , '
Sensal f. Immobilien, Rhemstr.43, ^

Kaufe kl. Villa, 6 Zim., mit Garrm.
Gebe mein neue« rentabl. (selya

und 4-Znumerwoha.) in Maino
Neustadt, in Zahlung. Offert, unt
Ai. VHiii Hauptpost!. _ 7343

Suche Landhaus , ev. kl. Billa,
hier oder Umgeh,, zu kauf., wenn m.
Bauplatz i. Mainz , ca. 400 Qmtn,
Preis 89,000, Bel . 28,000 M.. i. Zahl,
g. t  Off . u. P . 461 et. d. Tagbl .-Verl.

Stiche§ii!piia!i§.
Gebe Villa in Zahlung . Off.
» . sss a. ö. Tagbl .-Verl.

Gut.
Schönes, größeres Gut suche sofort

gegen Bar zu kaufe « . Off. erbitte au
den Tagbl.-Verl. u, ei>. Sü. SS M-.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener LaOlstts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Saft form 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführurrn20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

>
5M»

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenormn»n. — Das Hervorhrben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthast.

Schöner Zug- u. Hofhund
.bist, zti bork. Hallgartevstr . 3, Part.

Sch. schwarzer Pudel bist, zu bk.
Kali cx-zfi  riebtich-Rina 60,  1 S t.'links.

Rcinraff . Dackel preisw.
zu ve -1._ Göbenstraße 19, 1 rech ts.

tzcrnhardincr pmid,
schönes >er, guter Wächter und
sicherer Oie. eiter billig zu verkaufen
sBrunn , Ade. .. '̂ratze 3̂8, «
i Kanari weibchen.
St , Sei fert . Fried richstraße 14, 1.

Helles garniertes Kleid,
sowie fast n. Jackenkleid sehr billig
abzuF. Schenkendorf strqtze 1, 2 links.

Elegantes Jackenkleid
und verschied» gut erhält . Blusen sehr
billig ' ofigiiq. Schcnkendorfsträstl! 2, 2.

Eia hellblau geniust. aoulardkleid
Äu de rk. Näh. Kapellenftraße 20, 2.

Neuer Herren -Änzug billig
tzu ver kaufen Platte r stratzc 12, H. 1.

Keuer grauer Arizug,'
sow. gut erb. Gchrock u. v. Kind.-A.
bist, zu .Verk. Schenrendorfstr . 1, 2 ll

Eleg. neue Herren - «. Dämenschühe 3
Kivder -Scauhe, Gr . 21—20, scvw. u.
farb .,_f.f’otj6. zu vk. Kll Weberg. 9, 1.

Ring nll gr.. Dtsin , zu. 2' /.  Karat»
f. v. z. vk. Krank. Schwalbacherstr. 37.

Mod. Seal -Stola m. Köpfen,
Schweifen u. Chinchilla garniert,
preiswürdia zu verkaufen . Näheres
7.m Tagbl .-Verlag . _ Cb

Feine Hütblumen,
sowie ein Posten Reste von Spitzen
und Bändern billig zu verkaufen.
L. Kiefer,  Wörkhstraße 9. . _ _

Pianino , Mk. 150,
zu verk. Bism arckrina 16, Part , r.

Eine gute ganze Geige,
Mwirefflich eingesv., billig zu verk.
Schenke ndorfstratze l ^ Part.

Z Besten, einschl. Bettstellen
u. Roßhaarmatratzen , 8 Waschkom.
mit u. ohne SRarmor. 4 Nachttische,
2, Konsolschr., 2 Schrechtische, 2 Spiel¬
tische, 1- u. 2tür . . Kleiderschr., ein
Schrank m. 16 Gef., Krankentisch,
Plilschseffetz «schlafdiwan , Gesmde-
bcttcn , 2 Ausziehtische, Kleiderst.,
Portieremungc , Halter , Rosetten,
Galerien , 6 Gartenstühle u. -Tisch,
2_Gasherde u. sonst noch Bersch. Die
Sachen sind alle noch gut erh. und
werden zu jedem annehmbaren (Äcbot
billig abgegeben. Thüring Nachf.,
GneisenaMraße 4._

Mah .-Bctt it. Konsolch., .6 Rohrst.,
eichen, billig  zu vt. Friedrichstr . 46,J»
1 Nußb.-Bett , 2 Tische, 1 Wascht.,

1 Nachtt., 1 ant . Schränkch., gr . Ltür.
Kijchr., Sofa ic. sof. v. Dame zu vk.
Adolfsallee 3, P „ von ' 3—7 Uhr._

Gelegenheiiskaus Göbeustraße 9:
Nußb.-Bettstclle nt. Sprungr ., Sport¬
wagen, Herren -Anzüge, Ueberzieher,
Schuhe, We ißzeug, Strüm pfe. _

HochhSZschl. Bettst. m. Sprunge .,
2 Sofas , 1 Tafelwage mit Gew. bill.
zu verk. Philipps 'oergsrraße 4, Part.

i Schlafjofa u. antik. Schreibtii,ch
zu verkaufen. Offerten unt . S . 461
c.i\  den Tagvi . Verlag.
Wegen Äufl . des Haush . bill . verk. :

Küch.-, Flieg .-, Wäschcschr., Polst .-M>,
Bett ., Spieg ., Bild ., Lüster, Leiter.
Dotzh eimerftraße 29. 1, mittl . Türe.

Ein guter Eisschrank
zu verk. Schwalbacherstr. 17, Obstlad.

Elsschrank
zu ve rkaufen , Zlorkst ratze  3 , Parte r.

H.-Schreibt , v. 60 an, Bücherschr.
v., 80 an , Waschkom., Nachtt., Küchcn-
u. Kleiderschr., Betten , Spieg ., Tische,
Sofa , Ottomane , Lüster usw. zu derk.
Adolfsallee 6, Hinterb . Zßart.

, Ausziehtisch mit 5 Platten
zu verk. Kapellenstraße 17, 2 St ._

Bersch, alt . Möbel, gut erhalt .,
billig zu verk. schlichtcrstr . 20, 2 St,

Mhmaschine , wenig gebraucht,
billig zu ve rkt Blc ichstraße 9, H. P.

Nühmasch., f. neu, Schwingsch.,
* näht vor- u. rückw., stopft u. stickt, b.

zu vcist. S aalgasse 16, Kürzwarenlad.
Gut erhalt . Nähmaschine (Pfaff)

billigst zu verk. Göbenstr. 13, M. P . I.
Theke mit Mormorpl ., Bratschr.,

1 eis. Mulde , 1 eis..Gaar , 1 Wage m.
Gew, bill. verk. Wellritz str . 48, P . l.

Köntroll -Kasse,
fast neir, billig zu verkaufen Kleine
Scbwa lbach crstraße 8, Laden.

Gut erhaltene Markise
mit allem Zubehör billig zu verk.
L. Kiefer , Wörthstraße 9._

Kinderwagen , fast neu, weiß,
zu Vk. P latt ner , Blücherftr. 84, .1 St, .

Starker Kinderwagen sehr billig
zu verk. Helenenstr . 24. Mb. 2. König.

Ein Landauer , ein Omnibus
und 1 Kastenrolle sehr billig zu ver¬
kaufen. Näh. Adelhcidstraße 44, P.

Elegant , leichter Jagdmagen,
ganz neues Einsp .-Pferdegefch., sow.
komvl. Stalleinrichtung wegen Aufg,
des Fuhrwerks billig zu verkaufen.
Näheres Gneisenaustratze 7, 1 rechts.

Küferk., g. Herd, n. Küchenschr.,
Gartcnschl ., Spielt ., Wascht., Nachtst.,
D.-Leit„ Sv . SB. re. ch. Nerostr. 29, 1.

Eleg. Kinderwagen f.^2v Mk.
zu perkaufen Goldgaffe La, 1 links.

Eleg. Kinderwagen m. Gummir.
f. 35 Mk. vk. Bismarckring 11, 2 I.

Gut erh. Kinderwagen m. G.-R.
billig zu verk. Rheinstraße 65, Part.

Weiß lack. Kinderwag ., fast neu,
vernickelt, mit Gummir ., billig z. vk.
Sveckner, Roonstratze 21, 3.

Gut erh. Kinder - und Sportwagen
billig zu ■verkaufen. Dotzheim, Schön-
berastratze 2, 2. St.

Gut erh. Sport - u. Kinderwagen
zu verk. Ächrstraße 33, 1. *

Eleg. meiner Sportwagen zu verk.
Kaiser -Friedrich -Äiug 41, 3 r . 7342

Berstellb. Sportwag . m. G.-Räd.
zu verkaufen Steingasse 21, 2 rechts.

Motor -Zweirad,
3 F8., für 275 Mk. zu verkaufen
Biebrich, Friedrichstraße 3.

Zimmer -Fahrrad , säst neu,
rote Plüschgarn ., fein . Kamelt .-Diw .,
2 egale gr. Salonspiegel , Waschkom.,
Tische, Stühle , Bett , 2fl . elekt. Lüst.
billig zu verk. Riehlstratze 22, Part , l.

Föns g-br. Herde,
noch gut erhalten , billigst abzugeben
Hochstätte 2, Laden.

Weiß, emaill . Herd (3  M . i. Gebr .i
umständehalber zu verkaufen. Zu er-
fLagen  Hotel Pfaliter Hof._

Ein hocheleg. Gaslüstcr (Zflam.)
Anschaffungspreis 140 Mk., noch ganz
neu, jtztzr 65 Dtk. Albrechtstr, 46, 1 !

Ein Schwammbad bill. zu verk
Moritzstraße 30, bei Egert . _ _

Gut erh. eiserne Wendeltreppe
ch. zu vk. Leop. Cohn, Gr . Bu rgstr. 5

Scheunentor u. Scheunenlciter
(letzt, a. f. Tünch, usw.) äuß . bill. zi>
verk. Wtlh. Weck, Feldstraße 12, Pa rt

Alle Arten Weinflaschen,
auch Champagner -, u. Krüge zu verk.
I . Neumann . Hermannstraße 17.̂

Eine schöne gr. Aal me m. Stand ..
1 Bücher- u . Kleiderschr., ob. Tise!,,
Stühle , 1 Teppich, Bilder , Blumeni.
usw. bill. zu vk. Oranienstr . 85, P . : .
8 Morg . Klee, Erbenheimer Grenz,.

Dotzheimer Feld ut Leberbcrg, zu vk
Wilhelm Lüeck, Feldstraße 12, Part.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstarthasl.

Gebr . guter Herrschafts -Latzbaucr
zu kaufen gesucht. Offerten unter
C. 456 an den Tagbl .-Verlag.

Aquarium
zu kaufen gesuchte Offerten unter
G. 460 an den Tagül .-Verlag.
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. .. Kinderrad
mr Mädchen zu kaufen gesucht . Off.

461 an den Tagbl .-Berlag .
. Badewanne

iu kaufen gesucht Querfeldstt . 7, 1 r.

SU. Gärtchen zu pachten gesucht.
Of f, m . Preis u . W . I . Schützenbofv.

Garten oder Äcker
Zu pachten gesucht . Offerten unter

46t an den Tagbl .-Berlag . '

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

arfqeuomiren. — Das Hervarheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nnstrlthaft

Gepr . Lehrerin , 16 I . in Frankr.
t- aew .. untere . Deutsch . Frz ., Engl .,
Ngv -, St . 1 M k. Rhei nstr . 52, S.  1.

Silentium.
Nachhilfe f. Sexta , Quinta . Quarta.
Beste Referenz . Rh einstraße 72, Part.
Lranzösi « , dipl ., g. Gram .- u . Konv .-
^td . O . Frau Dteüer , Stiftstraße 12.

D . A. Lehrerinnen -Berein.
Ltellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Ly . Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech-
stunden : Freitags , 12 —1 Ahr . *

FranzSs . Konversationsstunden
gibt eine Französin . Kind . u . j. Dam.
bevorzugt . Offerten unter T . 412
an den Tagbl .--Verlag . _ ^ ..

Bügelkursus . Fein - ü. . Glanzbua.
w. grdl . u . bill . ert . Blcichstr . 14, 1 l.

W . Kinderp . Samst . in Rheinstr .,
von Adolf - bis Wilhelmstr ., vcrl . W.
Belohn . Lücke, Oranienstraßc 4.

Kriegshnnd entlausen.
Gegen Belohnung abzuliefern Dotz-
heimerstr . 51. Vor Ankauf w. gcw.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

n
ü

Besserer Privat -Mittagstisch
(rhein . Küchel Dotzbermerstraßc 35, 1.

Gut . kräft . Mittagessen
in u . auß . d. Hause von 60 Pf . und
Küher.  ÄerostraM 1K, M : iWide ? .' ■*

Guter bÜWerlscher Mrtagstifch
für bessere Damen und Herren
Friedrich sträße 44, 3 St . r echts ._ _

Zwei junge Herren
finden guten Mittagsttsch ä 60 Pf.
Adresse im Tag bl .-Verlag . _ Ca

Guten israelit . Privat -Mittags-
i!. Abendtisch billigst Langgaise . 6,
2 St .. Eina ang Ge mei ndebadgäßch. 2.

Gesellschafter , Reisebegleiter,
Sekr ., Fremdenführer , früh . Cour,
erot . Mafcstät , empf . sich Dam . u . H.
Off , u . N . 461 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Schneiderin sncht
noch einige Kundschaft im Hanse.
Oranienstraßc 48, 8 S t . __ _ _ _ _ _ _

Tüchtige Schneiderin nimmt
noch Kund , an.  Platterst r . 12, H.  1.

Perfekte Modistin sucht
noch Kunden in und auß . dem Hause.
Off . unt . „Puh 800 " postlagernd . _

Hüte,
nett ., sowie neue . w. billig garniert
Zira uierm annstraße 6, 1 li nks . _

Tüchtige Büglerin
n . Kund , in u . anß . d. Hause an.
Näh , bei Ritter , Blucherstr . 88, H. 1.

Wäsche z. Wasch, u . Bügeln
wird anacn . Bestellung per Postkarte.
Nettelbeckstraße 8, Mtb . 2 rechts.

Tücht . Büglerin sucht Privatk.
Walramstraßc 1, 1 St . rechts.

Stärkcwüschc
wird a ngen .. Lüis sustraße 31, 3 St,

Stärkwasche
w. gew . u . geb . Nerostraßc 13, 3. _

14 Friedrichstratze 14.
Wäscherei u. Feinwiglerci . Fremdcn-
Wüsche in .10 Stunden . , . , .

Wäsche aufs Land wird angen.
Eigene Bleiche . Fließender Bach.
Stets .zur Besichtig . Billige Preise.
Dotzheim , Fdsteinerstraße,  Neubau.

Gardine»
werden zum Waschen und Spannen
angenommen Wauergasse 8, 1 links.

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich
im Abonn . Seerobenstraßc 4, P . x.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft-

Geld -Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Ziirsen , ratenweise Mückzahl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
Schleswigcr User 10. Rückp. P117

Streng diskret 169 Mk. zu lesb . ges
Rückgabe nach liebere,nk . Ost . unter
La ncc tta _bahnpofklagcrv d er beten.

Wer leiht auf S Wochen
einem inngen ehrlichen M . 156 4>ci. 1
Off , u . T . 460 an  d . Tagbl .-Verlag.

Feinere Speisezimmer Einrichtung
v. best. Herrschaft zu mieten geinch -.
Off , u. M i 458 an  de n Tagb l.-Verlag,

Zum Radfahren
sucht Fräul ., hier geschästl . selbst^
paffenden gleichen Anschluß . Off . u.
V. 461 cm den Tag bl .-Verlag ._

Ein Kind erhält
liebevolle Pflege bei Frau Kröller,
Rheinstr aße 54, Biebrich am Rhein.

Für Kind guter Herkunft
wird liebevolle gewissenh . Pflege ges.
Off . u . P . 460 an d. Tagbl .-Berlag.

Geschäftsm ., kathol ., 26 Fahre,
guter Charakt ., w. sich bald mit gut¬
gesinntem vermag . Fräulein v. Lande
zu verheiraten . Offert , unt . 11. 469
an den Tagbl .-Berlag . * _ __

Freundinnen , 23 u . 19 I . alt,
Schneiderinnen , suchen die Bekannt¬
schaft gutsituierter H. zwecks spät.
Heirat . Schöne Ausstattung und
spät . Vermögen . Strengste Diskret.
Off . u . Chiffre 100 Bismarckringpast.

Kaiser -Fr. -Pl . Sonntag Brief z. sp,
erh . B . aoh . u . m . Chiffre hauptpostl.

FirMye-ilm ULAL
kaypm. Offerten unter E . 31 Tagbl .-
Haupt -Agentur , Wilbelmstra ßc 6. 6881

Pianinos»
gebrauchte, wie neu hergerichtcte
erstklass. Instrumente , sowie einige
neue hohe Pianinoö , Nutzbaum
und schwarz, empneblt zu wesent¬
lich reduzierten Preisen 6961

Heinrich Wolff,
Hoflieferant,

Wilhelmstr . 12.

3 eidiene Speit'epiiier,
Büfett , Kredenz, Uuiban mit Diwan,
Ausziehtisch, Lrderstützl«, hervorragend
schön gearbeitet , als (Äelegrnheitskauf
ganz besonders billig zu verkaufen.

.Soli . W -ei ^ amii & Co . ,
Wettrttrstr «tze 20.

BGloP̂isinlnos
ARHQLO,  Aschafffenburg,
Pianofabrik mit eig. Damptsägewerk,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb,
künstler . vollend, grosser , edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart . —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung des Hämilemutzens.
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle. Seit 3 Jahren 5 tacher Umsatz,
bester Beweis ;ür unübertroffene Quali¬
tät . Weitgehendste Garantien , freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende von Referenzen.

Möber , Bette », Eptegel,
PoisterWaren

aller Art . einfach bis hochelegant.
iaiitüi *. Schtafztmmer - Ein-

richiutt ' .en , kauft man am besten und
billigsten unter weitgehendster Garantie
tu Original -Fabrikpreisen bei

M ». s **u »ei , Bleichstratze 7,
Allkinvertr . der Höchster Möbel -Industrie

für Wiesbaden und Umgebu ng.
Keine schwarze

Salon-Einrichtung
preiswert zu verkaufen . Näheres
Main »» Kaiserstt . 34 8 >» 1. P39

Eine Nutzbaum - Ledergarnitur,
ieltei .cS Stück , praktisch für Aerzte, ein
großes massiv. Gichen -Büsett , ein
kompletter Mahag . -Salon , modern,
ein 9rntzb «-D » menschreibtilch , einige
einfache, aber gute Schlafzimmer,
»ofa », große Weißzcugschränke, ein
Rnstv . -Planiun , sein gut . mehr>r.
komplette gute Bettel », Waschtoiletten
Flurgarderobe , 1 Garn tur Gartenmöbel
(Eisest), Balleusessel , sehr schönerEmaille-
herd, kl. Eisschrünke. 1 Stehpult , Teppiche,
mehrere andere sehr praktische L-tücke
werden billig verkauft im
. Möbelbans » teichftratze 18.

GeiegcnheitSlans!
. . Büfett , schwer Eichen, früher 925Mk .,
lur 525 Mk., Lüster , echte Bron, , el..
b̂ flaaim., für 75 Mk. Sachen sind vom
Konkurse einer Möbelfabrik . Anzuschen
Mai nz , Kur nirstenstr . 59, 1._F 41

Ŝ aft neneS Euarseiungue Amcri-
'aner Koffer, Eß -Service , Meisten all . bil!.,
Warten -Figuren , schwa. ze Mob ., massiv,
Nahui qschine Goldgasse 15, Part. _
kJirtfet», ärLichen-, Kleider¬

und Eisschränke,
>ehr gut erh., 2 AuSzieh - u. rb. Tische,
■‘4 Beckstcllen mit Sprungr ., 30 einzelne
Spiuugr ., I mittelgr s. sch. Glasschrank,
70 rtleidcrkaken , Slopsmasch ., gute Ocfeu,
l^ asiierde bill. Elconorenstr . 3. T el. 8940.

Kvn'-Vt. Ladeneinrichtung,
2 Warenschr ., 2 Schauiensterschr ., Theke
>u. Glasauff . u. 2 Scitenfliigelu , sowie
1 gr. Ansstellschr. , ganz od/geteilt , zu
der!. Näh . Lgnggasse 26, im Ecklaocu.

Eisschranke
billigst.

F 1. Fiönsncr . Wcüritzstratze ^6.
Wegen Um .ng verkaufe zu ganz be¬

sonders dillioen Preisen nachstehende
neue, sehr solid und elegant gebawe
Wagen : 1 Landauer , 1 Kupee (Gummi¬
reifen), 1 Mylord , 2 Jagdwagen . 1 Sand-
schneidcr, 1 6-fitz. Break m. Dach, 1 sehr
leichtes Halbverdeck mit abnehmb . Bvck rc.,
Verdeck und Dicnersitz, verschiedene neue
silberpl . Zweispänner -Geschirre. F 76

Ah » . MilSiiitg -ei -, Giessen.
_Tel . 276. _ _̂

Ein s. gnl . Fahrrad , 1 schöner
Kinderwagen , Wasch - u Dlnmcn-
tisck, z. vcrl '. 18 . .Höchst älte 1»

Kimse Partiewaren
sowie Reste ganzer Geschäfte gegen
sofortige Kafla . Offerten nnicr
ll.  an den Tag bl.-Verlag.

l. «Als . iÄr %g
kauft von Herrsch, zu hohen Preisen gut
erhaltene Hrn .° u. Damcnkleider , Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine , Gold - u. Silbe ' -
sachen, Brilla nten. Au f Best, k. ins Hau s.

Sehr guten Preis zahlt
Kr . Goldgasse 15, f. Herren -,
Damen - und Kiuder-Gardcrobcn , Gold,
Silber , Brillanten und Anticgntä ten.

AräuteinW. Geizhals,
Goldgaffe 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H.- u. Damenkleider , Möbel,
g. Nach!., Piandsch ., Gold - u. Silbers .,
Brillanten , Zahn geb.  A . B . k. i. Haus.

Die besten Preise zahlt immer noch

ft 0r«dimaiM, gRSÄ*
Gold ^ Sstber , Brillanten u. Antiquität.

jN. “SchifleK
zahlt die höchsten Preise für getr . Hcrrcn-
u. Damenkleider , Militärsachen , Schuhe,
Gold und Silber . Postkarte ge nügt.

Mmvl  Meinkel
zahlt am besten für Herren - u. Daaien-
Klcider , Schuhwerk , Unifornien , Möbel
und Pfandsch eine. Hochstätt 18«

Wegen Ersparnis
der höhen Ladenmiete

bin ich im Stande , de « höchsten Preis
»n zahlen für getragene Herren- und
Damen - Kleider, Möbel , Betten , ganze
Nachlässe. 8 . l . ni '»ig . Göbenstraße 9.

Mus*Frau Stummer,
Kl. Weborp:is<e 9,1 . kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. qutcrh.
Herren - u. Damenkleider , L>chuhe, Möbel.
Gold , Silber , g. Nach!, rc. Postkarte gen.

Lyrau
Mctzgcrgasse 27 » Telephon 2079,
zahlt mehr alö jeder Andere für
wenig gebrauchte .Herren -, Damen - und
Kinderkl., Schubwerk , Möbel , Gold,
Siloer , ganze Nacht , k.  Postkarte genügt,
pty Der gröss t « Bedarf am Platze.

Pianinoö , alte Molisten kaust
SS . .IN - Wilhelmstr . 12. 6962

Ei st gut  erhaltenes
Piano

privat zu kaufen gesucht. Händler aus¬
geschlossen. Offert , unt . -* 33 an
den Tagbl .-Ver lag._

Mavel , Belten , Teppiche , Qel-
gewälde , Musikinstrumente , Fahr¬
räder kauft fortwährend I>. Her *,
Friedrichsträße 25,  Seitenbau . _ H
Bitte arrsschneidett!

Lumpe », Papier , Faschen, Eisen ec. kauft
u. holt p. ab ic . 8ip p --°-, Orani enftr .54.

KaüfeLumpen , Eiscn . Metaile , Flasche »,
Papier , Gummi . Zahle d. h . Pr . b. püukrl.
Abhol . Ja 'ÄOb Neamann , Hcrmannstr . 17.
Leu höchsten Preis

für Lumpen , altes Eise », flteutuchadfälle,
alle Bletalte , Gummi , Papier zum Ein-
stampfcn rc. zahlt bei pünktl . Abholung
die Althandluug 4 Schulgaste 4.

32 Ruten Acker vor Dotzheim,
direkt an der Ehlntffec. als Lagerplatz
zu verpachten . Offerten unter Sj.  4S«
an den Tagbt .-Berlag.

FrÄnzösisch.
IlalienW.

Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine ZirkcL
Ksrtttzsr Scliool,

Luifenstratze 7.

B*arisie »Mie Instltutrice donne
legona de frram . et convevsatiou
Taunussti-asäe 51. Parterre . 7224

fMniseWesti.
Handels- nnd Sclireib-

Leliranstalt
fürfÜÖBttll

und
lierten.

WA - Nur:

38  S| trafta| t 38,
Ecke Moritzstratze.

Beginn
neuer

Kurse:
Nur erste Lehrkräfte.

Arruretdrrngerr tägkicts.

Prospekte kostenfrei

diese
Woche.

Tennis.
Telinlslehrer Mer feljrerln

gesucht. Offerten init Bedingungen an
iwr. JE. Hotel Imperial.

Otto lOlisrn,
Lehrer für Zither , Violiuctt,
Mandoline , Laute und
Guitarre . Bleichsiratz« 28.

Verloren
Samstag Regenschirm m. silb. Griff,
blauen Steinen , P u. Krone . Abzugcbcn
gegen Belohnung Vittoriastmtze 9, 1.

Porträtmalerin,
anerkannt gute, sucht Aufträge . Vorzügl.
Kopistin alter Ahucnbilder . Mäßiges
Honorar . Beste Referenzen . Offerten
unter A . S4 « an den Tagbl .-Verlag.

Maschinenschrift!, u. Stenograph.
Arbeiten, Vervielfältigungen

aller Art und jeden Umfangs, spez.
Abschr. von Wissenschaft]. Arbeiten,
Romanen, Theaterstücken, Dichtungen
usw., werden prompt und gewissenhaft
nngef. — Stundenweise Tätigkeit als
Privatsekr . « . klm . Korrespoud.

Felix ichiiegotski,
Schulgasse 6,2 (Tapetenhaus Stenzei ).

Md .-Wasch. u. WllMMl,
gegr. 1878, schnellste Bed ., Herstell, wie
neu. Ij. *««*rl »ar (I . Blucherstr . 6, V. P.
' Nrastönh » a. rn Krankenpflege asts-

MluntUsk , grbildet , empfehlt sich.
Dnsenmaffage (nach ärztl. Verfahren)
zur Erzieluna voller Büste.

Miedrichstratze 18. 3.

Dame
empfieült sich in allen Massagen.
Schulgaffe 9, 2. Etage.

D . R .-Pakent.
Massenartikel , _ ..

in jedem Neubau uneutvehrlich,
zu vcrk. oder Teilhaber gef . Dff.
r;. Mit an  den Tagdl .-Berl.

Kapitalist
f. gewinndringendeWiabrikationK-
qeschäst gesucht. Gest. Offerten u.
O. » rrs an den Tagdl .-Verlag.

n j«6srmaLu in jed. H51iora 4,
n. 8p6t. Zinsen. Ich vorUngeteineAusknnltsspesen-Nä!>.Job»

__ IRau» MQnchoü438̂tjndtsrxV 1 ^
_UHUKK .IM —

Haupt -Agentur
einer groß, deutschen LcbensversicherungS-
Aktien-Gcsellschast ist in Wiesbaden
neu zu besitzen. Bevorzugt werden
Firmen oder Personen , die eine», wenn
auch kleinen Teil ihrer Zeit regelmäßig
der Vertretung wldnien können. Ge¬
währt wird Fixum , hohe Abschluß- und
Inkasso -Provisionen . Gefl. Offerten mit
Angabe von Referenzen erbeten s» h
K . US 595 an Mmaserasieits &
logiert .-« .. Frankfurt a M . l '76

Welcher

Möbelagent
übernimmt einen lohnenden Attikel gegen
Provision ? Keine Mutter . Offerten
unter Angabe der regelmäßig besuchten
Plätze sub 8 . 4 . an Rudolf
-Woa . f . Stuttgart . (8 . a 6234) F120

Personen jeden Berufs
gesucht zum Vertrieb mein, zwei neu-
erfundenen , überall teichtvcrkünflichen
Bolksarttkel , die man in der Rocktasche
leicht mitnehmen kann, Es werden damit
160 Mk» wöihentl . verdient. PS

IS. FT .4 . Stel «r. Hamburg *\

Junger tücht. Arzt
kann in lerrt . Rheingeg . sich. bcq. Land¬
praxis u. pass. Partie f. 4 Mille Anzahl.
Off. snh s . 4L 2 kostenlos Tagbl .-Perl.

Mcnstniationsstörmlgen , sowie sämtlich«
Erkrankungen der llntrrleibSorgauc be¬
handelt arzeoei - und operationslo«

Wiesbaden , Emserstraße 2,
Eprech st.: von 11—12  un d 3—5 Uhr.  _

Bei Frauenleiden jeder Art wende
man sich vertrauensvoll an gcwiffenhast«,
erfahr . Heb. Rückporto erb. Offettea
unter A . 8S4 an den Tagbl .-. l8erlag.

u. Hautlciden , alte Fälle , beh. m. best.
Erfolge . Kein Quecksilber. Diskr . Beh.

Robert Dressier,
Vertreter S:r Naturheilkundc,

Katser -Friedrich -Ring 4. 10—12 u. 4—6.

Berühmter Phrenologe
ist hier. Ders. deutet Kopf- und Hand-
linicn nach streng wiffenschaftl. Mechode
jcd. meuscht. Alters ohne jegl. Be¬
einflussung . Sprcchst . von 9—9 Uhr
abends Herderstrabe 2I . P . _

für3Vz-j. AM Mädchen
wird in besserer kinderloser Familie
Pflege gegen mäß. Preis gesucht. Off.
mit Preisangabe unter «». 4 « » an
de» Tagbl .»Verlag._

Heirat ! Waise , 25 Jahr . 200.000 Mk.
Vcrmög ., w. Heirat m. charakrcrv. Mann,
wenn auch ohne Verm. Anonnni zweckl.
Off . Weal.  Berlin 7 . P74

I Junge, allemsr. Brönette
fiel ! tl-ss: nt. 100,000 41 . . Verm.

wünscht Neigungsheimt mit sol. Herrn,
der ihre beiden illegit. reiohwarsorgt.
.IK.in ' tcr ai !nj »t . würde. Beruf,Kon¬
fession Nebensache. Ernste Heflektanten
erh. N. d. (Berlin 48 . E161

Die sunge Dame , welche am Souuta^
abend in dem Schnellzug Heidelberg-
Frankfurt fuhr und in Darmstadt : n
den nach Mainz fahrenden Zug umstieg,
wird gebeten — falls Annäherimg er¬
wünscht - ihre Adresse anzugeben . Off.
unt . C . St . 40 » hauptpostlagcrud
Frankfurt a. M.

8-

Das

in Sönnenher
zum Preise von Pfg. monatlich

direkt zu beziehen durch:
Heinrich Fritz , Langgasse 1,
Karl Altcnheimer , Rambachersiraßc 34,
Philipp Vach, Tl >alstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Bcrlag.
-1 1 1 — --

m
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- ^SÄtters Hotel n . Pension.
£x;hön, Grosskfm., m. Fr ., Pirmasens.

► _ Kömerbad.
• Sieg, Reeder, u, Konsul, m. Fam.,
roanz%. — 1'exküJl, Baron, m. Frau,

Mollots, Stud., Darmstarlt. —
{Zabel, Dr. med., Elberfeld. — von Pod-
*.lewska, Fr ., tu. Bed., Lemberg. —
tLehr -Predig, Hotelbes., m. Fr ., Pon-
Jitresina. Paepcke, Kim., Peterow. —
5 “ % Frl -’ Finnland . — Wilhelms,Pr ., Finnland.

Hotel Rose.
Moll, Dr. med., Amheim. — Berger,

'Geh. Kommerzienrat, m. Fr .. Pöss-
Roek. — Poensgen, Fr ., Düsseldorf,
jv. Seebaeh, Graf, Dresden. — von
Tschirschky, Fr ., m. Bed., Dresden. —
Wertteils, London. — Baeumler, Berg-
rat , Diüenburg. — Peltzer, Verviers.
f Budge, m. Fr ., n. Bed., Hamburg.

Wagner, Reut ., m. Fr ., Dresden. —
■van Hoboken van Oudelande, m. Fr .,
Haag. — Dom, m. Fr ., Dresden. —
Tiickmera, Reismühlenbes., m. Frau,

jBremen. — Hoepcke, Frau Konsul, m.
Sohn, Weimar. — Henning v. Rettig,
Fabrikant , m. Fr ., Abo (Finnland). —
Graf von Perponelier, Rittmeist . a. D.,
anit Gräfin, u. Bed,, Neudorf. —
■Reichenbach, Graf, m. Gräfin u. Bed.,

— Fahlcrantz , Fri ., Stockholm.
Hoehschildt, Baronin, mit Bedien.,

Stockholm. — Bauermeister, Kommer-
Fr., Petersburg. — Wey-
Kommerzienrat, m. Fam.,

— de Peuaranda-de Franchi-
Brüssel. —

Goldenes Ross.
Huber, Fabrikant , Pforzheim,

Weisses Ross.
Wbiström, Brauereidir., Ostersund.

I” Pflaume, Fr . Gutsbes,, Leipzig. —
Fachs , m. Tocht ., Schweinfurt.

Hotel Royal.
' Friedrichs, Kfm,, Gera. — Zarine,
Fr . Generalkonsul, Paris . — Baumann,
ha. Fr ., Arnberg.

Russischer Hof,
, Hornung, Hauptlehrer , Hamburg. —
iStritzel, Fr ., Wien. — Benkert, Frl .,»Wien.
[ Savoy -Hotel.| Mendelsohn, Rent ., Berlin. — Han-
nauer, Rent ., Frankfurt . —' Gutmann,
jRent ., Petersburg . — Postawetsky,
Kfm., Stallupönen. — Schneling, Rent.
,Berlin,

Sanatorium Dr . Schütz.
Hoch, Fr ., m. Gesellschaft., Berlin.

|— Andreae, 2 Frl ., Brighton.

Mittwoch , 1 . Mai 1SÖ9L Mesvademr Tagblatt. Morgen -Ausgabe , 2 « Blatt , Nr . 201.

Schützenhof.
Zrnser, Frl ., Düsseldorf. — Salowski,

Frl ., Potsdam. — Alb recht. Fr ., RentWetzlar.
Schweinsbergs

Hotel Holländischer Hof.
Peinicke, Kfm., m. Fr ., Gera-Reuss.

~ Coster, Paris . — Aranka, Paris . —
Heglmann, Kfm., Mannheim» —
fcchmellenkamp,- Kfm., Iserlohn. —
Anke, Kfm., Esehwege. — Schopf¬winkel, Fabrikant . Bremen

Spiegel.
Braun, Frl ., . Berlin. — Thidhohn,

Trelleborg. — Kurz, Fabrikant , Nüm-
berg. Kiene, m. Fr ., Hamburg. —
Dieterichs, Röggenthal. — Loeser, Fr .,
Berlin. — Rosenstiel, Kfm., m. Fr .,
Chicago. — Kiene, Fr ., Hamburg. —
GHmmann, Fr ., Hamburg.— Schellack,r r ., Hannover.

t Tannhäaser.
^Paetow, Reg.-Assessor, Bremen. —

Enders, Kfm., Viersen. — Fleischer,
Kfm., Berlin. — Stodler, Kaufm.,
München. — Meyer, Kfm.. Köln. —
Himmerich, Rendant, Berlin. — Brand,
Kfm., Berlin. — Schmitz, Kaufm.,Düsseldorf.

Tannns - Hotel.
Ducker, Rent ., London, — Dyko,

Fabrikant , Lüdenscheid. — Casparie’
Kfm., m. Fr ., Düsseldorf. — Petrie,
Fr ., Rent .. m. Tochter, Trier. — Woll
Bergwerksdirektor, m. Fr ., Silschede'.
— Kern, Hauptm., Berlin. — von
Scheven, Hauptm., Berlin. — Beteilig,
Kfm., Darmstadt . — Philipbom , Kfm.,
Berlin. — Kreutzmann, Kfm., m. Fr .,
Hannover. — Thelen, Kfm., Düssel¬
dorf. — Rothe, Kfm.. Geldern. —
Loewe, Kfm., m. Fr ., Köln. — Nagel-
sehmied, Fabrikant , Köln. — Leubie,
Kfm., New York. — Drees, Amtmann,
m. Fr ., Annen. — Marquard, Major,
Berlin. — Bartholomäus, Fabrikant,
Esehwege. — Boni, Architekt , Mai¬
land. — Körting, Kfm., m. Fr ., Berlin.
— Voigt, Kfm., m. Fam., Erfurt . —
— Schütze, Kfm., München. — Man-
dowsky, Kfm., Berlin. — Schmitz, Fr,
Rent ., Basel. — Stahl, Kfm., m. Fr .,
Danzig. — Schregel, Leut., Saar¬
brücken. — Sezekula, Kgl. Rat , Buda¬
pest . — Rosenberg, Kfm., Warschau.
— Orler, Kfm., m. Fr ., Petersburg . —
Blomeke, 2 Hrn . Kfl., Aachen. —
Werner , Direktor, m. Fr ., Berlin. —
Wentzel. Direktor , Berlin. — Gerold,
Kfm., Mülhausen. — Bremshey, Kfm
m. Fr ., Ohligs.

fFf B© ! SMi © ra «*¥es iÄaE @ I © iiifiis«
Zum  goldenen Stern.

Hoppe, Fr ., Kl.-Glienieke. — Wills,Potsdam.
Hotel Union.

Lübke, Lehrer , Hönow. — Christi¬
nus, Kfm., Hamburg. — Pol], Kfm ,
m. Fr ., Petersburg . — Heinrich, Kfm.,
Kim , — Siebenkittel, Kfm., Limburg.
— Stuhr, Kfm., Hamburg. — Kröger,
Kfm., Hamburg.

Victoria - Hotel u . Badkam,
von Scheren, Ing., m. Fr ., Berlin. —

Färley, Major, m. Fr ., London. —
Driessen, Fabrikant , Bocholt. —
Falkenroth , Fr ., Schwelm. — Dicke,
Fr ., Schwelm. — Gossen, Fr ., Berlin.
— Müller, Fabrikant , m. Fr ., Gro¬
ningen. — Stempel, Fr . Dr., Giessen.
— Flehrsheim, Frankfurt , — v. All-
wörten, Aachen. — Edler v. Scheibler,
Aachen. — von Balascheff, Exzellenz,
Baron, mit Cour., Petersburg.

Hotel Vogel.
Cogemarm, Kfm., Zoodam. — Otling-

haus, Postmeister, Bue i. Westfal. —
Panse, Ing., Wetzlar . — Rübsamen,
Verkehrsinspektor, Saargemünd. —
Stock, Kfm., Liebenstein. — Schu¬
mann, Bankdirektor, Nordhausen. —
Feiser, Kfm., Giessen. — Ruysuch,
Kfm., Wertsan . — Weer, Kfm., Zaan-
dam. — Werner, Kfm., Hamburg.

Hotel Weins.
Sehröter, m. Fr ., Berlin. — Goerge,

Kfm., m. Mutter , Bonn. — Reinhold,
Kfm., Frankfurt . — Falk, Kfm  ,
Giessen. — Stammler, Kassel. —
Nonast , Frl . Rent ., Chicago. —
Schulte, Fr . Rent ., m, T., Schwelm. —

Westfälischer Hof,
Ost, Kfm., Köln. — Wendel, m. Fr .,

Stockholm. — Rosengren, Fabrikant’
Göteborg. — Hensche, Kfm., m. Fr .,
Elberfeld. — Goldschmidt, KfmBerlin.

Hotel IViljhielitia.
Graf Walter v. Brünk-Bellschwitz,

Kammerben- u. Majoratsbeŝ m. Fr .,
Bellschwitz i. Westpr . — Kroell, Dir,Köln.

In Privathänsera.
Adlerstrasse 15:

Schuld, Fr ., Kaiserslautern.
Villa AJbion:

Schmoll, Heidelberg.
Villa Alma:

Heyn, Oberleut., m. Fr ., Geeste¬münde.
Bärenstrasse 2, 1:

v. Flatow , Rent ., m. Fr ., Elberfeld.

Villa Beaulien:
Gudewitz, Kfm., m. Fam., Warschau

— Samuel, Rent ., m, Fr ., Berlin.
Pension Fürst Bismarck:

v. Sandeis, Rittergutsbes-, Schweden
— von Seheier, Fr . Gräfin, Stuttgart

Brüsseler Hof:
Pork, Frl., Wilna. — Glüke, Bau¬

meister, m. Fr ., Zabrze. — Rubin, Fr,
Rent ., m. aumder, Petersburg.

Büdingenstrasse 8:
Callekaut, Alöst.

Gr. Burgstrasse 14:
Hübner, Oberstleut., Wismar..

Villa Columbia:
Aderholdt, Frl ., Blankenberg.

Pension Credö:
Augener, Kfm., m. Fr .. Leipzig,

Dambachtal 8:
Griebel, m. Fr]., England. — Pfister,

Fr . Künstlerin , Prag.
Elisabethenstrasse 17:

Körner, Kfm., m. Fam., Leipzig. —
Reitz, Fr ., m. Tocht., Lohr a. N.

Pension Fortuna:
Vogt, Fr . Rent ., Petersburg . —

Lüder, Frl., Hamburg. — von Ofem-
nenberg, Fr ., m. Frl ., Weimar. —
von Cicandt, Leut., Stockholm.

Villa Frank:
Walbonn, Kfm., Schleswig.

Frankfurterstrasse 12:
Hagen. Kfm., Afrika. — Roehl, Fr.

Dr., Lehe.
Pension Friedrich Wilhelm:

Brünig, Fabrikant , m. Fr ., Düren.
Geisbergstrasse 10:

Wenzel, Postsekretär , m. Fr ., Trep¬
tow.

Geisbergstrasse 14:
Schöneberg, Frl . Rent ., Berlin.

Hfifnergasse 4/6:
Brill, Fri ., Wallhausen. — Klock,

Frl , Wallhausen.— Klock, Wallhausen.
Eger, Berlin.

Villa Helene:
v. Dannenberg , Berlin . — Wiarda-

Versteegh, Fr . Dr., Haariem. —
Wiarda, Fri ., Haarlem. — de Haan
Rüchen, Fr ., Haarlem. — Varwerk,
Fr ., Schwelm.

Pension Herma:
Nyström, Archit ., Helsingfors.

Villa Herta:
Hall, 2 Fri ., London. .

Villa v. d. Heyde:
Zeiss, Kfm., m. Bed., Frankfurt.

Kapellenstrasse 80:
von Staff, Fr!., Berlin. — Boet-

ticher , Fr . Schriftstell. Prof. Dr.,Berlin.

Hochstätte 16:
Goldschmied, Frl , Berlin.

Christi. Hospiz I:
, Feige, Fr . Rent ., Eisleben. — von

Seitz, Reg.-Dir., Stuttgart.
Kellerstrasse 7, 1:

Margulies, Fr ., Berlin.
Pension Sedina:

Seeger, Hoteldirektor , m. Flau
Schiltach. — Meyer, Prof . Dr., Berlin
— Patsehkowski, Fr . San.-Rat Dr.,Berlin.

Grahn, Fr ., Waldhausen.
Marktstrasse 6, 1:

Frhr . v. Liebau, Offiz., Demmin.
Mühlgasse 15:

Schmidt, Zahlmeister, Glogan.
Nerobergstrasse 7:

Anstett , Apotheker, Suhl i. Eis
Nerostrasse 20, 2:

Robert, Kfm., m. Fr ., Münster i. W
Villa Olanda u. Villa Beatrice:

Herold, Frl ., Stralsund. — Lobeck,
Fr ., Stralsund.

Rheinbahnstrasse 4, 1:
Frhr . v. Wolzogen, Leut., Weimar.

Röderstrasse 26:
Hodermann, Reehn.-ljat , m. Frau,

Altenburg.
Villa Rupprecht

Schneider, Konsul, m. Fr ., Memel.
— Weissenberg, Fr ., KattöS.' tz.
Glücksmann, Fr ., Breslau.

Saalgasse 33, 1:
Lüpke, Rent ., m. Fr ., Stettin.

Privat -Hotel Silvana:
Plonsk, Kfm., Posen.

Privathotel Splendide.
Natan , Kfm., Ostende. — Kisshng,

Rent ., m. Fr ., Stuttgart . — Giesse,
Hauptm., m. Fam. u. Bed.. Köln. -
Pilichowski, Kunstmaler, Paris . — von
Weltzin, Leut., Hanau.

Stiftstrasse 12, 2,
Wille, General, Berlin.

Stiftstrasse 28:
Thörey, Dr. med., Leipzig.

Taunusstrasse 1, 3 1.:
Salomon, Fr ., Montreux.

Taunusstrasse 22:
Seebohm, San.-Rat Dr,, m. Frs -i.

Springe.
Taunusstrasse 49, 2:

G-eisler, Fri . Rent., Prenzlau. —
Schul-,:, Frl . Rent ., Prenzlau.

Taunusstrasse 51:
Kreppei, Fr . Pfarrer , Nürnberg.

Villa Teresina:
Berger, Rent.. Kassel. — Sebmo’h

Heidelberg.

Hotel tili Sadhatts»GdUkmes Is«
7 CroSdgasse 7.

ii Eigene starke Thermalquelle, die heilkräftigste Wiesbadens, mit der
K' stärksten Radioaktivität — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

_ Bäder. — Brunnen für Trinkkur. — lässige Preise. 440

Bekanntmachung.
Die für heute Mittwoch , den I ., « . morgen Donners¬

tag , den 2 . Mai , anberaumte

KoMß-IersWrmg
des Schreinermeisters Jakob Bendel , Zieteuriua 6
fiRDet vorerst nicht statt.

fieorg «üig 'er*
Auktionator n. Tarator.

Gefchäftslokal : Schrvaibacherstratze 28/ _

Nach sechsjähriger Führung meiner Chirurg. Klinik habe ich
mich hier als (Kontr.-Nr.4146/47) F120

Spezialarzt für Chirurgie
niedergelassen.

Br « med . Ä ^ ren@ 3
langjähriger Assistent von Sanitätgrat Gramer, St. Josephshospital hier,

und Geheimrat Schede, Chirurg. Universitätsklinik Bonn.
Wiesbaden , den 1. Mai 1907. Ufilsoiasstrasse D-G, I.

- Telephon 3350. 7ZZZ

M Me Reist . Jäfe * Ä
zu verkaufen Nerigasse 28 » 1 St.

Oer

Ctzestersield-Zosts.
Reparaturen billigst.

Konkurrenzlose SluSfüyruug
Billigste Preise.

Größte Auswahl.

Adolph Seipel
Spezialist für englische

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907

ist soeben erschienen
und an den Tagblatt-
Schaltem für 20 Pfg.

das Stück käuflich.

Tsdrs -Anxeige.
Verwandten, Freunden und Befanntm die schmerzlich« Mitteilung,

daß unsere ante Mutter,
Fra « IWlmrrs Hemrich, Wme.,

geb. Semmler,
im Atter von 73 Jahren nach längerem Leiden sanft verschieden ist-

Die ttauernden Hinterbliebenen:6arl Heinrich,ii

IPiasi ©s

feinster RcifeartiM
ist z. 3 - „Die Welt in Narben " . Konkurrenzloser Prachtwerk
mit Farbenphoiogr. Kroßter Erfolg und höchster Lerdienst. Herren
und Damen, die im Verkehr mit gebildeten Kreisen Routine haben,
werden für FrUNZWet , WisshMeN u. Umgebung
Anfang Mai prrsönl-ch«<nqagitrt . Off. unter Chiffre „M.  w . 294»
an Hotel Reichs post in Wiesbaden.

HülsebuiselB,
5Kes,Ia!ii«Ar *4,

Dr. cf iii-nt. harr .,
Bliolnair . We-, gegenüber ! auptpost.

Bpez,: 'ÄmisM-IEi'flfttaa
PT 20-Jfihr. Pra-ii«.

aprochgt,; 8—8, Forndpr. hÖ,57.
Taxe nach d, amfiiehsn Oehühi-enarifn,

RiepeiimHdt KN vex . oqfkil
Atzelüerg . Lei StrsMv.

Heute Mittwochr

MMÄ> Metzelfuppe,
« & )& & ’& ■<>  wozu frcunblicöft ei »ladet

J . S’llr »*,.Helfmmidjtratze 54.
Heute:

MM GrolesMlaUelt
tvpzü freuiidl, einladet

EMjMsM Lev - vawe Wevst

mcustl.
Teilza hlung

von

Mietep. Monat
von

Mark
a 11

mm
au.

M . Flehlnshans,

(doppelt kohlensaures)
verfeinert i m Geschmack

und sehr bekömmlich
inges.gesch.grünsn Packung,
von 10,16, 2 5 ü. SO Pfg., mit
Gratisbeigaben v. wertvollen

jRezepten, niemals lose.
Zn  liaben J.n dea meißten

Geschäfte**,
Spezialität der Firma.

Arnold Holste Wwe., Bielefeld.

Dari ., K'7« ;i(nt£it»Siiih4.
- • Selbstgeber. iliiisfp, F161

Difbrmu-., Berltr, '71, Frichrichtzr. ä*g, 1
Geilr,

SU'ji-int Heinrich.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 2. Mai, nachmittag-?

2'/:*Uhr, vom Sterbehanse, Römerberg 31, aus statt. 627

Heute nachmittag schied aus diesem Lehen meh: herzensguter
Mann, den Seinen ein treuer Vater, Schwiegersohn, Bruder, Onkel
und Neffe, Dr. pSiil. Hermann lackier.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : Marga Mäckler, geb. Haver.

Berlin, Thomaeiusstr. 6, 27. April 1907.
Die Beisetzung findet in der Familiengruft zu Wiesbaden statt

und wird die Zeit noch bekannt gegeben. F 9

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Verluste unseres teueren,
unvergeßlichen Gatten und Vaters unseren
herzlichsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Clarita o . KercherTKR,
geb. Jakobi.

Ml -ShadeN, den 30. April 1907.
626k

DanksKMNL.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei unserem

schweren Verluste sagen wir Allen innigsten Dank.
Kaol Grsbr und Kirrd -r.

den 1. Mai 1907.
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Lelikne Geieg&nh&itI
Herren « und Damen-

Stiefel , sei »war ®u. farblgf,
darunter echt Viener , 552

•cht Chevreaux, Boxkalf, davon

Jedes Paarr r7 50
Ohne Konkurren *!

Mainzer Md»
Ph.Scliöiifeli

jTS» rlitstrasse LI.
E»«rte u . beste le

für Schnliwarrn aller Art.
Reelle Uedienzung -,

billige 16*reise.

Cafo - tW
hinter Alt « Kolonnade wieder

_eröffnet ._

DlS AlOlBU
m Mciit ii Eipte

zur ilalsn 504
•rfelgt durch die regelmäßig fahrenden

m jeder Tagesstu «mde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

/Frachtgut : bhmen 5—6 Stunden!
*Eilgut : » 3—4 » /

Bostellungcß beim Bureau:

Rheinstrasse 21 *
neben der Jluujtf .o . i.

• ^jp ŝ| Königlicher Hofspcdlteur
L Id/cttoirnöycp

JT\ = =Wiesbaden—

Plattwäsche
^eberail au haben. .Nur echt in blauen
TS Beuteln mit Fabrik-Marke, »h
| % Pfd . I % Pfd. I 5 Pfd. -
* 25 Pf. | 45 Pf. j 2.— Mk.

General - Vertreter für Wiesbaden
?®d Umgebung: Trangott Mini »,
Wiesbaden , Morilzstr . IS. 1.

Privat -MlttagoHsä,.
Herren und Damen können noch

ün gut. bürgt. Mittagstisch tcilnehmen.
-üoristrakc 11. 1 r. ^

AÜMMjiW KapitaT^
u. iebeusversichernngsbaukTeutonia

<® lelptig.
— - Aktiengesellschaft. -

Gegründet 1842.
Gesamtvermögen 86'/» Süll. Mk.llh'ehstcr , absmlut
»iciierer liajiilalerlrag

wird erzielt durch
Kenten - Kauf

bei der „ Teutonia “ .
Die Rentensätze für männliche

Personen betragen in Prozenten
des Einlagekapitals

Beitrittsalter:
50 Jahre 55 Jahre 60 Jahrs

7,19% 8,09 »/» 9,34%
65 Jahre 70 Jahre 75 Jahre
10,95% 13,23% 16,45%

A'et »! Rentenversicherungenmit
Rückgewähr des — um die be¬
reits ausgezahlten Renten ver¬
ringerten —■Einlagekapitals bei.
Tod dpr versicherten Person!

Zusendung des Prospekts erfolgtkostenfrei.
Generalvertreter in Wiesbaden:

Freiherr v. Seckendorfr , ,
W iesbaden.Ruuenfhalerstr. 20, II. !

Telephon 1901.

J

Industrie - Kartoffeln,
Frührosa, Pauijen - Juli , Kaiserkronen
zur Saat wieder eingetroffen.
Mt » UnNcIhach , KartaffelgroßHandl.,

Schwalbache rstr. 71, . Tele vü. 2734.

GelegsUtzsitskam!
Neu emqnrofstn die bekannten guten

SÄrchMÄrerr
mit und ohne Laettappc, nur Marken,
welche sich bis jetzt gut bewährt haben.

Narbige Stiefel , 1 Posten Hatv-
sdinhc in neuesten Fasions, Sandalen.

Um schnell damit zu räumen, verkaufe
ich dieselben zu wirklich billigen Preisen.
Reugasse 22,1 St . .

kein Laden.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr
-rüder von St . Bernhard

Kochbruunen. 7.30 Uhr : Morgen-
mustk.

Kurhaus . 11.30 Uhr : Promenade-
Konzert an der Withelmstratze.
Rachm. 4 Uhr : Konzert . Abends
8 Uhr : Konzert.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Abkgnon.

iesidc«z-TH
Die Brüd .̂ . . .. „. ..

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Borstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Ncichshallen-Tlieater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.
Konzert.

Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel,
konzert.

Aktuaryus ' Kunftsalon , Taunusstr . ».
Bangers Kunftsalon , Luisenftr . 4 u. 9.
Kunstsalou Vistor , Taunusstratze 1.Gartenbau.
Philihv Abemz-Bibliothek, Gutenbcrg-

schule. Geöffnet Sonntags von
10—12, Mittwochs von 4—7 und
Samstags van 4—7 Uhr.

Die Demminfche Sammlung knnst

zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Damen -Klub (?. B. Oranienstr . 15. 1.
Geöffnet von nrorgcns 10 bis
abends 10 Ubr.

Bolkslesehaklê Friedrichftrahe 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr miri.
bis 9'/ . Uhr abends. Sonn - und
Feiertags , vorm. von 2.30 biL
1 Ubr. Eintritt frei.

Verein Frauenblldung -Franenstndium
Lesezimmer : Oranienstraße 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. samstag , Bücheraus-
aabc von 4—5 Uhr nachmittags.

Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter-
Vereins : Seerobe,istrasie 13 bei
Schuhmacher Fuchs.

Verein für Sommerpflege armer
Kinder . Das Bureau , Steingasse 9,
1 St ., ist Mittwoch und Samstag
von 6— 7 Uhr geöffnet.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule, Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Blücherschule, Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
, (unter Zustimmung der hiesigen

ärztlichen Vereine ). Abt. 2 (f. höh.
Berufe ) des Arbeitönachw. f. Fr .,
im Rntlmus . Geöffnet von 7,9 vis
7 -1 und .7 -3—7 Uhr.

Licht-, Luft - und Sonnenbad des
Vererns für volksverständl. Gesund¬
heitspflege auf d. Atzclbcrg (Halte¬
stelle „Lindenhof " der elektr. Bahn,
I Min .), getrennte Abteilungen für
Damen und Herren , auch f. Nicht-
Mitglieder , täglich geöffnet von 5
Uhr früh bis 10 Uhr abends . Aus¬
schank alkoholfreier Getränke.

Arbeitsnachweis nnentgeltlnü für
Männer »nd Freuen : im Rathaus

. von 9—127 , und von 3—7 Ubr.
■ Männner -Abteiluna von 9—127,

und von 27 -—6 Uhr. — Franen-
Abtcrlung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Verein Frauenbildung -Fraucustudium
Auskunftsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunde Walkmühlstraßc 1,
von 11—1 Uhr.

Turngesellschaft. 2.30—4.45: Turnen
der Mädchen-Abteilungen . 4.45
bis 6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben-Abte Unna.

Turnverein . Nachmittag? 2'/ -—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Ubr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uhr : Niegenturnen.

Männer -Turnverein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4—57, Uhr'
Knaben-Turnen . Abends 8 Uqr:
Riegenfechten. 97 , Uhr : Gesang¬
probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungs-
spiel.

WreSbadener Briefmsrken -Sammler-
Berrin . Abends 8V0 Uhr : Sitzung
im Klublokal, Hotel Fuhr.

Csprrantisteu - Gruppe Wresbaden.
Städt . Höh. Mädchenschule am
Schloßplaü . Zimmer Nr , 26: Jed.
Mittwochabend 87 - Uhr : Ünter-
richts-Kursus.

Kneipp - Verein . ' Abends 8.30 Uhr:
Versammlung.

Gesangverein Liederblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Gesangverein Liederkranz. Abends
0 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Ubr : Bibelbefprechnng

Ziiher -Kkub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe (Westendhof).

Evangelischer Männer , und Mng-
lings -Berein . Abends 9 Uhr:Ilngs -Veretn . A
Bibelbcsprcchung.

?8nnergesang -BereiMännrrgesang -Verein Uniom 9 Uhr:
Probe.

Wiesbadener Radfahr -Verein 1884.
9 Uhr : •Versammlung.

OmbelSberger Stenographen -Berei ».
Uebungs abend.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Bersammlrmg.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Dcutschnationaler Haudlungsgchilf .-

Aerb and. (Ortsgruppe Wiesbad .t
0 Uhr : Vereinsabcnd.

Damenfriseur - und Perrückeniuach.-
Gehilfen -Berci » Wiesbaden . 97,
Uhr : Versammlung.

Bayern -Verein Bavaria . Vereins¬
abend.

Stolzescher Stenographen - Verein.
E. S . 9 Uhr : Ucbnngsabend

Mkobolgegnerbmid (OrtsvereinWieH-
baden). Versammlung.

Versteigerung , von Kellerei-Utensilien
im Hause Erbachersiraßc 4 zu Elt¬
ville, vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl.
Nr. 198. S . 14.)

Einreichung von Angeboten auf die
Herstellung eines Betonrohrtanals
in der verlängerten Göbenstraße
(von der Scharnhorststraße bis zum
Elsässer Platz , im Rathause , Zim¬
mer Nr. 57, vorn:. 10 Uhr. (S.
Amtl . Anz. Nr. 31, S . 2.)

Einreichung von Angeboten auf die
Ausführrmg der Maurer - und
Asphaltierer -Arbeiten für den Neu¬
bau der Desinfettions -Arsttalt aus
dem städt. Krarrkenl ausgel ., beim
städt. Hochbanamt, Friedrichstr . 15,f immer Nr.9,vorm. 11 Uhr. (S.mtl . Anz. Nr . 81, S . 2.)

Versteigerung von Mobilien u . Woll-
sacken im Versteigerungslokal Kirch-
qasse 23, mittags 12 u. nachmittags
4 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 200, S . 11.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hanse Moritzftraßc 32, nackim. 2.30
Uhr. (S . Tagbl . Nr . 201. S . 9.)

Versteigerung von Mobilien und
Schnhwacen im Pfandlokale Kirch-
gasse 28, nachm, o Uhr. (S . Tagbl.
Rr . 200, S . 10.)

Weinbersteigerung in der Behausung
des vorm. PH. Finkschen Weingilts
in Nierstein , vorm. 10 Uhr. (S.
Tagbl . 173, S . 19.)

Msteorslvglsche D-odustftNux-rn
der Stat :.:» Miesbnderr.

29. April.

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rcl. Feuchtig¬

keit ("/»>

7 Uhr >2 Uijr |TJ 'mjr U ..
morg. snachm. abds.
748.31 746.8

3.8! 10.2
4,8! 3.9

89 43

746.61747.2
6.5! 6.8
5.6

78
SW . 1

0.0

4.8

67.0
Windrichtung!W. 3 !SW . 3
Niederschlags-

Höhe (mm) •— ! —
Höchste Temperatur 11.1.
Niedrigste Temperatur 1.3,

*) Du Barometcrangaben sind auf
0 ' C, reduziert.

Auf - rmy>Vrrtergenig für Hanne
( • j und W »«i> (.( )♦

(Durchgang der Saun ? (nach Süden uach mitte:-
europaiicher 3eil.)

I ® c
° Im Süd.ÄusganĝUuterg Amg. !Untcra.
N iUhr M !llhr Mgll hr m judr -Utüilubr -AFn
1. 12 24 !5 717 42' il 5,N .7 30V*
2. | 12 24 | 5 5 | 7 44ifrühm. 3 22V.

*) Hier geht ( -Untergang dem Auf¬
gang voraus.

Herr Schwegler.

Frl . Koller.
Herr Rohnnann.
Herr Winka.

Herr Encke.

Königitchr UIHcha « sNi-rie.
Mittwoch, den 1. Mai.

119. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Migno«.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des
Goethrschen Romans „Wilhelm Rieisters
Lehrjahre" von Niichcl Carrs und Inles
Barbier. DeutschVvon Ferd. Gumbert.

Musik von Ambroise Thomas.
(Wiesbadener Einrichtung.)

Musik. Leit . : .Herr Prof . Mannstaedt.
Regie : Herr Medus.

Personen:
Wilhelm Meister . . Herr Frederlch.
Lothario . Ht
Philinc . Mitglied einer

reisenden Schan-
spielertrnppc . . Frl . Hanger.

Laerte«. Mitglied einer
reisenden Schau-
spielertrnppc . . Herr Engelmann.

Mignon . Frau Brodman».
Jarno , Zigeuner,

Führer einer Seil-
tänzerbandc . . . Herr Adam.

Friedrich . Herr Andriano.
Der Fürst vonTicfcn-

bach. . Herr Schwab.
Baron von Rosenbcrg Herr Malcher.
Seine Gemahlin . .
Ein Diener . . . .
Ein Souffleur . . .
Antonio, ein alter

Diener . . . .
Deutsche Bürger. Bauern u. Bäuerinnen.
Kellner und Kellnerinnen. Zigeuner und
Zigeunerinnen. Seiltänzer. Schauspieler
und L>chauspielcrmncn. Herren nnd

Damen vom 5rofc. Bediente.
(Ort der Handlung: Der 1. und 2. Akt
spielen in Deutschländ, der 3. in Italien

gegerr 1790.)
Vorkommende‘ Tänze, arrangiert von

Annetta Baibo:
I . Einzug einer Seiltänzer-Bande, aus-

gefichrt von den Damen Salzmaun,
Jacob, Mohndorf, Schneider III,
Pfeiffer, Herren Ebcrt nnd Carl,
sowie dem Ballett-Personale.

II . Bohemienne, ausgcführt von Frl.
Salzmann , den Koryphäen: Frl.
Hoevering, Weikertb. Lcichcr, Rennö,
Menan , Schinidt. Kappes, Rohr,
dem Korps de Ballett, sowie von
dem gesanitcn Personale.

Dekor. Einr . : Herr Oberinsp . Scheck.
Die Türen bleiben ivährend der

Ouvertüre geschloffen.
Nach dem1. u. 2. Akt 12 Minuten Pmisr.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag, 2. Mai . 120. Vorstellung.
47. Vorstellung im Abonnement «*.
Salome.

Freitag , den 3. Mai , Ab. C, zum Vor¬
teile der hiesigen Theater -Pcnstons-
Anstalt , 2. Benefiz pro 1907: Wann
wir altern . Die Abreise, Frühlings-
zmiber.

Samsla " den 4. Mai , Abon. A:
Husarenficbcr.

Sonntag . 5. Mai . bei aufgehobenem
Abonnement : Die Jüdin.

Ke ftderr ?' The « rer.
Direktion: Dr. phil. H. lanch.

Mittwoch, den 1. Mai.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Die Ärüder

von Kl. Kerrrhard.
Schauspiel in 5 Aufzügenv. Anton Ohorn.

Spielleitung : Dr . Lerm . Rauch.
Personen:

Der Prior,

' (?)

WZ

Z Rud. Mlltncr-
S! Schönau.
Z. Arthur Mode.
" Georg Rüäcr.

ysioifgang Letzter.
Reinbold Hager.
Rudolf Bartlik.

Der Subprior.
P . Fridolin,
P . Servaz,
P . Simon,
P . Meinrad,
Fr . Erhard,

Kleriker :
Fr. Paulus, a S 3

Kleriker 2 " Z-
Fr . Salcs , s. es

Kleriker l! L
Ft . Bruno , f s

Noviz,
Döbler. Drechsler
Marie, seine Frau .
Grcthe, ihre Toäiter.
Frau zRichtcr,Tischler
Brinkmann, Kloster-

förfter. . . . D
Die Handlung spielt in der Gegenwart
und zwar mit Ausnahme des 2. Auf-
zuaes, dessen Schauplntz die Wobmmg
Döblcrs ist, im Kloster St . Bcnihard.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
"Anfang 7 Uhr. — istnde 9H- Uhr.

Donnerstag , den 2. Mai. Dutzcnd-
karten gültig. Fünfzigerkartengültig.
Haben Sie liichts zu verzollen?

Freitag , den 8. ''Mai : Der Abt von
St . Bernhard.

Samstag , den 4. Mai : Weczen Prcß-
vcrgehen. Die Neuvermählten.

Gerhard Sascha.

Heinz Hetrbrügge.

Fricdr . Degener.

Diax Nickisch.
Mar Ludwig.
Clara Krause.
Else Noorman.
HanS Wilhelmy..

Theo Dachauer.

Kaiser »Panorama , Rhetnstraße 37.
Diese Woche: Serie 1: Lürmburg u.

Lüneburger Heide. — Serie 2:
Wanderung im herrlichen Salz¬
kammergur

£urhans zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 1. Mai.

Morgens 71/* Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Kapellm. Herrn. Jrnrer.
1. Choral : „Erschienen ist der herrlich

Tag“.
2. "Wenn ieb Kenig war Adam.
3. Frühlingslied . . F .Jlendelssohn.
4. Freudengriisse,W”alzer Jos. Strauß.
5. Verlorenes Glück,

Hoeturno . R. Eilenberg.
6. Potpourri aus „Mam¬

sell Angot“ . . . . T,ecoeg.
7. Unsere Garde, Marsch R. Förster.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung: Herr Kapollra. Ugo AlTerni.

Nachmittags 4 Hhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Die Zigeunerin“ . . 4V. Balfe.
2. Marsch und Chor der

Priester aus der Oper
„Die Zauborflöte“ . W. A.Mozart.

3. Champagner - Walzer
aus der Oper „Die
Amazone“ . . . . F. v. Kien.

4. .Nachruf an C. M. v.
Weber . E. Bacb.

5. Ouvertüre zur Oper
„Die lustigen Weiber“ O. Hicolal.

6. Volkslied u. Märchen
für Streichorchester . K. Komzäk

7. Melodien aus der
Operette „Die Fleder¬
maus“ . . . . . . Job . Strauss.

Abends 3 Uhr:
1. Französische Lust¬

spiel-Ouvertüre . . . A.Keler-Bela.
2. Gesang der Rhein-

töcbter aus d. Mueik-
drama „Götterdäm¬
merung“ . . . . . R . Wagnec

3. Largo Fis-dur . . , J . Haydn.
4. Ouvertüre miniature

„Gnoraentanz n.Treooc
aus der Suite „Der
Nußknacker“ . . Tschaikowsky.

5. Virgo Maria, für Harfe Ch. Oberthür.
Konzert-Mazurka, für
Harfe . E. Schneckeiv

Herr A. Hahn.
6. Phantasie ans der Oper

„Faust “ . . . . . Ch . GounocL
7. Pizzicato-Polka . . 6. Stix.
8. Carraen-Marsch . . C. Beek.

Ifitesito
®" Theater.

Vornehmstes und cfrösstes
Spezhiitäten -Theäter

Wiesbadens.
Das derSensations- Programm

Friihj«hre-Saison.
Spielplan vom 1.—16. Mai 1907:

Oie grösste Sensation
sles SO . Jalirliundert »,

| Gastspiel
% der
I Meiringer Hofhunde
H Schauspiel-Ensemble.

Mus einer kleinen
Garnison.
* Burleske.

Ein Hundeleben in 10
Bildern von Hektor und
Pudel. Dargestellt von
30 Hunden. Die vier-
füssigen Künstler führen
das ganze Stück ohne jede

menschliche Hilfe aus.
Ausserdem 8 Attraktionen

u. anderen:
Ŝ rit * ÜVa 1(So« . sächsischer

Charakter -Komiker,
Ŝ rUai üratts .Liedersäjigerin,
2. es IS) ianiler . schwedische

Champion-Gymnastiker,
üäasry Aertscns,

Veno Menschen,
Tlie BSardinis , 1nstrumental-

Virtuosen allerersten Ranges,
ifrast Peraiiiiaift . zoologisches

Dressur-Potpourri,
tfi-irry 1rlier als Barfuss-

tänzfcrin,
t 'olojnMnems Tod , Panto¬

mime von R. Hoimann.

Preise der Plätze wie
gewöhnlicli.

Im Theater-Foyer
nach Schluss der Variete-Vor¬

stellung von 11—1 Uhr:
des Mösditütr

IKAUer - MbLNts
mit

Marry Irber.

Rerchshallen-Theater , Stiftstraste 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Ubr abends.
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Gerichts saaU
,W ° ndlun , beim Viehkauf. Eine für den Biehkauf prak-
J^ r  Ee ^ tungövMe Frage hat der 9. Zivilsenat des

EaN-. ^ KErlandesserrchts am 7. März d. I . in folgendem
Ci . C© f L ®S.utercCTT!Sr Kuh hatte , indem er Wand-
^ be» Kaufgeschäftes - beanspruchte. Zahlung des Kauf-

fcte ganze Ueberweisung der
^schlachteten Kuh an die Freibank wegen Tuberkulose ein
tzft̂npststangel im Sinne der kaiserlichen Verordnung vom

SU erblicken se^ .der nach 8 482 B. G- B. den§dT  berechtige . Der Verkäufer , welcher
den Kau, er auf Zahlung des Kaufpreises verklagte, steht auf

A ^ ^p^ ^ .daß in der Ueberweisung zur Freibank npch
«in Hauvtnnnigel im sinne der kaiserlichen Verordnum/zu
erblicken sei, da diese Ueberwenung eine rein wirtschaftliche
Maßregel der Schlachthofverwaltuna sei, nicht aber bewirke,
dem das Fleisch nur , unter Beschränkungen als Nahrungs-
Etel zu dienen geeignet sei. Das Oberlandesgericht schloß
fich ledocy, wie d,e Vorinstanz , das Kölner Landgericht der
Auffassung des Käufers an , und wies durch eingangs ge¬
nannte Ent ,cherduna die von dem Verkäufer gegen denselben
gerichtete Klage auf Zahlung des Kaufpreises ab. In dergBeschrani urig de--freien Verkehrs durch die lteberweisung zurrechank kommt, so heißt es in der Urteilsbegründung , die

chchrankung des Geeignetfeins des Fleisches, als Nabrunas-
nnttel für Men,chen zu dienen, zum Ansdruck. Wieviel im
Erliegenden Falle für das Fleisch an , der Freibank erzielt

Nicht bekannt . Es ist aber ohne weiteres er¬
sichtlich. daß der erzielte Preis nur ein geringer gewesen sein
kann im Verhältnis m  dem Preise , der für gutes Fleisch im

Lerrehr erzrelt worden wäre , und demgemäß auch im
Verlmltnis zu dem Kaufpreis«, den der Beklagte für die Kuh
bezahlt hat . Der Metzger erleidet also durch die Ueberweisung
des von, ihm gekauften Viehs an die Freibank wegen Tuber¬
kulose eine erhebliwe Geldeinbuße . Rach der Absicht des Ge¬
setzgebers sollen aber offenbar iolche Mängel , die die Taug-
Uchkert und den Wert des Tieres erheblich mindern , als
Hauptmangel gelten und die Haftung für sie nicht den
Käufer , sondern den Verkauf« treffen . In dieser Richtung
bewegen sich denn auch die Erwägungen , welche für die Be¬
schlußfassung des Bundesrats über die in der kaiserlichen
Verordnung enthaltenen Vorschriften maßgebend gewesen sind.
lDergl . Deutscher Reichsanzeiger 1898. Nr. 130, in denen auch
ausdrücklich gesagt wird , daß eine Beschränkung im Sinne
dieser Vorschriften ,u. a. dann gegeben ist. wenn das Fleiich
seiner Beschaffenheit wegen auf die Freibank verwiesen wird .)
Lmrnach war der Beklagte zur Wandlung berechtigt, gemäß
§ 487  Abs 2 Sh @.=S3. auch in diesem Falle , in dem das Tier
bereits  geschlachtet ist.

* Haftpflicht der Eisenbahn für Unfälle, die nur im
Jttrttefbetren Zusammenhang mit dem Eisenbahnbetrieb stehen
Mach nicht veröffentlichte Reichsgerichtsentscheidung.) lieber
me Frage , ob und . unter welchen Voraussetzungen bei einem
Unfälle. der zwar nicht bei dem eigentlichen Eisenbahn¬
betriebe stattgefunden hat , aber mit demselben in mittelbarem
Zusammenhang steht, das Reichshaftpflichtgesetz Anwendung
findet , hat der 6. Zivilsenat des Reichsgerichts am 7. März
d. I . eine interessante Entscheidung gefällt. Eine Laae"haus-
berufsgenoffenschaft muß eineni Arbeiter , der beim S chaden
eines stillstehendcn Eisenbahnwagens zu Fall gekommen war,
und fich dabei verletzt hatte , eine Unfallrente zahlen. Letztere
verlangt die Berufsgenossenschaft von dem. Eisenbahnfiskus
rm Wege der Klage zurück, da er für den Unfall auf Grund
des § 1 des Reichshaftpflichtgesetzes haste . Der verletzte Ar¬
beiter sei dadurch zu Fall gekommen, daß eine Runge des
Eisenbahnwagens , die schon während der Fahrt angebrochen
gewesen Ware, bei dem Abladen völlig gebrochen sei "Es liege
mithm ein mittelbarer Zusammenhang zwischen dem Unfall
und dem Betriebe der Bahn vor. Das Landgericht zu Düssel¬
dorf als erste Instanz hatte die Klage abgewiesen, während
das Kölner Oberlandesgericht in der Berufungsinstanz sich

gericht die Entscheidung des Kölner Öberlandesgerichts auf,
und wies die Sache mit folgender Begründung in die Bor¬
instanz zurück: Die Anwendung des 8 1 des Reichshastpflicht-
gesetzes setzt einmal einen innern ursächlichen Zusammenhang
zwischen dem eingetretenen Unfall und dem Betriebsvorfall
der Eisenbahn , dann aber auch, wie die Worte „bei dem
betrieb " ans drücken, ein äußerer , zeitlicher und örtlicher Zu
saminenhanc, des Unfalles mit einem bestimmten Betriebs¬
vorgang voraus , mag diese die Tätigkeit der Beförderung von
Menschen und Gütern , oder die Vorbereitung oder die Ab¬
wicklung des Beförderungsgefchäftes zum Gegenstand haben.
Jener innerer Zusammenhang ist im vorliegenden Falle ge¬
geben, weil die Runge , die bei Entladung des Wagens ge¬
brochen ist, und deren Bruch die Ursache der Verletzung des
Arbeiters war , bereits während des Transportes angebrochen
war . Dagegen fehlt es an dem äußeren Zusammenhang mit
dem Betriebsvorgang . Die Entladung eines stillstehenden
Wcßzens durch den Empfänger des Gutes stellt an sich eine
Betriebstätigkeit der Eisenbahn nicht dar , und ein Unfall , der
sich dabei ereignet , wird zu einem Betriebsunfall im Sinne
des 8 1 des Reichshaftpflichtgesetzes nur , wenn in irgend einer

Wei,e e,n Zusammenhang mit dem Betriebsvorgang ander-
weit festgestellt wird, so, wenn der Wagen durch einen anderen
Wagen angestoßen oder ins Rollen gebracht, und dadurch ein

gelöst wird . Das trifft aber in vorliegendem Falle nicht zu.
* Schmerzensgeld für Spitzbuben. Daß die Herren Svitz-

buben noch Schmerzensgeld für die von ihnen wegen ihrer
Diebereien verbüßten Strafen verlangen , ist die neueste Er¬
scheinung unseres modernen Rechtslebens. Ein Metzger¬
lehrling zu Kalk wurde wegen Diebstahls mit Gefängnis be¬
straft . Mit der unbewiesenen Behauptung , daß sein Meister
ihn zu dem Diebstahl angestiftet habe, klagte er deiss eiben auf
Zahlung ernes Schmerzensgeldes von 600 Mk. wegen der er¬
littenen Gefängnishast ein. Die Klage ist gestützt auf die
Bestimmungen des § 823 Abs. 1 und 2 B. Gl-B. Beklagter
habe durch seine Verleitung zum Diebstahl die Verurteilung
des Klägers zu einer GefängniÄtrafe verursacht, und sonach
in ein Rechtsgut desselben, nämlich seine persönliche Freiheit,
widerrechtlich eingegriften . Dann habe aber auch Beklagter
ein zum Schutze des Klagers bestehendes Gesetz verletzt, indem
er es der Bestimmung des 8 127 der Gewerbeordnung ent¬
gegen unterlassen habe, den Letzteren, der sein Lehrling war,
zu guten Sitten anzubalten . Das die Klage abweisende
Urteil des Kölner Landgerichts wurde durch Entscheidung des
1. Zivilsenats des Kölner Öberlandesgerichts in der Be¬
rufungsinstanz vom 13. Februar d. Fs . bestätigt. . Das Ober-
landesg --richt führt zur rechtlichen Begründung des Urteils
hauptsächlich, folgendes aus : Eine von dem Kläger auf
Grund eines ' vollstreckbaren Urteils verbüßte Strafe stellt keine
Freiheftsentziehung dar , sondern ein Uebel, das der Staat
vermöge der ihm zustehenden Strafgewält und wegen der dem
Kläger zur Last fallenden Zuwiderhandlung gegen das Straf¬
gesetz über ihn verhängt hat , das also nicht in dem Verhalten
des Beklagten sondern in dem des Klägers seine Wurzel hat.
Es liegt auch seitens des Beklagten keine Verletzung eines
den Schutz eines Anderen bezweckenden Gesetzes vor. Nach
8 127 der Gewerbeordnung ist der Lehrherr allerdings ver¬
pflichtet, den Lehrling zu guten Sitten anzuhalten , indessen
läßt sich in dieser Bestimmung ein Schutzgesetz im Sinne des
8 823 Abs, 2 B. G.-B. nicht erblicken: -sie gibt lediglich
einer an sich schon in dem Vertragsverhältnis zwischen Lehr¬
herrn und Lehrling wurzelnden Pflicht des Lehrherrn noch
einen .bestimmten gesetzlichen Ausdruck, und ist nicht zum
Schutz des Publikums als solchen, sondern zum Schutz eines
bestimmten abgezweigten Kaufes von Personen erlassen.
-Anmerkung des Berichterstatters : Ein Glück, daß das Ober-
iandesgericht in diesem Sinne entschieden hat , sonst würden
die Spitzbuben schließlich noch die Bestohlenen auf Zahlung
von Schmerzensgeld verklagen, weil sie ihnci! Gelegenheit
zum Diebstahl gegeben und damit mittelbar ihre Freiheits¬
entziehung verursacht haben.)

Dom Süchertisch»
— Bon Otto Dorn  erschien im Verlag von C. A. Chal-

lier u. Co^ Berlin , eine schon seit länger bekannte Klavier-
komposition: Romanze (op . 15) in neu revidierter Ausgabe.
Eine ebenfalls frühere Komposition: Preghiera (op . 19)
für Cello und Klavier erschien in einer neuen von Oskar
Brückner arrangietten Bearbeitung für Cello und Streich¬
orchester : Verlag von I . Andre, Offenbach.

* „H a b e r lands Unterrichtsbriefe für das
Selbststudium der französischen Sprache ."
Mit der Aussprachebezeichnung des Weltlautschriftvereins von
Rektor H. Michaelis  und Prof . Dr . P . P a s s h. Brief 6
bis 10; Preis jedes Briefes 75 Pf . (Verlag von E. Haberland
in Leipzig-R., Eilenburger Straße 10/11.) Die vorliegenden
5 Briefe bestätigen den bereits früher gewonnenen Eindruck,
daß das genannte Unterrichtswerk ein vorzügliches Mittel zur
Aneignung der französischen Sprache auf brieflichem Wege
bildet ; jedem, der das Französische durch Selbststudium neu
erlernen oder seine in der Schule erworbenen Kenntnisse er- ,
weitern und vertiefen will, kann deshalb nur dringend ge- '
raten werden, die Unterrichtsbriefe von Michaelis -Passh zur
Grundlage seines Studiums zu wählen.

— Im Verlag von I . Schuberth u. Co., Leipzig, erschienen
soeben wieder zwei der großen Händelschen „.Konzerte für
Orgel " in der Bearbeitung für Pianofortc Hu 2 Händen von
August S t r a d a I : Das Pompöse in A-dur Rr . 8 mit der
uraewaltigen Fuge und das mehr romantisch angehauchte, in
B-cmr Nr . 12, dessen Jntrata unwillkürlich an R. Wagners
Rheingolo-Einleitung gemahnt ! Die Stradalsche Bearbei¬
tung ist meisterwürdig . — Im selben Verlag erschien ein
ganzer Berg neuer Männerchore von Carl Heinrich Döring;
ein etioas ausaeführteres Lied „Sonnenaufgang " (op. 270)
axib  zwei einfachere Lieder „Allein nur Du " ' und „Dein
gedenk ich Lisabetha " jap. 277), endlich ein lustiges Liedlein
„Nachbars Kathrein " (op. 282). Dörings Art ist bekannt:
nichts Frappantes , aber das Gewohnte in wirkungsvoller Aus¬
sprache und Abarbeitung . — Noch mehr „volkstümlicher Form
sich nähernd " sind die Lieder von Richard Salzbrenner:
„Am Ort , wo meine Wiege stand" und „Das Vaterhaus " ;
noch um einen Grad einganglicher ist das heitere Tanzliedchen
„Der wandernde Spielmann " und das Ständchen „Hüttlein

Morgen-Ausgabe , Ä. Blatt . Nr . 201
still und klein". — Ein gutes Renomms in Sängerkreisen
genießt auch H. Platzbecker  und seine neuesten 4 Scherz¬
lieder (op. 62 und op. 65) werden ihm gewiß neue Freunde
erwerben ; daß man freilich ein Gedicht, wie Anna Rttters
„Süß war es doch",/ mit dem immer wiederholten Refrain
^Erst .küßtest Du mich, dann küßte ich Dich" als Scherz litt
äuff affen und einem vielleicht hundertköpfigen Männerchorus

"anvertrauen kann, erscheint „schauderhast, höchst schauderhaft".
Wenn in all den vorgenannten Münnerchor -Kompysitlmien
auch kaum ein Zug, kaum eine Wendung zu finden ist dre
sich nicht schon in so und so viel andern Männerchor -Komoo-
siftonen findet , so verraten dagegen die neuen Männerchöre
von Rudolf Wagner  mehr eigenartigen Charakter und ein
frisches zugreifendes Talent . .Die beiden steirischen Lieder
„LrebesMau ". (op. 188) und „Die Sennerin " (op.. 199) sind
von liebenAvnrdigcr Empfindung durchweht; „Frühling im
Walde" (op. 200) recht schwungvoll geschrieben; der „Gute
Grund " (Polka -Mazurka ) mit Solaquartett (op. 208) nicht
minder flott und anregsam ; und „Der Spnkgeist" (op.. 221)
durfte bei unseren Liedertafeln allgemeine Heiterkeit wecken.

* „Lateinisch - deutsches  Sch u I - W ö r t e r 6 u:di"
mit besonderer Berücksichtigung der Etymologie, verfaßt von
Prof . Dr . Hermann Menge.  Langenscheidtsche Berlags-
buchhandlnng (Pros . G. Langenscheidt), Berlin -schön c.bero.
XVI , 812 S . Gr .-Lexikon-Format . In eleg. Halbfranz fleh
8 Mk. DaS vorliegende Buch bildet das Seitenstück zu dein
griechisch-deutschen Schulwörterbuche von demselben Verfass-:x,
das vor vier Jahren veröffentlicht wurde und nicht nur eim
günstige Beurteilung seitens der Kritik erfuhr , sondern mich
in kurzer Zeit eine ,weitck Verbreitung bei Lehrern und
Schülern fand . Die Etymologie ist in einem Umfange und
mir einer Gründlichkeit behandelt worden, wie man es bisher
noch in keinem lateinischen Wörterbuche gewohnt gewesen ist.
Den Antor hat bei der Abfassung des Buches in erster Linie
der Wunsch geleitet , der Etymologie an den höheren Schulen
zu der gebührenden Stellung zu verhelfen. Allen, die sich
dem so wichtigen und interessanten Studium der Etymologie
widmen wollen, ivird hier ein praktisches, zum Nächschlaacn
besonders geeignetes Hilfsbuch geboten. Was die lexikalische
Behandlung der einzelnen Wörter bettifft , sonst der Verfasser
bestrebt gewesen, die verschiedenen Bedeutungen jedes Wortes
übersichtlich (logisch) darzustellen, und zwar : a) unter strenger
Scheidung des klassischen und nichtklassischen GwrauchS.
b) unter weitgehender Berücksichtigung der Phraseologie und
Svnonymik , c) unter sorgfältiger Angabe der Konstruktton.
Um das Werk recht übersichtlich zu gestalten, ist, wie bei allen.
Werken der Langenscheiotschen Verlagsbuchbaridlung , auf die
typographische Ausstattung die größte Sorgfalt verwendet
worden. Das zeigt besonders die Gliederung , längerer Artikel,
die bis ins einzelne zerlegt worden sind. Wichtig für die 1-
Nutzung des Buches ist die Einrichtung , daß jedes War ! das
nicht bei Cicero und Cäsar vorkommt, am Kopfe mi . per»
schredenen Zeichen gekennzeichnet ist, je nachdem cs heutzutage
beim Lateinschreiben zu meiden oder feine Benutzung für no-
wendig oder wenigstens für zweckmäßig zu erachten ist. Menges
Schulwörterbuch wird Lehrern und Schülern ein. praktisches
HittSmfttel sein und seine vielen Vorzüge werden ihm eine
weite Verbreitung verschaffen.

^ .„Körperkultur ". Illustrierte Monatsschrifi für
körperliche Vervollkommnung (Geschäftsstelle Berlin 8V 47i.
Die Zeitschrift hat sich ein Gebiet gewählt, wo gerade bei uns
i: Deutschland noch sehr viel zu. erkämpfen und zu erreiche»
bleibt . „Körperkultur " — wie viel wird da, selbst, noch von
unseren Gebildeten , gesündigt. Die drei vorliegenden letzten
Hefte der Zeitschrift (Januar , Februar , März ) beweisen, da»
das Blatt seine Aufgaben auf diesem schwierigen Gebiet in ft
Geschick und Geschmack erfüllt . Hier können uns ein paa.
knappe Hinweise auf d̂en reichen Inhalt gegeben werden, die
aber immerhin die schöne Tendenz des Ganzen genüaend
ckarakterftieren mögen: Das Januarheft ist speziell „dem
Tanz"  gewidmet . Von gut gewählten Illustrationen unter¬
stützt, behandeln da u. a. Dr . Häberlin „Die Anmut de
wegung", Dr . med. Jansen, „Turnen und Tanzen ", L. v. Rajen
„Ballhygiene" und R. Dürfe ! „Kulturbarbaren im Salon ' .
Das Februarheft gebt als Spezialnummer : „Das  K i n h"-
Prof . K. Ritter schreibt darin „lieber Seelenpslege und Gc-
mü.tsbildüng im Kindesalter ", Pros . Koch über „Die Er¬
ziehung zur Selbständigkeit durch Leibesübungen ", E. Som¬
mer „lieber .Körperkultur des Kindes". Das Märzhest bringt
reich illustrierte Artikel über „Aesthetik und Hygiene", „fc'ie
körperliche Ausbildung unserer Mädchen", „Umgang mit dem.
Auge" u . a.

* Die soeben ausgegebene Nummer 10 der „B l ä t <r
des Deutschen  M o n i st e n b u n d e s" (Verlag von D: .
28. Breitenbach in Brackwede, Geschäftsstelle des Bundes ) ver¬
öffentlicht einen Erlaß des Erzbischofs von München gegen
den Deutschen Monistenbund und die treffende Antwort der
Ortsgruppe München aus diesen Erlaß , in dem die. Katholiken
vor dem Beitritt zum Monistenbund gewarnt werden. Außer¬
dem enthält die Rummer „einen^zeitaemäßen Anssatz von Dr,
Strecker - Bad Nauheim über „Weltliche Krankenpflege", dl
Entgegnung des Oberarztes Dr . JuliuSbürger -Steglftz auf die
falschen psychologischen Ansichten des Jesuiteupatcrs Wasmann
und Bundesmitrellungen , aus denen sich das außerordentlich
rasche Anwachsen des Bundes ergibt . Probenummern ,r,-d
sonstige Drucksachen sind unentgeltlich von der Geschäftsstelle
des Bundes , Dr . W. Breitenbach in Brackwede, zu haben, wo
auch Anmeldungen zum Beitritt entgegengenommen werden
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Gemeinverständliche Belehrung
über den Unterleibstyphus.

IAnkcme6 von Heft 7 der Anweisungen
des Ministers der geistlichen, Unter¬
richts- und Medizinalangelegenheiten

' es, betr.
. . _ . . . .. :Krank¬

heiten , vom 28. August 1905 (G.-S.
S . 373). (Amtliche Ausgabe.)

1. Der Typhus (Unterleibstyphus)
ist eine ansteckende Krankheit , welche
nicht selten vereinzelt , häusig aber in
Form von Epidemien anstritt.

' 2. Die Krankheit pflegt 8—-14 Tage
nach Aufnahme des Austcckungsstoffes

zu kommen. Dem AuS-
i gehen unbestimmte

Krankhettserschettmngen , wie Kopf-
hmerz, Frösteln , Appetitlosigkeit uird
katttgkert vorher.
3. Die Krankheit selbst beginnt in

der Regel schleichend, die Krankheits-
crscheinungcn, bestehend in Kopf¬
schmerz, Appetitlos,gleit , Fieber , Ver¬
dauungsstörungen und großer Mat¬
tigkeit, pflegen sich in der ersten
Krankheitswoche von Tag zu Tag zu
steigerm Während dieser Zeit pflegt
das Fieber sehr hoch zu sein, der
Kranke klagt über heftige Kopf¬
schmerzen, hat eine gerötete Haut,
!häufig Durchfälle , nicht selten leb-
'haften Fieberwahn , in dem er das
Bett zu verlassen wünscht. Die Zunge
ist trocken, borkig, der Durst sehr groß,
der Kranke sehr matt . In der Regel
bessert sich der Zustand in der dritten
bis vierten Woche erheblich. Das
Fieber nimmt ab, d,e Haut wird
feucht, die Durchfälle lassen nach, cs
stellt sich Appetit und ein gewisses
Wohlbehagen ein, und nach einer
Dauer von vier bis sechs Wochen geht
die Krankheit in Genesung über.

4. In ernsteren Fällen ist der Ver¬
laus schwerer, das Fieber bleibt auf
der Höhe, der Kranke magert ab, es
stellen sich nicht selten Blutungen ans
dem Darme ein, welche zuweilen töd¬
lich sein können, oder cs erfolgt der
Tod infolge allgemeiner Schwäche.
'Die Sterblrchkeit schwankt zwischen 5und 15 von, Hundert der Erkrankten
und läßt sich durch sorgfältige Pflege
wesentlich herabmindcrn.

5. Es gibt Fälle , welche so leicht
verlaufen , daß der Kranke sich scin-rc
Krankheit kaum bewußt wird . Die
Erscheinungen bestehen in FröstcUr,
Unbehagen, leichten Verdauungs¬
störungen, vereinzelten Durchfällen.
Die Kranken vermögen aber außer
Bett zu bleiben und häufig sogar
ihren Geschäften nachzugehcn. Solche
Fälle sind für die Verbreitung der
Krankheit besonders gefährlich.

6. Endlich kommen Fälle vor, in
denen .Krankheitserscheinungen über¬
haupt fehlen, und dennoch Typhus-
haktericn in den Ausleerungen aus-
igcschieden toerden. Personen , welche
sich so verhalten , sog. Bazillenträger,
kommen namentlich in der Um¬
gebung von Typhuskranken vor und
tragen ganz bewnders zur Verbrei¬
tung der Krankheit bei.
, 7. Bei kaum einer Krankheit kann

eine sorgfältige Pflege und Behand¬
lung so viel erreichen wie beim
Typhus . Man sollte daher so bald
als möglich den Arzt znziehen und
ifetne Ratschläge gewissenhaft be¬
folgen. Besonders wichtig ist die sorg¬
fältige Reinhaltung des .Körpers
des Kranken, namentlich
Waschen des Rückens,

. häufiges
um ein Dnrch-
und fleißigesliegen zu verhüten,

Wechseln der Leib- und Bettwäsche.
Dem Kranken muß häufig der Mund
und der Rachen gereinigt , er muß
wiederholt zum Trinken ermahnt und
auch auf der Höhe der Krankhort
.kräftig ernährt werden, jedoch nur
mir flüssigen Speisen , weil sonst
leicht Darmblutungen entstehe!,.
Auch wenn die Krankheit sich ge-
beffert und der Kranke Hunger zeigt,
darf er rächt eher feste Nahrung er¬
halten , als der Arzt es erlaubt.

8. Die Ausleerungen des Kranken
■— Kot und Urin —> enthalten den
Anstecknnysstofs, den sog. Typhns-
dazillus , in großen Mengen ; sie sind
daher , um d,e Ansteckung der Ange¬
hörigen und des Pflegepersonals zu
verhüten , in Gefäßen aufznfangen,
welche alsbald mit der gleichen
Menge einer desinfiziercndeuFlüssig-
keit aufzufüllen sind. Sie dürfen
erst irach zweistündigen, Stehen aus¬
gegossen werden. Sticht selten .finden
sich die Brillen in den Ausleerungen
des Kranken noch lange Zeit , nach¬
dem er anscheinend genesen ist.

9. Die Leib- ,md Bettwäsche,
welche mit Ausleerungen beschmutzt
ist, muß nach dem Gebrauch für
zwei Stunden in Gefäße mit einer
desinfizierenden Flüssigkeit gelegt
und darf erst dann in dre allgemeine
Wäsche gegeben werden.

10. Die Gebrauchsgegenständc des
Kranken , Eß- und Trinkgeschirre,
dürfen nicht von anderen Personen
mitvenntzt und müssen nach jedem

Gebrauch durch Auskochen in Soda¬
lösung (15 Minuten lang ) desinfi¬
ziert werden.

11. Das Krankenzimmer ist regss-
mäßig zu lüften und jeden Tag min¬
destens einmal feucht auszuwischen.
Ist der Fußboden mit Ausleerungen
des Kranken beschmutzt, so ist die be¬
treffende Stelle sofort mit einer des¬
infizierenden Flüssigkeit (z. B. mit
Kresolwasser oder Karbolsäurelösung)
auszuwischen.

12. Personen , die mit der
des Kranken nichts zu tun ,
sollten das Krankenzimmer nicht be¬
treten , namentlich sind Kranken¬
besuche zu vermeiden.

13. Die Angehörigen und das
Pflegepersonal sollten im Kranken¬
zimmer ein waschbares Ueberkleid
tragen , tu demselben weder Speise
noch Trank zu sich nehmen, vor jedes¬
maligem Verlassen des Krankenzim-
mers das Ueberkleid ablegen und
sich die Hände reinigen und desinfi¬
zieren . Den Pflegern von Typhus¬
kranken ist anzuraten , sich rechtzeitig
der Schutzimpfung gegen Typhus zu
unterziehen.

14. Wenn auch jeder den Wünsch
hat , seine Angehörigen während ihrer
Krankheit im Hause zu behalten , so
liegt es doch im Interesse nicht nur
derFamilie , sondern auch des Kranken
selbst, wenn die Wohnung zu beengt,
die Mittel beschränkt oder eine be¬
sondere Hilfskraft zur Pflege nicht
verfügbar ift, • den Kranken sobald
als möglich ,n ein Krankenhaus über¬
zuführen , wo er sorgfältige und
liebevolle Pflege finden wird , Im
Krankenhause genesen verhältnis¬
mäßig mehr Kranke als in der
eigenen Behausung.

15. Znr Ueberfübrung des Kranken
in ein Krankenhaus sollte kein
össentlichcs Fuhrwerk , eine Droschke
u. dergl., sondern womöglich ein
Kranken - Transportwagen benutzt
werden.

16. ' Sofort nach der Ueberführung
des Kranken in das Krankenhaus,
nach seiner Genesung oder nach
seinem Tode sind die Wohnung , die
Leib- und Bettwäsche, die Kleidungs¬
stücke und Gcbrauchsgcgenstände des
.Kranken vorschriftsmäßig zu des¬
infizieren.

17. Auch die Leichen bilden eine
Gefahr für bic_Umgebung. Man
sollte jdahcr die Leiche eines an
Typhus Verstorbenen sobald als
möglich ohne vorheriges Waschen in
einen / dichten Sarg legen, dessen
Boden mit einem aufsaugenden
Stoffe , z. B. Torfmull oder Sägc-
spänen, bedeckt ist. Der Ausstellung
der Leiche im, offenen Sarg , den,
Küssen der Leiche, sowie der Veran¬
staltung von Lcichenschmäusen ist
dringend zu widerraten , weil dabei
besonders häufig neue Ansteckungen
erfolgen.

18. Jugendliche Personen aus
einem Haushalte , in welchem ein
Typhuskranker sich befindet , sollten,
um die Verbreitung der Krankheit
zu verhüten , bis zur Genesung oder
bis zum Tode des Kranken und zur
Ausführung der vorschriftsmäßigen
Schlußdesinfektion von jedem Schnl-
uno Unterrichtsbesuche ferngehalken
werden.

19. Befindet sich auf einem Ge¬
höfte, in welchem ein Typhuskranter
liegt, ein Brunnen , so ist sorgfältig
zu vermeiden, in der Nähe des
Brunnens , eines stehenden iind
fließenden Gewässers undesinfizierte
Ausleerungen oder das Badcwaffer
des Kranken auszugießen , weil sonst
leicht eine Verseuchung des Wassers
zustande kommt. Auch ist der Rein¬haltung des Hofes und der Latrinen
die grüßte Aufmerksamkeit zuzu-
wenden.

20. In Molkereien, Milch- und
Vorkosthandlnngen u. dergl. müssen
Personeii , welche mit Melken, mit
der Zubereitung oder dem Verkauf
der Milch oder anderer Nahrungs-
miticl beschäftigt sind, sich von jeder
Berührung , de" Kranken fcrnhalten.
Haben sie eine Berührung ausnahms¬
weise nicht vermeiden können, so
müssen sie sich vor der Ausübung
ihrer Beschäftigung gründl . reinigen
und desinfizieren.

21. Personen , welche die Wäsche
von Typhuskranken zu wuschen und
auszubessern und ihre Kleidung zu
reinigen haben, sind besonders ge¬
fährdet . Es ist ihnen dringend zuraren , während der Arbeit weder zu
essen noch zu trinken und nach Be¬
endigung der Arbeit sich auf das ge¬
naueste zu desinfizieren . Dasselbe
gilt von denjenigen Personen , welche
T'vvhuZleichcn zu waschen und ein-
zusargen haben. *

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , 18. Februar 1907.
Der Polizei -Präsident : v. Scheust

Bekanntmachung.
lim auch den in der Woche den Tag

über durch ihre Bernfsgeschäfte in
Anspruch genommenen Personen Ge¬
legenheit zu mündlicher Verhand¬
lung zu geben, haben die Königlichen
Gewerbe-Inspektoren des Reg.-Bez.
daftir — außerhalb der Bnreau-
stunden ■—> noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet, die auf den
X. Sonntag jeden Monats , von 11 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags,
und auf den 2. und 4. Samstag jeden
Monats , von 5 bis 7 Uhr nachmittags,
festgesetzt sind.

Zuständig für den KreisWiesbadeu
(Stadt ) ist dre Königliche Gewerbe-
Inspektion 3U Wiesbaden , deren Ge¬
schäftsräume sich daselbst, „Adelheid-
straße 81, 3“, befinden.

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 10. April 1907.

>er Polizei -Präsident . I . V.: Falcke.

Beschluß.
Der Bezirksausschuß hat in seiner

Sitzung vom 8. April 1907 beschlossen,
für das laufende Jahr von eurer Ab¬
änderung des

1. der Rehböcken auf den 15. Mai
festgesetzten gesetzlichenSchlusses der
Schonzeit,

2. bei Birk-, Hasel- u. Fafanen-
hährren auf den 1. Juni festgesetzten
gesetzlichen Anfanges der Schonzeit
äbzusehen.

Wiesbaden , den 11. Aprrl 1907.
Der BezirWausschnß. gez. : Kantel.

Vorstehender Beschluß wird hier¬
mit veröffentlicht.

Wiesbaden , den 20. April 1907.
Der Polizei -Präsident . I . V.: Falcke.

Ortssiatut
betreffend die gewerbliche Fort-

bilbrrngSschnle in Wiesbaden.
Ans Grund der 88 120, 142 und

ISO der Gewerbeordnung für das
deutsche Reich in der Fassung des
Gesetzes, betr . Abänderung der Ge¬
werbeordnung vom 1. Juni 1891
(Reichsgefetzblatt Seite 21 und
folgerrd'e) wird nach Anhörung be¬
teiligter Gewerbetreibender und
Arbeiter und unter Zustimrnnng der
Stadtverordnetcn -Bersanrmlrrng für
den Gemeindebezirk der Stadt Wies¬
baden Nachstehendes festgesetzt:

§ 1. Alle im gedachten Bezirke sich
regelmäßig auihaltendcn gewerb¬
lichen Arbeiter (Gesellen, Gehilfen,
Lehrlinge , Fabrikarbeiter ), nrtt- Aus¬
nahme der Lehrlinge und Gehilfen
in Handelsgeschäften, sind verpflichtet,
bis zum Ende des Schuljahres,
innerhalb dessen sie das 17. Lebens¬
jahr vollenden, die hicrselbst errichtete
öffentliche gewerbliche Fortbildungs¬
schule an den festgesetzten Tagen und
Stunden zu besuchen und an dem
Unterrichte teilznnchmen.

Die Festsetzung der Tage und
Stunden des Urrterrichts erfolgt
durch den Magistrat und wird in
dem Organ für die amtlichen Be¬
kanntmachungen des Magistrats znr
öffentlichen Kenntnis gebracht.

8 2. Befreit von dieser Ver¬
pflichtung sind nur solche gewerbliche
Arbeiter , die der: Nachweis führen,
daß sic diejenigen Kenntnisse und
Fertigkeiten besitzen, deren An¬
eignung das Lehrziel der Anstalt
bildet.

8 3. Gewerbliche Arbeiter , welche
das fortbildungsschnlpslichtige Alter
überschritten haben oder in dem
Gemeindcbczirke nicht wohnen, aber
beschäftigt werden, können, wenn der
Platz ausrcicyt , auf ihren Wunsch
zur Teilnahme am Unterricht zu-
relassen werden. Der Schulvorstand
Kuratorium ) bestimmt über die Zu-
assung solcher Schüler.

8 4. Zur Sicherung des regel¬
mäßigen Besuches der Fortbildungs¬
schule durcĥ die dazu Verpflichteten,
sowie zur Sicherung der Ordnung
rn der Fortbildungsschule und eines
gebührlichen Verhaltens der Schüler
werden folgende Bestimmungen er¬
lassen:

1. Die zum Besuche der Fort¬
bildungsschule verpflichteten gewerb¬
lichen Arbetter müssen sich zu den
für sie bestimmten Unterrichtsstunden
rechtzeitig einfinden und dürfen sie
ohne eine nach dem Ermessen der
Schulleitung ausreichende Ent¬
schuldigung nicht ganz .oder zum
Teil versäumen.

2. Sie müssen die ihnen als nötig
bezeichncten Lernmittel in den Unter¬
richt mikbrinzrn.

8. Sie haben die Bestimmungen
des für die Fortbildnngsschule "er¬
lassenen Schulreglenrents zu be¬
folgen.

4. Sie müssen in die Schule sauber
gewaschen und in reinlicher Kleidung
tornmerr.

5. Sie dürfen den Unterricht nicht
durch ungebührliches Betragen stören
und dre Schulutensilien und Lehr¬
mittel nicht verderben oder beschä¬
digen.

6. Sie haben sich auf dem Wege
zur Schirle und von der Schule jedes
Unfugs und Lärmeus zu enthalten.

Zuwiderhandlungen werden nach
8 150 Nr . 4 der Gewerbeordnung in
der Fassung des Gesetzes, betr . die
Abänderung der Gewerbeordnung
vonl 1. Juni 1891 (Reichs-Gesetzblatt
Seite 287) mit Geldstrafe bis zu
20 Mk. oder im Unvermögensfalle
mit Haft bis zu drei Tagen bestraft,
sofern nicht nach gesetzlichen Bestim-
nrnngen erne höhere Strafe ver¬
wirkt ist.

8 5. Eltern und Vormünder dürfen
ihre zum Besuche der Fortbildungs¬
schule verpflichteten Söhne oder
Mündel nicht davon abhalten - Sie
haben ihnen vielmehr die dazu er¬
forderliche Zeit zu gewähren.J 6. Die Gewerbe-Unternehmeren jeden von ihnen beschäftigten,
nach vorstehenden Bestimmungen
(8 1) schulpflichtigen, gewerblichen
Arbetter spätestens am 6. Tage,
nachdeur sie ihn angenommen haben,
zum Eintritt in die Föribildüngs-
schule beim Magistrat änzumeloen
und spätestens an: 3. Tage , nachdem
sie ihn ans der Lkrbeit entlassen
haben, bei dem Magistrat wieder
abznmelden. Sie haben die zum Be¬
suche der Fortbildungsschule Ver¬
pflichteten so zeitig von der Arbett
zu entlasten , daß sic rechtzeitig und
soweit erforderlich, gereinigt und
umgekleidet, im Unterricht erscheinen
können.

8 7. Die Gewerbeunternehmer
haben einem von ihnen beschäftigten
gewerblichen Arbeiter , der durch
Krankheit am Besuche des Unterrichts
gehindert gewesen ist, bei dem näch¬
sten Besuche der Fortbildungsschule
hierüber eure Bescheinigung mttzu-
geben. Wenn sie wünschen, daß ein
gewerblicher Arbetter aus dringen¬
den Gründen vom Besuche des Unter¬
richts für einzelne Stunden oder flir
längere Zeit entbunden werde, so
haben sie dies bei dem Leiter der
Schule so zeitig zu beantragen , daß
dieser nötigenfalls die Entscheidung
des Schulvorstandes einholen kann.

8 8. Elterrr und Vormünder , die
dein 8 5 entgegcnhandeln , und Ar¬
beitgeber, welche die im 8 6 vorge-
schriebcncn An- und Abmeldungen
überhaupt nicht, oder nicht rechtzeitig
machen, oder die von ihnen beschäf¬
tigten schulpflichtigen Lehrlinge , Ge¬
sellen, Gehilfen und Fabrikarbeiter
ohne Erlaubnis aus irgend einem
Grunde veranlassen , den Unterricht
ganz oder zunrteil zu versäumen,
oder ihnen die im 8 7 vorgeschriebene
Bescheinigung dann rricht mitaeben,
wenn der Schulpflichtige krankheits¬
halber die Schule versäumt hat , wer¬
den nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbe-
Ordnung in der Fassung des Ge¬
setzes, bttrrsfend die Abänderung der
Gewerbe-Ordnung vom 1. Juni 1891
(Reichs-Gesetzblatt Seite 287) mit
Geldstrafe bis zu 20 Mk. oder im
Unvernrögensfallc mit Haft bis zu
drei Tagen bestraft.

Wirsbilden , 28. Januar 1897.
Der Magistrat : v. Jbcll.

Bestätigt durch Beschluß des Be¬
zirks-Ausschusses zu Wiesbaden vom
8. Februar 1897, J .-Nr . B. A. 358.

Auf Grrurd des Beschlusses der
Siadtverordneten -Versammlung vom
15. Februar 1907 wird das . vor¬
stehende Ortsstatut , betreffend die ge¬
werbliche Fortbildungsschule zu
Wiesbaden vom 28. Januar 1897 ge¬
ändert wie folgt:

1. Der Absatz 2 des 8 1 kommt in
Wegfall. An seine Stelle tritt als
Absatz 2 folgende Bestimmung : Die
Festsetzung der Lehrfächer, der Tage
und Stunden des Unterrichts , erfolgt
durch den Magistrat , . und wird in
iw . Organ für dre öffentlichen Bc-
kannttnächnngen des Magistrats zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

2. Der 8 2 erhält als Absatz 2
folgenden Zusatz: Bon der Zulassung
zur obligatorischen Fortbildungs¬
schule können nach dein Ermessen des
Schulvorstandes solche Schulpflichtige
ausgeschlossen werden, die nach ihrer
Vorbildung oder wegen geistiger oder
körperlicher Gebrechen zur Aufnahme
ungeeignet sind.

3. Diese Bestimmungen treten
mit dem 1. April 1907 in Kraft.

Wiesbaden , den 21. Februar 1907.
Der Magistrat:

(L. S ) Körner . Scholz.
Genehmigt.

Wiesbaden , den 6. April 1907.
(L. S .) Der Bezirksausschuß:

Lantrl.
Wird zur öffentlichen Kenntnis

gebracht. ' *
Wiesbaden , den 17. April 1907.

Der Magistrat.

Städtisches Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung nachstehend verzeich--

neter Gegenstände für die neue
chirurgische Abteilung soll im Suva
miffionswege vergeben Werdern

780 Stück Handtücher, weiß,
100 Stück Handtücher, grau,
50 Stück Operationstücher»

260 Stück Küchentücher,
260 Sttick Küchentücher, .. . '
100 Stück Handtücher, gestreift»
320 Stück Eßtücher,
320 Stück Taschentücher,
120 Stück Bettücher 1. Ktt, .
120 Stück Handtücher. 1. Kl.,
225 Stück Kissenbezüge. L Kl.,
100 Stück Hlnmeaubezüge,
40 Stück Tischtücher, 1. Kl.,

120 Stück Servietten 1. Kl.,
50 Stück Badetücher 1. Kll»
75 Stück Staubtücher,

600 Stück Bettücher 3. KU,
600 Stück Unterlagen,
360 Stück Deckenbezüge,
200 Stück Kissenbezüge, blau»
100 Stück Kerlttssenbezüge»
120 Stück Männer -Anzüge,
300  Stück Männerhemden,

Saar Männersttümvfe.
Saar Männerunterhosen,

120
120
40 Paar Badehosen,
90 Stück Frauenkleider , .
90 Sttick Unterröcke,
90 Stück Frauenhosen , .

350 Stück Frauenhemden » :
90 Paar Frauenstrümpfc,"

125 Stück Nachtjaaen,
120 Stück Kinoerhernden, '
60 Stück Nachtkittel.
30 Paar Kinderstrümpse,

400 Stück Windeln,
50 Stück Kinderbettücher,
50 Stück Kinderkissenbezüge,
60 Stück Kinderdeckenbezüge,
90 Stück Krnder-Bettbezüge.

120 Stück Crstlingshemdchen,
120 Stück Erstlings -Jäckchen,
40 Stück Erstlings -Kissenbezüge,
48 Stück Operationsschürzen,
60 Stück Wärterschürzen,
36 Stück Schwcstcrschürzen,
36 Stück Trägerschürzen,
84 Stück Mädchenschürzen,
84 Stück Weiße Schürzen,
84 Stück blaue Schürzen,
40 Stück Bettdecken,
72 Stück Tischdecken, bunt,
75 Stück Tablettdecken,
24 Stück Spitzendccken,
50 Stück Kafseefervietten , :
48 Stück Jacken für Wärter , {
24 Stück Acrzte-Mäntel,

150 Stück Bettschoner,
50 Stück Wäschesäcke,
50 Stück Liegeseffelbezüge,

280 Stück Nachttischvorhänge,
20 Stück Babybcttvorhänge,;
20 Stück Baby-Betteinlagen.

100 Stück Moltondeckcn,
50 Stück Baby-Steppdecken, ^ 1
50 Stück Kinder -Steppdecken,
60 Stück Herztüchcr,
75 Stück llmschlagetücher,

500 Teile Matratzenbezüge,
30 Mattatzen 1. KI.,
97 Matratzen 3. Kl.,
30 Kopskeilc 1. ' Ktt,
97 Kopskcile 3. Kl..

254 Federkissen,
60 wollene Decken 1. Kl.,

255 wollene Decken 3. Kl.,
30 Federplumeaus.
18 Feder-Deckbetten.

Für die Wohnzimmer des Per.
sonals im neuen Küchengebäude:

12 Handtücher, weiß,
8 Handtücher, gestreift.

12 Bettücher 3. Kl.»
8 Unterlagen,

12 Kissenbczüge, bunt,
24 Frauenhemden,
24 Schürzen , weiß,
24 Schürzen , bunt,
6 Tischdecken, bunt,
8 Wäschesäcke, klein,
4 Matratzen 3. Kl.,
4 Kopskeile,
8 Federkissen,
4 Feder-Deckbetten,
4 wollene Decken.

Außerdem für die Wohnzimmer
der Schwestern im neuen Schwestern¬
haus:

32 Handtücher, weiß,
16 Handtücher , gestreift,
24 Bettücher 3. KI.,
24 Kissenbezügc 1. Kl.,
12 Plumeaubezügc,
12 Tischdecken.
12 Kommodendccken,
8 Matratzen 1. Kl.,
8 Kopficile,

16 Federkissen,
16 wollene Decken,
8 Federplumeau.

Liefcrnngsangebote mit Mustern
sind unter .Angabe des Preises pro
Stück bis einichließlich Frettirg , den
10. M» i d. Js ., an das städtische
Krankenhaus , woselbst vorher die 83^
dingnngen eingesehen und unter-
schrreben werden müssen, einzn-
reichen. *

Wiesbaden , den 13. April 1907.
St äd tisch es Krankenhaus Wiesbaden.



Sette Z. T. Mai 11 HSY,
Wettbewerb

f  Zur Erlangung bo" Ideen für die
'Errichtung eines Kriegerdenkmals
mt  Erinnerung an die im Kriege
,1870/71 Gefallenen wird hiermit
unter deutschen Architekten, Bild-

|Bauern und anderen Künstlern ein
Wettbewerb eröffnet,

i Die Unterlagen sind gegen Ein¬
sendung von 3 Mark beim Stadtbau-
amt , Friedrichstrnße 15, Zimmer 25,
lyu, beziehen. Dieser Betrag wird
bei der Ablieferung der Entwürfe
zurückbergütct,
^ Die Entwürfe sind bis zum

31. August dieses Jahres
' abends 6 !!hr,
km Botenamt des Rathauses aüzu-
Iiesern , bezw. dis zu dieser Zeit bei
einer Bostanstalt des Deutschen
Reiches Porto- und bestcllgeldfrci auf-zugebcn.

An Breiten werden ousqcsctzt: ein
erster Preis 1000 Mark und Zu-
incocruna der Ausführung , ein zweiter
Breis 1000 Mark , ein dritter Preis
500 Mark , außerdem tvird der An-
uaup weiterer Entwürfe zum Preise
bon je 800 Mark Vorbehalten.

Die Stadtqemcinde behält sich
rerner vor. aut Grund Beschlusses der
Preisrichter die Preise in anderer
l«ls der anacgehenen Weise zu ver¬
teilen . iedoch wird der Gesamtbetrag
von 2500 Mark unter allen Um-
standen verausgabt.

Preisrichter sind die Herren:
1- der Oberbürgermeister der Stadt
! Wiesbaden oder dessen gesetzlicher! Stellvertreter,
2. Stadtverordneter Justizrat Fritz«leüert,
s . der Vorsitzende des Kreis -Kriegcr-
- Verbandes Landmesser Klein,
^ Leutnant der Restrve,
4. Geheimer Oberbaurat Professor
. Zofnlanrc -u Darmstadt,
5. Nrorevor Hertee zu Berlin
6. Professor Kurz zu München
i. «tadtbaurat Frobenius zu Wies-bctöcit, ^

Wiesbaden , den 12w April 1907.
Der Magistrat.

Auszug aus der Polizei -Berordnuna
vvm 10. Juni 1903, bete. Abände¬
rung der Straßenpolizei -Berordunnq

vom 18. September 1900.
§ 56.

■ 4 Kindern unter 10 Jahren,
toelrac |tcf) mdit tu Begleitung er-
wachsencr Personen befinden , sowie
Dienstboten oder Personen in un¬
sauberer Kleidung ist die Benutzung
der in den öffentlichen Anlagen und
Straßen ausgestellten Ruhebänke,
Welche dre Bezeichnung „Stadt
Wiesbaden " oder „Kurverwaltung"
tragen , untersagt . *

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1907.

Der Magistrat.

Verpflegungs -Tarifdes
stöbt. Krankenhauses zu Wiesbaden.
Vom April 1907 ab in Gültigkeit.

1. Für Verpfleguna von Er¬
wachsenen in der 1. Klasse: a) für
hresrge Einwohner täglich 8 Mk„
b) für Fremde täglich 10 Mk.

Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren in der 1. Klasse:
ch für hiesige Einwohner täglich
b Mk., b) für Fremde täglich 8 'Mk.

2. Für Verpflegung von Er¬
wachsenen in der 2. Klasse: a) für
hiesige Einwohner täglich 5 Mk.,
b) tut Fremde täglich 6 Mk.

Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren in der 2. Klasse:
w mW1- , .hiesige Einwohner täglich
3 Mk., b) für Fremde täglich 4 Mk.

Daneben ist von den Kranken zu
1 und 2 (Klaffe 1 u . 2) an den be-
handelndcn Oberarzt ein den Ver¬
hältnissen angemessenes Honorar zuentrichten.

Außerdem sind von diesen Kranken
die Kosten für Reinigen der Leib¬
wäsche, für Medizin und sonstige
Heilmittel , Heilbäder , Verbands¬
material , Wein, Transport , besondere
Wartung und dergleichen besonders
zu zahlen.

3. Für Verpflegung bon Er¬
wachsenen in 3. Klasse, und zwar:

a) für hiesige selbstzahlende Ein¬
wohner, sowie für Mitglieder der-
lenigcn Krankenkassen und einge¬
schriebenen Hilfskassen, welche ihren
Sitz im Stadtkreise Wiesbaden haben,
ferner Personen , welche für Rech¬
nung der hiesigen städtischen Armen-
Verwaltung untergebracht sind, täg¬
lich 2.25 Mk., mit Extrazimmer täg¬lich 3.25 Mk.

b) Für außerhalb des Stadtkreises
Wiesbaden wohnende Personen,
ferner für alle Mitglieder auswär¬
tiger Krankenkassen, sowie für Bc-
rufsgenossenschaslen, Versicherungen
und dergleichen, auch wenn die Ein-
gewresenen hier ständig am Platze
wohnen, täglich 3.25 Mk., mit Extra¬
zimmer täglich 4.25 Mk.

e> Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren in der 3. Klasse-
^ _„fur hiesige. .. Einwohner täglich
l *2g Mk., b) pur Fremde täglichJ-»•D mJCX*
O i n r .den Verpflegungssätzen
3. Klasse sind die Kosten für ärztliche
Behandlung , Medizin , Verbands¬
material , Leibwäsche nsw. mit¬
enthalten . Besonders zu vergüten
sind dagegen die baren Auslagen für
Thermalbäder , besondere Wartung,
Kleidung , künstliche Glieder , Trans¬
porte usw.

.Die Kosten für besondere Wartung
können ganz oder teilweise se nach
Lage der Verhältnisse des betreffen¬
den Patienten durch Beschluß der
Krankenhaus - Deputation erlassenwerden.

5. Der Tag der Aufnahme und Ent¬
lassung wird zusammen für einen

AmMchs Anreden des MesdaderrsV TKgNEs.
Tag gerechnet. Als hiesige Einwohner
werden nur diejenigen Personen be¬
trachtet . die hier ihren dauernden
Aufenthalt haben.

6. Für Patienten , welche für eigene
Rechnung verpflegt werden, ist bei der
Aufnahme in der 1. und 2. Klasse ein
entsprechender Geldbetrag für min¬
destens 7 Tage , in der 3. Klasse für
mindestens 14 Tage bei der Kranken¬
hauskasse zu deponieren.

7. Für zahlungsfähige Personen,
welche im Krankenhäuse ärztliche Be¬
handlung nachsuchen und erhalten,
die aber nicht ausgenommen sein
wollen, sind die Kosten für Medizin,
Verbandsmittcl nsw. zu erstatten.

8. Bei Todesfällen der 1. und 2.
Klasse können die Hinterbliebenen zur
Erstattung des benutzten ganzen
Bettes herangezoaen werden.

9. Für Ankleiden usw. von Leichen
wird die in der Fricdhossordnung für
die Stadt Wiesbaden festgesetzte Taxe
von den Angehörigen der Verstorbe¬
nen gezahlt sind dem Leichenankleider
vergütet ; bei Verstorbenen , welche
aus öffentlichen Armenmittcln ver¬
pflegt worden sind, erfolgt das An¬
kleiden unentgeltlich.

10. Das Dienstboten -Jahres -Abon
nement beträgt 10 Mk. für jeden
Dienstboten.

Der vorstehende Tarif wird hier¬
durch zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht. " ^

Wiesbaden , den 1. April 1907.
Städtisches Krankenhaus.

V. Jahrgang. Nr. 32.

Städtisches Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der nachstehend ver-

zeichneten Metall -Bettstellen soll im
Submissianswegc vergeben werden,
und zwar:
a) Für die neue chirurg. Abteilung:

8 Betten für Kranke 1. Klasse,
68 Betten für Kranke 2. u. 3. Klaffe,
12 Betten für Kinder,
2.1 Betten für Aerzte u . Schwestern,
18 Betten für Wärter u . Stations-

mädchen.
b) Für das neue Schwesternhaus:

18 Betten für Schwestern,
o) Für die Dienstbotenzimmer im

neuen Küchengebäude:
4 Betten für Küchenmädchen.

Bei der gesamten Lieferung kom¬
men nur Metall -Bettstellen der
Firma Westphal u. Reinhold in Ber¬
lin in Betracht.

Lwstrungsangebote sind bis ein¬
schließlich 21. Mai d. I . an das
städtische Krankenhaus , woselbst vor¬
her auch die Bedingungen eingesehen
und unterschrieben werden müssen,
einzureichen. *

Wiesbaden , den 27. April 1907.
Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beqinnt während

der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 23. März 1907.
Stadt . Akzise-Amt.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 227 lfd

Meter Betonrohrkanal des Profils
20/20 Cmtr ., sowie etwa 111 Iso. Mir.
Betonrohrkanal des Profils 60/40
Cmtr ., , einschl. der erforderlichen
Sonderbauten in der Kronprinzen-
straße von der ■Kaiserstraße bis zum
Kronprinzenplatz , sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare , Verdingungs
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, einge¬
sehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich' Zeichnungen, auch van
dort gegen Barzahlung oder bcstell-
geldfreie Einsendung von 50 Ps.
(keine Briefmarken sind nicht gegen
Postnachnahmc) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen
der Ausschritt versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 11. Mai 1987,
vormittags 10 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er
scbeinAiden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdin 'gungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . ’’
Wiesbaden , den 24. April 1907.

Stadt . Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 85 lfd.

Meter gemauerter Kanal des Profils
110/60 cm, einringig , einschließlich
der erforderlichen Sonderbauten in
der Adalbertstraße , von der Kaiscr-
straße bis zur Kronprinzenstraße,
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformülare . Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen rönnen
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, cin-
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
gelbfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
W-̂ nackmahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 14. Mai 1907,
vormittags 10.30 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 21 Tage . *
Wiesbaden , den 25. April 1907.

Städtisches Kanalbauamt.

Die Preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach dm Ermittelungen des Akziscamtcs vom 20.  bis einschl. 26. April 1907 folgende:

Bekanntmachung.
In der a)  Würthstraßc zwischen

Rhein - u. Dotzheimerstraße, b) Adolf¬
straße zwischen Rhein - und Adelheid¬
straße, c) Sedanstraße zwischen
Sedanplatz und Walramstraße , und
d) Schachtstraße zwischen Steingasse
und Schwalbacherstraße soll im Mai
dieses Jahres mit dem Umbau der
beschotterten Fahrbahn in Klein¬
pflasterfahrbahn begonnen werden.
Bis dahin müssen alle noch fehlenden
oderetwa zu verändernden Hausan¬
schlüsse an die Kabelnetze, das
städtische Kanalnetz oder die Haupt-
Wasser- und Gasleitung fertiggestelltlein.

Unter Hinweis aus die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. No¬
vember 1806 über die fünfjährige
sverrzcit für Aufbruch der neuen
Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer aufgefordcrt , um¬
gehend bei den betreffenden städt.
Bauverwaltungen die Ausführung
der _ noch notwendigen Anschlußarbeiten zu beantragen . •

Wiesbaden , den 20. April 1907.
Städtisches Straßenbauomt.

Bekanntmachung.
Auf dem Straßenkrenz hinter der

Ringkirche, zwischen Rauentbalcr -,
Elarenthaler - und Rheingauerstratze,
vn der Hallgarterstraßc , zwischen
Rauenthaler - und Johannisberger-
straße, sowie in der Gneiscnaustraße,
zwischen Westend- und Bülowstraßc,
Wll im Mai d. I . mit dem Umbau
der provisorischen Fahrbahn in defi¬
nitive Pslasterfahrbahn begonnen
werden. Bis dahin müssen alle
noch fehlenden oder etwa zu ver-
andernden Hausanschlüssc an die
Kabelnetze, das städtische Kanalnetz
oder die Haupt -Wasser- und Gas¬
leitung sertiggestcllt sein.

Unter Hinweis aus die Be¬
kanntmachung . des Magistrats vom
1. .November 1906 über die fünf¬
jährige s-perrzeit für Aufbruch der
neuen Straßendecken werden daher
dre beteiligten Hausbesitzer und
Grundstückseigentümer aufgefordert,
umgehend bei den betreffenden
städtischen Bauverwaltungen die
Ausführung . der nach notwendigen
Anschlußarbeiten zu beantragen . *

Wiesbaden , den 20. April 1907.
Städtisches Strastenbauamt.

Dampfer-Fahrten.
Rheindampffchiffahrt,

Köln. «. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich, morgens

8.30, 9.25 (Schnellfahrt , „Deutscher
Kaiser " u. „Wilhelm , Kaiser und
König"). 10.40, 12.50 bis Köln.
Mittags 1.30 (Güterschiff ) bis Kob¬
lenz. 3.50 bis Aßmannshausen und
zurück. Gepäckwagen von Wiesbaden
nad' Biebrich morgens 7.80 Uhr.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel,
Langgasse 20. Telephon 2864. ÖZ27

jNiedr. Höchst.
Preis. Preis.
M Ji 4

1. Vrehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Dchsen: J. Oualitä . . 50 Kg. 78 —- 80 —
n. . . 50 „ 75 — 77 -•

Kühe: 1. ' . . 50 70 — 72 —
II. . . 50 „ 65 68

:Schweine. . . . 1 „ 1 1 10
Mast-Kälber . . . . 1 „ 9, 2 10
Land-Kälber . . . . 1 „ i 50 1 60
Hammel . . . . . . 1 . i 60 1 68

2. Frrrchtmarkt.
Hafer, alter . . . . . 100 Kg. 19 60 20 —
Hafer, neuer. . . — —
Stroh . . . . . . 100 6 —- 6 60
'Heu. . . 100 „ 6 — 6 60

3. Viktualienmarkt.
Eßbutter . . . . 2 50 2 60
Kochbutter . . . . 1 „ 2 10 2 20
Trinkeier . . . . . l St. — 8 9
Frische Eier . . . . 1 ,. — 7 8
Kalk-Eier . . . . . 1 „ — 6 7
Handkäse. . . . . 100 ,. 4 6 __
Fabrikkäse . . . . 100 „ 4 5 —
Eßkartoffelu. . . . 100 Kg. 8 50 9 —
Eßkartoffeln . . . . 1 „ — 8 10
Iceue Kartoffeln . . 1 „ — —
Zwiebeln . . . . 4 50 5 __
Zwiebeln . . . . . 1 „ — 8 10
Knoblauch . . . . 1 „ — 70 80
Erdkohlrabi . . . . 1 „ — 6 8
Note Rüben. . . . 1 „ — 20 25
Weiße Rüben . . . 1 „ — 20 22
Gelbe Rüben . . . 1 „ — 12 14
Kl. gelbe Rüben . . 1 Gbd. — — —

Treibrettich . . .
Radieschen . . .
Spargel . . . .
Suppcnspargel . .
Schwarzwurzel. .
Meerrettich . . .
Petersilien . . .
Lauch . . . . .
Selleris . . . .
Kohlrabi . . . .
Feldgurken . . .
Treibgnrkcn. . .
Einmächgurkcn. .
Kürbis . . . .
Tomaten . . . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bohnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Vriiizcßbohncn
Grüne Erbsen mit Schale
Grüne Erbsen ohne Schale

1 Gbd.
1 „

1 Kg.
1
1 „
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 „
1 Ka.
1 St.
1 „

100  „
1 Kg.

10

3
20

55
20

I 5
15

20

Wiesbaden , beit 26. April 1907.

12

4
30

60
25
40
6

18

25

Zuckerschoten
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut .
Rotkraut .
Wirsing.
Blumenkohl (hiesiger) .
Blumenkohl (ausländ.) .
Rosenkohl . . . . .
Grün -Kohl.
Römisch-Kohl . . . .
Kopfsalat.
Endivien . . . . . .
Spinat . .
Sauerampfer . . . .
Lattich-Salat . . . .
Feldsalat . . . . . .
Kresse . . . . . . .
Artischocke . . . . .
Rhabarber . . . . .
Eßäpfel . . . . . .
Kochäpfel . . . . .
Eßbirnen.
Kochbirnm . . . . .
Quitten . . . . . . .
Zwetschen.
Kirschen.
Kirschen, Rhein. Herz- .
Kirschen, Sauer - . . .
Pflaumen . . . . . .
Mirabellen . . . . .
Reineclauden . . . .
Pfirsiche . . . . . .
Aprikosen . . . . .
Apfelsinen . . . . .
Zitronen . . . . . .
Melonen . . . . . .
Ananas.
Kokosnüsse : ' . . . .
Bananen . *. . . . .
Feigen. .
Datteln . . . . . .
Kastanien. . . . . .
Walnüsse. . . . . .
Haselnüsse.
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ.) .
Stachelbeeren . . . .
Johannisbeeren . . „
Himbeeren.
Heidelbeeren. . . . .
Preiselbeeren . . . .
Gartenerdbeeren . . .
Walderdbeeren . . . .

4, Fischmartt.
Aal (lebend) . . . . .
Hecht(lebend) . . . .
Karpfen (lebend) . . .

Kg.

St.
Kg.
St.

St.
Kg.

1
1
1
1
1
1 Kg.
1 St.
1 „
1 Kg.
1 „
1 „
1 St.
1 ..
1 Kg.
1
1 „
1 „
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
i ;;
i "
i "

1 -
i "
i ’
i
i
1 Ltr.

1 Kg.
1 „
1 ..

Nredr.
Preis.

St.

St.

Kg.

Höchst.
Preis.

Zit 4~

50

55
55

82
70
42
42
16

45
25
15
15
25
55
44
80
60
80
60

30

70

50
80

2 :40
2 1 — 3 [2 !60

Schleie (lebend) . .
Barsche (lebend) . .
Bachforellen(lebend)
Backfische(lebend) .
Hummer (lebend) . .
Krebse(lebend) . .
Schellfisch- . .
Bratschellsische. . .
Kabelian . .
Kabeljau(Stockfisch gcw.)
Salm . . .
Seehecht . ,
Zander . .
Lachsforellcn . . .
Seeweißlinge (Merlans
Blaufelchen . . . .
Heilbutt . . . . .
Steinbutt.
Schollen . . . . .
Seezunge . . . . .
Rotzunge (LimandeS)
Grüner Hering . .
Hering (gesalzen) . .

8 . Geftügel rrnd Wild
(Ladenpreise.)

Gans . . . . . . . 1
Truthahn . .
Truthuhn
Ente . . .
Hahn . . .
Huhn . . .
Masthuhn .
Perlhuhn
Kapaunen .
Taub - . . .
Feldhuhn, alt
Feldhuhn, jung
Haselhühner
Birkhiihner .
Schneehühncr
Fasanen . .
Wildenten .
Schnepfen .
Kraminetsvögel
Hasen . . .
Reh-Rücken .
Reh-Keule .
Reli-Vorderblatt
Hirsch-Rücken
Hirsch-Keule. .
Hirsib-Vorderblatt
Wildschwein.
Wildragout .

6 . Fleisch.
(Ladenpreise.)

OchsenfleilÄ von der Keule 1
Ochscnflcisch, Bauchfleisch 1

Kg.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

St.

St.

Kg.

Nicdr. Höchst.
Preis. reis.

4 J6 A3 — 3 60
1 — 2 --
9 -- 10 --

— 50 60
6 — 7 —
6 — 8 —

— 50 1 20
— 40 70
-- 50 1 20
— 60 80
3 — 8 —

80 1 40
1 60 3 —
4 ■- 5 —

— 60 i —

1 60 2 20
2 — 3 60
1 — 1 40
2 80 5 —
i 20 1 60

— 5 — 15

10 11
8 — 12 —
6 50 8 —
4 50 4 80
1 70 2 —
2 30 2 80
6 50 8 --
3 60 4 —
2 50 3 50— 75 80

—
1 70 1 80
2 50 3 50

1 60 1 70
4 50 —
4 50 — —

10 — 14 —
7 — 8 —
1 50 2 —
2 40 2 60
2 40 2 60
1 50 1 70

1 1 20

1 j70 1 80
i: 50 1 60 !

Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg.
Schweinefleisch. . . . 1 „
Kalbfleisch . 1 „
Hammelfleisch . . . . 1 „
Schaffleisch . . . . . 1 „
Dörrfleisch . . . . . 1 „
Solperflcisch. 1 „
Schinken, roh . . . . 1 „
Speck, geräuchert . . . 1 „
Schweineschmalz . . . 1 „
Nierensett . 1 „
Schwartenmagen, frisch. 1 „
Schwartenmagen,geräuchert 1 „
Bratwurst . . . . . 1
Fleischwurfl . . . . . 1
Leber- n. Blutwurst, frisch 1 „
Leber- u.Blutwurst, geräuch. 1 „

7. Getreide , Mehl und
Brot re.

a) GroßhandclSpr
Weizen . . . . . . 101 Kg.
Roggen . . . . .
Gerste.
Erbsen zum Kochen .
Speisebohncn . . .
Linsen, neu . . . .
Linsen, alt . . . .
Weizenmehl: No. 0 .

Sio. I .
No. II.

Roqgcnmehl: No. 0 ,
No. I.

b) Ladenpreise
Erbsen zmn Kochen .
Speisebohnen . , . .
Linsen . . . . . .
Weizenmehl zur Speise

bereitung . . . .
Roggenmehl zur Speise

bereitung . . .
Gerstengraupe . .
Gerstengrütze . .
Buchweizengrütze.
Hafergrütze . . .
Hafcrflockcn. . .
Java -Reis, mittl. .
Java -Kaffee, mittl., rok
Java -Kaffee, mittl ., gelb

gebr. . . . . . .
Speisesalz . . . .
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

Weißbrot: 1 Waffc'rweck
1 Milchbrot

Städtisches

se.
101
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

Kg.

1 „
1
i „

0$ „
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

Akzise-Amt.

Niedr.
Preis.

IHöchst.
| Preis.

J6 ! J6
i 40 i 50
i 60 l 80
i 90 2 —
i 80 2 10
i 140 1 50
i 80 2 —
i 70 1 90
2 50 2 70
1 80 2 —
1 60 1 180
1 — 1 110
1 80 2 12 — 2 10
i 60 1 80
i 60 1 80— 98 1 20
i 60 1 80

18 75 19 25
16 50 18 —
17 _ 18 —
27 _ 30 --
25 — 28 —
40 — 50 —

31 32 50
27 50 29 —
26 — 27 —.
27 50 28 50
25 50 26

36 46
— 82 — 48
— 60 — 70
— 34 — 48

30 _ 34
—! 48 — 64
— 140 — 64

60 — 62
— 160 — 64
—! 40 _ 64
—! 44 — 70
2 150 3 —

3 40 3 60— 18 — 24— 13 -- 15
— !48 i- 152
— I14! - 116— 44:

3 ‘—! 48

—! 3 i-i 3

Rot- twnrxr-ffendruS der L. ScheUenter, 'scheu HopBuchdruckerei in Wiesbaden.
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OJ •
cn :

■q:

»«« » -
»« # 'S
vch«K 4-»

M ' I»
*Ö 2
H R

C7b>cn ' g w P

S€ r -° 3
i P OS*■E 3

. dLZZ

| ’s gve - 3
3 3 3J '*- Ä

: s3 - ■
Sp CST̂ 'q^ .^

3 ® s s
ßgö ': 5 ^

3 o>

3 W :3 U _sg

ß s ^ "
5 . 3ZP Z

^ ^ -u - . ß . B
-P QUlTsP o  S -» J-» ort
rG .P :pCP ;B o>

p p p -p-»/—Loc PPP

ö

y 5 ? V0 .. 3 -5 JJ

p CSDvrr' <~* . 2 o B tp -^ '
S ^ -Hß

-V '" 3 ^ 3»

tPT^
OS*rCv-SO»Prp*

sP -p > cu cnp ^.’P .Co« *(—j JC-P 0 CU, ,—
CS . ♦-»TCUsry

’SS P p > _*_> p pp

^3 „
S?

aßt
; *g S5
nßP '

rj3i
' c

*

0I>'
er

K

3 > SW

« !£ ) - ga 3 . S
C a « 8 . 3 L

p cn j-> aj > er -«- >
a L 3  E 'L

0» U  ^  ß ß
'ß ' s 3
£ 3 / - (' ( 5 Ä

JO .ß ^ - jj

^ ‘'“ 3 3 gl^
„ vß :G a 8 ß

L -Z LA ^ ^ Z ' LZß

agsg -̂ .^ « etr '■*"■* P — P O .—> p Cu
:pr }j6 «' i fiß pö -jj

P ö ~p  P P
QUCOPP *PJ ^■«- * CU dP -3> CD vC?
^ P u- •*- P P ferf- 5
^ p p Ö P Qjp — rH uo v—» p cu sp-

cu ^ prS - » ru °p tpfo
cn ^ p d -Hp SpX'
,L --üLb ^ . Z . «

■p '^ o osrp/nP p ^
S = SQ - = « o=

ZZLLZIP^
B cu p jeu O

s?

PD

d
:Ö

P
Z

to ? B

,§ awB CD j

.

. "S y

o* W qu qj j—> p CUU1.' f ~. TT
5 )rj ß 3 ^ , 3̂731 8 - 3 ^S>>—• 0 / 3 iü -Vö <33 03 C  ‘
f—* cu i—# ip _ p cn CÛ—■
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7 | _s  g.
H ‘o 3 "3J
-t : p

_B ou p 7^
B -S 2UQuTi <40 -

vQ : K;

- gLH g HL . „ w0 ^ p pr p —» ou X -fO'p -- Ö QUuQ JC p *
q- 3 Ou. ä 3 st --
sS ' Sl ® 5 ) £ « © 5

t - S ^ ß Ö - SS8 . :
G >g

* :° o ß TO

Wß . ßf§
B p

rll

ö
«

> 3ß S
!K © ^

£ß - ■3 0 .3 :
sj 3 oj;

^3 3 © f

ß 3 S --» 3

. Q

: ß 3
"1  ß?

©3 -Sa s @ @

g  3e X - 3
,>}3 o <̂ ß =

' ß :3
.3 P

Q s g"Giß

aß.

—• 3

Sß

^ Ä ’
1 :3

^iß i§

i 'S -s © ^ S ß 'i :

?_} -f- k Je . p P • ♦ ö f-> J-U-4-f o OS P O WC

©B -SC«  B S ig - i 'B « -3 « ^ 5  ö

vB p
QUTt

cn
I a ^

— ^ 3
3 3 3
3 TO o

1 'ÜyS.

,. g P *;

G « '.« 2 D -Ü? T .©

p ru

P
P

ß CjCs -s g b.  s
rSDS gßa £ * ß .e«

G 3 O . S<
ÄilQi

ß e
*> . r\

U) Z&

o '
» «

«Bl .. 0> P ro .P P 0  au. w . C P 7 0 'P
• ■-*■* ZT" bi‘ *»—* p 5. CQ P ^
•p « 4p -5 ‘h  ru *p
g ) o Ps ju. ö ^ ♦ p cn p p

o B p ^ p o s
tu p (W jp . "P 7  tu »pÔi . 4 P
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•f ß ESR 2 ĉ > Sro —, isa re-

ro  Z " TO TO. -P « »cP ro ro cP —< ro — —-
R 3 ' ri ro - s
CD CD DpTT- O
«5» S . TO « S

SZ

a ° -
. O

TT*er

3co
co

■ *ps 3 ^ 3 3 - (>) :
ST ^ C3tTo  S wo ^ j

3CcTa2 T ^ e 7 )
Cr?GO 3  O

5 er TO - er <

ro:

. ^ . . , CO t-
• — . , <7v7-e p 2 ^ CO 3
2 3 —^ a* CO-* t~i 3 e7-<
e D ^ 7 P 3 3 CD

TO A - c " pnT . ^ ^2  RAA 3 2  s

rZADELsMETZZ ^
sa « ° - Tag sag s .^ . -db^
*“ R -P 7 - 5  io E „ TO . o
S - SE ^ s -TaT
-7 CD. n t-i 3 q P-

" 3 er ^ w . cd p o
72 -er o c»
72  o 2 2G2 «»-7- ,2 ^ cd  p 2  77 ) 2  e -Oi : ' -

g " ci ero _7E « ^ « g 'cB ' g
3 Vi -70 o B 2  Z ^ , (^ 2 . -70

. , ^ 2 .3 0̂ - ^ CD' , CD CD 2 w
o '2  i er w  3 3 e 2

B 3C CD ^ p 73 -3 *-*
TO Q _ (toJto ao ^ ’4 ^ . D [nOH S

Sr S <50 TO To- Ri TO ^ S 'RpTO ^ g ' - TO j-toto-
® <50 R : „ cyfT oto D ?_ S Rö b - 2 K  g ro pr < o c- ;

ro S >S6 ) § © 32 © ' -
PtoiEto ^ S-w M o : 3 . 2 , 2 :

p . 2 - ^ 0 " 0 " " cd «nTTrii?
or er 87 ET ei « ^ co O « ••cd cd ^ 2 w . p«  ei *.» O

rj »O ♦
g ' « r

ca ec 8

CO J70 C

•er
o

c-Ä

Ä?) >

* er j

3

<§ *3 :

(^ 2
-70 2 . 80
vw 3r3 o>
p 2 3
ZEZ ^

SrE 'g
« ^ co

ro ro ' er - '

2 0  Hoi 3 (S>88 '•-><2 —p M g*
-3 -2 - 3 2 « B < er 0̂ e>: « '.cd 2 : ' ' ro -e/O - TO* o

or:
.3

WÄ ‘.«? 3 0 *.lHE - Ls . ZZRa . ZWUZ ^ «Ra CO
o

7 4? S ) :

3]

co !

2 35  d:
erer 2 « 7̂

-TT-g 3 2  *

22©

® LZ ^ ? 2TB ® ;S » »
L ' Z . - Z Z 3Z -K .B '- - 3 ^
3 LA -« ^ 3 2 § e ' « L &  ST 3
co o p « co ^ 3 3 -2 ?Td 03 *-* >S

o 7  jr ro © ro ^ a ^ e ; 3^

ei <r

p < er

• es

er -
.3 V

|l g , o

2 -
-a S ci 2 . cd
« p CDP * 7-ier o 2 . eo 3  cdp  e : tto— « *-"

ei »2  7 cd - .-CD 2 -TO'- - 2

B BT ei
3

e^ er p
2 . o & ^

7 g »3 o 2 -3r 'd *-*
e 2 2 co g . CD

-76 % Q
ejs
-70

-70
w s

-70,

8 ci*

er

^2 ^;

.
e p

e ö
er e

er'

-70:

, -70 ;
! 3c.

, " CD
- • 'S 3 -2 « 3 00
w 3 « 3 . '
Z ei er
L £E CD
37 ^ 7

<3 2i

er 3 " J

ä s :

0 :

er- 7D tr

cr ^ B Z <2 -.

‘ CD CD*2

- co -

W g « «

■3s 3
Ö e es
§ ■* « ^ e>

3 . e g ro w
AZ H TÖ

cd. o'
.op  TO - w p ^ o &  e>

w , _ D ^ ^ roöS ' rt
2 . B * 3 cd er 2 )o 2 “ 3

er 3 cd 2 2  er 2

co er p ' 3^ 77
2 . 2 « ro

Z 0 , » S S s

§!

e:
CO«57

3 " o
, e * 3̂ jp
1 cd*'2 ^B
! ^o «

— g . ^
er ^ « '

«3 ot »

R a to

_* ei '
2 O : :

^Z co TT p ;
B ? 3 2 2 3 '
2 3 3 TT e» :

-LZ . § TI|Üi o agS2 o
2 0  3 2 «2  cd -ro er ^ --ei ro r * cd es Tf fer O p.
74 -’ « « -83 3 . © .« 2  g g * g ^
2 2 'Di O 77 87 " 2
3 pc. © ~ (9) p " er p fo) 3
S> cd dT w B 3 o !p ö " E ! ®
e- i '# CD g O 87 (ö) % o 3 2p ps *“■' O cs ps vj  ̂p ~ 85
. t7- 3 ^ 87 p3g ^ ,o

s - p e - öS # ! R 2 - 3-2  3 <*  CD 87 3 2 « ^ P o : »-A-* <d p 3 2 3 *-*■ p  p
- =*■»'3 2 co p . « o : er 2 oCD CD P 0»O H: CDp . - jf

~a « R . S 1» to ssj % 7
2 p er p er 77 2 3 co 7 .O 7  8 --
p g o g p  2 3 g ; 2  co p 2 . «ei 2 «0  U ei er er g 3 0  U 3 - V

O o

o 2

GO S ^
g § 3 Z.

87 " U E
er p 2 *
e»- e e»

TO - K
2 2 : 0
e - g,
o ro

+ 3 : . _
&

S >p2 er <2
80 >s CDp -
,gs 0V (g 3 (
TOTOCDg * 'TT

-TO. 3 , p 2 -
-Sa 3 * ^ 3 ^ _w, ^

ilt « Ü
-r p - 2  3 . « ^^

” ^ TO 4
3 e*1 TT. 3*
g ro ö g

<-2-

f 2
; er«

:• 3 Tr

ro ^ 9 © ro
^2 B ^
^ 3 g * 2 , O

TT er 2
«o

Ip
8 - f g

- & ^6
CD 2>

o >_

T ^ 3 'er cd'
^r -p CD TO. P !
V 77 ; ° CD
. ei 3s 2 o * i

- * r‘ o ^B 2 : 3

i ^ CD
er

: •ei S

@
A

er
-5-,
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»erlag Sanggsffr 27.
SSufeett üoh

Rr. 2953.
in 8 llhr morgens bis 7 Uhr abends. 23,606  Momenten.

ffe 27, oBne Bringer»
v «Mg »-Prris für  beide
— n̂‘ ?  V '“'„ ''“ l“! uli* wui |u*eu jpojianirturen, ausschließlich Bestelloeld"■jra ^ ÄtttswspMSte

Ben benachbarten Laudorien und im Rheingau die buffenden UgbLtt ? LAer

»mrs/ .T»«" ' ". ; mvnatlich durch den Berlaa KanaLLLM

A- jejg -n -Annechme- « Sr die Abend-Aurgab« bis 12 Uhr mittags ; fiir die Morgen-AnSgabe bis S Uhr nachmittags.

Nr. 802 .

2 TagesMsWben. Haupt -Agentur Wikhelmfir. «.
, Fernsprecher Nr . 967.

Rnfzrit von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

ff * *** Zkilk : 15 Psg. für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" nnd »Kleiner Anieraer»
in davon abweichender Satzausführunq, sowie fiir olle übrigen SkalenAnzeigen, SV Mg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk . für lokale Reklamen- 2 gilt fiir

drittel und vierte? Seiten, dnrchlanfend, nachbesffdeler BereImma -
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen  Zwischenräumen entsprechenderRabat,.

Kbenö -Ausgabe.
1 . Mlfftr.

Wiesbaden , Mittwoch, L. Mai 1907 .
gär die Aufnahme spLter eingereichter Anzeigen in die nächsterfcheineudeAusgabe wird kein- Gewähr übernommen.

Dir ausumrÜgZ Politik im Reichstag.
P. Berlin , 30. April.

Der deutsche Reichstag hatte heute wieder einmal
erneu seiner „großen Tage ". Wenigstens entsprachen
dr- autzerordenttich starke Frequenz des Hauses, die
vollbesetzten Trrbuyen und im wesentlichen auch der
xieuaut per Sitzung bem, was man in bet Parlaments-
51)^00 )6 erneu großen Tag nennt , wenn auch diejenigen,
weiche von der heutigen Sitzung irgend welche poiiti-
iche Sensatronchr erwarteten , eine Enttäuschung zu ver-

^ ^ en. Der Etat des Reichskanzlers, der aus
Mrcrsrcht aus oen sür morgen angesehten Besuch des
ofterrerchrsch-ungarischen Ministers des Auswärtigen
vkrerhcrrir v. Aehrenttzal schon heute aus die Tages-
orbrrrmg gesetzt worden war, gab der Volksvertretung
und auch dem Lerter der deutschen Politik , dem Fürsten
Bnlollr bte erwünschte Gelegenheit, bie mancherlei Vor-
ganee der auswärtigen Politik zur Sprache zu bringen
Eche rn Mngster Zeit die Gemüter erregt und die
Mrtyche Atmosphäre gleichsam elektrisch geladen hatten
FreArch von dieser starken Erregung war heute im

verhaltmsmaßrg wenig zu bemerken, und
me Debatte verlies in bemerkenswerter, würdevoller
Ruhe. Dre führende Oppositionspartei , das Zentrum,
hatte enren ihrer maßvollsten Redner , den Freiherrn von
Hertlmg rns Treffen geschickt, und selbst die Soztal-
demokratre begnügte sich mit einem Manne der fried-
tlchen äponart, mit Herrn v. Vollmar.
^| m ! Ctr  v . H ertling  begründete die Resolution
des Zentrums die den Reichskanzler ersucht, dem Rerchs-

“1 er öte  lnternationalen Beziehungen
deß Deutschen Reiches urkundliches Material zugeyen zu
lassen brachte aber int übrigen einen ber Regierung
ziemlich wohlwollenden Standpunkt zum Ausdrull . Nach
deni Zemnlnisredner ram der konservative Abgeordnete
W r n ckl e r zum Wort , der das Vertrauen seiner Par¬
ts zur Regrerungspolitik bekundete

Eine etwas schärfere Tonart schlug der Führer der
Naffonalliberalen , Abg, B a s s e r m a n n , an der der
Besorgnis Ausdruck gab, daß die Gefahr einerfffolie-
rung Deutschlands bestehe, und dem Reichskanzler die
Eiterung des Kurses der für die Diplomatie in
Frage konrmendcn Personen anempsahl. In letzterer
Bezwhung ,stimmte Herrn Bassermann sogar Fürst

d zu, der Wortführer der Reichspartei , die be-
s Ql§ dre Botschasterpartei bezeichnet

5? ^ die vorhergehenden Redner
stellten sich sämtlich auf den StandpuE , daß die deutsche

handele, wenn sie sich aus der
r^ °T̂ eIT̂ n xĴ ? 9er  Konferenz nicht an der Debatte
über eine Ernschränkung der Rüstungen beteiligte und
£ der Hauptsache kam auä , der Abg. Wiemer  von
^erffeisnrmgen Volkspartei M demselben Ergebnis
indem er zwar dre Frage der Abrüstung an sich nicht für

Fe NiAZt SU.
Mannheimer AusMümgskriefr

Marlnhei« , Ende April.
II.

Die inlerrratmnslc Kunftaussiellung.
Der neue Mannheimer Kufftpalast des Professors

8 ' 1 JJLfV, öei: tn  serner äußeren Gestaltung einen wür-
mrt vornchmer Anmni verbindet undttn

wEres Schmuckkästchen snr die an schönen Bauwerken
m«A arme iL- iMdt bedeutet, konnte nicht würdiger einge-
wecht werden als durch die mit der Jubilänms -Ans-
stellung oerschrmucrte internationale Kunstausstellung
Sre ist nrcht, mir. sonst wohl bei dergleichen Ausstellnn-
ff 1’ ein Sanrmelsurtttm für ,>allsündhast Bich und Men¬
schenkind' , sie trägt einen durchaus aparten Charakter
Dre Ausstetlungsobjekte sind nämlich nicht frei einge-
sanüt und dann einer Jury unterworfen worden, viel¬
mehr hat Professor Dill,  der bekannte, vtelbernhmte
Landschafter, das Haupt der „Dachauer", in seiner Eigen¬
schaft als Arrangeur dieser Ausstellung während mehr¬
monatiger Reisen in aller Welt die Kunstwerke, die hier
kur Schau kommen sollten, in Gemäldegalerien und in
den Ateliers berühmter Künstler selbst ausgewählt . Sv
kam denn eine wahre Elite -Ausstellung zusammen, die
Creme der Creme. Jodes Stück ist ein Meisterwerk, weist
gedeckt von einem berühmten oder angesehenen Künst¬
lernamen . Einzig den badischen Künstlern war Einsen¬
dung ihrer Werke, die dann einer besonders scharfen
Aury unterlagen , gestattet. Dann aber kam hier zum
erstenmal in größerem Maßstab die Raumkunst zur An-
klundung, indem eine Anzahl der mm  berühmten

undiskutierbar erklärte, aber betonte, daß Deutschland
fönnc § * emer  Ostungen nur selbst bestimmen

Nach dem Abg. Wiemer ergriff unter starker
Spannung des Hauses der Reichskanzler  F ü r st
B u I o w das Wort , um zunächst sehr bedeutsame Mit-
teuungen über die Haltung der deutschen Regierung
aus der Ha a g e r Konferenz  zu machen. Er be-
ronte, daß die deutsche Regierung bereitwillig mit
wirken werde, um ein praktisches Ergebnis der Kon
serenz, deren Programm zweckmäßig ausgewählt zu
fern scherne, zu sichern. Was aber die Erörterrmg über
dre sogenannte A b r ü st u n g s s r a g e betreffe, so
sewn diese bisher noch nicht zur Formulierung eines
bestimmten Vorschlages gediehen. Solange dies aber
mcht der Fall sec, vermöge er sich von einer Erörteruna
E Frage mcyts zu versprechen, sa es liege sogar die
Gefahr einer zweckwidrigen Wirkung vor. Die deutsche
Regierung wrrd sich, wre Fürst Bülow unter Zustimmung
und verstandinsrnrnger Heiterkeit des Hauses erklärte,
daraus beschranken, drewnigen Mächte, welche sich einen
Erffolg von^der „Drskussion versprechen, sie allein führen
M tasten, ^ m ubrrgen habe er Grund zu der Annahme,
daß auch ernrge andere Mächte die gleiche Haltung ein-nehmeu. werden.
^ StelluuMahme zum Antrag Hom ->
p e s 4 betrifft , so erklärte Fürst Bülow , daß er zwar den
Wunsch des Reichstages nach Aufflärung über die Vor-
gauge rn derPolitik für berechtigt cmsche und ihm weiter
enffprechen werde; dre Forderung nach einer periodisch

Vorlegung von Aktenstücken über die
auswärtigen , Angelegenheiten aber müsse er zurück-
weisen,, da hierdurch den Staatsinteressen geschadet wer-

mürbe, auf die ,chwebe»dcm Fr - gen d-r - »LZ.
gen Politn gmg der Reichskanzler nur kurz ein. indem
w bü$ ŝ i2 hen§  Derhältnis zu England mit

bUt̂ auS- vereinbar sei. daß Deuffchland
fr s° ! f ° " Q? .lD,e bor  nur WirtschaftlicheZiele

verfolge daß er auf eine allmähliche Verständigung mit
rlnb " !,s r re1^ hoffe , und daß endlich zwischen Deuffch-
land und England ,kerne Sffeitsragen vorhanden
seren, welche dre von beiden Seiten unterstützten fried-
Kchsr Bestrebungen hindern könnten. Im übrigen
warnte der Reichskanzler vor einer allzu großen Nervosi-
L 6® 5t yurahnte , tn ruhigem Selbstbewußtsem auf
M ckŝust der Naffon zu vertrauen.
rirM  y n ■fomit- hilr Mutige Sitzung des Reichstages
nickt zu einer eigentlich neuen Beurteilung der inter-
naffonalen Lage geführt hat, so werden die ruhige Be-
sprechnng dieser Fragen soivie die mancherlei klärenden
Aufführungen des Reichskanzlers doch geeignet sein
nicht nur rm Auslände aufilärend zu wirken, sondern
auch bei uns der vielfach verbreiteten Nervosität bei der
arbeiten ^ ^ ^ rnternationalen Polittk entgegenzu-

J1'f D'-fflin , t Mai . Die gestrige B ü l o w - Rebe
wird rm allgernenren ziemlich günstig kommentiert. Biel-

aoflcxtröc Art und Weise bemerkt, in welcher
oer Reichskanzler seine Ausführungen machte.

St -.isten der Dekorationskunst ausgestattet wurden , so
von Proseffor Olbrich, Professor Behrens , Benno Becker,
Vtre.y-Berlnr , Ntenreier und von dem Wiener Prntschcr,
oer in seinem mit einem schönen, aber hier etwas nn-
rnhig wirkenden Gewebsmustcr ausgestatteten Sälchen

dGzahl Werke eigener Arbeit : wundervolle
Emaillen unö Intarsien , so wie Silbcrsachen rnit Tula-
vcrzrerungen ausstellte.

Der Färbenfttmmung dieser Räume angepaßt wur-
deu dann die bort auszustellewden Kunstwerke sorgsültig
gewählt, und auf diese Weise erzielte man Farbenein-
ömlcke von großer Harmonie . Durch die feinen
sSF? 10?8" umröe das Kunstwerk gehoben, und durch
rt^ses wreber bas anbere zur Geltung gebracht. So ent-
sam ein künstleriicher Kontakt, ber oft eine gerabezn
faMniereude Wirkung ausübt . In einem Gemach jsöoch,
besten Eoanbe mit zu brutalem Lita -Gew-ebe b f̂pannt
Md , zeigte sich auch, wie leicht eine „dolle" Farbe fein-
hrnstlerisches Kolorit beeinträchtigen kann. Die Aus¬
stellung Smoerst aber sofft, wie gut es ist, daß Sic graue,
neutrale Wanösläche überwunden wurde. So hätte z. B.
das elegante, junge Paar von Max S l e v o g t wohl
kaum so koloristisch wirken können wie aff dem goldenen
Gelb der Tapete, und ein feines Werk von Meister
H o l z e l : „Feierabend ", ein schlichtes Paar , das an
einem Wasser vorüber durch die AbsndHffnmer, na wan¬
delt, ein machtvolles Bild von Engen Bracht ein
qualmendes Hüttenwerk darstellend, und jenes Uielbe-
wunüerte, schon von der Düsseldorfer Ausstelluna ' der

Porträt „»» Roder . «c ! unser °e,L
Kurhaus ein schönes Kffserporträt verdankt, , jene Dame
rm grauen Kleide mit entern russischen Windhund, di- an
eurer blauen^ Umzäunung vorbeischreitet, sie alle ver¬
mählen sich förmlich mit dem braunschwarzen Ton der

SS. Jahrg ang.

n r w ^ c Tageszeitun  g" sagt: Wir
haben das Vertrauen , daß der Reichskanzler die Grenze
-ennt , bis zu der wir die Arbeit unserer Gegner er-
tragen können ohne nervös zu werden. Seine gestrige
Rede har dieses Vertrauen in uns befestigt.
c> ■ "D ä S l i che Rund  f cha u" führt aus : Die
Friedensliebe des deutschen Volkes ist von allen Rcd-
nern betont, vom Reichskanzler in der unzweideutigsten
Erste « Werse bestätigt worden. Der Reichskanzler, der
nattrrltch das Wichttgste gab, war gestern noch vorsich-
uger als sonst. Besonders im ersten Teil feiner Rede
schien er sich die Worte fast abzuringen . Meisterhfft war
seine Aur-einandersetzung über Sie Avrüstungssragc.

Die „Neuesten Nachrichten"  meinen , es lasse
frch nrcht leugnen , bnß Fnrit Bülow int Reichstag schon
^en voll von hoher politischer Tragweite und voll von
lebendiger Krfft und tieferer Wirkung gehalten -hat, aber
doch oerse-Ute auch die gesttige Kundgebung ihren Ein-
druck nicht. Namentlich der energische Schluß war vonstarker Wirkung.
, „ Dm „National - Zeitung"  bemerkt : Die Rede
des Fürsten Bülow enchielt nichts Neues , kaum etwas,

urcht schon öntzenbwal offiziell ober offiziös erklärt
worden wäre. Aber allen nervös Gewordenen zeigte
ft* öen Ariadne -Faden , an dem sie sich aus dem Laby-

^ ^ Kombinationen wieder zum klaren Tages¬
licht sachlicher und nüchterner Beurteilung der Dinaezurücksinden können.

Die „Germania"  schreibt: Offenbar stand Bülow
unter dem Eindruck, daß seine Erklärungen über die in-
terivattonffe Lage und über die ausmärttge Politik des
deutschen Reiches das Ohr der ganzen polittschen Welt in
gespannteste Auffnerksamkeit verseüe. Darum war er
auch sehr vorsichttg, so vorsichtig in seinen Ausdrücken,
daß man unwillkürlich an das bekannte Wort eines
Diplomaten erinnert wurde : die Worte feint dazu ge¬
geben worden, um die Gedanken, zu verbergen. '

Die „Bofsische Zeitung"  sagt :^ Daß der
leitende Staatsmann em. guter Redner ist, wußte man
seit langer Zeit , daß er auch ein guter Zuhörer ist, hat
er gestern bewiesen. Der große Tag ani Königsplatz hat
keinerlei sensattonelle Enthüllungen , keinerlei pathetische
Kundgebung gebracht. Aber Fürst Bülow als Hörer war
ztrfrr-eiben ttttb Fürst Bülow als Rebuer knnn mit feinem
Erfolg ebenfalls zufrisden sein.

Das .,F8 e r l i n e r Tageblatt"  schreibt: Der bis¬
her heitere Optimist, der uns so viele rosige Bilder vor-
genralt, sprach mit zögerndem Abwägen und einer ham-
lethfftrn Bedenklichkeit. Fürst Bülow sagte im Grunde
dort, wo er die Beziehungen DentsHlmrds zu dm ande¬
ren Machten berührte , nichts, was selbst nervöse Ge-
mnlet erschrelken rönnle . Dns Auffnllenbste wnr bie
KÄrze, mit ber er bie ganzen internationalen Berhält<
nrffe^behanbelte und anffall-enb waren auch manche
Details , manche Wendung, manches, was zwischen den
Worten hindurch zu klingen schien. Es unterliegt
keinem Zweifel : der Bülow von gestern ist nicht der alte,
angenehm tändelnde Philosoph.
,. .. Der "Vorw ärts"  schreibt: An dem Bankrott der
bürgerlichen Parteien ändert es nichts, daß die Rede
Bulows den polittschen Eunuchen des Bürgertums

gMicSten Wandflüche, auf der sie hängen, und schmeicheln
sich so desto leichter in das Empfinden des Beschauers ein

Eines ist uns bei dieser Meister-Ausstellung beson-
^^^ „ff̂ esallen: Die Zeit der Freilichtmalerei „st tont
mn ichcnit vorüber zu sein. Der Cancan voii über-
tri ebenen violetten und blauen Schatten, die sich noch
fr t er !- Ier» te ? ^ ‘? Jrc .n  beim Genre wie bei der Land¬
schaft. so^stark aufdrängten , ist ausgetanzt . Oder cnt-
spricht es dein so fernen, koloristischenSinne Dills , daß
er rhn bei dieser, s e i n e r Ausstellung, weniger in Er¬
scheinung treten ließ ? Starke Freilicht - und Schatten-
maler ^ ich erwähne da nur zwei wuchtige Bichstücke

l“ öenett öie  gellsten Sonnen-
!, örc Schatten siegreich öurchöringeik und ihr wuu-
berbare ->Sprel trerben sinb zwar auch noch v-ertreten,
^erffm großen und ganzen geht mari doch wieder mehr

basKolorit der Alten zurück. Das Rembranötsche
Golölicht wacht wieder auf , die Farbe kommt als fünft,
^sicher Stimmungseindruck wieder mehr zur Geltung
und ber vielen der Bilder mußte ich an einen Ausspruch
des hervorragenden Antwerpener Koloristen Willem

benkeu der mir den Inbegriff seines koloristi-
fthcn Glaubensbekenntniises einmal mit den charakte-
ristischen horten gab: „Oh, ein Bild muß sein wie ein
Feldbuket» , womit er geradezu schlagend die Vielheit
der Farbenharmonie pries . J
.. Die Ausstellung enthält über 600 Werke, und jedes
ist in seiner Art ein ausgesuchtes Meisterwerk : jedes
könnte beanspruchen, kritisch eingehend beachtet zu wer¬
den. Ein Dutzend Feuill -r würde dazu nicht reichen
»nd so soll dieser Aufsatz eigentlich nur eine Ilnregung

ÖI£ SC“ 8fte 5“ n? selber zu besuchen. Wer Inige
„Stichproben will ich machen, in buntem Wechsel
einiges erwähnen,- Werke, die mir beim DurMchreiten
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fernen ersichtlichen Dank anssprach und außerdem den
Charakter einer Chamadc trug . Er hatte alles erreicht,
was er erreichen wollte, urrü konnte deshalb den Wunsch
des Zentrums mit Nichtachtung abtun.

Die „Leipz . Neuest . Nach rschreiben: „Zwei
Untertöne waren in der Rede des Kanzlers vernehmbar,
ein leiser Klang, Ser davon .Knude gab, Saß eine Ver-
stänöignng mit Frankreich über Fragen , die jenseits
Europas liegen, nicht völlig aussichtslos sei, und ein an¬
derer leiser Klang, der mit der Rode des Herrn v. Einem
harmonisch zusammenstimmte und der Welt die Gewiß¬
heit geben kann, daß wir den kommenden Dingen mit
jener Ruhe entgegewseHen, die ein gutes Gewissen,
aber auch ein gutes Schwert  uns gibt. Es ist nötig
gewesen, daß der erste Würdenträger des Reiches diesen
Unterton nicht schweigen ließ. Es war schon deshalb
nötig, damit ihn auch die Herren Clemeneeau und
Picqnart deutlich vernehmen ."

Politische Übersicht.
Klerikaler Einfluß in der italienischen Politik.

ir>. Rom,  2g . April.
Die öffentliche Meinung beschäftigt sich angelegent¬

lich mit der Rolle, die die Klerikalen bei den verschwde-
nen Nachwahlen, Me in letzter Zeit stattfanden , spielten,
um danach zu beurteilen , welche Folgen die von Pius X.
vorgenommene Politisierung des italienischen Kleri¬
kalismus mit sich bringen muß . Eine förmliche^Auf¬
hebung des Non expedit ist durch diesen zwar nicht er¬
folgt aber er hat es doch unwirksam gemacht, indem er
der Geistlichkeit erlaubte , sich überall am politischen
Leben zu beteiligen, wo sie Gelegenheit fände, die
Grundsätze der „Ordnung , der Religion und der sozialen
Gerechtigkeit" gegen die „Ideen der Revolution , des
Umsturzes und des Atheismus " zu verteidigen . Das
hieß mit anderen Worten, sie solle überall wählen, wann
sich immer leicht zeigen läßt , daß die „Ordnung " durch
die Kandidaten der Linken bedroht wird . Es bedeutete
aber auch für die Monarchie eintreten , weil man durch
Angriffe gegen diese mit den „Agenten des Umsturzes"
gemeinsame Sache machen würde . Damit hört man
auf, die weltliche Gewalt zu bekämpfen und das Non
expedit zu ignorieren , ohne sich revolutionärer Um¬
triebe schuldig zu machen. Gleich nach Veröffentlichung
der Enzyklika vom Jahre 1904, die sich damit befaßte,
wurden drei der bedeutendsten Vertreter der Kirche mit
der Redaktion der Statuten für die organisierten kleri¬
kalen Vereinigungen betraut . Der Entwurf kam auf dem
im Februar 1906 in Florenz abgehaltenen Kongreß zur
Diskussion und wurde vom Volksverein für die italieni¬
schen Katholiken, von der sozialwirtschaftlichen Vereini¬
gung für die italienischen Katholiken und dem katholi¬
schen Wahlverein anerkannt . Die vierte ' Gruppe , die
Gesellschaft für die katholische Jugend , hielt an ihren
alten Satzungen fest. Der Plan Pius X . war jedenfalls
lauge Zeit , dieses klerikale Vereinswesen zu einem ähn¬
lichen politischen Machtfaktor zu gestalten, wie ihn der
Volksverein für das katholische Deutschland vorstellt,
was es möglich gemacht hätte , eine besondere klerikale
Partei für das Parlament zu schaffen. Es hat sich, wie
vorausgesehen werden konnte, gezeigt, daß so etwas in
einem au und für sich katholischen Lande wie Italien
nicht möglich ist. Es fehlen dazu die nötigen Reibungen
mit grundsätzlich Andersdenkenden. Der Vatikan hat
seine Bestrebungen darauf beschränken müssen, klerikal
gesinnte Deputierte oder Liberale , die ihr Mandat einer
klerikalen Wählerschaft verdanken, also von dieser ab¬
hängig sind, in die Kammer zu bringen .. Das ist auch
seit 1904 mit Erfolg geschehen. Es hat sich dabei aller¬
dings gezeigt, daß der Vatikan sich auf diese Weise in
seiner eigenen Anhängerschaft neue Feinde großzüchtet;
denn je mehr man die Geistlichen sich mit Politik be¬
fassen läßt , desto mehr laufen diese Gefahr , in demo¬
kratisches Fahrwaffer zu gerate ::, da sie, ohne die Menge
zu ■umschmeicheln, keine politischen Sympathien er¬
werben können. Nun stehen aber die breiteren

Massen des italienischen Volkes dem
Vatikan mißtrauisch , wenn nicht feind¬
selig gegenüber,  umsomehr , als dort die reaktio¬
nären Elemente immer zahlreicher Oberwasser ge¬
winnen . Davon zeugen z. B. die Bemerkungen ves
Papstes über theologische Literatur , die Enthebung Don
Romolo Murris von seinem Preüigeramte und andere
Handlungen des Kirchenfürsten. So wird schließlich der
klerikale Vorstoß in Italien nur dazu dienen, die Aus¬
breitung und den Sieg liberaler Ideen zu beschleu¬
nigen.

DeNtsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Am 7. Mai findet

beim Staatssekretär des Innern , Grafen Pa sado Ws kh,
ein parlamentarischer Abend  statt.

Der Rücktritt des weimarischen Staatsministers Rothe
-aus Gesundheitsrücksichten steht nach glaubwürdigen Mit¬
teilungen unmittelbar bevor.

Mrntsterraldirektorvr . Al t ho f f , der nach achtwöchiger
erfolgreicher Kur kürzlich ans Meran nach Berlin zuruckge-
kehrt war, hat vorgestern seine Amtsgeschafte wreder auf-
genommen.

* Die Kiantschou-Kolonie und der Marin ectat in der
Budgetkommiffion. Die Budgetkommission  des
Reichstags verhandelte am Dienstag über den Etat für
Kiautschou. Die Abgg. Erzberger (Zentr .) und Dr.
Leorchart (freist Vpt .) führten aus , daß nach ehren In¬
formationen die Bauverwaltung in Kiautschou zu
kostspielig  arbeite , was unter Berücksichtigung der
dortigen niedrigen Arbeitslöhne sehr verwunderlich sei.
Ein Vertreter des Reichsmarineamts erklärte die hohen
Baukosten mit den hohen Materialpreisen . Eine Reso¬
lution , die Erleichterungen für die Ablegung des Ein-
jährig -Freiwilligen -Examens in Kiautschou forderst, fand
einmütige Zustimmung . Bei der Forderung für Be¬
festigungsbauten in Kiautschou legte der Staatssekretär
des Marineamts v. Tirpitz ' dar , daß es sich bei der Be¬
festigung natürlich nur um eine Abwehr gegen etwaige
Chinesenaufstände handele, nicht etwa um eine Abwehr
gegen eine europäische Macht oder die Japaner.
Abg. Freiherr v. Richthofen (kons.) wandte sich gegen
die pessimistischen Auffassungen  über die
Zukunft Kiantschous. Abg. Bebel (Soz .) hielt Kiau¬
tschou infolge der veränderten Situation in Europa für
völlig unhaltbar  und die Befestigungen deshalb für
überflüssig. Staatssekretär v. Tirpitz betonte, daß auch
die Negierung keinerlei pessimistische Anschammgen̂ über
die Entwickelung Kiautschous hege. Abg. Storz
(D . Vpt .) bezeichnete Kiautschou als den schwächsten
Punkt unserer  K o l o n i a I p o l i t i k. Wir
seien dort lediglich die Lehrmeister der Chinesen und der
Handel habe so gut wie keine Bedeutung . Abg. Momm¬
sen (freis. Ver.) hält eine Einschränkung der Land¬
befestigungen für bedenklich, da dann früher oder später
mehr Truppen dort stationiert werden müßten . Er
wünschte nähere Einzelheiten über die von der Regie-
rung beabsichtigten Befestigungen. Staatssekretär
v. Tirpitz versprach, diese Einzelheiten dem Reichstag
demnächst vorzulegen und erklärte , die Regierung wolle
mit ihren Befestigungen sich nur für den Ernstfall eine
starke Neutralitätsposition  schaffen . Hierauf
wurden die Forderungen für die Befestigungen gegen
die Stimmen der Sozialdemokraten bewilligt , ebenso
dann der Rest des Etats . — Die Kommission ging dann
zur Beratung des Marineetats über. Abg. Mommsen
(freis. Ver .) regte an, einen Techniker an die Spitze
des Konstruktionsbureaus des Reichsmarineamts zu
stellen. Abg. Dr . Leonhart (freis. Dpt .) besprach ein¬
gehend die vielen Änderungen , die fortgesetzt bei den
Nerrbauten, besonders der Kaiserklasse, vorgenommen
werden und interpellierte die Regierung nach den Er¬
fahrungen , die sie bisher mit Turbinenschiffen gemacht
habe. Weiter trat er für eine Hebung der Stellung der
Marineingenieure ein. Staatssekretär v. Tirpitz er¬
widerte , daß kostspielige Umbauten allerdings ständig
gemacht werden müßten , da die anderen Staaten das
gleiche tum Die Verwaltung befleißige sich jedoch der

-er Säle , in denen noch eifrig gehangen wurde unö inan-
ches Werk, mit dem Gesicht gegen die Wand gelehnt,
seiner Erhöhung harrte , gerade aufftelen.

Da ist eine ernste Kuhhüterin in einen: blauen Um¬
hang vor ihrer silbergrauen Kuh und einer grünen
Weidefläche, ein Bild des Franzosen Dagnan,  das
Größe atmet und Stimmung und — nebenbei bemerkt —
90 000 Frank kostet. Da ist ein farbenschönes, dunkles
Atelier -Interieur :nit einem Malerweibchen von Ernst
Li eb er mann  und die bekannte Seilerbahn seines
berühmteren Berliner Namensvetters Max L. Ein
ebenso elegantes als vornehmes und träumerisches
Mägdelein stellt uns Albert v. Keller  in seiner be¬
stechenden Knnst vor , aber Armand Jean  in Paris be-
wefi't ebenfalls durch ein Mädchenporträt , daß er noch
immer ein großer Meister der BUdnismalerei ist. Lud¬
wig Herterich  feiert in einem Gemälde, ich glaube,
es stellt io etwas wie einen jungen Bacchanten vor, eine
wunderbare Fasibenorgie, und der englische Prürafaelit
Gr eisen Hagen  illustriert in einem bestrickenden
Bild das Biblische: Und die Söhne Gottes sahen die
Töchter der Erde, und sahen, daß sie schön waren . Bon
Defregger  sahen wir wohl das schönste Mäöchenbilö,
das er je gemalt hat, eine wahre Offenbarung an Innig¬
keit und psychologischer Vertiefung . Van Gogh,  der
Holländer in Paris , der durch seine Farbenprobleme die
Aufmerksamkeit erregt , gibt schauderbar gezeichnete
Sonnenblume » in einem schauderbar gezeichneten Topf,
aber die Farbgebung bietet für den, der sich hinein zu
versenken versteht, eine Welt des Interessanten . In
einer Skizze von Uhö e tritt uns wieder ein schlichter
Christus entgegen, so ergreifend in seiner Erscheinung
ivie je, und Hengeler  setzte ein Kindchen in eine
blumige Wiese, und er tat es mit Liebe und koloristischer
Meisterschaft. Hervorragende Akte, den eines unschuldi¬
gen Knaben und ebenso harmlosen Mädchens in stilvoller
LtnrrMWnheit sahen wir von H a n n e r - Dresden und

herrliche Charakierköpfe von Gebhardt . Knirr
bietet sich — in frappierender Pinselsührung und ge¬
radezu lebend — selber im Bilde dar und der Italiener
Tito  packt durch das lebensprühende Bild einer Rette¬
rin mit Hund.

Ich muß mir Gewalt antnn , um nicht näher auf die
Werke von Trübner , der mit seiner breiten Pinselfüh-
rnng stark Schule zu machen scheint, von Skarbiwa und
Knaus , Thoma und Goya, Zwintscher und Nickolson,
Georg:, Samberg er, Hang und Seiler , Bartels und
Firle , Kühl und Klaus Meyer , auch Jansen ist
mit dem Bilde , das unsere Wiesbadener Gemälde¬
galerie im Besitz hat, vertreten , und die von Landfchas-
tern , wie Dill , Kallmorgcn, Pissaro, Leistikow, Schön-
leber, Finnen , Monet , Clarenbach, Schuch, Moll, Sohn-
Rethel, Jäger , Rich. Kaiser und viele, viele andere Mer
Richtungen unö Kulturländer einzugehen, Mer die Bild¬
hauerei , die auch mit Werken der Kleinkunst reichlich
vertreten ist, verdient wohl auch noch ein Wort . Da fin¬
den wir ein inniges Werk von Trobotzki: „Mutter und
Kind", innig verschlungen, einen sandalenbindende«
Knaben von großer Linienschönheit von Wackerte,
ein schönes, ernstes Werk von Sieferle: ,Zn Ketten",
einen herrlichen Mädchenakt von K l i m s ch, allerlei
kleines, und doch großzügiges Viehzeug von Gaul,  eine
recht lebendig wirkende Statuette : „Hansjakob" von
Dietsche, ein packendes Werk von H. Bolz : „Die Furie
an der Leiche des Judas ", einen Flötenspieler von
Elkan , ein Mädchen, auf einer Schildkröte balancierend,
von dem ausgezeichneten Frankfurter Meister K o w a r -
z i k, eine Sklavin von Kolbe und noch vieles andere,
das wohl verdiente , eingehend beachtet oder wenigstens
erwähnt zu werden : doch die Fülle der Gesichte ist gar zu
groß. Die Ausstellung trägt den Stempel hoher, künst¬
lerischer Bedeutung und Mannheim hatte eine glückliche
Stunde , als sie einen Dill , der von Hölzel wacker unter¬
stützt wurde, mit dem Arrangement betraute . Sch. v.13.
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größten Sparsamkeit . Die Prüfungen des Turbinen¬
antriebs seien noch nicht abgeschlossen. Anfangs habe
die deutsche Industrie noch keine brauchbaren Systeme
bauen können. Jetzt sei das aber der Fall . Einer
Hebung der Stellung der Ingenieure stände er wohl¬
wollend gegenüber. Abg. Mommsen (freis. Ver.) trat
ebenfalls für eine Besserstellung der Ingenieure eim
Beim Kapitel „Seelsorge" sprachen mehrere Zenrrums-
abgeordnete den Wunsch auf eine bessere geistliche Für¬
sorge der Marirresoldaten aus . Abg. Storz (südd. Dpt.)
wünschte, daß bei der Vergebung der Tuchlieferungen
die sehr leistungsfähigen württembergischen Wollwaren-
fabriken mehr berücksichtigt würden . Abg. Liebermann
von Sonnenberg (wirtsch. Ver.) regte eine bessere Für¬
sorge für die Zahnkranken an.

* Ein liberaler Delegiertentag für den Regierungs¬
bezirk Cassel hat getagt ; er war von den beiden ent¬
schieden liberalen Organisationen , der freisinnige::
'Volkspartei und dem Wahlverein •Mt Liberalen , einbc-
rufen worden. Es hatten sich Vertreter aus den Wahl¬
kreisen Cassel, Marburgs Hersfeld-Rotenburg -Rinreln-
Hofgeismar , Homberg-Ziegenhain , Eschwege-Schmal-
kalben urft> aus dem Fürstentum Waldeck eingefunden.
Der Vertretertag beschloß die Schaffung eines ge¬
schäftsführenden Ausschusses  beider Par¬
teien für den Regierungsbezirk mit dem Sitze in Cassel.
Alljährlich soll ein gemeinsamer  Delegrerten-
tag einberufen werden. Die Wahlkreisorganisationen
sollen nach Verständigung nnt dem geschäftsführenden
Ausschuß die Reichstagskandidaten für die einzelnen
Wahlkreise noch in diesem Jahre aufstellen. Den Ver¬
handlungen folgte ein gemeinsames Mittagsmahl . *
Am Vorabend sprach der „Frkf . Ztg ." zufolge in einer
von ungefähr 600 Personen besuchten öffentlichen Ver¬
sammlung im Stadtpark der Marburger Staatsrechts-
lehrer Professor Dr . Schücking,  der mit seiner groß¬
zügigen Rede über die innere ur:d äußere Politik
stürmische Zustimmung erntete . In der Debatte ergriff
u. a. auch der frühere Reichstagsabgeordnete für Mar¬
burg , v. Gerlach, das Wort.

* Das Wiener Kabinett über den Dreibund . Zur
Berliner Reise des Barons v. Aehrenthal schreibt die
„Neue Freie Presse" : Der Zufall  will es, daß dieser
neuerliche Anlaß zu persönlicher Aussprache sich in
einem Augenblick bietet, in welchen: d:e öffentliche
Meinung durch Vorgänge , die in Deutschland tief be¬
rühren mußten , stärker als seit langem bewegt wird.
Alle Welt hat empfunden, daß durch die internationale
Politik eine Bewegung geht, über deren letzte Ziele man
verschiedener Meinung sein, deren Nachdrücklichkeitu:ft>
Erfolgsaussichten man verschieden beurteilen kann, von
der es aber nicht zweifelhaft ist, daß sie in Deutsch-
I a n d nicht erfreulich  wirken könnte. In diesem
Moment trifft der österreichisch-ungarische Minister Des
Äußeren in Berlin ein. Die Reise ist seit langem be¬
schlossen und das Datum ist seit langem festgesetzt, und
niemand wird daher einen gewollten Zusammenhang
zwischen ihr und den politischen Vorgängen der letzten
Zeit vermuten dürfen . Unwillkürlich aber hält man
das Geschehene und den Ministerbesuch, der die alte In¬
timität zwischen den beiden Reichen neu bekundet und
neu bekräftigt , nebeneinander , und mehr als es sonst
vielleicht der Fall wäre, wird man sich darüber klar, daß.
wenn ernstlich versucht werden sollte, die europäischen
Machtverhältntsse zu verschieben, solchem Versuche noch
immer eine Kraft entgegenstehe, mit der heute ebenso
gerechnet werden muß, die Kraft der treuen
Freundschaft , die Österreich - Ungarn und
das Deutsche Reich  verbündet . Das Blatt hebt die
großen Verdienste des Bündnisses zwischen Österreich- ^
Ungarn und Deutschland hervor und sagt : Der ent¬
schiedenste Vorteil liegt darin , daß wir uns gegenseitig
den Rücken decken, und daß wir uns die Möglichkeit einer
Entwickelung sichern, die uns von außen nicht erheblich
gestört werden kann. Es ist oft genug wiederholt wor¬
den, daß der Dreibund kein Hindernis für herzliche Be¬
ziehungen seiner Teilnehmer zu anderen Staaten ist
Unsere Monarchie selbst hat mit Rußland , nachdem es

Aus Kunst und Leben.
Ans den Kunstausstellungen.

Unter den neuen Gästen des Kunstsalons
A kt u a r y u s muß vor allem A. Hengelers  gedacht
werden. Er ist nur mit einem Werk vertreten , aber
diese Landschaft zeigt in höchstem Maße die Vorzüge der
seit langem geliebten Kunst Hengelers , vornehmstes Stil¬
gefühl in der Komposition und ausrichtige unsentimentalt
Zartheit der tiefen lyrischen Stimmung . Daneben sind
interessant mehrere Arbeiten H. Erlangers  durch die
Euergie des Vortrags uuö die kühle Wahrheit der Be¬
obachtung. Außerdem findet man rwch wertvolle neue
Proben der bekannten Kunst eines M e s d a g , einer
Rosa Bonheur  und des köstlichen Humors Ober-
l ä n ö e r s.

Im N a s s a u i s che n Kunstverein  ist ein
Dresdener A. Zenker  mit einer größeren Kollektion
vertreten . Ein Dramatiker der Farbe . In seiner Farbe
ist überall bewegtes Leben in scharfen Kontrasten und
geistreichen Wechselwirkungen. Doch kein bloßer Tech¬
niker. Seine Typenöarstellnngen sind scharf gesehen und
voll Bemühen um das Psychologische. Zwei Arbeiten
seien besonders erwähnt : „Am Strand " (hier ist das
Abheben der Mädchenfigur gegen den gewaltigen See-
Hintergrund ganz außerordentlich eindringlich geglückt)
und die r :iHefeine„Abendstimmung". Daneben noch Auf¬
merksamkeit fordernd eine „Marine " von Dirks-
Düsseldorf, voll energischer Wahrhaftigkeit , ein still eigen¬
artiger N i k n t o w s ki und eine Märchenlandschaft von
S che n n i s voll pikanter Detailschönheiten einer fran¬
zösisch raffinierten Technik.

Im K u n st sa l o n Banger  sind mehrere Proben
der ganz eigenartigen Kunst Amandus  F a u r es zu
sehen. Der Spezialist in der Schilderung des fahrenden
Volkes. 9 « mm,  ganz eigene» Ml der Farbe , der für
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_mi± dem Ergebnis des Berliner Kongresses end-
gültig abgefunden hatte , die Entente geschlossen, durch
ore Überraschungen vom Balkan her so ffut wie ver¬
hindert werden. Dabei pflegt das Wiener Kabinett
nach wie vor seine, guten Beziehungen zu England und
Frankreich, die es immer ermöglichen, allzuscharfe
Divergenzen zwischen diesen, Mächten und Deutschland
zu mildern . Natürlich kann Österreich-Ungarn in außer¬
europäischen Fragen nur in beschränktem Maße Liplo-
matrsch eingreifen , aber es kann durch seine Haltung
verhüten helfen, daß jene Tendenzen , die gegen
Deutschland  grichtet sind und deren Erfolg auch
uns den Stürmen aussetzen würde. Len Sieg erringen.
Bon einer wirklichen Isolierung Österreich-Ungarns
oder Deutschlands kann ,natürlich nicht die Rede sein, da
pe aufeinander alle Zeit zählen können, daß aber eine
Potenz , wie das ,befestigte Friedenslager , das die beiden
Rerase rn der Mitte des Erdteiles bilden, eine starke An¬
ziehungskraft ausüben muß, hat sich gezeigt, als Italien
sich ihnen anschloß, und trotz aller verdrießlichen Stim¬
men, die man dort über den Dreibund vernimmt , hört
man doch immer wieder die Stimme der Vernunft durch¬
dringen , die davor abwarnt , ein Verhältnis aufzugeben,
das ohne Kosten die Geltung Italiens vermehrt . Der
Besuch, den Baron v. Aehrenthal im Sommer dem
Minister des Äußern , Tittoni , abzustatten beabsichtigt,
?oll oer^Welt , zeigen, daß die leitenden Staatsmänner
das beiderseitige Interesse an der nicht nur formalen,
sondern lebendigen Fortdauer des Bündnisverhältmsses
anerkennen. Der Besuch des Ministers aber zetgt zu¬
nächst, daß die beiden alten Freunds , Österreich-Ungarn
und Deutschland, immer noch so eng verbunden sind, wie
jemals feit dem Tage , an dem Graf Andrassy und Prinz
Reuß das Bündnis in Wien unterzeichnet haben.

ff Die Wafferstraßenflnanzgemcinschaft. Der „Schw.
Merkur " meldet : Das Gesamtkollegium der Zentral¬
stelle für Gewerbe und Handel hat einstimmig Len
Anschluß Württembergs an die Wasser st raßen-
jj  S eme *n f$a ft auf Grund der preußischen
Vorschläge gutgeheißen.

" Präsident Cnrtius vom Oberkonsistorium in Straß
ourg , der Herausgeber der Hohenlohe-Memotren , hat,
wre der „Hann . Kur ." mitteilt , aus Wunsch der Dfftz
glreder des Oberkonsistoriums seine Absicht, 'infolge der
unierlassenen Zuziehung zur kaiserlichen Tafel zu
üemyftonreren, zurückgestellt. Das Oberkonsistorium
hat die Einreichung einer Immediateingabe an aller¬
höchster Stelle beschlossen, in welcher am Schlüsse dem
Kaiser die Bitte unterbreitet wird , dem Oberkonsistorium
und seinem Präsidenten das bisherige Vertrauen auch
weiter zu erhalten.

* Tic neue hessische Wahlrechtsvorlage . Die „Darm-
stadter Zeitung " veröffentlicht Len Wortlaut des Gesetz¬
entwurfes , betreffend die Revision des landständischen
Wahlgesetzes. In der Zusammensetzung der Ersten
Kammer soll insofern eine Änderung eintreten , als
außer den dom Großherzog zu ernennenden Mitgliedern
ry der Hochstzahl von 12 noch zwei Vertreter des
Handels  und der I n d u st r i e , zwei Vertreter der
Handwirtschaft  und ein Vertreter des H and-
Werkes  auf Vorschlag der gesetzlich eingerichteten Be¬
rufs -Körperschaften berufen werden sollen. ■— Me
Zweite Kammer soll gebildet werden aus 15 Abaeord-
neten derjenigen Städte,  denen ein besonderes
Wahlrecht zusteht, und aus 43 Abgeordneten, die von den
übrigen Gemeinden gewählt werden. Die ZweiteKammer
geht aus unmittelbaren Wahlen mit ge¬
heimer  Abstimmung hervor . Der Stimmzettel ist in
einem amtlich abgestempelten, mit keinem Kennzeichen
versehenen Umschläge, der nicht verschlossen werden darf
abzugeben. Stimmberechtigt bei den Wahlen der Ab¬
geordneten ^sind alle Personen männlichen Geschlechtes,
die zur Zeit der Wahl das 25. Lebensjahr zurückgelegt
haben , zur Zeit der Wahl wenigstens drei
^ a h r e im Großherzogtum wohnen  und
wenigstens seit drei Jahren die hessische Staatsange¬
hörigkeit besitzen und seit Anfang des Rechnungsjahres,
rn dem die Wahl vorgenommen wird, zu einer direkten
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©taat §- und Gemeindesteuer herangezogen sind. Die-
J5"lr ert  Eüädte , die mehr als einen Abgeordneten zu
Wahlen haben, werden für die Wahl in so viel räumlich
abgegrenzte Wahlkreise eingeteilt , als Abgeordnete zu

J w£' Wdem  Wahlkreis wird ein Abgeordneter
Tue Wahlkreise sollen je ein zusammenhangen-

bilden und eine annähernde gleichgroße
Zahl Einwohner enthalten . Die Abgrenzung der Wahl-

irn  ® e0e  der Verordnung , nachdem die
städtische Vertretung hierüber gehört ist. Als Abgeord-
neter gÄvahlt ist derjenige, welcher in einem Wahlkreise
mehr als SreHalfte der abgegebenen gültigenStimmen er-
halten hat . pat  sich eine solche Mehrheit nicht ergeben,
so ist ern zweiter Wahlgang anzuordnen , bei dem der-
lemge als gewählt gilt , auf welchen die höchste Zahl
der abgegebenen gültigen Sttmmen entfallen ist. Die
Stichwahlen  sind damit abgeschafft.  Die Ab¬
geordneten zur Zweiten Kammer werden auf die Dauer
von b Zähren gewählt . Es ivird jedoch Li? Zweite
Kammer alle drei Jahre in der Weise teilweise
e/iT e H-er  Von den 58 Abgeordneten alle drei
wffd ^ " tS  Austritt und durch Neuwahlen ersetzt
. " Iiu kaiserliches Schloß auf Korfu. Wie die „Nord-
Ertsche Allgem. Zeitung " vernimmt , ist das Schloß
pr.̂ Eeion auf Korfu von der Privatschatulle des Kaisers
käuflich erworben worden. Der Lage nach ist das Schloß

Erholungsaufenthalt vorzüglich geeignet und es ist
der Kaiser zu dem Kaufe auch von dem Wunsche bestimmt
worden, für die Mitglieder . der kaiserlichen Familie die
Besitzung zu erwerben, die in einem milden Klima zum
Sommeraufenthalt dienen kann.

. * Ter katholische Pfarrer Graudinger hat nun doch
wieder die liberale Landtagskandidatur in Naila die
er bereits niedergelegt . hatte , angenommen, nachdem
er einstimmig von einer Wählerversammlung als
Kandidat ausgestellt worden war . Man hatte schon
angenommen, fern Liberalismus würde sich vor dem
Zentrum beugen.

verlängert ^ ^ ^ ^ s-Verband wurde auf fünf Jahre
Heer und Flotte.

Beide Linienschiffs-Geschwader der Hochseeflotte
haben gestern vormittag eine sechswöchigeR b u n g § -
sah rt nach der Nordsee angetrelen . Die Schiffe aehen
um öfagen . Die Kreuzer der Aufklärungsgruppe
folgen Donnerstag . Nach Vereinigung der Schtffs-
verbande und Torpedobootsflottillen unter Helgoland
beginnen die Manöver im Flottenverbande unter dem
Oberbefehl des Prinzen Heinrich.

I » be.E_zweiten Hälften des Mai sammelt sich in
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f, urhaden  der erste Friedens -Ablösungstransport
für üie Schutztruppe rn Südwestafrika . Die Abfahrt

Einkleidung der Mannschaften in
Starke von 1000 Mann am 27. Mai.

ArrSimrö»

--Messagero" meldet, daß die Zusammenkunft
Äehrenthals und Tittonis bereits im Mai
erfolgen werde. Das Blatt will wissen, daß auch König
Vrrror ^ wanuel zu dieser Zeit in Venedig weilen und
^i.ehrenthal in 8lndieuz ein^fnngen werde. Indessen er-

mrm} der Konsulta, daß von letzterem Umstand
Nichts bekannt sei.

Beantwortung einer Interpellation des soziali¬
stischen Aogeordneten Tnnati in der Kammer, der sein
Bedauern darüber geäußert habe, daß die auf den 1. Mai
anberanmte Versammlung , bei der Maxim Gorki den
Vorsitz führen sollte, von der Sicherheitsbehörde ver¬
boten sei, erklärt Giolitti , die Versammlung sei nicht er¬
laubt worden, weil mar: besorgt habe, daß sich Gesindel
dazu e.infiniten und Ruhestörungen Hervorrufen würde.
Er , der Minister , sei ein Bewunderer Gorkis . Er glaube'
daß man diesem mehr Achtung erweise, wenn man ihn in
die Lage versetze, bei einer Gelegenheit zu sprechen, bei

diese Gegenstände der Darstellung , diese Komödianten
und Gaukler , eigens im Tiefsten wahlvcrwandt erfunden
scheint. Merkwürdige Effekte. Spiel des Vühnenlichts
auf greller Schminke und lautfarbigen Seiöenfetzen. Die
Unnatur so wunderbar echt beobachtet und so akzentuiert
wieöergegeben, daß sie wieder Natur , fühlbar echtes
Leben wird . Daneben eine Kollektion Radierungen von
CH. Stör m,  der eine feine Technik mit so starkem
Empfinöungsinhalt (Blätter wie der Meersteg mit seiner
dunklen Wucht des Hintergrundes ) verbindet.

Im K u n st s a l o n B t 8 t o r ist von mehreren
ausstellenden Wienern höchstens Kamilla Göbel
mit einem flott gemalten Stilleben „Pilze " ernst zu
nehmen. j , n

* Der Vater von Shcrlock Holmes, Sir A. Conan
Doyle,  erhebt in der „Daily Mail " sehr bewegliche
Klage über „den sehr geringen Grad der kauf¬
männischen Moral in Deutschland ". Seine
Zuschrift ist bei der großen Verbreitung der Conan
Doyleschen Werke interessant genug, um hier ohne Ver¬
kürzung wieöergegebcn zu werden. Doyle schreibt an
das genannte Blatt : „Ihr Korrespondent verknüpft
meinen Namen mit zwei Theaterstücken, die in Berlin
erscheinen und die den Namen tragen „S h erlöst
v o r nt e s" und „D e r H und  v o n B a s kc r v i l l e".
Wollen Sie gnttgst feststellen, daß mit Ansrtahme des
Umstandes, daß die Namen zweier meiner Erzählungen
gestoh.en wurden , um den Titel herzugeben, ich mit jenen
Linnen nicht das mindeste zu tun habe. Ich habe sie
weder geschrieben, noch autorisiert , noch gesehen. Diese
Sruckc sind von einem gewissen Herrn Bonn erfunden,
ohne auch nur meiner Erwähnung zu tun . Da die Tat¬
sachen kn Deutschland wohlbekannt sind und ein Prozeß
ra duner Sache schwebt. Hätte Ihr Korrespondent sehr

' rer tumultuarrsche Ausschreitungen nicht zu befürchten
feiert und das Publikum ihn irr angemessener Weise
Hören könne. (Lebhafter Beifall .)

Im „Corriere della Sera " veröffentlicht ein hoher
Artillerieoffizier einen ausführlichen Artikel über die
Frage der neuen italienischen Artilleriebewassnung und
kommt zu dem Schluß, daß die vom Kriegsmimster hier¬
für geforderten 100 Millionen Lire keineswegs genügen
werden. Italien werde binnen kurzem gezwungen sein,
dem Beispiel -anderer europäischer Staaten folgend, auto¬
matische kleinkalibrige Schrrellfcuergoschütze einzuführen
und für diesen Zweck weit größerer Summen bedürfen.
^ Maxim Gorki,  der am 1. Mai einem großen
Maimeeting in Rom präsidieren sollte, ist in Capri
leicht erkrankt. Er kommt deshalb nicht nach Rom.

Nach der vorgestrigen stürmischen D u m a s i tzu n g
wurde Präsident Gvlowin um 12 Uhr nachts zu Stolypin
geladen, der ihm Mitteilte, daß trotz der Tumtrlte im
taurischen Palais der Duma vorläufig keine Gefahr
drohe, obwohl viel von der gestrigen Sitzung abhängpuwurde. "

Wie verlautet , fanden in der gestern geschlossenen
Srtznng der Reichsduma anfangs wiederum Tumulte
statt. Präsident Golowin sah sich veranlaßt , die Er¬
klärung -al̂ ugeben, daß die Armee über jeden Tadel er¬
haben sei, und daß gegen sie Angriffe geführt würden , die
m der Duma entschieden unzulässig  seien . Di«
Rechte ries Beifall, die Linke protestierte. Der polnische
Kolo verließ während der Erklärung den Saal . In der
Arbeitsgruppe trat infolge der Abstimmuna über die
Rekrutenvorlage eine Spaltung ein. Es heißt, daß der
Teil , der für die Vorlage stimmte, auch in anderen
Fragen mit den Kadetten, der andere mit den Sozial-
öentokraten gehen wolle. Unter den letzteren herrscht
noch immer große Erregung gegen Golowin.

Aus Odessa wird berichtet: In dem bcsiarabischen
Chottner Bezirk b̂egannen ländliche Unruhen,
infolge deren Militär dorthin geschickt werden mußte.
Der Gouvernerrr erließ eine Bekanntmachung, nach der
an den bevorstehenden Feiertagen keine Unruhen zuge-
layen werden würden und jeder Versuch ans das strengstebo,traft werden soll.

Girslsttd.
Im englischen Unterhaus fragte der M'geordnete

Vincent lkonf.) an , ob die Regierung ihr Augenmerk
gerichtet hätte auf die beiden deutschen Dampfer-
1 1 tt i e n, Me bestrebt seien , btn  britischen Schiffs 'VerkeHr
zwischen New Aork und A u str a l a s i e tt zu verörän-
sen und^ob die Regierung mit den Kolonialmmistern
veryawöeln werde über die besten Mittel , um diesem
Unternehmen e n t g e g e n z u w i r k e n. George, Prä¬
sident beim Handelsministerium , erwiderte darauf , er
habe öerarttge Meldungen gelesen, könne aber nur lagen,

verschiedenen die britische und ausländische See-
schsifahri betreffenden Fragen auf der jetzt tagenden Kon¬
ferenz erörtert werden würden.

Die Regierung hat gestern zwei Weißbücher Wer
dre K o n g o f r a g e und über Ä g y p t e n an die Parla-
mentsmttglieder verteilen lassen.

Kelgirrr.
Graf Limburg -Srirum , welcher vorgestern das ihm

angebotene Portefeuille als Minister des Äußer» an-
genommen  hatte , ist in letzter Stunde von seinem
Entschluß znrückgetrcten. Wie es heißt, wegen der ver¬
wickelten Fragen , die der Minister des Äußern dem¬
nächst zu erledigen haben wird, speziell der Kongofraae.
Infolge dieser Ablehnung hatte de Trooz gestern eine
Konferenz mit dem Senatspräsiöenten Grafen von
Merode. Es yeißt, daß nunmehr ein B e r u f s ö i p l o-
mat mtt dem Portescurlle des Äußern beauftragt werden
wtrö, und zwar soll dieses Portefeuille dem belgischen
Gesandten in Berlin Baron Greindl angebotcn werden.

Kulgarrsn.
Die griechischen Konsuln in Burgas , Varna , Aöria-

nopel urrd Dads-Aghatsch melden, daß üie Auswande-
rungSbcwegung unter den in Bulgarien wohnenden
Griechen großen Umfang annimmt . Die griechische

le-cht die Wahrheit ermitteln können, wenn er sich darum
bemüht hätte . Ich möchte hinzusügen, daß in der Litera¬
tur wie im Drama Dentschlanü eine sehr nieürigstehende
kaufmännische Moral zu haben scheint. Man hat mir
vestschiedentlich Bücher aus Berlin geschickt mit meinem
Namen aus dem Titelblatt , aber kein Wort , das ich ge¬
schrieben hatte , im Inhalt . Anständige Deutschen sollten
diese Dinge beobachten im Interesse des guten Namens
ihres Vaterlandes ." — Mit Recht bemerkt der „B . B .-C."
dazu : Die Sache ist allerdings schlimm genug, aber Sir
Armr Conan Doyle sollte nicht den Fehler begehen, zu
verallgemeinern , denn für jedes an England begangene
Unrecht in der deutschen Literatur kann man ohne große
Schwierigkeit zwei Beispiele des Gegenteils anführen.

nicht lange her, da ein sehr geachteter
Schriftsteller, Vanöamm , der viele Jahre den „Globc" in

vertrat und als Englishman in Parts eine ge-
wlsse Bedeuttmg als politischer Berichterstatter gewann,

veröffentlichte, die ein getreuer Abdruck der
Hauff scheu Erzählung „Othello" war , aber vevgevlich auch
nur die leiseste Anspielung aus diese Quelle suchen läßt.
Und was gar das Drama anlangt und insonderheit dir
sogenannte „Llusieal Oomsckfftz die man freilich weder zur
Literatur noch zum Drama rechnen kann, jo ist Sie Mehr¬
zahl der Londoner Bühnen jahraus , jahrein nur daraus
bedacht, einen Salat von deutschen oder franzüsifchen Tert-
stellen mit obligater Musik aus üie Bretter zu bringen
Sir Artur hat sicher recht, aber was den Standpunkt 'der
kaufmännischen Moral in dieser Beziehnng anlangt so
wird man aus der einen Seite sechs und auf der attberJn
ein halbes Dutzend Fälle finden. anoeren

Theater und Literatur.
Dieser Tage wurde zu Andernach  dem dort ge-

borenen Dichter Wilhelm Reuter  am südlichen
Beile der Apotheke am Markte eine Gedenktafel
errichtet. Es ist die «stelle,, wo Reuters Geburtshaus

stand, das jetzt in die Apotheke eingebaut ist. Wilhelm
Reuter ist besonders durch einzelne schöne Rheinliederweiter bekannt geworden.

Bildende Kunst und Musik.
Die im 16. Jahrgang stehende Fachzeitschrift„N e u?

M n s i ka l l , che Press  e", Wien-Leipzig, schreibt
zwei Preise  für die besten K l a v i e r ko m p o s i -
tio n e n aus . . Interessenten erhalten auf Verlange

^ "ffimer mit den Bedingungen spesenfrei zngesandt
seile ŜO tC " 9?eUe  Musikalische Presse", Wien I , Woll-

Wisseuschast und Technik.
-r.. M lenz  wird der „Franks . Ztg ." berichtet:
In oer Nahe der Kreisstadt Mayen am sogenannten
Hausen er oerg  wuröe eine umfanareiche Ve-
^ " bnisstatte römischer Soldaten  auf-
geöeckst l̂ ie liegt am Ostabhange des Berges : der ian-
dlge Boden ist zurzeit d-nch Regengüsse Wgeschwemmff
rü &(xfi öei- üdct btc ^ IczÜQTt bcv ($väBcv fcfiiirtf
Es sind sechs Gräberreihen mit je 48 Gräbern fesiaestellt'
Jedes Grab ist mit Lavasteinen umlegt und mit Schiefer¬
platten zugeüeckt. Die Skelette weisen ans krätt a»
jugendliche Btenschen hin . Man fand ein SchwL'
^mrzen, einen -rolch, römische Münzen und mehrere
Schnallen, unter denen eine aus Edelmetall mit Steinenbesetzt ist. - nun«

Sine das „N. W. T ." berichtet, hat der Wien»̂
Archäologe Professor E. S - llin  bei I ei  cho in
Palästina m einer Tiefe mm 1 bis 2 Meter intexesiame
<1b e r r c st e alten , fast anZschlcetzlichka n a a n r i ?-
ftöen  Kulturlebens : Mauern , Häuser, Kr 'ig>- Strai -en
Waffen usw. gefunden. VffoWercs Jnter -4 ' ',fraßen,
^ ^ auüe, das eine Bauweise mrfweist, wie solche bislang
in Palästina ganz unbekannt war . Professor Sellin
gÄiEm **** * dlnsörnte an Fnndcn ans AlffertR zu
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!Negierung hat in der Kammer einen Antrag auf Be¬
willigung eines 'Kredits von 600 000 Drachmen einge¬
bracht, die zur Unterstützung der Zufluchtsuchenden ver¬
wendet werden sollen.

Ke ^drs » .
Jen gestrigen Ministerrat wurde der österreichischen

Patronenfabrik Hirterberg eine Lieferung von 40 Millio¬
nen Gewehrpatrone « übertragen . — Der Ministerpräsi¬
dent Pasiisch und öer Minister für Handel, Gewerbe und
Industrie Moinowitsch sind zur Balkan - Aus-
stell  u n g nach London gereist.

Eirr-Kri.
Ein Leipziger Lehrer, der aus Toulon am Sonntag

tn Konstantinopel angekvmmen ist, wurde bei der An¬
kunft des Schiffes ststiert und ihm der Paß abgenommcn,
da er verdächtig sein sollte, das Arsenal in Toulon ange¬
zündet zu haben. Der Lehrer besuchte in Toulon das
Arsenal , um als geborener Jenenser sich das Kriegsschisf
,L êna" anznsehen. Er wurde durch einen Photographen-
apparat verdächtig und angehalten , aber wieder freige¬
lassen. Nach dem inzwischen eingetretenen Brand des
Arsenals benachrichtigtedie französische Polizei die türki¬
sche, die in widerrechtlicher Form gegen den Lehrer vor¬
ging. Das deutsche Konsulat hat sich des Falls bereits
angenommen.

. Gestern morgen explodierte in der Hauptstadt von
Guatemala  eine Mine  in dem Augenblick, als der
Präsident  Estrada Cabrera im Wagen vorbeisnhr.
Der Präsident ist unverletzt geblieben, dagegen sind der
Chef des Militärkabinetts General Jose Maria Orellana
und der Kutscher des Wagens verwundet worden. Die
Verschwörer hatten einen Tunnel von einem Hause der
7. Avenue, das an einen Mann namens Rafael Rodel
vermietet war , gegraben und in dem Tunnel Explosiv¬
stoffe niedergelegt , die durch eine Batterie von dem Hause
Rodels ans zur Explosion gebracht wurden . Zahlreiche
Personen , die der Teilnahme an der Verschwörung ver¬
dächtig sind, wurden verhaftet.

Morr4eneAVo.
Nach Mitteilungen ans Poögoritza fanden dort Ruhe¬

störungen statt. Der Militärgouverneur und der Pvltzei-
chef von Poögoritza sind durch Revolverschüsse schwer ver¬
wundet. Der Täter ist getötet. Die Rühe ist wieder her-
gestellt.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
bä . Gelsenkrrchcn, 80. April . Der A u s st a n d auf

Schacht2 und 3 der Zeche Graf Bismarck ist beendet.
Die Lohnforderungen sind zum Teil erfüllt worden.

hd. Esten a. d. Ruhr , 30. April . Auf Zeche Hugo
bei Buer sind die Schlepper und Pserdctreiber in den
Äusstand getreten . Sie fordern Lohnerhöhung.

hd. Osnabrück, 30. April . Die Einigungsverhand¬
lungen zwischen den ausständigen Tapezierern und den
Arbeitgebern sind endgültig gescheitert.

wb. Delmenhorst . 1. Mai . In der Norddeutschen
Wollkämmerei, die 2800 Arbeiter beschäftigt, legte ein
Teil öer Arbeiter die Arbeit nieder.

wb. Lübeck, 1. Mai . Sämtliche Ziurmerleute Jm
Fürstentum Ratzeburg legten die Arbeit nieder - Sic
fordern Lohnerhöhung.

hd. Leipzig, 30. April . Die seit sechs Wochen streiken¬
den Damenschneider und Damenschneiöerinnen be¬
schlossen die Ausgabe dps Streiks und kehren fast be¬
dingungslos zur Arbeit zurück.

bä . Rosterdam, 30. April . Die mit dem Messen und
Wiegen von Getreide beschäftigten Arbeiter des hiesigen
Hafens beabsichtigen, die holländischen Importeure zu
boykottieren, weil diese sich geweigert hallen, gleich hohe
Löhne wie die deutschen Importeure zu zahlen. Die
Arbeiter verlangen einen festen Lohn von 18 Gulden pro
Woche.

hd. Paris , 30. April . Die hiesigen Krankenpfleger
und -Pflegerinnen erhielten durch Maueranschlag und
rote Laufzettel die Aufforderung ihres Syndikats,
morgen früh die Krankensäle zu verlassen und erst nach
Annahme öer Syndrkatsforderungen wieöerzukehren.

wb. Baku , 30. April . Der Ausstand öer Schisfs-
offiziere ist vollständig beendigt. Es werden alle Maß¬
regeln ergriffen , um den normalen Schiffsverkehr wieder
herzustellen.

wb. Tokio , 30. April . (Reuter .) Zweitausend Berg¬
leute des Kohlenbergwerks Horronai auf Hokkaido sind
in den Ausstand getreten . Sie haben die Bureaus und
Wohnräume in Brand gesteckt. In öer letzten Nacht
wurden bei einem Zusammenstoß mit der Polizei mehrere
Personen verwundet.

Aus Stadt rmd Aemd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  1 . Mai.
Balksnansschmückung.

Die Ausschmückung öer Balkons nimmt erfreulicher¬
weise zu und hat der „Wiesbadener Garten¬
bau - Verein ", ermuntert durch öi»x Erfolge im ver¬
gangenen Jahre , in seiner letzten Sitzung beschlossen, in
diesem Jahre wiederum einen Balkon -Wettbewerb zu
veranstalten und gleichzeitig eine Prämiierung öer Vor¬
gärten , und zwar derjenigen , welche in Straßen mit ge¬
schlossener Bauweise sich befinden, damit zu vereinigen.
In der letzten, leider nur schwach besuchten Versamm¬
lung sprach Herr Lanöschaftsgärtner Bo v e l in einge¬
hender Weise über die zweckmäßigste Art der Aus-
schmücküng der Balkone sowie über die Bepflanzung der
Balkonkasten und deren Pflege . Die Ausschmückung der
Balkone richtet sich in erster Linie nach den Mitteln des
Besitzers und dessen Geschmack. Aber auch die Lage des
Balkons ist für die Wahl der Pflanzen von grötzster Be¬
deutung, da manche Pflanzen keine glühende Sonne und
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andere keine Nord läge vertragen . Ferner muß sich die
Bepflanzung und Ausschmückung auch der Architektur
anpassen. In erster Linie wird es daher die Aufgabe des
mit der Ausführung betrauten Gärtners sein, das
passende Pflanzenmaterial dem Auftraggeber vorzu¬
schlagen und in zweckentsprechender Weise zu verwenden.
Bor allen Dingen sollten nach der Straße zu gelegene
Balkone nicht wirtschaftlichen Zwecken, wie,z . B. Aus-
klopfcn der Teppiche usw., dienen, sondern durch passen¬
den Blumenschmuck das Straßenbilö verschönern und
die Annehmlichkeiten der Wohnung erhöhen helfen.
Vielfach begegne man öer Befürchtung, daß durch An¬
bringen von Balkonkasten und namentlich durch das Be¬
gießen der Pflanzen die Fassade des Hauses in Mit-
leiden'chast gezogen werden könnte. Dieser Unstand sei
auch wohl der Grund gewesen, daß man von einer Aus¬
schmückung unserer Rathausfassadc Abstand genommen
habe, und doch gibt es nichts Einfacheres, wie diesem
Übelstand abznhelsen. Das Anbringen von Blech- oder
Zinkuntersätzen verhindert ein Überlaufen des Wassers,
und wenn der ausführende Gärtner den Kasten nicht
mit Erde überfüllt , sondern den nötigen Gießrand vor¬
sieht, so ist eine Beschmutzung der Wände und etwaige
Belästigung des Publikums durch herab tropfendes
Wasser völlig ausgeschlossen. Referent verbreitete sich
sodann eingehend über die zweckmäßigste Ausführung der
Bepflanzung von Balkonkasten, ganz besonders das Ein¬
bringen recht nahrhafter Erde sowie zeitweiscn Ersatz
derselben betonend. Da die Balkone sehr verschieden
sind und ein Wohnungswechsel häufig zu Neuanschaffun¬
gen und eventuell zur Aufgabe jeglicher Ausschmückung
Veranlassung gibt, so empfiehlt Redner ein Normalmaß
für Balkonkasten, auf welches der Architekt beim Ban
des Hauses bereits Rücksicht nehmen könnte. Balkon¬
kasten von 1 Meter Länge, 20 Zentimeter Höhe und 18
Zentimeter Breite , im Lichten gemessen, haben sich am
besten bewährt . Sie sind leicht zu transportieren und
können bei einem eventuellen Wohnungswechsel, von ge¬
ringfügigen Neuanschaffungen abgesehen, am besten
wieder Verwendung finden. Das für Balkonans-
schmückung zur Verfügung stehende Pflanzenmaterial ist
etn sehr reichhaltiges. Soll die Balkonbepslanznng
möglichst wenig Arbeit und keine wesentlichen
Kosten verursachen, so nimmt man am besten zur Be¬
kleidung öer Wände und eventuell des vorhandenen
Gitters wilden Wein, Efeu, bunte Bohnen , Cobea
scandens , Mina lobata , Winden , Wicken, Kapuzinerkresse
(Tropacohim) u. a. m. Für die Schmückung der Kasten
empfiehlt sich die Verwendung von kleinen Tannen im
Winter, ' Stiefmütterchen , Blumenzwiebeln , Primeln,
Maßliebchen, Vergißmeinnicht, Goldlack oder dergleichen
im Frühjahr , und Geranien , Lobelien, Petunien n. a.
im Sommer . Stehen die Mittel zur Ausschmückung öer
Balkone reichlicher zur Verfügung , so ist das znr Ver¬
fügung stehende Material , welches Redner eingehend be¬
sprach, ein geradezu unerschöpfliches. Nicht unerwähnt
möchten wir lassen, daß mit passenden Häivgepflanzeu
besetzte Ampeln, in zweckmäßiger Weise angebracht,
Blumenkugeln gleichend, einen äußerst vorteilhaften
Schmuck für Balkone abgeben. Aus die Farbenzu-
sammenstellung blühender Pflanzen ist besonderes Ge¬
wicht zu legen. Je höher ein Balkon über öer Straße
ist oder je weiter derselbe von öer Straße zurückliegt,
um so lebhafter können die Farbenznsammenstellungen
sein, wenn sie zur Geltung gelangen sollen. Hiermit soll
jedoch nicht gesagt sein, daß man viele verschiedenfarbige
Pflanzen verwenden soll. Man sei vielmehr in der
Wahl sehr vorsichtig, denn zu viele Pflanzen und Farben,
durcheinander angewendet , wirken unruhig und unschön.
Ein Hauptaugenmerk , so betont Redner zum Schluß, lege
man ans die Befestigung der aus dem Balkon befind¬
lichen Kasten und Pflanzen , damit Passanten bei Sturm
nicht zu Schaden kommen. - Reicher Beifall der An¬
wesenden lohnte die eingehenden Ausführungen , von
denen zu wünschen ist, daß sie beim diesjährigen Wettbe¬
werb ans guten Boden fallen möchten. Wenn der
„Wiesbadener Gartenbau -Verein " das Publikum vorher
auf derartige , weite Kreise interessierende Vorträge und
Abhandlungen mehr wie bisher aufmerksam rnacht, so
dürfte ein regerer Besuch der Versammlungen nicht
au Sb leiben. _ _ _

o. Oberbürgermeister Dt . v. Jbell hat nach Beendi¬
gung seines mehrwöchigen Erholungsurlaubs , den er in
Karlsbad verbrachte, heute seine Dienstgeschäste- wieder
übernommen.

_ Fremde Gäste. Hier eingetroffen : Hoftheaterintendant
Baron v. P u t I i tz aus Stuttgart (Hotel Hohenzollern) .

— Personal -Nachrichten. Dem Staatsanwaltschastsrat
Bennerscheid  dahier ist aus Anlaß seines Ausicheidens
aus dem Staatsdienste der Rote Adlerorden 4. Klasse ver¬
liehen worden. — Regiernngsreferendar prerherr von
Düngern  hierselbst wurde beauftragt , dre Geschäfte öes
Bürgermeisters in Braubach kommissarisch so lange wahrzu¬
nehmen, bis der Nachfolger des Herrn Or . Uhde fernen
DjEst angetreten hat.

X o. Kurhaus -Einweihung . Die Frage des Fest¬
es  s e n s , die ja bekanntlich wegen der Höhe öer Kosten
Schwierigkeiten machte — es war beabsichtigt, 400 Per¬
sonen einznladen , was bei einem .Preise von 26 M. für
das Gedeck mit Wein 10 000 M. gekostet haben würde —
scheint nun in befriedigender Weise gelöst zu seinj Der
Festausschuß hat gestern beschlossen, das Essen stattfinden
zu lassen, die Beteiligung aber aus die Spitzen der Be¬
hörden, die Mitglieder öer städtischen Körperschaften, die
speziellen Gäste der Stadt (wie die auswärtigen Ober¬
bürgermeister , Professoren, Kurdirektoren usw.), zu¬
sammen etwa 160 Personen , zu beschränken und den
Preis für das Gedeck mit Wein auf 20 M. festznsetzen,
wodurch sich die Kosten auf etwa 8000 M. ermäßigen.
Eine glückliche Idee ist es, dafür die an dem Kur-
haus - Naubau beschäftigten Arbeiter  an
den Festfreuden teilnchmen zu lasten und für sie am
Samstag , den 18. Mai , nachnrittags, ein Volksfest
auf dem „Neroberg" mit Bewirtung durch die
Stadt  zu veranstalten , welch letztere dazu auch eine
Musikkapelle stellt. Um aber auch weiteren Kreisen Ge¬
legenheit zu geben, au den EimveiHungsfcierlichkeiten
direkten Anteil zu nehmen, soll am Donnerstag , den
isl Mai , nachmittags 2 Uhr, ein z w et t e s Festessen
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stattfinden, an dem die Teilnahme freigestellt ist. Hierbei
ist der Preis des Gedecks auf 6 M., ohne Wein, bemessen.
— Bei der Fahrt öes  K a i s e r p a a r e s znr Kur¬
haus -Einweihung und von dort zurück nach dem Schloß
sollen die größeren Mädchen aller städtischen Schulen vor
den Kolonnaden Spalier bilden. — Mit der Serenade
der Gesangvereine am Sonntagabend , den 12. Mai , ist
eine Fa cke lb e l e u cht u n g des Schloßplatzes ver¬
bunden.

— Kaiser-Serenade . Der Kaiser hat die Serenade,
die ihm die „Wiesbadener Sänger -Vereinigung " öar-
bringen will, endgültig angenommen . Die erste Ge¬
samtprobe der „Sänger -Vereinigung " findet am Sonn-
tagnaHmittag um 21/2  Uhr in der Turnhalle öes „Turn-
Vereins ", Hellmunöstraße 26, statt. Zutritt zu dieser
Probe haben nur solche Sänger , welche im Besitz einer
zu dieser Feier speziell ansgegebenen Karte sind. Diese
Karten werden im Laufe der Woche in den betreffenden
Gesangvereinen an den Probeabenden an die aktiven
Mitglieder verteilt . Auch haben nur die Sänger an dem
Menü , wo die Serenade stattfinöet, Eintritt in den
Akziiehof, welche im Besitz solcher Karten sind. Wann
die .Hauptprobe vor dem Schloß statfftndet, ist noch nicht
entschieden, weil, da der Kaiser schon zwei Tage früher,
wie erwartet , hier eintrifft , die Dispositionen geändert
werden müssen. Der Tag derselben dürfte noch im Laufe
der Woche bekannt gegeben werden. Die Serenade vor
dem Kaiser gestaltet sich zweifellos zu einer inrpofanten
Kundgebung, da außer zirka 800 Sängern noch 100
Musiker daran teilnehmen werden.

0 . Die Beleuchtung der Wilhelmstratze hat in jüngster
Zeit eine sehr erfreuliche und wesentliche Bereicherung
erfahrend Von öer Einführung des elektrischen Lichts in
der Straßenbeleuchtung , die für den zukünftigen groß¬
artigen Straßcnzug Hauptbahnhof, Kaiser-, Wilhelm-
und Taunusstvaße vielfach gewünscht wurde und gewiß
einen großartigen 'Eindruck gemacht haben würde,
glaubte die Mehrheit öer Stadtverordneten -Versamm-
lnng vorerst absehen zu sollen und dafür die Gasglüh-
lichtbeleuchtung, die sich ja gut bewährt hat, nach Mög¬
lichkeit zu erweitern . Dies ist jetzt in der Wilhelmstraße
geschehen, indem die Verwaltung der Lichtwerke die
Kandelaber am Reitweg verdoppelte und eine neue
Laternenreihe am Rande öer Anlagen aufstcllte, so daß
nun die Allee von beiden Seiten beleuchtet wird und
ebenso hell ist wie öer Gehweg auf der Häuserseile.
Oberhalb der Frankfurterstraß -e fehlt noch eine Anzahl
Laternen , die wegen der Kanalarbeitcn daselbst nicht ge¬
setzt werden konnte, doch darf erwartet werden, daß die
Beleuchtung auch hier bald die erwünschte Ver¬
vollständigung erführt. Während bisher die Wil¬
helmstraße 83 Laternen mit Doppelbrennern zählte, sind
es deren jetzt 114. Ein kleiner Anfang mit der e l e kt r i-
schen Straßenbeleuchtung  wird nun doch ge¬
macht, und zwar auf dem Kaiser Friedrich - Platz,
wo zu beiden Seiten öes Kaiser Friedrich-Denkmals in
der Flucht der Wilhelnrstraße zwei gußeiserne Masten für
Bogenlicht ausgestellt werden. Diese Beleuchtung bildet
gewissermaßen eine Ergänzung zu derjenigen des Kür¬
saalplatzes und des Blumengartens zwischen den
Kolonnaden : ihr dienen auch dieselben Masten, die nach
einem Entwurf des Professors v. Thiersch her gestellt
wurden und mit figürlichem Schmuck versehen sind. Die
elektrische Beleuchtung  soll am Sonntag , den
6. Mai , zum erstenmal in Betrieb gesetzt werden. — In
der zukünftigen K a i s e r st r a tze gelangt ein neues
Preßgas -Glühlicht zur Einführung , womit die Verwal¬
tung gegenwärtig Versuche anstellt.

— PriesterfirbiläuM . Am 20. Juni begeht Herr
Pfarrer Gr über  an der Mariahilfkirche sein silbernes
Prresterjubiläum . Ein Festausschuß ist bereits gebildet
und hat zunächst für Sonntag , den 80. Juni , abends, eine
Feftversammlung im Saale des „Katholischen Gesellen-
Haufss", Dotzheimerstraße 24, vorgesehen.

—Vom launenhaften April schreibt uns ein meteoro-
logffcher Mitarbeiter : „Er kann auch nicht ans seiner
Hanl : wetterwendisch, launenhaft wie immer, so hat er
sich auch diesesmal gezeigt. Sein erstes Drittel brachte
uns so ausgesprochene Frühlingstage , daß mit einem
Schlage alle Unannehmlichkeiten des gestrengen Winters
vergessen waren : man sprach mit freudiger Hoffnung von
Mailüften , Frühlingsboten üsw. Da setzte mit öer
Hälfte des Monats Regenwetter ein, das Graupeln,
Schneegestöber und kalte Tage im Gefolge hatte, und
wiederum konnte man sich nur bei geheiztem Ofen im
Zimmer mollig fühlen. In öer Nacht vom 28. auf 27.
hatten wir starken Schneefall, der 10,4 Millimeter
Niederschläge lieferte : sämtliche Hühenzüge waren mit
starkem Spurschnee bedeckt. Regentage hatten wir im
April 12, an 3 Tagen Schneesall und an 2 Tagen reiche
Niederschläge, im ganzen waren cs 29,7 Millimeter , also
29T/ 10 Liter Wasser auf einen Quadratmeter Flächen-
raum . Ende gut, alles gut, auch dieses Wort scheint dem
unberechenbaren Monat gleichgültig zu sein: gerade die
letzten Tage brachten uns sehr niedrige Temperaturen,
das Thermometer ging bis 0 zurück, und so ist zu befürch¬
ten, daß auch die ersten Maientage Wonnctage nicht sein
werden."

— Verein selbständiger Kanflente . In der letzten
Vorstandssttzung wurde u. a. beschlossen, der hiesigen
Handelskammer auf deren Anfrage gutachtlich zu berich¬
ten, daß als Zigarrenspezialgeschäste lediglich diejenigen
Geschäfte anzusehen seien, die außer Tabak, Zigarren,
Zigaretten nur Artikel für Rancher führten (Zigarren¬
spitzen, Tabaksbeutel , Pfeifen , Zigarrenetuis ). Gegen
den Loseverkauf in Zigarrengeschästen nach 8 Uhr
abends sei nichts einznwenden, da sich öer Vertrieb von
Lotterielosen am hiesigen Platze gerade in diesen Ge¬
schäften eingebürgert habe. Von einer Mitteilung des
Königl. Steueramts 1, wonach sich die Vorgesetzte Be¬
hörde damit einverstanden erklärt hat, daß auf Verlangen
der Zollpflichtigen von den Steuerbeamten spezifizierte
Quittungen auszustellen sind, wird mit Befriedigung
Kenntnis genommen. Die gemeinschaftliche Eingabe des
Vereins mit dem Verein der Kanflente und Industriellen
ist damit in sachgemäßer Weise erledigt word^p. Be-
züglich der MinüestrnHezeit der Angestellten, bezw. der
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JS ® Ausuahmetage hatte her Verein zuerst u. a.
1 ^ Ausnahmetage nach dem 1. Januar und
Aut »um Zweck der Jnventu rarbeiten.
cxfieiTi i'i-c*  burer Besprechung bei der Handelskammer
Kaü »i, Ito5 ttU? nle? r *>er  Vorstand damit einverstanden,

*“ £ “ ^ Een Zweck bestimmte Tage nicht festge-
Bringe « ^ Zeit der Inventur in den einzelnen
te? ÄU rne/ U verich-edene ist. Es ist also jedem Ge¬
bei i'fclfii Ö!e Gelegenheit gegeben, es bei den

irolichen ^ nventuraufnahmetagen zu belassen. —
de Geueralversammlung findet am 24. Mai statt, anher
steLeî Ä ^ N^ Esordnung und der Vorstandswaht
Vms- kaufmännische Fortbildnngs-

~ berliner Börse. Von heute an bringen wir all-
laglrch in der WenSMusgabe für die Stadtabonnenten
b-e. wichtigsten Kurse  der Berliner Börse vom
gleichen Tage, und zwar ans der letzten Textseite. Wir
hoffen, mit diesen Veröffentlichungen den Wünschen"der-
fiimgen unserer Leser zu enffprechen, welche sich für
Dorfen-Effekten interessieren.

Witterung . Wo hinaus soll das mit dem
r ™ !1- '̂ Es erfrieren die Blüten an den Bäumen
vor Frost uiiö mittags — blitzt und donnert es. Gestern

^ m  eitt  Gewitter über Frankfurt
wJrtn * lac ttV:  Donnerschlägen und schwarzen Wetter-
flfj ; T ^ e.“ te' NM 1. Mai , ist bei uns das Wetter

ch sehr launisch — einmal Sonnenschein dann wieder
» , » « « • « » - » >--»-» - -m « HL»
I S, «? 1 öemt  auch hier geht es wie sonst

möchtê t0mmt  Ewer anders , als man es

teilet SoEtagskarten an den Rhein . Wir können mii-
terleN' das; ö-e berrebten Sonntagskarten nach Rhein-
E teifi“ 1 1 Mai auf beiden Rheinstrecken
iw <» «£ * 8j3ft *• iemanö eine SonntagZ-
E nwh Rudesheim , kann er damit von Bingen bezw

L-onntagskarte nach Bingen von Rnöesheim zurückreifen.
dcK Der Direktionsansschuß7 —Zürichen ^ uhnenVerems hieit Vüt(Xt'ht ru rrn -jfi
SSs ä *» * -* » s*

Beratungen ab, in denen unter arSercm die. » » Ät 1- “ «- i- -
!007~ Uuentgeliliche Rechtsauskunft . Im 1/ Drittel
^wurden beraten : in Wiesbaden 12» auf 35 Reisen

^ Eltville , Rudösheim, Caub, Langenschwalbach Fdsteiu
s KomMern , Cronberg 354, zusammen 1609 LchtsuZL

auswärtige Stellen (die 8. und 9.) werden 'aus
Wunsch „ i Eppstein  Montag , den 3. Mai , vormfftags
b~̂ ’m . .b- voraussichtlich in H v chh e i m Mittwoch,
ftaLSnif » E ^ n/tags 9y2 Uhr , für Rechtsuchende,
namentlich Unbemittelte aus Eppstein, Hochheim und
Nurgegewöen von Gehe imrat M e y e r eröffnet.
ŝ , - ' "„dvlizcilichc W»hn»nSs«Smn««gen. Um einwand- !
ttme Unterlagen über den Umfang der polizeilichen !
Woßnungsraumnngen , sowie Ser Schädigungen Welche
dadurch den Wiesbadener Hausbesitzern erwachsen sind'
zu beschaffen, ersucht der hiesige „Hans - und Grundbe-
LST ^ ^t  diejenigen Hausbesitzer, denen durch
polizeiliche Verfügungen Mieträume irgendwelcher Art
geichlosten wurden , einen . Fragebogen auszusüllen und
der Geschäftsstelledes Vereins baldigst zuzüstellen. Das
zeiammclte Material soll bei den demnächst stattfinLenöerr
werden"^ ^ ^ E" maßgebenden Stellen benutzt

m ~r  St ^ enbichnverkehr . Nachdem die Wagen der
M a r n z - W i e s b a ö c n e r elektrischen Linie
mv zum Kurhaus in Wiesbaden verkehren, gilt der vis-
her für die -Lrrecke Mamz -Wicsbaden lHauptpostj cr-

* Umi 80  EH Sur Fahrr bis und von

Wegen Akzisehiuterzichung hatte sich am Montan
eine «schütz mannsfrail aus Mainz hier auf dem Akziie-

zzr ^ T "- f h, ,M “ »■ « ä ;
8 Ganse, 2 Rehkeulen und 4 Poularden in die Stadt
eingeschmuggelt, wurde jedoch unterwegs ertappt . Ei-
gehöriges Anoenkcu wird ihr sicher sein. V

Der Postbcricht für W-eslmde» ist neu erschienen
und kann zum Preise von 15 Pf . für das Stück durch die
äwfraS” 0 “ n ÄC” Schaltcrstcllen der Postämter be-

'~^ er fe“ ÖMaö a0M  Postbakeien während der Pfipgst-
zert Die Vereinigung mehrerer Pakete zu einer Post-
paketadrehe ist für die Zeit vom 12. bis einschfießlich
19. Mm nn inneren deutschen Verkehr nicht aegän^
Auch für den Auslarrösverkchr enrpfichlt es sich Im Fn-
ereste des Publikums , während dieser Zeit zu jedem

Paket besondere Begleitpapiere auszufertigen.
— Ein raffinierter Schwindel. Der Kaufmann „ ,,n

Agent Gustav Mittel hier offerierte im ver^ weüen
Jahre der Spezereiwarenhändlerin Frau Weist in
Sonnenberg  zu verschiedenen Malen Thüringer

MresbKÄerrer © nglelsifS,

Wurstwaren. Gegen Mitte Funi v. I . kam Mitteln
dieser Frau und sagte, es sei irrtümlich cin-- Wurst
sendung an sie abgegangen, die für jemand in der
Schwalbacherstraßc hterselbst bestimmt sei, sie solle die
Sendung also nicht ausuiachen, er würde dieselbe dem¬
nächst abholen. Tags darauf ging fragliche Scndnna auch
ein und zwei Tage später kam Mittel und bat um deren
Aushändigung , die auch erfolgte, nachdem er Frau Weist
die verauslagten Frachtkosten und Akzisegebühren
ruckerstattet hatte. Dabei nmchte Frau Weist ihn aitt-
merksam, daß er iu Wiesbaden die Wurstwaren verak-
zisen muffe, woraus er jedoch entgegnete, das sähe >,i
nremand Mittel legte die Sendung alsöarrn in einen
kleinen Handwagen, der von seinem 5 Fahre alten So-bn
gefahren wurde und beide gingen nach Wiesbaden. So
weit wäre die Sache ja erledigt gewesen, aber es kam
noch anders : denn nach etwa 5 Wochen wurden Frau
Weiß von der Liefevanfin der Wurstwaren 84 M. 25 Pf
für fragliche Sendung angesordert. Schnell ging sic
urr» L« Mittel,in HeLenWohnuna und fragte ihn, wie

.Mfttel entgegnete, die Sendung sei bezahlt Ulld
we Ansoröerung zu unrecht erfolgt, er wolle die Anqe-
Fra ^ W/st ^ lUr Zwei Monate später wurde indes der
Frau Weiß nochmals der Betrag angesordert und sie
ging wieder zu Mittel . Da kam sie aber schön an Mittel
spielte nunmehr den Beleidigten , drohte ihr m t e uer
Äf 1« ' UM wollte sie - eine ältere uM
lt ji n  ®  ® r (nt “ öie Treppe hinuuterwersen . Gestern
L ûö nun „Beleidigte" Mittel vor dem hiesigen
Schosfengerrcht,  aber nicht als Kläger, sondern
um stch Ms Grund des § 283 des StrGB . wegen Betrugs
zu verantworten . Bor Eingang in die B^ harLng
lehnte er jedoch Len Gerichtsvorsitzenden wegen. Besan-
üeren̂ Sock « st kürzlich wegen einer an-
deren -Lache m Strafe genommen. Nach erfolgter Be-
ratung über diesen Autr -ag erklärte sich der Vorsitzende
aut ,anetlt' ^ 's öen Antrag des Angeschuldigten
attla « l UUlr  Rnchsgerrchts -Enffcheidnng ab und
grng zur Verhandlung über. Mittel , wegen Erpressung

ff111,3' 4 Wochen Gefängnis bereits
bestreitet dre Wigeiegenheit von A bis Z und

will um belaste Zeit überhaupt nicht hier , bezw. IN
^E .UEUberg, sondern in Mannheim gewesen sein, was er
durch Zeugen beweisen könne. Ja , er will glauben
mach er:, Frau Weiß wolle sich um die Zahlung drücken
uuo habe stch öiLlses alles stur eingebiLöet. Diese her-
vorgerufen und beeidigt, gab den Tatbestand, wie vor-
stchend angegeben, an : nichtsdestowenigerbestritt der An-
geklagte achfelzuckenö deren Aussage und beruhigte sicl:
erst, als die Tochter der Frau Weiß, von deren Verneh¬
mung er keine Ahnung hatte^ die gleichen Ilugaben

/ wie ihre Mutter . Der AmtSanwatt hatte daher
mirc leichte Ausgabe und beantragte mit Rücksicht auf die
Vorstrafen des Mittel zwei Monate Gefängnis . Das
uw-Tmi fi®ct  öiesen Antrag hinaus und ver-
urteilte Pnttel , den „Beleidigten ", wegen Betrugs zu
drei Monaten Gefängnis.  In der Begrün¬
dung wurde hervorgehoben, daß der Angeklagte darauf
ansgehc, Leute zu betrügen , weiter wurde dessen großes
Raffinement in gegenwärtigem Falle beleuchtet, das be-
wnvers darrn zutage trete, daß er eine arme kränkelnde

,!,re  i auer  verdienten Groschen bringen wollte
und >lch dann noch als Beleidigten aufzuspielcn versucht--,
daß er wegen Erpressung und gleichen Vergehens iBe-
trügest erst im Jahr -e 1904 vorösstr-aft sei.
. . ® n forröervarer Sport . Ein Rentner aus Wies-
davcn leistete sich gestern nachmittag in der Lanteren-
stvufte in^M a i n z das merkwürdige Vergnügen , eine
Anzahl Lchulknabcn Wettlaufen zu lassen, der Sieger
erhielt jedesmal ein Geldstück. Unter der Firgenö ent¬
stand ein großer Tumnlt , denn jeder wollte bei dem
-arffen der erste am Start sein. Im Laufe des impro¬
visierten Spiels sammelte sich eine große Menschenmenge
an uno d-e Polizei mußte schließlich dem Treiben ein
Em.e machen. Der Rentner wurde mit nach der Polizei
genommen und nach Feststellung seiner Personalien
konnte er wieder seines Weges ziehen. Es wurde ihm
noch mirgeteilt, daß er wegen groben Unfugs ein Proto-
roll zu gewärtigen habe. Darüber war der Vernom¬
mene sehr erstaunt und erklärte, daß in Wiesbaden solcheWettrennen gestattet seien.

— Nächtlichen Radau verübte in Biebrich ein Metz¬
ger aus Wiesbaden. Als ein Schutzmann gegen ihn ein-
schritt, wurde der Mann so beleidigend, daß er festoe-
nommen und zur Wache gebracht werden mußte, wobei
er sich noch des Widerstandes und der Bedrohung schuldig
machte. Nachdem er im Stümpert während der Nacht
wieder zu Sinnen gekommen war , konnte er von dannen
ziehen. Der Schlußakt, wird sich vor Gericht abspielen.

— Eine Schlägerei spielte sich gestern nachmittag in
-,er Grabenstvaße ab, wo ein Handwerksmeister mit
einem Möbclfuhrmann in Streit geraten war, weist letz¬
terer längere Zeit vor dem Hause des erstereu Hielt, was
dieser nicht dulden wollte. Die Leute gerieten derart an¬
einander , daß der Hausbesitzer schließlich den Fuhrmann
packte und so zu Boden warf, daß er aus verschiedenen
Wunden blutete . Drei Schutzleute waren nöttg, ' um
dem Skandal ein Ende zu machen.

o. Unfälle. Gestern abend 11 Uhr stürzte in der
städtischen Kehrichtverbrennnngsantage an der Mainzer-
Landstraße der daselbst beschäftigte'Heizer Karl Hof¬
mann,  Kastellstraße 1 wohnhaft, von einem Gerüst und
erlitt einen Armbruch, sowie Kopfverletzungen. Er
wurde durch die Sanitätswache in das städtische Kranken¬
haus gebracht. — Heute vormittag wurde der an dem
Neubau Ksteiststraße 8 beschäftigte 19jährige Schlosser
August Reinem er  von Erbenheim von einem herab-
stürzenöen Stein am Kopf getroffen und so schwer ver¬
letzt, Latz er bewußtlos zusammenstürzte. Auch dieser
Verunglückte wurde durch die Sanitätswache nach öem
städtischen Krankenhaus übergesührt.

— Der Unfall, von dem am Montagnachmittag der
14jährige Maurerlehrling Adolf Dauer  von hier, wie
gemeldet, betroffen wurde, hat sich leider als schlimmer
herausgestellt, wie zuerst angenommen worden war Es
ist ihm nicht ein Backstein auf den Kopf gefallen, sondern
er wurde von einem von zwei herabstürzenöen Speis¬
behältern getroffen, und zwar derart , daß eine schwere
Schädelverletzung entstand, bei deren Behandlung die
Ärzte mehrere Knochensplitter aus dem Gehirn zu ent¬
fernen hatten. AuMdem hat der Verunglückte, der erst
seit einigen Wochen in der Lehre ist und als ein braver
Junge geschildert wird, erhebliche Schäden am rechten
Ohr und an der linken Hand, sowie einen Bruch des
linken Armes davongetragen . Gestern nachmittag
war der Bedauernswerte noch besinnungslos.

Rassauische Eisenbahnprojekte sind in der VerhandlunaÜber bie © eflinherrbrrlSnhnrf/T-n-p hn-m sTf
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durchschnittene Gebiet von größtercfyGftiicpLi tßebeuiung feui.  Selb ex feien erbe- ,
balrd -Vrrtp̂ ^ ^ S.̂ bUeben. Schon ein Blick auf die^Ersen-

wem« ReLMbcchnen der südlich der Labu
öadnen eJss besitẑ und wie neben den drei Hcmptt
Osten rack ^zies?- Esi,si^dhoSuden jede Querverbindung von
unter Landw -rtschaff tote Industrie hätten'
ÜWÄ fffÖ 1 lewen , aber auch der ganze Verkehr
Güterverkehrs , .Jer ^ Len "uK ' Mr ? toesten°nach dun
SVt ' ft Lch eine ÄÄtt

baffem frpffp si ? söê Jßxoümsen  gleichwäßig . abei: auf
NLM »“ sTÄ BML ,Itß  V “ ”"-’

‘£ Ŝ» 4 sß

s « « k
bad mit « i/äsiis/ 61 /?, , v o n Schlangen-
me+ez ~ onm ffL 6,,?rb £ n't ^ handele sich nm; unt  5 Mg,
sSwieriakeiten ^ 6rS .Eangenbad . Terrain-

sÄÜÄStl « »
derselben SÄunn 52* rF e ^ünbahnwünsche behandelte iu
liberale 0^ t Ja ! * kurz mitgeterlt , der national-r JJr * 0 t t da-t u s. Er ffpiTfr Wt „tn-M-

Me di- wlAschKlichen Wältt

des letzteren Kurorts *%He ? UrbU ,1?c l eff£re  Verbindung,SWMWLWL
..Dhemilchc Fabrik Elektro-Ge.

in Msbrich' a .' Rh. ^ ‘^ Ken m Wiesbaden , sonderp

Theater, Kstmst, Vorträge.

Das Münchener K̂tckcwttt-EffNnb " bringt ^ab^ °^ Mar ^volQ
il U ^ biJtTaTf-  l ie  Vorstellungen begtnnm n-Zts
Jrher der arattöttn ^ Ka«u>-̂ r^ tevorstellun8. Neben Marv
Tillp Marx ^ Smia ^̂NoMMm "ÄrK Lutz " nnd die

Soldatenliedern/ ^ ' 1 r uut seinen berühmten

Geschäftliche Mitteilungen,
. Photographisches Atelier . In deni Laute

R r ^ n ^ ^ VUs-Hotel) haben die Herren Gwrq u ^ u§ !̂
Die kirchab?r blicket Photographisches Welker eroffmü

MMLWrWZZOLMM-Ms
AN ÄSÄff » S"

Bceren-Auslese Kabinetttoeid " aus ä Hochhermer
rt - WÄ “ ; ,

j t iu in1.1 t-ittlicl)cti  aus t Einl
n a , 1a u 11a?e «j u e r 0 a n n , die von der Strecke Gießen-
Frankfurt westwärts einen Anschluß schaffe nach der Strecke
Wiesbaden-Lttuburg in Idstein , diese Bahnlinie mit der Äar-
bahn verbinde, und dann weiter nach' Westen an die reeVtL^
rheinische Eisenbahn anschließe, sei schon seit einer Reihe von
Jahren m GesUchen an das Ministerium befürwortet wor¬
den. Wenn die Eisenbahnverwaltung nicht aleich die ganze
Strecke rn den Bau nehmen tonne, so werde wenigstens seitens
der beterligten Gemeinden zunächst um Inangriffnahme von
Teilstrecken gebeten. Eine solche nassauische Querbabn werde

RaiffEsche Nachrichte « .
S t std' t ? i' r% fc t R fcv der heute stattgefunüenen

Zt °dtbaurat Thie?  und StkZältffL SttdtrZ Ŝ ch'm i dVKLMMZEsM
ftovbenen  Lehrers Christ werden di'e iür den Monat ^Mif-
verauslagten stclldertretunqskosten erlassen
rung des Muchtlinienplanes her Simrocksttäße na*  Äfrtefceten e innen wird ZUgestimmi Wesen des 'reiien, welche mit kiii ' 4mUr ” hr.? rS I ei,

stücken mtstehen^ U^ 'M der , %& %%*£ &

pbe/ n‘»cfmef®̂ ggî .Mnf̂er^e§)cerrfor êr?̂̂ &̂ id’seTOac| ±rl̂ %l?Kollegium erklärt sich mit der Anstelluna eine?
verstanden. Da das kürzlich beschlosfink

b,e SÄÄ : llanzltch gestrichen werden, was
rotene Gebührenordnung W ^ Re 'untbhattun ^ de^ Pttvatt
M ff »
Gemeindebeamten sie Genehmigung . — der Uierakf
folgenden geheimen Sitzung erklärte das Kollewum sein Gin
BÄknL der Anstellung des Ĝ gLchfühZks

vetgangemn ' 'Ochbgkgmk lU Uhr r5nrf^
auf . Obschon nssma^ mit SicherLtbagek ldnn ê w? 5 n
Drand . ausgebrochen Ware, hieß es doch „Großfeuer " D.Ehalb ruckten alle Loschzuge aus , dre dann nach der
scheu Zementfabrik dirigiert wurdem wo in eiZm
Schuppen ern^Feuer ausgekommen war . Zum Glück war Ä
Brand uoer,chatzt worden. Als die Mehrheit der LöWzüae
auf ^ der Brandstätte erschien, war bereits jede Gefahr b?
seitigt und etliche Abteilungen der Fenenveor konnten alei '̂
wieder abrucken - In diesem Sommer findet hier ptn»
Neu - Aufnahme  aller im städtischen Weicl,bilde geleaemnBaulichkeiten  statt . Dem Ontsstatni St.' ßeven
1 U. .̂r-Lab  enschiutz an Sonn- und Festtagen htt herBezirksausschuß seine Genehmigung versagt , weil ' es 8pr>„ f,»r
schließlich Mit Zigarren und T,aüak handelnden Gewerb^
treibenden gestattet sein sollte, ihre Lädenlokale bi« 2̂ UH-offen zu hatten . Eine solche Ausnahme sei aetegfisi h " P
lässig. DeShall» waren die städtischen Körperschaften aui^ °
foroert worden, entweder für alle Geschäftê in denen
waren z'mr Verkauf kamen, oie SchüPeit an Sonn - uÄ
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iffesttagen auf 2J : festzusetzen ober eitten etTräextUÄmediluft für alle Laden zu bestimmen. Da aus Vouzerlecy
inÄben Uffsachen die erste Forderung undurchfuhrbar ist,
iwur^e bescqlofsen, wie in Wiesbaden und Mainz einen wn-
b-itlick>en Geschäftsschluß für Sonn - und ürsttage , und »war
um  1 Uhr mittags , festzusetzen. Diese BerlangMng der
Sonntagsrube tritt mit dem Tage in  Kraft , da das Or . .--

st- tu ; fegffl . aSf Ein auswärtiger Kutscher
versuchte über die „Bubenhäuser Hobe" und . Wernbergê dre
Eltviller Straße zu erreichen, gemet <Ker m^ emen engenWA»“Ä&»«0'™‘L Ä ?<Ä ”f a,A.

wÄmÄt'ÄÄ
S “ « Äm Sri | S fc,S « Ä “ SS

sarses *s an, tn ”■)
treiben die Reben gut und ^gteichMahig auo. - ^
8 Kik» MM Ä
^1r 3KS«gett,1 2R April . Nachdem der K a i f e r am Mittwoch
unsere Stadt ' zum erstenmal ^durchfahren hat ^ d wn der
^Einwohnerschaft lebhaft begrüß , worden P ^ nzIranerin  mit Pmnzessm Viktoma
August und Braut auf einer Spazierfahrt nach den stzenv
gelegenen Taunusörtern Neu- uno AsE , erwidert Am

k s ’äii  r?/ W

und wurden vom hiesigen Vorstand E LahHos oea« ^.
PŜ TTTTrrmürbe in dem geräumigen Adler,aal aogeyaiien . ^ er

Oberstleut-
e n führte ' den 'Vorsitz und' Herr Seminar-

Vorsitzender des Kreistriegerverbandes

1. Hrn . Weinbergs Aldo
(Shaw ), 2. Mignon (H. ÄY.linff 3. ,KannMeßer (Cleminson ).
Pr .' 10 000 M,, Dist. 1800 ^Meter:
Tot . 19:10. Pl . 13, 21, 26:1Ö. Unpl. Paladin (4), Rubin,
Hildegard , Ardal , sicher st« L-, Hals , % L. ^ ÊiPin
Jagdrennen . Pr . 2500 M-, Dist. 6600 Meter . 1- RrtM.
v. d. Knesebecks Annette (Lt . v. Wentzkh), 2. Condrada st. .
Sichler ) . Tot . 19:10. Unpl. Alabama !angehalten ), Kampl
1 L-- drei liefen. Trost -Handicap . W - 2oÜ0 M-, Dist.
1200 Meter : 1. Hrn . G. Betts Kitty (Weatherdon ) , 2. L« us
(H. llylin ), 3. Mhrtle Rah (Waltedenn ). Tot - 21.10, leicht
1—3 L-, drei liefen. Frühiahrs -Handicav-Jagdrennen . Pr.
5000 M ., Dist. 4800 Meter : 1. Rittm . v. d. Kneseoecks Scotch
Moor (Lt . v. Sbdow ), 2. Sapbora iLt . v. Raven ) . Tot.
18:10. Unpl. Frivol (angehalten ),. leicht 3 L. — Der zweite
Tag brachte als Hauptnummer das mit 10 000 M. aus-
gestattete Godeffroy-Rennen , m welchem ftcq eine Reihe guter
Dreijähriger dem Starter stellte. Das Rennen nahm e» «
Telegramm zufolge einen etwas aufregenden Verlaus , als
Paladin feinen Gegnern weit vorausgeeilt war und tm
Ernlaufsbogen mit etw« 5 Langen vor dem Favoriten Möo
führte . In der Geraden ließ der Hengst aber gänzlich nach,
so daß er der Reihe nach von Aldo, Mignon und Kannegießer
passiert wurde . Aldo gewann sehr leicht gegen Mignon und
erfocht damit bereits seinen zweiten Sieg m der jungen

Die süddeutsche Fußball - Meisterschaft sollte am
Sonntag in F r e i b u r g i. Br . Lurch die Begegnung des
Nürnberger und Hanauer Fußball -Klubs entschieden werden.
Das Sviel ergab einem Privat -Telegramm zufolge das un¬
entschiedene Resultat von 1:1, so,daß die Entscheidung erst
am 5. Mai bei dem zweiten Spiel der beiden Gegner nt
Nürnberg fällt.

nant a. D. v. D e t t , ,
direktor Sternkops , Vorsitzender

S « st - 5u'{ an  fnü in Lanaenschwalüach tagen . Betresss oes zu
verbauenden Krisgerwaisenhauses bat Herr Kramer für dm
Stadt Nstnaen als sehr aeeigneten Ort nachpruMich pinireieu
Z wollenMn dem Festessen in der „Sonne beteiligenschetwa 100 Personen . Kurz vor b Uhr erfolgt ? mnter Vor rill
der Eschbacher Musikrapelle der Abmarsch der Gaste nach dem

^ °^ ° BraubaA 30. April . . Der Magistrast ^hat ^ eschlossen,
die durch den Weggang des Herrn Bürgermeisters vm Uhde

^Äerigm ^ nung ^ ê en^ SoX M? Rnfangsgehalt.
steigend von drei zu drmJahren um 300 M. Bis zmn

dem
denaingeZZ ^ H ^E ^ ^ MagistrÄsschöfst W i e gan d ,

Jntereffen ^unserer ^Stadt ' As ^ energstch und uneigennüW
^FUommen M^ ^ ^ ^ einesEon ^ i^ ein̂ 'brachten Dring-
lichkeftsanftags durchs der/ Magistrat . Die Stadtverordneten
bie Berrn W-eaand sehr gerne im ^ GZrat ^ behallen^w ^

:ern , sein Amt wert«:
.r Wiegand für seiner

ZlustrftstausH Magistrat anführe , sei, so sagt d̂iestStadt

die Herrn Wiegand sehr gern
d« . haben SÄ » ÄÄ Herrn auf Grundhes, fi' 85 der Städteordnung aufzufordern , fern Amt weiter
zu versehen denn der Grund, den Herr W.iegand für feinen
Austritt aus dem Magistrat anführe , sei, jo sagt ote Stadst
kprDtbnetcn ^ etfcmimlnnQ, Voch nicht cd§ ctu§tcidjcxib üiißi-
kennen. Man will Herrn Wiegand eben nicht gehen laßen.
_ e-;n her Unterstadt befindet sich ein Ferien , an den selt¬

samerweise eine ganze Anzahl Einwohner Eigentumsan-
fvrüche geltend machen. Der Magistrat ist in Verlegenheit,
denn er weiß in der Tai nicht, wem er den Felsen zusprechen
soll und so bat er denn jetzt die Antragsteller auf den Weg
der Feststellungsklage verwiesen.

' Stadtverordneten -Sitzung
'Zustimmung und wurden an

Airs der Umgebung.
wb. Homburg v. b. H., 30. April . Die Kaiserin  ist

um 9 Uhr 15 Min . äbgereist. „ „
^ wb. Frankfurt a. M., 30. April , Die P l a.ne für dieiS’rfimnrnrr atofiCXX£3tl ö lt |t X1C= Xt tl b $ ^ tto r i » -
Hafens  im Osten der Stadt , dessen Ausbau 1910 fertig
Wen soll uni dessen Gesamtkosten T7A2 ^Millionen^
tragen , fanden in der heutigen
pon allen Seiten grundsätzlich
(einen Ausschuß verwiesen. ...

— Frankfurt a. M., 30. April . Der siebenjährige Schüler
Leonhard Brunner  aus der Höchsterstraße desten Vater
als N'eister in den Adlerwerken beschäftigt ist, stürzte beim
Spiel ' auf einem Fabrikgeleise von ernenst Guterwagen und
st a r b bald daraus an einem schweren Schadelbruch.  -
Der tm städtischen Fuhrpark , beschäftigt- Wagenputzer Karl
R u p v stellte sich der Polizei mit der Angabe, er habe am
'91 nadbmittaq § 4yp'XlfjT/  iim ßnjßn juttssn
Mengen e r f ch läge  n? Der Erschlagene soll sich mit  bißt
äderen Personen in einer von Rupp beaufsichtigten Schutz¬
hütte aufgehalten haben. Rupp will die fünf Personen zmn
Verlass-n der Hütte aufgefordert haben und auch Mit
Revolverschüssen angegriffen worden fern. .;m Handgemenge
bab« er dann einen der Insassen erschlagen und den Leich¬
nam in jener,Hütte verschlossen. Dre ganze Angelegenheit
klingt kehr mysteriös und bedarf noch der Aufklärung,
b ' v.B .' Darmstadt , 80. April . Prinz und Prinzessin Hein¬
rich von Preußen  haben sich heute nachmittag tm Auto¬
mobil nach'F r a n k f u r t begeben, um von dort am Â >end die
Mückreise nach Kiel anzutreten.

Kleine Chronik.
Donauhochwafler. Nach einer Meldung aus Widdin

ist dort die Donau über die Ufer getreten und hat die
ganze Stadt überschwemmt. Die Bevölkerung flüchtete.
Der Schaden ist sehr bedeutend.

Rn dre rechte Stelle . Einer 72jährigen Armenhäus¬
lerin in Michelstadt i. £>. fiel unerwartet von einer Ver¬
wandten in Amerika eine Erbschaft von 150 000 M. zu.

Überfall auf einen Zng . Nach Meldungen aus
Jekaterinoslaw ist in der Station Gorjainowo ein
Versonenzug von einer Räuberbande überfallen worden.
Geraubt wurde eine Kassette mit Staatsgelöern , welche
80 000 Rubel enthielt . Beim Versuche, die P̂assagiere
zu plündern , wurden die Räuber durch die Schüsse, welche
das Bahnpersonal abgab, in die Flucht gejagt.

die Meinung angeregt . Während sich für Weizen aber immer
noch Ersatz schaffen ließ, verursachte der Einkauf von Roggen
ernstere Schwierigkeiten ; direkte Offerten „vom Ausland,,
fehlten nahezu ganz und das spärliche zweithandige Angevm
war erheblich über Inlandspreise gehalten . Die Mühlen
sahen sich daher veranlaßt , auf dem Termtumarkte Deckung
zu suchen. Der heute durch Gewinnsicherungen hervorge-
geruf« ie Preisdruck wurde zwar schnell überwunden und
wenn der Höchststand auch nicht mehr erreicht werden konnie,
so bleiben doch zum Schlüsse noch ansehnliche Preisgewinne
bestehen, bei Weizen für Mai 2, für Juli 314, für Sehtember
1% und bei Roggen für Mai 414, ,ur Juli 6̂ und für Sep¬
tember 414 M. Im Mehlgeschäft griff der Bedarf wohl leb¬
hafter zu, aber die Preise hielten mit der Bewegung für das
Rohprodukt keineswegs Schritt . Auf, dem Hafermarkte ver¬
mochte die vorsichtige Haltung der Käufer ein weiteres kräf¬
tiges Anziehen der Preise nicht zu verhindern . Für rMtter-
gerste wurden bei flottem Abzug ungewöhnlich hohe Preis«
bewilligt. Mais erfreute sich lebhafter Kauflust , trotzdem die
letzten Ankünfte von Mixed wieder zu wünschen übrig lassen.
La Platamais ist in greifbarer Ware nicht vorhanden . Die
Forderungen firr Russischen und Donaumais lauteten in
Übereinstimmung mit der festen Haltung merklich hoher. Es
stellten sich die Getreidepreise am letzten Markttage m Mark
pro 1000 Kilogramm je nach Qualität , wobei das Mehr (-n
bezw. Weiiiger (—) gegenüber der Vorwoche in Klammern Q
beigefügt ist, wie folgt : Königsberg : Wetzen 200 (+ " »>
Roggen 17614 (+ 4W , Hafer 181 (+ 4), Öotifttf.  fesetaen
205 (ff 4), Roggen 178 (ff 4) , Hafer 178 (ff 2), Stettin:
Weizen 202 (ff 4) , Roggen IW (ff 6), Hafer 182 (ff 5%),
Posen : Weizen 206 (ff 10) , Roggen 176 ( ff 7) , Hafer 180
(ff 4), Breslau : Weizen 198 (ff o) , Roggen 182 (ff 12),
Hafer 181 (ff 4), Berlin : Wetzen 202 (ff 4), Roggen 185

7), Hafer 196 (ff 4) , Magdeburg : Wetzen 204, «ff o) ,
Roggen 183 (ff 5) , Hafer 196 (ff 8), Halle : Wetzen 208
' . 1), Roggen 192 (ff 5) , Hafer 192 (ff 6) , Leipzig : Wetzen
^. 0 (—), Roggen 196 (ff 6), Hafer 206 (ff 7) , Rostock
Weizen 192 (ff 4) , Roggen 178 (ff 6) , Hafer 177 (ff bst
Hamburg : Weizen 198 (ff 6) , Roggen 184 (ff 5) , Hafer 194
(-j- 5) , Hannover : Weizen 203 (-f 3), Roggen 192 (4- 6),
Hafer 197 (ff 1), Braunschweig : Weizen 202 (ff 2). Roggen
185 (ff 5), Hafer 195 (—), Dusseldotf : Weizen 205 (ff 8) ,
Roggen 190 (ff 8) , Hafer 200 (ff 6) , Coln : Wetzen 19c,
(ff 5) , Roggen 182ffs (ff 5), Hafer 200 (ff 214) , Fnink-
furt a . M.: Weizen 207*/., (ff 10) , (ftoggen 1871/. (4- 5/ 2),
Hafer 200 (ff 2%), Mannheim : Wetzen 203 (ff 5), Roggen
187ffs (ff 5), Hafer 186 (ff 214) , Stutgart : Wetzen 202^
(+  Roggen 1921/2 (—) , Hafer 195 (—) , Straßbura:
Weizen 197ff >ff 214), Roggen 187i/z (ff 5) , Hafer 2Ü0
(ff Kff ), Mstn-hel : Weizen 208 (ff 1),' RoggenA90 (ff 8) ,
Hafer 186 (—). Weltmarktpreise : Wetzen : Berlin Mm 196
7ff 2.̂ —), September 190.50 (ff 1.50), Budapest Mm 15L5o
(ff 13.25) , Paris April 190.75 (ff 5.75), Liverpool Mm
1§ .95 (ff 2.10) , New York loco 137.85 (ff 5.95) . Roggen:
Berlin ^ Mai 186 (ff 4.50), September 171.7c> (ff 4.50),
Hafer : Berlin Mai 183.— (ff 2.25) .

Fetzte Nachrichten.
Kontrneatal - Te ! e 3 ravv - n - Komvaan ?
Cöln, 1. Mai . Der „Cöln. Zeitung " wird aus

Washington  vom 30. April , telegraphiert : Die
Andeutungen des Botschafters , Withe in Parts , daß
eine französisch - amerikant ^cye ^ ^ 1 j s
Kommission  eingesetzt werden solle zu dem Zwecke,
ähnliche Vereinbarungen zu treffen, wie dte zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten bestattgte
amtlich das Staatsdepartement nicht. Es schernt jedoch^
oatz man , wenn Frankreich erne solche Kommrsston
wünschen sollte, im Staatsdepartement nt Washtngton
nicht abgeneigt wäre, Frankreich die Deutschland ge¬
machten Zugeständnisse zu gewähren, vorausgesetzt, daß
Frankreich zu entsprechenden Zugeständnissen gegen¬
über den Vereinigten Staaten bereit wäre.

Petersburg , 1. Mai . (Petersb . Telegr .-Agentur .)
Wie aus zuverlässiger Q 'uelle gemeldet wird , hatte der
Dumapräsident Golewin  noch am Abend des
29. April eine Unterredung mit dem Ministerpräsidenten
S t o l y p i n. Gestern früh machte er dann dem Kriegs-
Minister einen Besuch und sprach diesem sein lebhaftes
Bedauern über den bedauerlichen Zwischenfall
in der Duma  aus . Nachdem dann die Debatten
über die Festsetzung des Rekrutenkontingents in der
Duma geschlossen worden waren, gab der Dumapräsident
Golewin folgende Erklärung ab : „Wie waren gestern
Zeugen eines bedauerlichen Zwischenfalls in der Duma.
Man äußerte hier eine Ansicht über die tapfere russische
Armee, Me. ohne Zweifel als eine Beleidigung,für diese
angesehen werden muß. ,Jch bin der Ansicht, daß
unser» Armee sich stets durch Selbstverleugnung in der
Erfüllung ihrer schweren Pflichten , durch hohe Mannes-
zuchi und unerschütterliche Anhänglichkeit an das Vater¬
land und den höchsten Kriegsherrn auszerchnete. Drese
Eigenschaften unserer Armee werden in der ganzen
Welt anerkannt ; sie verdienen gewiß nurLob und Achtung.
Es ist klar daß die Duma ohne Zweifel gegen die
Äußerung über die Armee, die hier von einem Mit¬
glieds der Duma gemacht wurde, Widerspruch erhebt."
Die Worte des Präsidenten wurden mit stürmischem
Beifall ausgenommen.

Depefchenbureau Herold.

Berlin , 1. Mai . Wie die „Tägl . Rundschau" von
aut unterrichteter Seite hört , steht die Einbringung
des B ö r f e n r e f o r m - G e f e tze s vor Pfingsten
noch im Reichstage bevor.

Petersburg , 1. Mai . Die Reichsduma  hat sich
bis zum 13. Mai vertagt , nachdem sie noch einen Antrag
auf Aufhebung der Feldgerichte einstimmig angenommen
hatte.

* Fand . Heute, am 1. Mai , geht im Großherzogtum
bellen die Ja >st> auf den Rehbock auf , wahrend bei uns die
Nonzeit noch 14 Tage , bis zum 16. Mai dauert Schon¬
zeit  haben ferner in Preußen von beute an bis 1 ^ult
Schnepfê Kiebitz und Trappe . Dre Schonzeit ffur Dachse
dauert in den Kreisen St . Goarshauien , und RheiNgau bis
81. oc-uip ' im übrigen Teil des Regierungsbezirks bis
m ‘ f“ 3U«enneJt zu Hamburg -Horn . Wandsbeker - Rennen.
Vr 2500 M., Dist. 1600 Meter : 1. Hrn . tz. Paschs Günther II
lShaw ), 2. Chauffeur (M. Aylin ), 3. Haltefest (WeatherdonA
SOrt 22-10. Pl . 14, 119, 21:10. Ungl. Mon Cher, Hatto,
Va ' Tout (4) T Cyster, Till Eulenspiegel . sicher 114—-14 L.
Montags -Handicap . Pr . 6000 M. Dist. 1400 Meter : 1. Hrn.
F . Schinidt-Ben eckes Horaz (Aylin ), 2. Mazor Fife (Korb).
3 Ovan (Walkedenn). Tot . 48:10. Pl . 21, 13:10. Unpl.
Bel Prison , Fatime , sicher 14—3 L. Godeffroy-Rennen.

MolksWirtschttflliches.
MarktberiLie.

Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichtsstelle des
Deutschen Landwirtschaftsrates vom 23. bis 29. April 1907.
Der amtliche Bericht über den Saatenstand im Deutschen
Reiche hebt die erheblich über das gewöhnliche Maß hinaus-

mit " Nachtfrösten und Schneestürmen vielfach einen recht
winterlichen Anstrich. Erntebesorgnisse äußerten vor allem
auch die Bereinigten Staaten , deren Preisfonschrrtte ^ zur
allgemeinen Befestigung wesentlich beitrugen . Der Haupt-
arund für die auch in der letzten Woche anhaltende Ailswarts-
beweaung liegt jedoch in den starken Ansprüchen Deutsch¬
lands auf dem Weltmärkte und der damit zusammenhängen¬
den Anspannung der überseeischen Forderungen . Nahezu
vollständiger Mangel an inländischem Angebot hat wieder
umfangretche Erwerbuiigen tm Auslände, notig gemacht und

Letzte  Notierungen vom 1. Mai.

Berliner Handelsgesellschaft . 155,80
Commerz- u. Biecontobank . . 117 “li
Darmstädter Bank . . . 182 ff
Deutsche Bank . . . . . . . . . . . 227,70
Deutsch-Asiatische Bank . . . . . . . 171 s/i
Deutsche Etfecten- u. Wechselbank . . . 107,20
Disconto-Cowmandit . . 171 */«
Dresdner Bank . 144 V*
Nationalbank für Deutschland . . . . . 125
Oesterr. Kreditanstalt . —
Reichsbank . . . . 155,10
Schaaffhausener Bankverein . 143lh
Wiener Bankverein . . . . . . . . . 137

Berliner grosse Strassenbahn . . . . . . 170
Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . . 124,1-
Hamburg -Amerik. Packetfahrt . . . . . 235,h4
Norddeutsche Lloyd-Actien . . . . . . 123
Oesterr.-TJng. Staatsbahn . . . . . . . 146,10
Oesterr. Südbahn (Lombarden) . 23,40
Gotthard . . ~
Oriental. E.-Betriebs . 123, <a
Baltimore u. Ohio . . 98,90
Pennsylvania . —
Lux Prinz Henri . . . . . . . . . . 140, »0
Neue Bodengesellschalt Berlin . . . . . 12o,80
Südd. Immobilien . . . 07//»
Sohöfferhof Bürgerbräu . . . . . . . . lo2 , /*
Cememtw. Lothringen . . 129
Farbvrerke Höchst . . . . 440
Chem. Albert . 40874
Deutsch TJebersee Elektr . Act. lol 3/*
Feiten & Guilleaume Lahm. 168
Lahmeyer . . . 128
Schlickert . . fff
Rhein.-Westf. Kalkttu_ ■ . ■ ■ . . . . 146,10
Adler Kley er . . 319 ff
Zellstoff Waldhof . 339,70
Bochumer Guss . 228 14
Buderus . - . .
Deutsch-Luxemburg . . . . /-
Eschweiler Bergw. tz23
Friedriolishütte . 10,90
Gelsenkirchner Berg . . • J??' . ,

de. Guss . . . . . . . . . 111 *!*
Harpener . °oJ,10
Phönix . . 294
Laurahütte . . . . . . . . . . 2v8 /»

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ansgegeben am 1. Mai:
Morgen vielfach heiter , nur skichweife etwas Regen,

mäßige nordwestliche Winde, nachts kalter.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
^aablatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-

Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6,
täglich angeschlagen werden.

~ Dt- AK-WÄ-A«ss -rbs umfaßt 16 Kette«.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

R.^ nn^oetlüver Revatteur für Politik : A. Hegerhorst ; für das gleuilleton:
^ iür Wiesbudener Machrichten, Sv °rt und « olkswirtichaktliches:
<£' «ütderdff für Nastauilche Nachrichten , Aus der Umgebung . Berw .vchies
uhdÄrichtSs - al : H. Diefenbach ;. für di- Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf;

’ sämtlich tn Wiesbaden.
Druck und Verlag der & ScheUenbergscheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden-
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1 Pfd . Sterling ----- Ji  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = Ji  0.80; 1 österr . fl. i. O . — Ji  2 ; 1 fl. ö. Whrg . = Ji  1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Ji  0.85; 100 fl. ösferr . Konv.-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . — Ji  1.70;
1 skand . Krone — ^ 1.125; 1 alter Gold -Rube! — .£ 3.20; I Rubel , alter Kredit -Rubel = Ji  2 .16; 5 Peso = Ji  4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Ji  12 ; 1 Mk. Bko. — Ji  1 .50.
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S'/2
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3.
3«/2
SV2
3.
S.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .
5. .
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
51/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4.
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
§. .
2..
S. .
4,
S. .
31/2
$1/2
3.
S»/2
I.
3*A
31/2
3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
p/2

Staats - Papiere,
a) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw. M
D. Reichs-Anleihe

Pr . Schatz -Anweis,
Preuss . Consols

Bad . A. v. 1901 uk . 09
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » Ji
* An!, v. 1886 abg . »
» » » 1892U. 94»
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .1910»
» » 1904 » * 1912»
* » » v . 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk . b. 06.4
» E.-B. 15. A. A. »
» E.-B.-An’eihe »

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Ji

» » » 1892 »
» v. 1899nk.b .l909»
» V. 1896 »
» v.Xtz02uk.b .lyl2»

EIssss-Lothr Rente »
Namb .5t .-A.ly00u.09 »

» St.-Rcnte »
» 8t .-A. amrt .1887»
> » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
» 9 9 »  1904»
»9 » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St.-R.
» » Aul . (v. 99) c
» 9 » (abg .) »

Meckl.-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Wald eck-Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » 9
» » 1885U.87» »
» » 1888u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
9 »1895 »
9 9 1900 *
* » 1903 »
» » 1896 »

In o/s.

94.

94.

94.
94.
94.

101 .

b) Ausländische
I . Europäische.

1. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl.v.1895 »
*t/2 Bosn. «. Herzeg . 98 Kr.
4J/2 » u. Herz .02uk.1913»
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg . Tabak v. 1902 Ji
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
€. .f » Propination » »
I«/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
1% » Mon .-Anl . v . 87 »

» » 87.2500r »
3. . Holland . Anl . v. 96 ii.fi.
4. . Ital . Rente i. G. Le

» » 10,000
9 » 1009 -4000

*. . » » stfr . i. G.
*4Jio » » j. G.

» » 36,000
4. . » &mrt . v.89S.III,IV
4. . » Kirchgüt .Obl .abg.

» 5000r
3V2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3V2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3. . » cv. » v. 8820,400»
4. . Öst . Goldrente 6. fl. G.
4V5 » Silberrente ö.f!.
4Vs > Papi errente »
4. » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4- - » » »1 .5 ./11.»1
4- . » Staats-Rente 2ö00r»
4- • » » » 20,0001*»
4V2 Portug . Tab .-Anl . Ji
3. . » uiiif. 1902S.I410»
3. « » » » S. III *
3. . » » » S.III (S.) >
5. . Rum. amort .Rte .1903 »
4. . > v.81,88,92,93abg. »
4. . » amort . Rte . 1890 »
4. . » » » 1691 »
4- . » inn . Rte. (Vo89) Lei
4. » äuss . Rte. (Vs89)
4. . » amori . » v. 1894 Ji
4. . » » » » 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . Russ .Gons . von 1830 »
4. . » Gold -A. » 1839 »
4. . » G.E.B. S.Iu .1189 »
4. . » » S. mstf .91 »
4. . 9 Goldanl .Em.II90 »
4. . » » » III90 »
4. . » 9 » IV 99 »
4. . » » » VI94 >
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . M
38/io > Conv . A. v. 98 stfr.
31/2 »Goldanl . » 94 »
3. . » » » 96 »
41/2 » St.-A. v. 1905 stfr.
3V2 Schwed . v. 80 (abg .)
3V2 » » 1886
3V2 » _ » 1890
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895 Ji
4° . Span . v. 1882(abg .)Pes.
3V2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4, . » priv . stfr . v. 90 JH
4. . » cons . » v. 1890»
4. . » (Adrninistr .) 1903»
4. . »con . unif .v.l903Fr.
4. . » Anl. von 1905 Ji
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.

» » 10,000r »
3V2 » St.-R.v.1897stf. »
3. . » Eis. Tor Gold » Ji
4». » Grundtl . v. 89 »öfl.

* » 509r »

ICO.

Ö9 .80

98.
95 .5

50.

101 .

85.

98 .6©

12 .60

90 .30
9C ..70

90 .30
89 .60

89 .80

74 .50

77.
67 .75
66 .5©

90 .90

04 .50

81 .30

96 .50

83 .50
94 .90
86 .
94 .30
95.
94.

82 .90
76 .80

S.

5. .
5. .
41/2
41/2
4,
41/2
41/2
6. .
5. .
4V2
5. .
4. .
Wfe

II . AussereuropSfsche.
Arg .i.O.-A.v .1887 Pes . —

» » 500 » —
» » abgest . * 38 .80
» äuss . E.-B. i. G. 90£ 99.
> innere von 1888 Ji 95.
* äuss .G.-Anl.1888 £ —
» » » v. 1897.,/v 86 .50

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06?nt .-Sch, » 90.

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 105.
» » » 1896 » 101 .50
» •» » 1898 » 97 .30

CubaSt .-A. 04 stf .i.G. Ji  102 .10
Egypt , unificirte Fr . —

9 Privileg !rte » —

/.t
3.

• t!
0 5.
0 5.
O 4.
0 3.
0
0 s.
0 4.
O

. Egypt . garantirte
Japan . Anl . S. II

. do . von 1905
Mex.  am. in» . I-V Pes

» cons . äuß . 99 stf,
» Gold v. 1904 stfr .J
» cons . inn .5000rPes
» » 1250r »

Tam au1.(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77rDolS

in ", 0

& 93 .10
85,10
98,80

—
9 §»S0

99.

Provinzial - u . Communal-
5 zf . Obligationen . lit o/i,

4. . ! RIieinpr .Ausg .20,21 ^ 100 .20
0 33/4! do . » 22U. 23 » 96 .20
0 36/10 do . » 30 » 96 .40
0 1 3V do . 10,12-16,24-27,29 92 .00
0 3'/ do . Ausg . 19uk . 09 s 93 .00
D 31/ do . » 28uk.b.l916 > 93,90

3V do . » 18 90 .80
3. do . » 9, 11 u. 14 » 85,50
3V Frkf . a. M. Lit . Nu . Q» 95 .40
31/ do . Lit. R (abg .) 95 .40

0 3’/ do . 9 S v. 1886 95,40
0  31/ do . » T » 1891 96 .XO
O SV do . 9 U »93, 99
0 39 do . 9 V » 1896

31/ do . * W » 1898 95 .40
31/ do . Str .-B. » 1899
31/ do . v. 1901 Abt . ! » ©5.40
3V do . » » A.11,111» 95 .40
3V do . » 1903 »
3V do . v. Bockenheim »
4. Augsb . v.l901uk.b .08» 99 .50
3' / Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 »
3V Bamberg , von 1904 » 95 .10
3'/ Berlin von 1886/92
4. Bingen v. 01 uk . b .06

5 3V do . » 1898 »
0 3V do . v. 05 uk. b .1910»
0 3. do. » 1895 »
0 31/ Darmstadt abg . v. 79 »
0 3V do. v. 1888U. 1894 »

3V do . conv .v.91L.H . »
0 31/ do . » 1897 »
0 31/ do . V. 02am .ab 07»
0 3V do , v. 05 »abl91G»
0 4. Freiburg i. B. v. 1900 » 100 .10
0 3'/ do . v. 81u .84abg . » 93 .50
D 3V do . von 1888 » 93 .50
0 31/ do . v. 98 kb , ab 02 » 93 .50
& SV do. » 03 uk. b . 08 » 98 .se
0 4. Fulda v.OlS.luk .b .06 * 98 .75

31/ do . von 1904 »
3V Giessen von 1890 »
3V do . » 1893 »
3V do . v.1895 kb .ab 61 » 92 30
3iA do . , 1SQ7, , 02 »
31/5 do . > 03 ulc. b . 08 » ©2.30
31/2 do . » 05 uk.b . 1910 . 92 .80

J 3 -/2 Heuidberg von 190) » 99 *50
do . » 1894 » 92 .80

y 31/2 do . » 1903 »
* 3-/2 do . v.OSuk.b .lOn»

3. Kaisers !, v.97 uk. b.G3»
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b » 7>
3-/2 do . v. 1903 9 »08» -92 .40
3. do » 1886 » 88 .90
3. do . - 1889 »
3. . do . » 1896 *

do , » 1897 » 87.
3j/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf .) 1899 »4. . do . von 1901 »
31/2 do . v. 1086U. 87 »
31/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) ---

i 3-/2 Ludwigsh . v. 1896 ». KZ.9S3-/2 do . » 1903uk. b .08» 93 .00
4 . . Magdeburg von 1891» 101 .204. . Mainz v.99 kb .ab 1904» 99 .50
4. . do . v. 190öuk.b.1910»
3-/3 do . (abg .) 1878u. 83»3-/2 do . » L.j . v. 1884»3>/2 do . von 1886u. 88»
3>/2 do . (abg .) L.M. v.91»3-/2 do . von 1894 *
3-/2 do . » 05 uk.b.1915»
4 . Mannheim von 1901 » 100 .203-/2 do . » 1888»
31/2 do . . IS« .
31/2 do . » 1893 »
3-/2 do . » 1904* 92 .60
4. . München v. 1900/01» 100 .40
3-/2 do . » 1903 » 04 .40
3-/2 do . » 1904 »
3-/2 Nauheim v. 1902 » 95 .60
4. . Nürnberg v. 1899-01 » XOOJ&O
4. . do . von 1902 s
4. . do . » 1904 »
3-/2 93 .50
3. . do . » 1903 » 86 .50
41/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1877 s
4-/2 do . » 1879 »
41/2 do . » 1900 9
3-/2 do . v. l891/92abg .»3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . , 1902 » —
3-/2 do . * 1905 »

• 4. . Pforzheim von 1899 » S9 .46
4. . do . v. 1901 uk .b .06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05» —
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 » —
3-/2 do . » 1902 » 94-
3-/2 do . » 1904 » 94,.
4. . Trier v. 1901 uk. b . 06»
3-/2 do . » 1899 . 93 .20
3-/2 Ulm, abgest . »
3-/2 do . v. 05uk . b . 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01» X00 .50
4. . do . v.1903 uk.1916» XOX.50
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 » 93 .50
3-/2 do . » 1891(abg .)» .
3-/2 do . » 1896 » 93 50
3-/2 do . » 1898 » 93 .50
3-/2 do . » 1902 S . II» 83 .50
3-/2 do . » 19038.1,11» 93,50 3
4° . Worms von 1901 » 100 . 1
3-/2 do . * 1887/89 » — 1
3-/2 do . 9 1896 » — 2
3-/2 do . » 1903 »
4. . Wiirzburg von 1899 » — 1
3-/2 do . » 1903 » 92 .90 2
4. . Zweibrück , uk .b .1910» — 1

3-/2 Amsterdam h . fl.
1

4-/2 Juk . v. 1884(conv .) Ji — 1
4-/2 do . » 1888 * .»
41/2 do . » 1895 4050r » — 1
4-/2 do . » 1898 9 — 1
4. . Shristiania von 1894 »
4; . Kopenhagen v. 1901» 100 . i
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . 9 1895 » 3

85 .10 i;4. . Lissabon > 1886 »
4. , Moskau Ser . 30-33 Rbl. 77.
38|io Neapel st . gar . Lire 3 oo . 1.
4. . Stockholm v. 1880 Ji SO.
5. . Wien  Com . (Gold) » — n
5. . do . » (Pan .) Ö. fl. — ! 7

14. . do . von 1898 Kr. 98 .80
4. . do . Invest , Anl . Ji 98 .80 !£
3-/2 Zürich von 1889 Fr. —
6. . Buen, -/vir. 1892 Pe . 1 01.
4VaJ do . v. 1888 & — 2C

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Voll . Ltzt.
6 . .

• 51/2
41/2
3. .

8. .
8°s.

3295

y . .
41/2
41/2
7. .
6V2
8.
8 .

12 .
11.
5.
7.
6.
9.
8V2
6
6V2
81/2
9.
71/2
8 . .
41/2
61/2
7. .
5i/r

10 ..
5V-/0
6.
83/4
41/:
9. .
71/2
5.
615
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .5.:|
51/4!
? . .(
6. .1

61/2
ßl/2
41/2
0. .
5. .

§05
1205

9. .
51/2
51/2
6.
61/2

12.

5.
7.
6.
9.
81/2
6.
7.
9.
9, .
8 . .
6 . .
43/4
61/2
71/2
6 .

10.
632170
61/2
9.3/8!
5.
9. .

A. Elsäss , Bankges*
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D.J6
Bayr . abg . »
» f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. Ji
Beil . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u. Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fL

» » Ji
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat , B.Taels
Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank 9

Bankver . »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. *
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C. B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr,
Oest Länderb . »
do . Cred .-A. ö.fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk.

7\/l -Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver , »
Südd . Bk., Maiinh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Ji

Ih m
1123.70
13 5 .80

88 .50

103 .90
139°
158.
281 .60
134.
155 .80

173.
X08 .50

132 .40
228 .70
171 60
107 .70
144.
124 5©

144 .XO
106 .60
120 .1 ®
200 .30
202 .75
156 .50
156.

32 .80
117 .30
125 .20
116 .80
209.
120 .50

Div. Bergwerks *Aküen,
Vorl.Ltzt. In flto.

100 .30
190 .50
162.
11 © 30
155.
139 .50
191.
143 .40
X14 .70
179.
119 .50

m.
144.
X02 .90
116 .00
144 .70
X21 .ÄO

12. . 15. . Boch. u . O . Jt 226 .50
6. . 8. . Buderits Eisenw . s 120 .50

12. . Conc . Bergb .-G , s 346.
8. . 10. . Deutsch-Luxembg . s 175.

14. . 14. . Eschweiler Bergw , ©
0. . 10. . Friedrichsh . Brgb . » 171 .

11. - 11. . Gelsenkirchen » ® X98 .50
9. - 11. . Harpen er Bergb , © 209 .10

11. - 14. . Hihernia Bergw » »
10. . 10. . Kaliw. Äscherst v 159 .80
15. . do . Westereg , » 210.
4-/2 do . do . P.-A. » X04 .80
5-/2 Oberschi . Eis.-In . i> 108 .90

12. - Riebeck . Montan &
10. . 12. . V.Kön .-u.L .-H .Thlr. 227.
10. . 12. . Östr . Alp . M. Ö. fl. 307.

Kuxe,
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk

| Gewerkschaft Rossleben ) 10 .400

Div  Nicht voll bezahlte
Vori’.Ltzt . Bank *Aktien . ln  a/o.
8. •! (Banque Ottom . Fr . f ~~

Aktxen u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Oes.

Vor!.Ltzt . In 0/0.
! lOstafr , Eisend .-Ges . I
I | (Beri .) Anth . gar .^ | ©4.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche«

Voll . Uzt. In %
10. . Ludwigsh .Bexb . 8.fl. 225 .SO
61/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 140 .76
5. . do . Nordb . » 135 .40
3. . Ailg. D. Kieinb . Ji —
73/4 do . Lok.-u .Str .-B.» 152 .20
73/4 8. Berliner gr . Str .-B. s 171 .35
4. , 4. ° Cass . gr . Str .-B. s
6. . Danzig ES. Str .-B. » 130
51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 112.
6. . Südd . Eisenb .-Ges,© 124,10

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . © X35.
2. 7-/2 Nordd . Lloyd » 120 .10

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs. P . ö .f!. XX8.

^ 6. . 6, . do . St.-A. > 06.
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

128/2112% Buschtehr . Lit. A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B, »
!>»!-» 1-3120Czäkath -Agram * 23 .2S
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G.) »5. . 5. . Fünfkirch en-Barcs » 106 .50
52/S 6. . Öst .-Ung-, St.-B. Fr.0. . 0. . do . Sb. (L.onib .) »4-/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B.
4, . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. * 97.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » 1X2.
l.  . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 34.
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz . »
6-/5 7% Göttharflbähn , Fr. —-
5. . | 6. . fBaltim. u. Ohio Doll .} —
6. . | 6. . jPennsylv . R. R. DoU.-j —
5. . | 6. . |AnatoI . E.-B, Ji\ —
5. . | 6, (Prince Henri Fr . j139 .50
o. . [ 9Vij GrazerTrämway ö.fl. |174.

22. .
10.
9.
7.

15.
13.
12 .
10.
12>/2

9. .
9.
6
8. .
4. .

13. .
8. .
3. .
6. .
6 . .
7. .
5. .

9. .
10 ..
3V2
7. .
7. .
9.
4. .
9. .
5V2
6V2
9.
0.
9.
7.

Aktien Industrieller Unter-
Divid . iiehmnngcn.

Vorl . Ltzt . In °/»
26. . Alum.Neuli .(5ö'Vo)Fr.
10. . Aschffbg .Bimtpap .^ ä
10. . » Masch .-Pao . »
7. ° Bad. Zckf . Wa’gh.

BaugSüdd .Immob . Ji
15. . Bleist.Fäber Nbg . »
13. . BrauereitBinding »
12. . » Duisburger » \30. . » ‘Eichbaum » I
12V2 5. Eiche , Kiel »
6. . »Schöfferh .-Bgb.» :
9. - »HenningerFrkf .»
9. . » » Pr .-Akt. ->
5. . * Hofbr . Nicol . »
8. . Ketnpff »
4. . » Lewenbr . Sin. *

13. . » Mainzer A.-B. s
8. . » M'annh . Act. »
9. . » Nürnberg »
6. . »Parkbrauereien »
6. . » Rhein . <M.)Vz. »
7. . » Stamm-A. *
5. . » Sonne , Spei er .»

13. ° » Stern , Oberrad »
6. . » Storch , Speiet*»

.10. . » Union (Trier ) »
6. . » Werger »
9. . Bronze f. Sch lenk s

12. . Gern. Heidelb , s>
Q*• » F . Karl st. »
8. . » Lothr . Metz *

Cham. u.Th .-W.A. »
7j/2 Chem .A.-C. Guano»

» Bad. A.u .Sodaf . »
9. . » Blei,Silb .Braub . »

»D.Gold -,Sl.-Sch.»
10. . » Fahr . Goldbg . »

» » Griesh . El. *
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee •»
» Ges . Alig ., Beil .»
» W .Homb .v.d.H .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) >
Gelslc. Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) ®

10. . Kalk Rh. Wes« . »
Kunstseidef ., Frkf. »

10. . Leder f. N. Sp. »
0. . Ludwigsh . W.-M. »

25. . Masch . A., Kleyer »
» neue s

Bad eil ia, Wh . » !
25. . » Bielefeld D., * 1371.
10. . » Faber u. Schl. » |X65-

6. . 6. . > Gasm . Deutz »
14. . » Gritzn ., DurL »
10. . » Karlsruher »

* Moenus »
- Mot. Oberurs . *
Schn .Frankenth .*

23. . > Witten . St. *
41/2 Mehl- u. Br. Haus .»

12. .*MetallGeb .Biiig,N . »
7. . Ölfab . Ver . D. *

Photogr . G. Stgl .n . *
Pinselt ., V. Nrnö . *

6. . Prz . Stg . Wesse ! »
15. . Pressh .,Spirit , abg . *
9. . Pulvert ., PL. SU . ,

12. . Schtthf . Vr . Sränk . »
do . FranJcf.,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »

71/2 Spinn . Tric ., Bes. »
'7. . » Westd . {ute »

1Zellstöff-F. WalUh. »

11..

7.

5.
30.
5V2

190.
1-6 S.

297.
231.
232.
142 .30
195.
X53.
143 .20
154 .60

2.32 .XO
35.

200 .
140 .50
X7Q.5Ü
107 . .
XXO.
XSt 1.50

ÖS.3©
229 .50
100 .

10O .XÖ
13 6 .
160 .40
132 .50
130.
3.-02 *75
112 .50
466 .26
X43.
1-59 .50
17 8.
233.
439 .20

©3.
82S.
407,
157 .50

150 .50
183 .50
XX2.
128 .10
123.
165.
118 .50
X7L . *
109 .50
X26 .SO
163 .80-
XI2.
133 .75
148 .23
360.
1* 7.
167.
31S„

200 .

215.
207.
240 .

01 .
ISO.
320 .

89b

130 .50
■154 .50

104.
214.
142 .50

125.
14 6.
244.
127.
102 .50
ZZS .GO

Pi -.-Ob !igat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche » In % .

4. . Pfälzische Ji  99 .90
3V2 do . »
3!/2 do . (convert .) ©
3. . Allg . D. Kieinb . abg . Ji
4. . Allg .Loc .-u.Str .-B.v.98» 100 .50
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 100 .BO
4. . Cassel er Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. i « 97.
4. . D. Eisenb .-G . S. Iu . III» xoo.
4-/2 do . Ser . II » 102.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 82 .60

#. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
L .
*. .
ft. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
L .
5. .
4. .
4.
4.
4<
5. .
3»/2
3Va
5. .
31/2
3i/2
5. .
Si/2
35/a
5. .
4.

26/10
?6/10
5.
5. .
4.
3. .
Z. -
3. .
3. .
Z. °
4. .
s . .

5.
Z. .
3».
4. .
4. .
4. .
S. -
4. .!
2Vio
4.

2Vio
4.
4.
4.

2Vio
4. .
5.
5.
3V2
3i/2
372
4.
41/2;
4.
4. .

4, .
4. °
3. .

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. L G. Ji
do . do . stf . i° G . »
do . Wstb . sifr .r.8. ö.fl. 99.
do . do . » i. S. » 99.
do . do . * in G.
do . do . von 1895 Kr. 99 .20

Donau Dampf.82stLö . Ji  93.
do . do . 86 » i.G. » 98.

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö, fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. OÖstf. i.S. -> 33 90
Graz -Köfl. v. 1902 Kr. ^
Ksch . O. 89 stf. LS . ö. fl.

do . v. 89 -> i. G . Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl'fS. ö.fl.
do. do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Ceutr . » 9S .40

Öst . Lokb . stf. L G . Ji  98 .20
do . do . stfr . i. G. -> 98 .20
do . Nwb .’Sf. i. G. v. 74 » 3.03,60
do . do, conv . v. 74 ->
do . do . v. 1903 Lit .C.
do . Lit . A. stf. i . S. ö. fl. 1Ö4 .30
do . Nwb . conv .L.A. Kr. b9.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr . 80 .50
do . do . v.1903L.B. * 30 .30
do . Süd (Lcmli.) sf. i.G. J (, XÖ4L4.-0
do . do . » 93 .50
do . do . Fr . 64 .80
do . E. v. 1871 i. G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji 107.
do . Br. R. 72sf. i. G.Thl . 104 :.
do . Stsb . v.83 stf. i.G. Ji  90*
do . I.-Vm .Ern.stf .G. Fr . 87,40
do . IX. Eni. stf. i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen -Friesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf. i. G. Ji
do . v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . £ b . stf. i. G . »
do . v. 91 stf. i. G.  »
do . v. 97 stf . L G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i . G. Ji
Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

ZU in %
4. . Russ , Sdo . v. 97 stf. g . Ji 74 .20
4. . do . Siidwest stfr . g*. » 73,90
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g. »4. . do . do . v. 97  stfr . » 74,60
4. . Wladikawkas stfr . g . »4. . do . v. 1898uk. 09» 77 .75
5. . Anatolische i. G . Ji 102.
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rg. » 100 .60
3. . Salonik -Monastir » 64 .90
4. . Türk . Bagd .-B. S. S » 80 .10
8. . Tehuantepec rckz .1914» 101 .6©

Pfatidbr . u. Schuldverschrc
Hypotheken -Banken.V'

Zf.
3-/2
4.
372
4.
4.
37a
4.
372
4.
4.
372
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
372
4.
3-/2
4,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
3-/2
4. .
372
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2

i/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
374
372
31/2
4. .
4,
4.
372
3-/2
3-/2
4.
4.
4.

3-/2

AHg. R.-A., Stuttg . Jk
8ay .V.-B.M.,S.16u.i7»
do . B.-C. V. Niirnb .»
do . do . 3 .21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .1912»
do. do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8. 9u . 10 »
do . do . 5. 11,12,14»
do . do . 8er . 1,3 -6 »
do, do . » 2 »

Berl . Hypb .abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9u . Ya »
do . S.10,10auk .l913»
do. » 12,12a » 1914»
do . * 13 unk . 1915 »
do. Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10»
do . do. do. »

Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do. 8.20uk .1915»

do . S. 16u . 17 »
do. Ser . 18 »
do. Ser. 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob,S .luk .I910»
do . Hyp .-Cr .-V.

97.

XOÖ.

95.

zf . Ämerik . Eisenb .-Bonds#
07 .204*.

3-/2*
6. .
5* .
4* .
4* .
3* .
5*.
6*.
6*•
5* .
4*«

Centr . PaciL I Ref. M,
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr .u . Nrth .P. I M.
South . Pac . 8. B. I M.

do . do . I , Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B.u .C.
do Income -Bonsd

101 . 70
71 .70

27 .90

do.

do.
do.

do.
do.
do.

do.

do.
do.

do . S. 31 u. 34 »
do . Ser . 40 u.41»
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913»
do . S. 28—30 »

Hanibg . H . S. 141-340»
do . S.34I-400uk.l910»
do . 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . 8.311-330iik.1913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2

94.
9SL
93 .

XOX.
97.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

«.
8-/2
4.
4.
4.
4.
8-/2
8-/2
4. .
S-/2
6.
S72
4.
4.
4.
5.
4.
3%
3%
3-/2
3723-/2
57a
4.
4.
L.
8723-/2
6.
4.
5.
4.
3-/2
S-/2
4. .
Z-/2
4.3-/2
4°
3-/2

do . 8er . 6u . 7 »
do . S.8uk .l911 »
do . 8.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b . 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr, )2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . * 21 »
do , 8. 3, 7,8,9 9

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 »
do . v. 99uk . b,09 »
do . v. 01 uk . b .1910»
do . » 06 * » 1916»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v.  1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Com.

» 22
» 25
* 27
» 23
» 26
» 17
» 24

3
do . Kleinb .S. l

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do. 11k. b . 1907 »
do , 9 » 1912 »

do . » » 1914 *
Rh.-Westf .B.-C.S.3,5 »

do . Ser . 7 u. 7a »
do . 9 8u . 8a -9

10 »
2 u. 4 »

6uk .b .03 »
Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inlcl. S. 52 »

W. B.-C. H .jCöln S. S *
do . do . 8. 4 »

Wiirtt . H .-B.Em.b.92 »
do . do . »

do.
do.
do.

XOÖ.
97 .70
94 .60
94 .90
98 *70
99.
99 .50
93.
93.
94.
99.
SS
99 .25
99 .50
93 .20
93 .20
94 .30
99 .50
99 .70

100.
95.

XOO.XG
95.
99.
09 .3©
93 .10
©9,30
99 .60
90 .70

100 .40
92 60
92 .G0

101
SS.
SS.
91 .50
99 .60
©9.40
99 .50
50 .50

XOÖ.
96 .70
97.
92 .70
04.
65 .50
96.
99 .25
09 .25

100.
93.
94.
98 .70
93 .70
99,

100.
92 .50
93 .7©

100,80
94 .90

100 .30
94.

IOO.
SS.

Staatlich od . provinzial -garant.

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G.

Livorno Lit . C, Du . D/2
Sardin .Sec. stf. g . I u. II
Sicilian ; v. 89 stf. i. G.

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . 8. A.-H . *
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . V. 1880, Le
Gotthardbahn Fr.

Jura -Bern-Luzern gar . »
jura ŜimpIon v. 98;gar . »
SchWiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf , g , Ji
Knrsh%il<iewvstfi*'.gar.do . Chark . 89 » »
Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g.
do . Wind . Rb.v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . v. 95 stf. g.

Gr , Russ . E.-B.-G. stf.

4. . Hess .td .-H .-B. S.12-13
QS.XO uk . 1913 Ji 100 .90

4. . do . S.14-I5 iik.1514» 101 .50
08 .80 3-/2 do . Ser . 1—5 » 84 .70

3-/2 do . » 6—8 verl . » 94 .70
80.
70.
75.
72 .SO

31/2 do . *9-11 uk.1915» 94 .70
4. . do . Com. Ser . 5-6 » 100 .90
4. . do , do. » 7-8 » 101 .50
3-/2 do . do . » 1ti. 2 » 94 .70
3-/2 do . Ser .3verl .kdb . » 94 .70

99 .20 3-/2 do . 3.4 vl. uk . 1915» 94 .70
4. . Nass . L.-B. L. Qu . R»
3-/2 do . Lit. J » 97 .20
3-/2 do . » F,G , H, K,L» 97 .20
3-/2 do . » M, N, P 9 97 .20

69 .80 3-/2 do . » S » 97 .30
101,20 3-/2 do . » T 9 97 . 50

71 .80
101 .50
101.

3° . do . 9 O 9 so.

101 .00

112 .70
102,5©

07 .80

103,30

Y.4rLO
7T.
74,20
74,60
75.

0 4. . Arm*?, u . Masch ., H . J$ —
3 4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »

4. . Bank für industr . Ü.  * 95.
9 4. do . f. Orient. Eisenb . » 100 .10
> 4° Brauerei Binding H . » SS.
3 4. do . Frkf . Essigh . »
> 4. do . Nicolay Hm . *
3 4. do . Mainzer Br. »
3 4-/ do . Rhein .» Aiteb . » 102 20
y 4 -/ do . do .Mainz r .103 » 102.

41/ do . Storch Speyer » 105.
4. do , Werger » 98 .50
4. do , Öertge Worms » ©7.
4. Schröder -Sandfort -H. » 99 70
8. BrüxerKohlenbgb . H . » 101 .70
4. Buderus Eisenwerk » 99.
«. Cementw . Heidelbg . » 99.
4>A Cb . B A.- u. Sodaf . » 102 .50
4«/s Blei- u. Silb.-H. e Brb . » 101 .50
41/2 Fahr . Griesheim ES. »
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 .20
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. do , Kalle & Co. H . »
4. Con cord . Bergb ., H . 9 99 .70
5. Dortmunder Union s>
4. Esb .-B. Frankf a. M. » 99 .50
3-/2 do . do. SS.
4-/2 Eisenb .-Renteii -Bk. » 101 .S«
4. . do , do. 99 .50
4-/2 El . Accum»!*?., Boese » 95.
4-/2 do . Alig . Ges ., S. 4 9
«. . do . Serie I-IV » 97 .70
5. El.Dtsch . UeLerseeg . »
4V G. f. elektr . U. Berlin »
4-/: do . Frankf. a. M. .
2V: do . Helios 64 .80
2-A do . do. 64 .20
2. do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . » 102.
4-/2 do . Ges , Lahmeyer 9 101 .50
4. do. do . do . » 99 .60
4-/2 do . Licht « . Kr .Berlin »
4-/2 do . Lief .-Ges. Berl . » 102 .50
4-/2 do . Schuckert X02.
4. . do . do. »8 .20
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. * lOl.
4. . do . Telegr . D.Atlant . » SS.
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . » 99 .20
4-/2 Emaillir . Annweiler » lOO.
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » 101.
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 100.
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl» 101.
4. . HarpenerBergb -Hypt .»
4-/2 Gew.Rossl eb .rü ckz.102» 100 .60
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 102 .80
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges . 9 100 .50
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . *
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 103 .30
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 102.
4-/2 do . do . do . * iOO.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 1103.

Zf. Verzins! Lose. ln <%.
4. . Badische Prämien Thlr. 155 .90

3elg.Cr .-Com. v 68 Fr.
*5 . . )onau -Regulierung ö. fl.

3-/2 joth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
Z-/2 I.
3. . •iamburger von 1866 » 145 .50
3. . doll . Korn. v. 1S71 h .fl. 104 .80
31/2 (öln -Mindener Thlr. 134 .50
3-/2 .übecker von 1863 »
21/2 -ütticher von 1853 Fr,
3. . Madrider , abgest . »
4.. Meining. Pr .-Pfdbr .Thlr. 135.
i.  . Oesterreich , v. 1860 ö .fl. 151 .50
3. . Oldenburger Thlr.
5. , ^uss . v. 1864a. Kr . Rbl.
5. . do . v. 1866 a. <r. -
2-/2 5tuhIweissb .-R.-Gr . öfl. —

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per Si. in Mk.

Ansb .-Ounaenh fl. ‘I
Augsburger fl. 7 32 .90
Braunschweiger Thlr . 20 167.
Finländisdi. Thlr . 10 110.
Mailänder Le 45 77.

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Nfeuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 440 .60

do . Cr . v. 5S ö. fl. 100 272.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CA1.
Türkische Fr . 400 142.

_ Ung. Staatsl. 5. fl. 100 340 .50
— Venetianer Le 30 31 .10
Geldsorten. Brief. ! Oeld.

Engl . Sovereig . p . Sf. 20 .43 20 .39
20 Francs -St. » 16 .20 16 .22
Oesterr . fl. 8 St. » 16 .20
do. Kr . 20 St. » 17. 16 .90

Gold -Dollars p . Doll. 4 .19
Neue .Russ .Imp . p .St. 215.
Gold al marco p . Ko. 2800 2790
Cranzf. Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 92 .30 90 .30
Amerncan. Noten
(Doll. 5—1000) p . D. 4 .19 «,2

Amerika» . Noten
(Doll. 1—2) p . DolL 4 .191/2

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .20 SX.XO
EngL Noten p . 1Lstr. 20 .47 20 .40
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .40 81 .30
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .6C
Ital . Noten p. 100 Le, 81 .35 81 .25
Oest.-U. N . p . 100 Kr. 85,
Russ.Not .Or .p .lOOR,
do . (lu .3R.) p .l00R

Schweiz . N. p . lOOFr. 81 .20 81 .10© ' ‘1' *
Kapital u. Zinsen i, Gold.

Rcicltsbsnk -Diskonto 51/20/0 Wechsel.

Amsterdam . fl. 100
Antwerpen Brüssel . . . . Br. 100
Itaiieti . Lire 500
London . . I
Madrid . . . . . . . . . p s. 100
New-Vorlt (3 Tage S.t . . . d . 100
Paris . Fr . 100
Schweiz . Bankplälze . . . . Fr . 100
St. Petersburg . . . . . z .R. 100
Triest . . . Kr. 100
Wien . . . Kr. 100

00 » • • • » , .» » , Kr. m. S.

Kurze Sicht,
169 .60

S1 .X5
SX.15
80 .455

4 .203/4
81 .35
81 .15

85.

In Mark.
2-/2—-3 Monate.
— 50/a
— 50/s
— 50/a

4%
— 1 5 o/a

— 31/2%
— 41/2%
— 8 %

— 41/2%



Frühjahr- und Sommer-Üuaütäten

Hemdhosen , Untertaillen , Spencers,
sind in ganz hervorragender Auswahl in allen Größen und Preislagen
eingetroffen.

Neu aafgenonMen:

Damen ^R öcke (Jupons),
Golfjacken , Golfblusen,
Matinees aus Lammfellstoffen.

Aparte Neuheiten in feineren 52'

Tüchern und Plaids.
I Grösste Auswahl! Billigste Preise!

Î parkocher „© ekönom
Kochen und Backen ohne Feuer,

die Speisen mJir tiis inm Kochen gebracht sind. Die bei Kochkisten und sonstigen
jochern unbedingt erforderliche längere Yorlrochzeit kommt bei „Oekonom“ in Wegfall.

km  Donnerstag, den2. lai, naclim. von4—6 Uhr,
findet in meinem Geschäftslokal ein nochmaliges K197

mit Sparkocher „Oekonom“ statt , wozu ich die geehrten Herrschaften ergebenst einlade.
Glänzende Erfolge . Feinste Referenzen

Alleinverkauf bei:

Gerts 8. Mittwoch, 1. Mai 1907 . Wiesbadener Tagdiatt. Mcnd-ArrSgaSe, 1. Blatt» Nr.

ZLhs »» 8ti -W88« 4L. Telephon SS3SS. KeSse Kirchg -asse.

GeHMer LIKier.Herren- und Knaben-
Kleidung.

Feine lass-ScimeMerei.

Wir empfehlen

Anzüge
von 15.— bis 65.— Mk.

Paletots
von 15.— bis 60.— Mk.

Dessins und Fassons auf das Modernste in größter Auswahl,
Solide Stoffe und beste Verarbeitung bei denkbar billigsten Preisen,

Preise streng fest anf den Etiketten sichtbar vermerkt, bietet Garantie für wirklich
reelle Bedienung.

Dieses Kostüi
in grauen und marine
modernen Stoffen . . Mk.

in weiss Cheviot mit_
halblangen Aermeln . JCkJ Uk.

Bolero-Form . , .
19
t « Mk

48 Mk.
Sämtdciie Jacketts mit SeMnlter.

Moderne Faltenröcke.

Batistblusen,
eleganteste Ausführung,

von Mk. an.

K42

i . - . : ; .
Häfnergasse 15.

Gegr. 1838. Telephon 3355.

Spezialhaus
= MÄk» «r Kohr-Mhsl . =

Grösste Auswahl in allen Preislagen.
Stets Neuheiten. — Versand nach auswärts.

I Patent - Holz- Klappraöbel in 5 YerseMcdenen Abführungen.

NB. Mein Geschäft befindet sich jetzt nur noch
Häfnergasse 15, wie früher (nicht mehr im Eckladen). 565

15
5
S
5

i
I
S
I
D

Telephon 213. Ij . M « # 1111;

In- M ansländisdie Stoffe
für Herren- und Knaben-Bekleidung.

Reise-n Jacken-KIeider für Damen,
das Neueste in großer Auswahl» 322

ittUmÄssz Ifeii. SttgraMM,
4t  Bärenstrasse 4t.

Weltberühmt
sind And.’s Kochs Mundharmonikas.

In größter Auswahl empfiehlt

CHmtöseH,
46  Vetergasse 46.g

PT * Gegründet L8SS » - WH

Turngeräte,

Croquets-Spiele,

Tennisspiele,

Soccia -SpieSe,

Kegel-Spiele,
ferner alle Arten Gartenspiele, wie : Kugel-, Ring- und
Reifspiele, Luftbüchsen, Bogen u. Pfeile, Schiess-Scheiben,
Ballwurfscheiben, Waldhörner , Schiffe, Sand- und Leiter¬
wagen, Kinder-Rutschbahnen und Schaukeln etc. empfiehlt

in grösster Auswahl K65

Kaufhaus luttrer,
Kirchgasse 48,

Inh. : Rieh . Hartkopf.
Grösstes Spielwarenhaus am Platze.

V oranzeige.
Hiermit die ergebene Anzeige, dass ich in meinem H ause

Mainz , Gymnasiuanstr . 1, erster Stock , durch modernen
Umbau ein Wiener Cafe unter dem Namen

Cafe jtiefropole
eröffnen werde. Eröffnungstag selbst wird noch bekannt gemacht.

Um geneigtes Wohlwollen bittet (No.6328) F41
Thea Vahle.

Ich habe mich hier als niedergelassen.
Mein Bureau ist mit dem des Herrn Justizrat » r . Seligsolou,
Rechtsanwalt nnd Notar,vereinigt und befindet sich Gerichtsstrahe kl.
(Telephon 2058.)

las Xilebmann,
Rechtsanwalt.

Sprcchst. 3- 6'/-.



ihr. 2SI

Abend-ANsgaLe.
2. Blatt.

MittWoey,

1. Mai 1907.
8 .5. Jahrgang.

Deutscher Uerchstag.
(SöPnß des Berichts in der Morgen-Ausgabe.)

# Berlin , 30. April.
In der Erörterung zum Titel „Reichskanzlergehalt"Wer

Sie deutsche auswärtige Politik
spricht, wie schon teikweisr mitgeteilt , Ws erster

Abg. Fuhr . B. Hertling (Zentr .): Die französisch-eng¬
lische Annäherung ist ja nicht neu ; ich sehe aber auch nicht
cin, warum sie durchaus die deutschen Interessen gefähr¬
den müßte. Warum sollte sie z. B . die Werbekraft des
deutschen Kapitals von Persien ausschließen und dem
deutschen Vertreter daraus einen Vorwurf mache», wenn
er innerhalb der völkerrechtliche» Grenzen . tatkräftig
für die Interessen des deutschen Kapitals in Marokko
eintritt ? Auch die Verstimmung Japans  gegen
uns rührt schon von dem chinesiW-japanischen Kriege
her. Es sind aber nicht so diese allen Beziehungen, als
die neuere Annäherung Englands an die Mircelmeer-
mächte, die die Beunruhigung hervorgerufen hat, insbe¬
sondere die Besuche des Königs Eduard in Cartagena
und Gaöta. Ich meine nun , man sollte fürstlichen Zu¬
sammenkünften kein so übergroßes Gewicht beilegen.
(Lebhafte Zustimmung .) Die phantastischen Gerüchte
Wer die m ilitärische Wieder a u f r i cht u u g
Spaniens  durch England sind ja inzwischen schon
wie Seifenblasen zerplatzt. Gegenüber der Zusammen¬
kunft in Gaöta sollten wir auch den Schein vermeiden,
als ob wir irgend einen ausländischen Staat bcvor-
urnnden wollen. Italien ist ganz Küste und auf die
Freundicliatt Englands angewiesen, dadurch wird seine
Dreibundstreue nicht angetastet. Unter den viel be¬
sprochenen Fürstendesuchen fehlte der des Königs von
Italien in Griechenland ; ich habe wenigstens die Be¬
hauptung noch nicht gelesen, daß der König von Italien
;al» Kurier des Königs von England nach Athen ge¬
gangen ist. (Große Heiterkeit.) Ans dem Balkan haben
nicht nur die drei Drcibundmächte, sondern auch Ruß¬
land genau dieselben Interessen . Es ist ja überhaupt
nicht so, als ob all die Machte, die der König von Eng¬
land besucht Hat, als gcschlvffeneFrontDeutschland gcgcn-
Werstnuden . (Sehr wahr !, rechts.) Und dann muß ich
weiter fragen : Müssen nur denn von vornherein an eine
dauernde Feindseligkeit Englands und .Frankreichs gegen
Deutschland denken? Im Bewußtsein unseres ,guten Ge¬
wissens können wir diese Hauptfrage n e r n e i » e n.
Wir wollen vielmehr heute erneut der Hoffnung Aus¬
druck geben, daß die friedlichen Gesinnungen im deut¬
schen und englischen Vö'lkc Fortschritte machen und bald
zu einer Verständigung führen möchten. (Bravo !) Und
wenn wirklich der König von England gewisse Anti¬
pathien haben sollte, so ist es bis zu der.Umsetzung dieser
Gesinnung in eine Deutschland fei nd l i che T at noch
ein weiter Schritt. (Sehr richtig!) Was Frank¬
reich anlangt , so glaube 'ich, daß trotz entgegengesetzter
Erscheinungen vor einiger Zeit das französische Volk in
seiner Mehrheit friedlich gesinnt ist. (Sehr wahr !) Und
auch wir bringen dem französischen Volke frenn - schafi-
liche und friedliche Gesinnungen entgegen. Allerdings
kann ich in meiner Sympathie für Frankreich nicht so
weit gehen, wie sie gewisse Vertreter der äußersten Linken
geäußert haben. (Heiterkeit.) Tic innere Politik Frank¬
reichs beklage ich allerdings . (Sehr wahr ! im Zentrum .)
Ich hoffe jedoch, daß Frankreich die schwere Krisis über¬
stehen möge, und die innere Politik Frankreichs hindert
mich nicht, dem französischen Volk aufrichtige und wahre
Freundschaft entgegenzubringeni (Bravo !) Zym Schluß
noch einige Bemerkungen Wer eine Frage , über die viel
in letzter Zeit geredet und geschrieben worden ist, die
A b r ü stn i! g s f r a g e. An eine Abrüstung zur An¬
bahnung des ewigen Friedens denkt wohl niemand. Wie
soll dann aber der Matzstab gesunden werden, an dem sich
der Grad der Abrüstung der einzelnen Mächte messen
läßt ? (Sehr richtig!) Deutschland kann  nicht abrüsten,
schon wegen seiner g e o g r a p h i s ch ui Lage  im Herzen
Europas , umgeben von acht Nationen . Nach meiner An¬
sicht ist die Abrüstungsfrage höchstens eine akademische
Doktorsrage. (Lebhaftes Sehr richtig! rechts, im
Zentrum und bei den Liberalen .) Es wäre dem deutschen
Bolk.c sehr gedient, wenn diese Frage möglichst bald von
der Tagesordnung verschwinden würde. (Erneutes leb¬
haftes Sehr wahr !) Wir würden es mit Freuden be¬
grüßen , wenn sich Deuüschland im Haag an der Dis¬
kussion über diese Frage gar nicht beteiligen
würde . (Beifall rechts, im Zentrum und bei den
Liberalen .) Ich schließe mit dem Wunsche, daß wir eine
ruhige, konsequente Politik treiben mochten, die aber
joden Anschein vermeiden »ruß, als ob wir uns von einem
Geifühl der Schwäche leiten ließen. (Lautes Bravo !)
Dazu haben wir durchaus keinen Grund , denn, aus den
kürzlich gefallenen Worten des preußischen Kriegs-
Ministers konnten wir die. Zuversicht entnehmen, daß wir
das besitzen, was Präsident Roosevekt neulich als das
beste Mittel zur Erhaltung des Friedens bezeichnete: ein
kriegsserttges Heer. (Lebhafter Beifall .) Wir dürfen
und wollen nicht den Anschein aufkommen lassen, als ob
cs keinen Wert httite, der Freund des mächtigen Deut¬
schen Reiches zu sein. (Lebhaftes Bravo ! im Zentrum,
rechts und bet den Liberalen .)

Abg. Winckler (kons.): Wir würden dem Reichskanzler
dankbar sein, wenn er uns Auskunft geben würde über
die Beziehungen des Reichs zum Auslande , und wir
hoffen auf beruhigende Erklärungen . Dem Professor
Münsterberg schulden wir Dank dafür , daß er in Amerika
so mannhaft die deutschen Interessen verteidigt hat.
(Beifall rechts.) Ebenfalls danken wir dem Kriegs¬
minister für die schlichten und in ihrer Schlichtheit stolzen
Worte, die er heute vor acht Tagen hier gesprochen hat.
(Großer Beifall .) Das waren Worte, wie wir sie von
unserem Kriegsminister gewöhnt sind. (Bravo ! rechts.)

Sie sollten -aber nicht uns einen Rückblick auf die Ver¬
gangenheit Larstellen, sondern auch einen Ausblick in die
Zukunft . Wir werden dafür zu sorgen haben, daß das
Lob, das der Kriegsminister dem Reichstag neulich gezollt
hat, ihm immer gezollt werden kann. (Beifall rechts.)
Der Darlegung des Vorredners schließe ich mich aus
vollem Herzen an , unser gutes Gewissen ist eine gute
Friedensbürgfchast , namentlich in Verbindung mit der
Schlagfcrtigkeit unserer Armee. Redner hebt hervor , er
wolle sich nur ans die Mrüstnngsfrage beschränken. Wir
würden uns freuen , wenn die Humanisierung des Land¬
krieges sich auch auf den Seekrieg erstrecken würde. Der
Seekrieg würde immer inhumaner . Wir wünschen und
hoffen, daß die Haager Konferenz auf diesem Gebiete uns
einen Fortschritt bringt . Die Abrüftungsfrage würde
am besten von der Tagesordnung ganz verschwinden.
Wir erwarten , daß unsere Vertreter aus der Konferenz
alles tun , um den Seekrieg Humaner M gestalten, daß sie
aber eine feste ablehnende Haltung gegen die Bestrekmn-
gen einnehmen, durch welche sie die freie Entschließung
unseres Volkes über das Maß der Rüstung binden, das
wir für richtig halten zur Wahrung der nationalen
Machtstellung. (Beifall rechts.)

Abg. Baffermann (natl .) svom Zentrum Mit lang-
gezogenen Ah-Rufen empfangen: Präsident Graf
Stolberg bittet um Rühes: Ich bedauere zunächst das
Fehlen allen amtlichen Materials über unsere auswär¬
tige Lage. Das amtliche Material müßte wenigstens mit
Auswahl dem Reichstage zugänglich sein. (Sehr wahr !)
Was unser Verhältnis zu Nordamerika anlangt , so wird
der Reichstag ja demnächst berufen sein, über das Han-
delsprovisorium zu beschließen. Namens meiner Partei
habe ich dazu die Erklärung abzugeben, daß diesem
Provisorium möglichst bald ein definitiver  Handels¬
vertrag folgen möchte. (Bravo ! rechts und bei den
Nationalliberalen .) Den Verhandlungen der Haager
Konferenz wünschen wir besten Verlauf . Die inter-
nai tonale Lage ist nach unserer Ansicht keineswegs
ruhiger , sondern spannender  geworden . Wir haben
daher gerade in einer solchen Zeit die Worte des preußi¬
schen Kricgsministers freudig begrüßt, die zwar durch¬
aus friedlich gemeint waren , aber doch klar zuni Aus¬
druck brachten, daß wir allezeit kriegsbereit sind. Solche
Äußerungen sind im Ausland gehört und vielfach be¬
sprochen worden. An die Seite stellen möchte ich den
Worten des Herrn v. Einem die Rede, die der Abg.
Noske Hier kürzlich gehalten hat. Denn auch diese Rede
ist im Ausland vielfach besprochen worden, weil durch sie
int Ausland die Illusion zerstört wurde, daß Deutsch¬
land bei Ausbruch eines Krieges zunächst tun ere Un¬
ruhen niederznschlagen hätte. (Sehr wahr ! rechts und
bei den Liberalen .) Die Abrüstungssrage wird von Eng¬
land auf die Tagesordnung gesetzt werden, doch wird
diese Tatsache nur die Einlösung eines Versprechens der
Regierung bilde», das während des englischen Wahl¬
kampfes gegeben wurde. Auch die amerikanischen Zei¬
tungen haben sich vor einer Bevormundung in dem Aus¬
bau der Flotte seitens Englands verwahrt . Deutschland
wird sich bei seinen Rüstungen von seiner geographischen
Lage und von seinen sonstigen Interessen , leiten lassen.
Auch die englischen Zeitnngsstimmen sollten uns mit
Mißtrauen erfüllen gegen die Abrüstungsfrage , welche
besagen, daß der Wiederausbau der spanischen Flotte
und die Stärke der japanischen Flotte nur im Interesse
Englands liegen. Wir glauben, daß Frankreich keinen
Krieg mit uns will, können aber unserer Besorgnisse doch
nicht ganz Herr werden. Italien wird selbstverständlich

'im Dreibund bleiben : es • braucht den Dreibund als
Deckung gegen Österreich. In Deutschland ist heute die
allgemeine Meinung verbreitet , daß man .Italien ange¬
sichts seiner Beziehungen zu England kaum mehr
vertrauen  kann . Die unfreundliche Stimmung
gegen Deutschland hängt mit dem raschen Wachstum,der
deutschen Macht und der deutschen Nation cm Bevölke¬
rungszahl zusammen und damit, daß wir aus allen aus¬
ländischen Märkten als Konkurrenten anstretcn . Nie¬
mand in Deutschland ist jetzt darüber unklar , daß ein
Angriffskrieg  Deutschlands gegen England ein
heller Wahnsinn sein würde . Selbst der englische
Premierminister hat anerkannt , daß unsere Rüstungen
nur dazu dienert sollten, den Frieden zu erhalten . Auch
meine politischen Freunde begrüßen selbstverständlichdie
zunehmende Annäherung zwischen den Bokkern, und
wenn wir jetzt englischen Besuch auf deutschem Boden zu
erwarten .'haben, so muß . er nach unserer Überzeugung
überall freundlich empfangen werden. Wir müssen uns
aber fern halten von allzu großer jr. berschwe .ng-
l i chkc i i. Wir haben den Wunsch, daß Deutschland
eine feste Friedenspolitik treiben möge, die in clncr
Hand ruht , und in die nicht Eingriffe unverant¬
wortlicher Ratgeber  stattsinden . Wir wünschen
eine Politik der Ruhe, ke i n e P o l i t i k der groß e «
Worte.  Es sind durch manche Reden Mißverständnisse
hervorgerufen worden und man hat ihnen eine Trag¬
weite gegeben, die sie nicht hatten. Wird Deutschland in
der Tat isoliert, so muß dies mit dem Gefühl des
Stolzes  getragen werden. Was wir weiter wünschen,
das ist eine gute Diplomatie . Ich möchte dem Reichs¬
kanzler anheimgoben, zu prüfen , ob der Kreis der für die
Vertretung der Diplomatie in Frage kommenden Per¬
sonen nicht zu eng gezogen ist. (Sehr richtig! links .)
Unser Landheer mutz auf der Hohe erhalten werden, und
dafür wird man auch in Frankreich volles Verständnis
halben. Wir müssen unser Pulver trocken und
unser Schwert scharf halten.  Wir erwarten,
daß Deutschland auf der Haager Konferenz den Ab¬
rüstungsantrag ablehnen  wird . (Lebhafter Beifall .)

Abg. Fürst Hatzfcldt (Rpt .): Nach Ansicht meiner
politischen Freunde liegt die auswärtige Politik gegen¬
wärtig in guten Händen. Und es gibt außer den Herren
auf der äußersten Linken wohl kein Mitglied im Hause,
bas wünscht, daß die Leitung in andere Hände übergeht.

(Bravo ! rechts.) Angesichts dieser Tatsache kann man
nur sagen, daß die Angriffe gegen unsere jetzige Leitung
genährt werden von HintertreppeNkenten, von Leuten,
die Doyen vor 100 Jahren als „Maulwürfe " bezeichnet
hat. (Bewegung .) Mit dem Vorredner bin ich der
Meinung , daß wir in der auswärtigen Politik mehr Ge¬
wicht auf die wirtschaftliche Seite legen sollten. (Sehl
wahr !) Ich stimme auch durchaus darin mit Herrn
Baffermann überein , daß die Kreise, aus denen unsere
Diplomaten genommen werden, etwas weiter gefaßt wer-,
den können. (Beifall .) Wir müssen gerüstet sein, und
zwar so gerüstet sein, daß wir , wenn es sein muß, auch
ohne Verbündete nicht nur einer Macht, sondern auch
einer Koalition von Mächten die Spitze bieten können,
(Lebhaftes Bravo ! rechts.) Was das kleine Preußen
fertig gebracht hat, das sollte das geeinigte Deutschland
nicht fertig bringen ? (Erneutes Bravo ! rechts.) Was
Freiherr v. Hertling über die Abrüstungsfrage gesagt
hat, unterschreiben wir Wort für Wort . Zweifellos be¬
steht in unserem Volke ein gewisses Unbehagen und eins
nervöse Stimmung . Wir wären dem Reichskanzler dank¬
bar, wenn cs ihm gelänge, diese zn zerstreuen. (Beifall .)
Wir vertrauen andererseits auf das deutsche Volk, das,
wenn es sein muß, noch große Opfer bringen kann, das
noch lauge nicht am Ende seiner steuerlichen Leistungs¬
fähigkeit angetanst ist. (Lärm bei den,Sozialdemokraten;
Beifall rechts.) Wenn es erforderlich ist, sind mit Leich¬
tigkeit noch mehrere Millionen aufzubringen . (Erneuter
Beifall rechts: auch Widerspruch bei den Sozialdemo¬
kraten .)

Abg. Wiemer (freis. Bpt.) führt aus , zur Verschärfund
der Lage trügen nicht nur die Pressemitteilnngen bei,
sondern auch einzelne Äußerungen von parlamentarischer
Seite , die von ausländischen Korrespondenten mißver¬
standen wurden . Dann kommt in Betracht die Flut scn-
sationeller Broschüren über beit zukünftigen Krieg und
die Kriegsgefahr . Das Artenmaterial über unsere Be¬
ziehungen zum Auslände wird uns schwerlich in um¬
fangreichem Matze zugestellt werden können, ein großer
Teil wird vertraulich bleiben müssen. Aber vielleicht
kann der Bndgetkomtpiffion mehr eutgegengekommen
werden. Die heutige Verhandlung zeigt — und ich
zweifle nicht, daß der weitere Verlauf dasselbe bekunden
wird —daß das deutsche Parlament frei ift von
Unruhe  und Nervofiiät , frei von aller Gespenster¬
seherei. Es hält es für seine Aufgabe, mit klarem offenem
Blick die gegebenen Verhältnisse zu würdigen und danach
seine Haltung einzunehmen. Das wird um so besser ge¬
schehen können, se besser wir über die tatsächlichen Vor¬
gänge unterrichtet sind. Ich bin mit meinen Freunden
der Ansicht, daß die Mitwirkung des Parlaments auch in
Fragen der .auswärtigen Politik gestärkt werden muß.
(Sehr wahr ! links .) Auch meine politischen Freunde
sind nicht etwa der Ansicht, daß an der deutschen auswär¬
tigen Politik nichts auszusetzen sei. Bei allem Ver¬
trauen zu ihrer verantwortlichen Leitung haben wir
doch mit unserem kritischen Urteil über Plötzlich¬
keiten , einseitige Avancen , impulsive
K u n dg e b n n g e n usw. nicht zurückgehaltcn, die, wenn
auch unbeabsichtigt, doch eine zumeist ungünstige Wirkung
für uns ausgeübt haben. (Sehr wahr ! links .) Ich kann
mich der Sorge nicht entschlagen, daß man bei der Aus¬
wahl unseres diplomatischen Personals nicht immer eine
glückliche Hand gehabt hat, selbst da, wo cs sich um die
Beisetzung überaus wichtiger Posten in Europa handelte.
Ilus diese Seite der Frage mutz ich wiederholt Hin¬
weisen. -Ein Artikel in den „Hamburger Nachrichten"
Aber unser diplomatisches Personal schloß jüngst mit dem
Satze, daß auch nach der Herkunft der Persönlichkeit und
den Mitteln die Ausgewählten wenigstens einigermaßen
in den glänzenden Rahmen hineinpassen müßten , mit dem
das Völkerrecht sie umgibt . Mir scheint, wir Haben auf,
den glänzenden Nahmen schon viel zu viel Gewicht gelegt.
Ich glaube, daß nach dem Gange unserer auswärtigen
Politik eine Änderung in der Praxis der Besetzung der
diplomatischenStellen eintreten muß. Eine Blutanf-
frischung  ist notwendig, wenn wir nicht ins Hinter¬
treffen geraten wollen. (Lebhafte Zustimmung links .)
Daß die Stellung Deutschlands auf dein europäischen
Kontinent schwerer geworden ist, läßt sich nicht verkennen. .
Die Einkreisung Deutschlands hat zweifellos Fortschritte
gemacht, und es wäre ein politischer Fehler , wenn wir
die Augen vor dieser Gefahr verschließen wollten. (Sehr
wahr ! links .) Ich kann einer internationalen Konferenz
nicht das Recht zugestehen, Deutschland die Höchstgrenze
seiner Rüstungen vorznschreiben. (Sehr richtig! links .)
Darüber hat Deutschland allein zu entscheiden. (Lebhafte
Zustimmung links .) Die Abrüstungssrage darf nicht als
diplomatisches Machtmittel benutzt werden, um Deutsch¬
lands Stellung zu schwächen. Wenn die Regierung diese»
Standpunkt auf der Haager Konferenz vertritt , so wird
sie das ganze deutsche Volk hinter sich
haben. (Beifall .) Auch wir halten es nicht für richtig,
uns in die innere Politik Frankreichs einznmischen, und
ich bedauere eigentlich, daß Freiherr v. Hertling durch
eine Andeutung eine Kritik daran geübt Hat. Wir
wünschen ein freundliches Verhältnis zwischen Deutsch¬
land und Frankreich ans der Basis des Frankfurter
Friedens . Sollten kriegerische Verwickelungen herausbe,
schworen werden, so werden sie das,deutsche Volk ei n ie
finden in ruhiger Entschlossenheit  und iw
Vcrtrauen auf die eigene  Kraft . (Lebhafter Beifall
links .)

Reichskanzler Fürst Viilow bespricht die von allen
Rednern berührte Frage der Haager Konferenz, zu der
Roosevekt Ende 1904 die Einladungen erließ , und die
angesichts mancher während des russisch-japanischen
Krieges akut gewordener Neutralttätsfragen sich haupt¬
sächlich mit der Weiterbildung des Seekriegsrechts be¬
schäftigen wird . Die Vorarbeiten für die Konferenz ver¬
dichteten sich zu einem eingehenden Programm , welches
aus den russischen Vorschlag die Zustimmung der Mächte.
gefunden hgt. Danach soll die Konferenz sich mit Er-
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gnuznngsbestimmnngen der drei Haager Abkommen Mer
nie Schiedsgerichte, den Landkrieg und die Anwendung
-der Genfer Konventton auf den Seekrieg und mit der
'Ausarbeitung eines Seekriegaökommens befassen. Die
deutschê Politik begrüßte diese russischen Vorschläge
sympathisch. Das Programm schien zweckmäßig ausge¬
wählt zu sein und umschließt die Fragen für den Fort¬
schritt des geltenden Völkerrechtes. Wir nahmen deshalb
die Einladung der russischen Regierung gern an. Dann
beschäftigten sich die Mächte damit, ob es zweckmäßig sei,
auf der Konferenz den Stillstand oder die Verminderung
der Rüstungen anMrcgen . Die englische und die
spanische Regierung und ähnlich die russische Regierung
,behielten sich das Recht vor, diese Frage auf der Haager
Konferenz zur Diskussion zu stellen. Es fragt sich nur,
ov die Erörterung ans der Konferenz geeignet ist. Die
Mächte wurden ausgesovdert, das Problem näher zu
prüfen. Die deutsche Regierung kam dieser Forderung
wach. Es .-fand sich aber keine Formel , die de» großen Ver-
schiedenhöiten, den wirtschaftlichen, geographischen und
militärischen, gerecht würde und geeignet wäre, diese
Verschiedenheitenzu beseitigen. So lange nicht die Mög¬
lichkeit einer praktischen Durchführung besteht, vermag
ich mir auch von der E rörtern » g auf E>ex Konferenz
nichts zu versprechen. (Zustimmung .) Es liegt
im Gegenteil die Gefahr vor, daß durch eine Berührung
dieser widerstreitenden Interessen eine zweckwidrige
Wirkung eintrete . (Betsall.) Ich kann nicht bestreiten,
baß schon die Aussicht auf die Verhandlung dieser Frage
ruf der Konferenz keine beruhigende Wirkung
ruf die internationale Lage ausübt . (Erneute Zu-
stiurnrung.) Mit 'Rücksicht auf das russische Programm
haben wir unsere Beteiligung nicht davon abhängig ge¬
macht, daß die Abrüstnngsfrage nicht berührt werde. Wir
(beschränken uns daranf , die Mächte, die sich einen Erfolg
(von der Diskussion versprochen haben, die Diskussion
allein führen zu lasten. (Sohr gut. Lebhafte Zu¬
stimmung.) Es ist nun die Befürchtung ausgesprochen
worden, Äatz unsere Zurückhaltung in dieser Spezial¬
frage uns in den Ruf bringen könnte, aus eitler
Kriegslust  oder militärischem Ehrgeiz oder sonstigen
selbstsüchtigen Motiven ein edles Frioöenswerk zu
stören. Ich habe Grund zur Annahme, daß auch andere
Mächte eine der unsrigen ähnliche Haltung einneHmen
werden. (Hört ! Hört !) Es gibt in England , in Frank¬
reich, in Italien und in Amerika Freunde des Friedens
(und der Ziviliisation genug, die dem Frieden am besten
zu dienen glauben , wenn sie keine Illusionen cuffkommen
lassen und bei der Verfolgung idealer Zwecke die Re¬
alität  nicht aus den Angen verlieren . (Sehr wahr !)
Zu meiner Befriedigung habe ich neuerdings eine Aus¬
lastung in diesem Sinne auch in einem sozialdemo¬
kratischen Blatt gefunden. „Spät kommt ihr, doch ihr
kommt!" (Heiterkeit.) Hoffentlich bleibt es nicht bei diesem
ersten Schritt . Deutschland kann nicht unter einen
Druck gestellt werden, auch nicht unter einen moralischen.
(Zustimmung.) Um unseren Frieden zu sichern, sind
mir bisher nach dem Grundsatz der Kriegsbereit¬
schaft  verfahren und dieser Grundsatz hat sich be¬
währt. (Sehr richtig!) Trotzdem in der Welt Abel¬
wollen gegen Deutschland reichlich vorhanden ist, ist
Deutschland von keiner Seite angegriffen worden und
— ich füge noch hinzu — Hat auch niemanden angegriffen.
Wir haben unsere militärische Stärke nie¬
mals mißbraucht  und werden das auch in Zu¬
kunft nicht tun . (Bravo !) Nicht nur technisch, sondern
auch moralffch -hat sich unsere Rüstung als ein gutes
Friedenswerkzeug bewährt . Daß wir uns dieses
Friedenswerkzeug erhalten wollen, kann uns niemand
verargen . (Sehr wahr !) Wir wünschen nicht wieder in
einen Zustand zu geraten , wo man sang: „Was ist des
Deutschen Vaterland ?" Von mancher Seite wurde mir
geraten , man möchte, um den Schein zu vermeiden, sich
an der Diskussion  über die Abrüstunzsfrage be¬
teiligen.  Ich glaube nicht, daß wir durch eine solche
Taktik einen besseren Schutz gegenüber ungerechten
Veröächtigungen unserer Friedensliebe erreicht hätten.
Wir denken nicht daran , unsere Auffassung ausgeben zu
sollen, und wenn bei der Erörterung der Abrüstungs¬
frage etwas Praktisches herauskommt , so werden wir
gewissenhaft prüfen , ob es dem Schutze unseres Friedens
und nuferer besonderen Lage entspricht. (Lebhafte Zu¬
stimmung.) Gestützt ans die von allen Rednern betonte
Einmütigkeit , wird Deutschland auf der Haager Kon¬
ferenz durch sein Verhalten beweisen, daß wir alle Be¬
strebungen, die geeignet sttrd, den Fried -n zu fordern,
uaii '.chtig unterstützen. (Lebhafter Beifall)

Bezüglich des Antrags Hompesch  halte ich
den Wunsch des Reichstags , über den Stand unserer
auswärtigen Politik unterrichtet zu werden, für durch¬
aus berechtigt. Seit ich an dieser Stelle stehe, bin ich
bemüht gewesen, diesem Wunsche Rechnung zu tragen.
Der Forderung im Anträge Hompesch muß ich wider¬
sprechen, und zwar aus schwerwiegenden Gründen . Ern
solches Verlangen würde auch in anderen Ländern nicht
erfüllt werden. Die Führung der auswärtigen Politik
ist ein delikates Gebiet. Bei dieser Gelegenheit möchte
ich an einen Vorgang aus jüngster Zeit erinnern : In
der französischen Deputiertenkamarer fragte ein Abge¬
ordneter an , ob zwischen Frankreich und England eine
Militärkonvention bestünde. Gewiß eine schwerwiegende
Frage , von großer Bedeutung für das französische Volk.
Der Herr Ministerpräsident aber antwortete schlankweg:
„,Ich weiß es nicht, aber ich glaube es nicht." (Heiter¬
keit.) Der Fragesteller nannte die Antwort zwar un¬
geheuerlich. In der Kammer aber wurde sie ernstlich
und mit Erfolg nicht getadelt : Die Mehrheit verstand
diese Antwort der Regierung vollständig. Im englischen
Parlament ist es häufig vorgekommen, daß Minister
dringende eingehende Fragen über Probleme der aus¬
wärtigen Politik entweder gar nicht oder nur mit Ja
oder Rein beantwortet haben. Die V̂erantwortung für
die auswärtige Politik kann eben sehr schwer geteilt
werden. Der entscheidende Stoß muß derjenigen Stelle
Vorbehalten sein, die über alle Einzelheiten orientiert
ist, der das ganze Material zur Verfügung steht, die in
der Lage ist, sich über jedes einzelne Detail zu orien¬
tieren . Ich werde bestrebt sein, den berechtigten Wunsch

Wi§sLmderrer
der Volksvertreter nach Klarheit auf dem Gebiete der
auswärtigen Politik auch fernerhin zu entsprechen, kann
aber nicht eine Verpflichtung auf mich nehmen, deren
Erfüllung Unzuträglichkeiten für das Land mit sich
bringen würde . (Bravo ! rechts.) Gewiß, es gibt Zeiten
und Umstände, wo die Flucht in die Öffentlichkeit not¬
wendig oder doch angezeigt ist. Es gibt aber auch Zeiten,
Lagen und Umstände, wo aus jedem unbedachten Worte
Nachteil entstehen kann.

Ich gehe nun über
zu unserer iuiernatioualen Lage und zu unseren aus¬

wärtigen Beziehungen.
Der Herr Abgeordnete Bassermann hat neulich

draußen im Lande seiner Genugtuung darüber Ausdruck
gegeben, daß die Periode der vielen Reden nach und nach
überwunden worden sei. (Allmählich wachsende Heiter¬
keit.) Meine Herren ! Ich teile nicht alle Ansichten, die
der Abg. Baffermann bei diesem Anlaß über unsere
internationale Lage und unsere Beziehungen zu anderen
Mächten geäußert hat . Aber seine Ansicht über die Nach¬
teile zu vielen Redens teile ich vollkommen. (Schallende
Heiterkeit.) Ich werde deshalb heute Ihre Zeit nur
kurz in Anspruch nehmen. Es gibt Zeiten , wo es sich
empfiehlt, die Lage frei zu behandeln, es gibt aber auch
Zeiten und Umstände, wo es angezeigt erscheint, sich kurz
zu fasten. Ich werde heute nur wenige Fragen und
nur solche behandeln , von deren Erörterung ich mir ein
nützliches Ergebnis verspreche.

In einem großen Teile unserer Preste ist in den
letzten Wochen die Ansicht entwickelt worden, daß
Italien  nur noch als unsicherer Teilnehmer am
Dreibund gelten könne. Diese Meinung wurde nament¬
lich geäußert in Betrachtungen über die Begegnung von
Gasig , die im Gegensatz zu den ruhigen und sachlichen
Ausführungen , wie sie von allen Seiten dieses hohen
Hauses geäußert worden sind, vielfach den Charakrer
einer Nervosität tragen , die im Auslände niemand im¬
poniert , weil sie kein Zeichen selbstbewußter
Kraft  ist (Vielfaches Sehr richtig!) und vor der des¬
halb die Presse sich hüten sollte. (Lautes Bravo !) So
oft unser Kaiser am Mittelmeer geweilt hat, hat ihn der
König von Italien begrüßt und ist mit ihm zusammen-
gekommen. Da war es ganz natürlich , daß der Herrscher
Englands nicht die italienische Küste berührte , ohne von
dem Herrscher des befreundeten Landes begrüßt zu wer¬
den. Freundliche Beziehungen zwischen England und
Italien bestanden seit Italiens nationaler Einigung,
solche Beziehungen bestanden, solange der Dreibund be¬
steht, und mehr als einmal ist von dieser Bank aus dar¬
gelegt worden, daß dieses freundliche Verhältnis nicht
nur mit Italiens Stellung zum Dreibund nicht unver¬
einbar , sondern auch an sich nützlich und erwünscht ist.
(Zustimmung.)

Die Vorgänge in Marokko  verfolgen wir
aufmerksam, aber ohne Anlaß zum Argwohn, im Ver¬
trauen auf die allseitige loyale Einhaltung der in Alge-
ciras eingegangenen Verpflichtungen. Über einzelne
Vorgänge und Maßregeln in Marokko können unter den
Unterzeichnern der Algecirasakte Meinungsverschieden¬
heiten entstehen. Ich rechne aber für alle diese Fälle
ans die klärende Wirkung einer direkten und unmittel¬
baren Aussprache. Nach wie vor hat Deutschland in
Marokko keinen anderen Zweck, kein anderes Ziel , als
das , im Wirtschaftlichen Wettbewerb gleich¬
berechtigt  zu sein. Wie ich somit einen neuen An¬
laß zur Trübung unseres Berhältniffes mit Frankreich
nicht sehe, vielmehr auf ein allmähliches Verschwinden
des Mißtrauens zwischen Deutschen und Franzosen
hoffe, .so stelle ich auch gern fest, daß zwischen uns und
England keine Streiffragen vorhanden sind, die die von
den besonnenen Elementen beider Länder unterstützten
freundlichen .Bestrebungen stören könnten. (Vielfaches
Bravo !)

Auch in Persien nehmen wir ohne politischen Hinter¬
gedanken nur wirtschaftliche Bewegungsfreiheit in An¬
spruch. Gestützt auf die Versicherungen, die nns von
beiden Seiten spontan gegeben worden sind, sehen wir
dem Abschluß der englisch-russischen Verhandlungen über
Persien ohne Unruhe entgegen. Der gleiche ruhige und
abwartenöe Standpunkt gilt für das , was Rußland und
England als asiatische Landmächte über innerasiatische
Fragen , handle es sich nun um Tibet oder Afghanistan,
vereinbart haben oder noch vereinbaren werden. Meine
Herren ! Ich sehe voraus , daß mir wieder der Vorwurf
gemacht werden wird , ich nähme die russisch-englische An¬
näherung zu leicht. Ich nehme sie als das , was sie ist,
nämlich als den Versuch, auf einem uns ziemlich fern
liegenden Gebiete alte Streitfragen zu begleichen. Es
gibt überhaupt keinen Gegensatz zwischen zwei Mächten,
den Deutschland als Gelegenheit für sich und Ungelegen¬
heit für andere ausnuhen könnte. Das kann man offen
aussprechen, ohne Leichtfertigkeit, aber auch ohne Pessi¬
mismus.

Ich will bei dieser Gelegenheit nicht wiederholen,
was ich gelegentlich über die Nachteile einer über¬
triebenen Kritik der ausländischen Politik des Landes
ausgeführt habe. Ich will nur darauf Hinweisen, daß
eine ruhige , feste und mutige Beurteilung der Lqge noch
lange keine Schönfärberei  ist . (Vielfaches Sehr
wahr !) Daß wir von Schwierigkeiten und Ge¬
fahren umgeben sind,  weiß niemand besser
a l s i ch. Sie sind unsere ständigen Begleiter als Folge
unserer schon aus geographischen Rücksichten exponierten
Lage. Um solche Schwierigkeiten und Gefahren zu
überwinden , haben wir die Ruhe , das Selbstbewußtsein
und ' Vertrauen in die Kraft der Nation nötig . (Leb¬
hafter Beifall .) Erhalten wir uns das Vertrauen und
die Achtung, die unsere Macht und Friedensliebe ein¬
flößen! Pflegen wir unsere Freundschaften und Bünd¬
nisse und seien wir nicht ängstlich, wenn Ententen ab¬
geschlossen werden über Dinge , die uns nicht unmittel¬
bar berühren ! (Lebhafte Zustimmung .) Von den Feind¬
schaften anderer Nationen untereinander können wir
nicht leben. Lassen wir anderen die Bewegungsfreiheit,
die wir für uns selbst in Anspruch nehmen, und seien
wir uns vor allem bewußt, daß wir die Schwierigkeiten
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um so eher, NM so sicherer Merwinden werden, je mehr
wir eine ruhige , stetige , sachliche auswär-
tigePolitik  treiben und je mehr wir uns entschlosien
zeigen, unseren Frieden und unsere Welfftellnng durch
Sammlung aller Kräfte im Innern zu wahren und,

■ wenn es not tut , einmütig zu verteidigen . (Lebhafter,(
anhaltender Beifall.

Abg. v. Vollmar (Soz .) meint , über die Marokko¬
frage fei dem Reichstag so gut wie keine Mitteilung An¬
gegangen. Die gegenwärtige Lage sei nichts weniger
als behaglich. Das sei eine notwendige Folge der fort¬
gesetzten Rüstungen . Das Mißtrauen seiner Partei zu
der auswärttgen Politik Deutschlands sei nicht geschwun¬
den. Das liege aber an den inneren Zuständen, da die
größte Partei mit Gewalt niedergehalten werden soll.
Deutschland habe mehr und mehr an Sympathie einge-
büßt und sei zu einer moralischen Vereinsamung ge¬
kommen. Bezüglich der Reise des Königs von England
sei eine unendliche Übertreibung eingetreten . Das eng¬
lische Parlament würde eine solche autokratische Roll:
nicht erlauben . Daran , daß Fürstenreffen eine politische
Bedeutung beigelegt werde, ist wieder Deutschland schuld.
Die Rede Clemenceaus , dessen Ausführungen unser
Freund Jaurss sofort heftig angriff , sowie die Rede des
Königs von Italien sind entstellt in die Presse gekommen.
Herr Bassermann hat heute ganz anders gesprochen als
in Magdeburg , und wenn die Rede des Abg. Dr . Semler
in Frankreich keine größere Mißstttnmung hervorgerufen
hat, so ist es nicht sein Verdienst. Derartige unverant¬
wortliche Reden Haben nur einen winzigen Bestandteil
des deutschen Volkes hinter sich. Wir müssen entschieden
dagegen protestieren, daß das Ausland derartige Äuße¬
rungen als die allgemeine Ansicht des deutschen Volkes
betrachte. (Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten .)
Bezüglich der Abrüstungsfrage stehe ich auf dem ent¬
gegengesetzten Standpunkte wie der Vorredner . Wir
erkennen durchaus die außerordentliche Schwierigkeit
unserer Lage an. Gewiß gibt es in Frankreich auch
Nationalisten , die gegen Denffchland hetzen, aber die
Maste des französischen Volkes will nichts davon wiffen.
Es kommt leider auch in Frankreich vor, daß die Frie¬
densfreunde als Narren und Buben bezeichnet werden
wie bei uns . (Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten .)
Das französische Volk ist in seiner großen Mehrheit
aber auch für eine Annäherung an Deutschland, und vor
allem meine französischen Parteigenossen sind in dieser
Richtung tätig . Dafür werden sie auch von Buben und
Narren als Vaterlandsfeinde Hingestellt, gerade so wie
hier . (Sehr wahr ! bei den Sozialdemokraten .) Wir
Sozialdemokraten verwerfen jede Art von Störung des
Friedens , ganz gleich, woher sie kommt. Wir wollen eine
Annäherung aller Kulturvölker , die zur Verwirklichung
der Idee eines wahren Friedens führt . (Lebhafter Bei¬
fall bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Lieberman« von Sonnenberg (wirtsch. Ver .ff
Die Sozialdemokratie hat sich in nationaler Beziehung
nach den Wahlen zweifellos gebessert. Ich kann nur
wünschen, daß diese Besserung anhält . Die Vorredner
haben amtliches Material über die auswärtige Politik
verlangt . Es ist zu begreifen, wenn die Regierung sich
dagegen sträubt . Sie will ebensowenig, wie ein Chef
seine Angestellten in seine Geschäftsgeheimnisteeinweiht,
dem Reichstag von unseren auswärtigen Beziehungen
bis ins einzelnste Kenntnis geben. Der Vorredner hat
auch heute wieder vom „persönlichen Regiment" ge¬
sprochen. Nach meiner Meinung ist eine auswärtige
Politik ohne eine starke Persönlichkeit unmöglich. Gott
behüte nns vor der Zeit , daß wir hier im Reichstag rer-
antwortliche auswärtige Politik treiben ! (Sehr wahr!
rechts.)

Abg. Schräder (sreis. Ver .): Von allen Seiten ist
ausgesprochen, daß Deutschland ein friedliebendes Land
ist. Und weiter ist gesagt worden, daß, wenn es sein
muß, wir ein kriegstüchtiges Heer zur Verfügung haben.
Tatsächlich sind alle Völker friedlich gesinnt, Drohungen
gegen andere Völker gehen immer nur von einzelnen
Personen und von einzelnen Preßorganen aus . Ver¬
nünftige Leute dürfen sich durch derartige Drohungen
nicht beeinflussen lassen. Für die Lösung der Abrüstungs¬
frage hat sich bisher kein Weg gefunden, und es wird sich
auch keiner finden lassen. Dagegen hoffe ich, daß auch
von deutscher Seite der Gedanke der internationalen
Schiedsgerichte energisch unterstützt werden wird . Wir
wollen Frieden halten , aber wenn es nötig ist, so wollen
wir uns wehren. (Beifall links .)

Abg. Zimmermann (Antis.) gibt der Überzeugung
Ausdruck, daß das deutsche Volk, wenn es notwendig
sein werde, den Knoten mit dem Schwerte durchschlagen
werde. Von der ruhigen , stetigen, sachlichen auswär¬
tigen Politik , von der der Reichskanzler spricht, habe
man leider in den letzten Jahren wenig  gemerkt.

Abg. Dr . Semler (nat .-lib .): Der Abg. v. Vollmai
hat mich angegriffen wegen meiner Äußerungen gegen¬
über einem französischen Journalisten . Ich habe ledig¬
lich meiner Meinung offenen Ausdruck gegeben, bestreite
aber , daß ich damit Ol ins Feuer gegossen oder auf-
reizend gewirkt habe.

Abg. v. Vollmar (Soz .) erwidert , daß er lediglich
daranf hingewiesen habe, daß die Äußerungen in Frank¬
reich aufreizend gewirkt hätten.

Damit schließt die Debatte über die answärtige
Politik.

Hierauf vertagt sich das Haus ans Mittwoch 1 Uhr:
Etat des Reichskanzlers : Etat des Auswärtigen Amtes;
Postetat . — Schluß 6 Uhr.

Preußischer LrmdKug.
Abgeordnetenhaus.

(Schluß des Berichts in der Morgen-Ausgabe.)
tz Berlin , 30. April.

Bei der fortgesetzten Beratung der
Seknndärbahnvarlage

wird eine große Anzahl von weiteren , großenteils
lokalen Wünschen vorgetragen , aus denen folgende Her¬
vorgeboben seien,
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^ ALg. Heckenroth (korrf.) bittet um günstigere Bahn-
vervinöungen für den Westerwald.

ALg. BÄlVw-Honröurg (itat.-lih .) bittet um Er-
vUrung einer Bahn von Wetzlar  über Albshaufen
nach Grävenwresbach.

Abg. Westermann (rrat.-lih.) verlangt eine direkte
Verbindung zwischen Hagen und Witten . Die Schaffung
eluer solchen Linie, die über Bommern geführt werden
ttlützte, liege hauptsächlich im Interesse der dort wohnen¬
den Bergleute . (Während dieser Rede haben mehrere
Abgeordnete den Platz des Präsidenten aus Anlaß des
54. Geburtstages des Vizepräsidenten Dr . Porsch,
* * bine Zettlang die Sitzung geleitet hat, mit einem
Brnmenstrairß geschmückt. Die wenigen im Saale an¬
wesenden Abgeordneten gratulieren dem Abg. Dr . Porich,
wi sich jetzt von Dr . Krause im Präsidium avlösen läßt .)

Abg. Glatze! (nat .-lib.) führt aus , der östliche Zipfel
Dvn Ostpreußen  müsse mehr erschlossen werden.

.Abg . Savigrry (Zentr .) wünscht Verbindungen
zwischen der Westerwalüb ahn nach der Lahn und
dem Rhein,

Abg. Sahensly (Zentr .) den Ausbau der Strecke
Laubus - Eschbach nach Oberbrechen  und die
Fortführung der Strecke Westerburg - Monta-
oaur nach Nassau.

Minister Breiteubach erwidert diesem und anderen
Rednern , Borarbetten für einzelne Strecken seien im
Gange. '
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Abg. Fischbeck(freist Bolksp .): Mit Recht hat der

Abg. Dr . Boltz über Wagen mangel  geklagt . Ich
bedauere, darauf hier nicht näher eingehen zu können,
ich würde sonst an der Hand eines reichen Materials
nachgewiesen haben, daß sich außerordentlich traurige
Berhältnisse  in dieser Beziehung herausgebildet
haben. Der Abg. Freiherr v.  Erffa hat gestern in
längeren Ausführungen gegen meinen Parteigenosien,
den Abg. Dr . Müller -Meiningen , polemisiert. Ich bin
über die Einzelheiten , die dem Streit zugrunde liegen,
nicht näher orientiert . Ich unterlasse es deshalb,,darauf
einzugehen. Ich denke, daß Dr . Müller -Meiningen
selbst Veranlassung nehmen wird / sich gegen die Bor¬
würfe zu verteidigen . Daß ein berechtigter Kern in
seinen Ausführungen vorhanden war , geht ja auch aus
der Rede des - Freiherrn v. Erffa hervor . Auch der
Minister hat ja über die Frage der Heranziehung der
Beamten zur Steuer eine neue Prüfung gestern zugesagt.
Redner bespricht dann schlesische Bahnprojekte.

Abg. Am Zehnhofs (Zentr .) weist auf die außer¬
ordentlich mangelhaften Berkehrsverhältniffe des armen
Eiselgebirges hin.

Abg. De. Lotichrus (nat .-lib.) kommt auf seine
gestrigen Ausführungen (stehe unter Lokales in dieser
Ausgabe . D . Red.) bezüglich der Kleinbahnen im Kreise
St . Goarshausen zurück und bemerkt, daß die Bahn von
Nastätten  nach dem Rhein und der Lahn schon stärker

benutzt werde und zu rentteren beginne. Die Bahnen
haben wesentlich dazu beigetragen , die Interessen der
Landwirtschaft, besonders des Hinterlandes , zu fördern.
Der Redner bittet um einige Zugverbessernngen auf den
Bahnen unter Wahrung des öffentlichen Verkehrs¬
interesses. Da der Staat Zuschuß zu den Bahnen leiste,
wäre es Sache des Ministers , die Angelegenheit zu
prüfen.

Minister Breiteubach : Der Verlauf der Verhand¬
lungen heute und gestern hat gezeigt, daß die Aufgaben
der Maatseisenbahnverwaltung auf diesem Gebiete noch
lange nicht erschöpft sind und sie noch mindestens zehn
Jahre beschäftigen werden. Daß ich ans die einzelnen
Wünsche nicht geantwortet habe, ergibt sich aus der
früheren Praxis . Sie können aber sicher sein, daß alle
Wünsche einer sehr eingehenden Prüfung unterzogen
werden und können aus der Vergangenheit die Hoff¬
nung schöpfen, daß, wo ein Verkehrsbedürsuis vorliegt,
die Eisenbahnverwaltung auch cingreifen wird . Sie
können auch das Vertrauen haben, daß die Regierung
bei der Auswahl objektiv vorgehen wird . (Beifall .)

Damit schließt die Besprechung. Die Vorlage geht
an die Budgetkommission.

Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr : Beamtenpenstons-
gesetze, Richterbesolüungsgesetz, Antrag Hammer über
Abänderung des Kommnnalabgabengesetzes, Petitionen,

Schluß 3%  Uhr.

Drdtaufend /Bart
Kelobmmg.

. In dem Nachlasse der am 23. Dezember 1906
m WiesösZeK verstorbenen Frau Anna Ottilie
verw . Ermrich , geb. « erlaeh , aus

die von Mai 1906 bis Ende November 1906
sich in Dresden aufgehalten hat, werden Wertpapiere
in̂ bedeutendem Betrage nebst anderen Weotgegett --
siäuÄelt, darunter eine Brillanth rösche-, vermißt.
Die bisherigen Ermittelungen berechtigen zu der An¬
nahme, daß Frau Irmrieh diese Wertstücke an
einer oder mehreren Stellen unter falschem Namen
niedergelegt, in Verwahrung gegeben oder ver¬
pfändet hat.

Demjenigen, der den derzeitigen Aufbewahrungs¬
ort der vermißten Wertpapiere derartig nachweist,
daß auf Grund seiner Angaben die Wertpapiere von
den LFZMFZrrLrstchen Erben wiedererlangt werden,
wird von den von mir vertretenen Erben eine
Belohnung von

Lreita«se«d Mark
gezahlt. Das Bild der Ara « verw »Ermrieh
liegt in der Königlichen PoLizeidirettion
Dresden und in meiner Kanzler zur Emsicht --
hahnre ans.

Die. vermißten Papiere - durch Stücke-
berzeichnis genau bekannt, sind durch Bekanntmach¬
ungen der Königlichen Polizeidirektion Dresden vom
15./29. Januar 1907 bekannt gegeben.

Sachdienliche MitteilnngeN werden au
den Unterzeichneten erbeten.

Dresven -A ., den 29. April 1907.
Marfchallstraße 1©, I . F76

UechtslmwÄ Dr. jur . Mann*

i

Geschäfts *Eröffnung.
Wir ei'öffnert heute in dem Hause

Mheiastrasse 21 (Taunus-Hotel)

fhotographisshes Atelier ersten isnps.|
. Durch langjährige Tätigkeit bei nur allerersten Firmen (zuletzt 14 und 18 Jahre teehn. Leiter bezw. «4

1. lietoucheur im Atelier van ASoscli hier) glauben wir allen Anforderungen vollauf entsprechen zu können. W
Unser Unternehmen einem geneigten Wohlwollen empfehlend, zeichnen , Bk

Mit vorzüglicher Hochachtung

te ©rg Julius ffaseti.
Wiesbaden , 1. Mai 1907.

Erstklassige Ausführung. Massige Preise.
7348

!

cfofidor!
oJoßdeffer cfeidenfioff
für Futter und QFnierrödie.

c<Treis: ‘Ulk . 185
£M[[e Farben vorrätig.

Sdfiemverßauf:

0 . fJferß * fr Ifl

Amberger
[maillg-Kocfigescftirre

empfiehlt unter Garantie billigst

Frans Flössner,
Wellritzstrasse 6 . 336

MM- NNÜbt'L'troffen "HK?
an Feingeschmack «. Größe

ewpfchle ich

TM - 1!.

F 42
Dekoration

Straßen und Häusern , auch einzelne Fahnen.
Kkiftrs Mm-  nroj föijrafaliriii, laüii,

fßäev  3, am SchMerplatz. Telephon 684.

stets frisch und reinschmeckend,
nur ^ Pf.,

Me Meier ML 4VsM..
5 yO 6 Pf.

Täglich frische, feinste
SüßvcrHrnt «afe16uLLe^

per Pfd. L.AO Mk ., Ä.8O Mk,

Tel . 34G4 . Saalgafse 5.
neben dem „ Palast -Hotel" ,

^rächst der Webergasse,nur Nr . Z.

ÄlSltjerneueruiig — SMilfjeEtgiftnng!

.Arterienverkalkung des Herzens und des
ö Ursachen , Verhütung u. Behandlung mit besonderer
d» Berücksichtigung der Lähmungen u. des Schlagt !nsses.

Von Dr. Honcamp . (Preis 0.50 M.)

GriindU Heilung resp . Verhüt , ders . durch eine
erprobte Blutentgiftungskur . Blutentsäuerung

und Blutentgnsnng . (Preis 0,80Mk.) Von Dr. Walser . Dr. Walser,
der berühmte Naturarzt schreibt einfach, klar und für jedermann ver¬
ständlich . Jeder findet in diesem Buche , was er sucht ; denn alle
Palle sind berücksichtigt. Dr. Walser gibt ans dem reichen Schatze
seiner langjährigen Praxis Mittel-u. Wege an die Hand, die jeder
Selbst in leichter Weise anwenden kann.

8. Hie chronische Darmseliwädie, das tand-
fibel des§ultunnenselien,
Von Dr. Paczkowski . (0.80 M.l

4. Neurasthenie SSi MannÜVSi:!:l!ei‘’ - hiU-" nudHeilung . Dr. Poeche . (1.50 M.)

. Jleinijpng, Auffrischung,Verjüngung des
tno 6* Dr Paczkowski. (1 .50 M.) (,,Ich schätze mich glücklich,

5.
fülnl -pv . . . ..üHUlivu . dieses Buch zu besitzen“, schreibt Dir. Pfiester.)

Ferner : Kalte Fiisse und ihre Heilung . Dr. Orlob. (0,30 M.) —
Die Hämorrhoiden und ihre Heilung durch ein erprobtes Heil¬
verfahren . Von Dr. Paczkowski. (0,80 M.) — Zuckerkrankheit
heilbar . Neues Heilverfahren. Dr. Reymann. (1,50M.) -—- Haiskrank*
heilen n. Heiinng . Dr. Kollegg (1,00M.) — Gicht , Rheuma n. Heilung.
Dr. Ivoliegg (1,00 Mk.). — Nervosität u. Heilung . Dr. Walser (1,20M.)
— Fettleibigkeit und Heilung . Dr. Kollegg (1,00 M.) — Migräne,
Kopfschmerz und Heilung . Dr. Paczkowski (0,50 M.) -— Ohren*
leiden nur! Heilung nach neuer gesetzt , geschützter Methode.
Dr. Walser. (0,60M.) F193

Bäthmwinfl  IPeixuone , SheipHig.

Hutbiumeu,
Straußfedern u.Boas,

Reiher- « . Fantasiefederu,
anerkannt bestes Material.

SpottvilNg:
Straußfedcrn- Manufaktur

X lüamck , X
Friedrichstratze 29, 2, Stock.
Federn n . Boas werden nach

neuer Methode gereinigt, gefärbt
und ausgebessert.

Visier Jtr>
die

f* - -sch « .

s.^ f> cWe>
37 '

H MReihMS

Milchstraße!8
kauft rnari reell und dillig.

Grötztss Kager dieser Branche
hier am Platze.

Solide

Brüllt ansstlittungeii
nach jedem Wnnsch

und gewlffenhajter Bedienung.
Auch habe stets in besseren Möbelt

und dergl. Gelegenheitskänfe auf
Lager. — Selbständige Schreiner- und
Tapczier-Werkstätte im Haufe.

Jalkc &I» I ^ ieSsf«
_ __ Telephon 2737.

Herren-Kleider-Ausbess. u. Bügeln,
w. g. besorgt Aibrechtstrahe 46.
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Kleine Chronik.
Edre 40 Millionen-Anleihe will die Stadt Eharlotten-

vrrrg demnächst aufnehwen . Das Geld soll zu Schnl-
vanten , Anlagen , Brücken- unö Straßenbauten ver¬wendet werden.

Das Rheinflntzbett bei Konstanz hat sich am rechten
Rhernufer von der Rheinbrücke bis Stromeyersdorf
etwa 5 Meter in das Flußbett hinein plötzlich um etwa
ll Meter gesenkt. Der Grund dieser merkwürdigen Er¬
scheinung konnte bis jetzt technisch nicht festgestellt werden.

Firlfches Geld. In verschiedenen westdeutschen
Städten wurden falsche 20 Mark -Stücke angehalten . In
einigen Ortschaften bei Saargemünö ist nun ein MoGr-
fahrer als Ausgeber solcher Falsifikate erkannt worden.
Er sprach mit Anklang an bayerischen Dialekt . Das Geld
ist gut nachgemacht, hat aber keinen Klang unö zeigt auf
her Vorderseite Kupferschimmer.

Slnf der Straße tobsüchtig geworden ist in Hamburg
der Schlächtergeselle Lucht. Er zog plötzlich einen Re¬
volver aus der Tasche und schoß einem ruhig vor ihm des
Weges gehenden Greis in den Kops. Unter den zahl¬
reichen Passanten entstand eine Panik . Der Geisteskranke
stellte sich nach der Tat an ein Haus und drohte mit zwei
Revolvern jeden nieöerzuschreßen, der ihm nahekomme.
Schließlich gelang es einem Soldaten , sich an den Täter
Heranzuschleichen unö ihn mit der Faust nieöerznschlagcn.
Darauf wurde der Kranke entwaffnet unö in Polizei¬
gewahrsam gebracht.
. Zur Vereinsmeierei . In dem Orte Efchelbronn bei
Heidelberg ist ein Junggesellenverein gegründet worden,
der es sich neben dem Zweck der Unterhaltung „ohne öie
edle Weiblichkeit" zur Aufgabe machen will, öie jungen
Leute vor dem in familiärer wie gesundheitlicher Um¬
sicht nachteiligen zufrühzeitigen Heiraten abzuhalten.

Fallierte Sommerfrischen. In dem hochgelegenen
Schönwald im Schwarzwald , unweit Triberg kamen
letzter Tage zwei in voriger Saison fallierte Knrhotels
zur Zwangsversteigerung durch die Konkursverwaltung.
Das Kurhotel zum „Hirschen" samt Einrichtung und
Liegenschaftenerstand für 227 000 M. Karl Ketterer zum
Bahnhof-Hotel in Offenburg , das Kurhotel zum „Adler"
samt Einrichtung und Liegenschaftenbrachten der frühere
Besitzer Geismar um 200M0 M . wieder an sich.

Eine Schill-Feier will der Badeort Deep bei Treptow
a. R. rm Juni begehen zur Erinnerung an die vor 100
Jahren an der Deeper Fähre erfolgte Rettung Schills
vor den ihn verfolgenden Franzosen . Bei der Tat spielt
der alte Fährmann Ollhoff eine Rolle, ö'er nachts Schills
sttnfen zum Überholen hörte unö diesen mit zwei Be¬
gleitern noch über den Fluß brachte, während gleich
hinterher die verfolgenden Franzosen erschienen. Schill
kam so unversehrt nach Kolberg.

DU tzvchße Md grölte Ws der Welt.
Der Wahnwitz der amerikanischen Architekten nimmt

immer entsetzlichere Dimensionen an . Jetzt ist in New
Nork ein Haus der Vollendung nahe, welches sich die

Metropolitan -Lebensversicherungs-Gesellschaft errichten
laßt , welches einen ganzeis Block einnimmt und den
höchsten Tnrm von allen auf der Erde existierenden Bau¬
lichkeiten anfweist. Selbst die bisher berühmtesten ameri¬
kanischen Wolkenkratzer sind Zwerge gegen diesen 228

Meter hohen Tnrm , der nur noch von den 800 Meiern
des Eifelturmes übertroffen wirb . Auch das Gebäude
selbst ist viel höher als alle sonstigen Bauwerke der Erde.
Die Drahtseile der in dem Gebäude verwendeten Fahr¬
stühle sind zusammengelegt so lang , daß sie dem Durch¬
messer der Erde entsprechen, öie elektrischen Leitungen
entsprechen dem Umfange der Erde.

Vom Büchertifch.
* „Uneheliche Mütter " betitelt sich das neueste Buch

des bekannten Berliner Arztes und Vorkämpfers der Mutter¬
schutzbewegung Dr .̂ med. Max Marcuse. (Preis 1 Mark.
V>rlag Hermann Seeemann Nachfolger, Berlin dl. IV. 87).
Es bringt eine reiche Menge beachtenswerter und teilweise
tiefergreifender Dokumente und Tatsachenschilderungen aus
den, heutigen Großstadt-Leben. Nachdem der wohlorrentierte
Verfasser m jetttem Einleitungskapitel die Begriffe „ehelich",
„außerehelich und „unehelich" gegeneinander abgegrenzt hat,
beweist er uns durch die Mitteilung statistischer Ergebnisse
die ungeheure Wichtigkeit seines Themas . Er untersucht dann
die Einflüsse der Konfession auf die unehelichen Geburren,
bc handelt eingehend Stand und Beruf der unehelichen Mürter,
um dann uberzugehen auf den engen Zusammenhang zwischen
stinem Thema und demjenigen der Prostitution . Dann sucht
er die sozialen und psychologischen Ursachen der unehelichen
Muttcrlchast zu ergründen , um endlich, was das Wichtigste an
seiner Arbeit ist, eine große Anzahl von Tatsachenschilderungen
aus seiner erfahrungsreichen Praxis zu geben.
, .. r * '!® c f $ j $  i c n a u § deutscher Vorzeit ", Haus-
bucherei Band 14, Novellenbuch Band 3, 246 Seiten . (Verlag
der'  Deutschen Dichter-Gedächtnis -Stiftung in Hamburg-
Großborstel ). Preis gebunden 1 Mark . Die „Geschichten aus
deutscher Vorzeit , welche die Deutsche Dichter-Gedächtnis-
Stiftung letzt bereits in zweiter Auflage herausgibt , sind in-
zwilchen zu einer Art Erinnerungsbuch geworden. Denn die
beiden Dichter, mit deren Novellen das Buch beginnt , sind seit
dem Erscheinen der ersten Auflage der deutschen Literatur
durch den Lod entrissen worden. Das Buch bietet uns in drei
höchst fesselnden Erzählungen treffliche Schilderungen deutschen
Lebens früherer Zeiten . Der Band beginnt mit des jüngst
verstorbenen Adolf Schmitthenner „Tilly in Nöten", einer
formvollenoeten Novelle, in welcher der Dichter um die Perion
des großen Generals aus dem 30-jährigen Kriege als Mittel¬
punkt erne lebensfrische Episode gestaltet hat , vor deren Humor
und Farbenpracht die Schrecken jener blutigen Zeit fast in
den Hintergrund treten . — Die zweite Novelle „Frühschein",
aus der Feder des österreichischen Dichters I . I . David , der
gleichfalls erst kürzlich verstorben ist, hat einen Hexenpro-eß
zum Gegenstände und zeichnet sich durch sprachlich meisterhafte
Bl Handlung, sowie durch die stimmungsvolle Schilderuna
innerer Kampfe aus , die allen Dichtungen Davids besonderen
Erhalt verleiht . — Wilhelm Hauffs bekannte Erzählung „JudSuß schließt den Band.
m t s  S es V. Iensen , „Die Welt  ist t i e ist
Novellen. Inhalt : Entschwundene Wälder , Dolores -, Louiion-
Walder . (S . Fischer, Verlag , Berlin .) Geh. Mk. 2.50. Zm
Vorwort zu diesem seine,n zweiten in Dentschlaiid er.
scheinenden Buch sagt Iensen : „Alles kommt von Deutsch¬
land wre vom Weibe, hier , was meine unglückliche Liebe zu
beiden hervorgebracht hat . Und wenn es wahr ist, daß man
das Weib gewinnt , indem man es verläßt , ob ich dann . ,
ob Deutschland mich dann jetzt haben will ?" Wir glauben. '
daß Deutschland diesen so witzigen wie innigen , phantastischen
und reflektorischen Dichter mit Freuden willkommen heißeswird . °

Zu den Mai -Fesfliehkeifen
empfehle eine besonders

grosse A.uswahl
eleganter

und Stiefel.

Fernsprecher
Nr . GSQ.

JrlöfLi eferstn t
Sr . Hoheit des Prinzen Eduard -von JLnhalt,

Langgasse Leke Webergasse,

Fernsprecher
Nr . eSG.

I
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Nr . 303. Abend-Ausgabe, 3, Blatt. WiesKaderrex TagblaLL. Mittwoch , 1 . Mai 1007 Seite 13.

LiceW-Vergebmg
für den Platz oder Bezirk Wiesbaden . Epoche¬
machende patentierte Neuheit . Hoher Ge¬
winn . Hergsbe ^ sowie flüssiges Kapital
Nicht erforderlich ; daaegeu Nachweis der
Kreditfähigkeit unerläßlich . Reflektiert und
bevorzugt werden tatkräftige Herren , welche mit
Hotel- und Gastwirtskreisen Verbindung haben.

Näheres morgen Donnerstag im Hotel
„Reichspost" von 10 —12 Uhr vormittags und
2—4 Uhr nachmittags . 629

Rohrplattenkoffer, Gebleicht
Kaiser», Anzitgk.» MMekSrbe re.
k. m. s. billig Wedergnsse 3, H th . P.
■ find. frdl. diskr/Äüfn. b.

*<JUlUl .ll  Fr . H-n-trerann ffwe . ,
Hebamme, Mainz, Angnstmerstr. 59. F39

wird jetzt wieder nachts bei jr , Mi«»,
an der verlang. Bluchcrstraße.

Er» schönes ircchrrad
umständehalber zu verk. Pr . 50 MI.
Bethodenstrcrße 1, b. Henkel.

Oer

Tagblatt-
Fahrplan
für Sommer 1907
ist soeben erschienen
und an den Tagblatt-
Schaitem für 20 Pfg.

das Stück käuflich.

Donnerstag abenSr

MetzelsuOe,
wozu frenndlrchst einlnbet

Karl »«»>. Lehrstr. 35.

Ma & RuMastate
nl SM
patentiertem , einhabnlgcm
Doppelsparbrenner
Aiisalut geringster Gasverbrauch

Backofen u.Bratrast werden
mit einer Flamme gehetzt

Achtung.
Donnerstag von 8—12 Uhr wird prima
Rindfleisch 60 und 66 Pf, , prima
Schweinefleisch 68 nnd 28 Pf.
ausgehcmen. Helenenstraße 29, Laden.

^nskührUchs «.Vorfuhrwng

f . A . 3m § ,
Mirelit ^msse ■* “ .

ft Mt HeilC. Kaiscr-KoffnbM.
zu verkaufen Reugasie 32, 1 St.

FrsNenleiden
Stühle und Korbe w. geflochten

Reug. 22, G. Bender , K.- u. Stuhlfl.
diskrete, beseitigt. Off. unter ® .
an den Tagbl.-Verlag.

2$©iel Acüter Ma&Iiaus.
Kahn, Kfm., Ludwigshafen. -

ßrüms, Fr . Qberstlent,, Kaisers¬
lautem. — Oppmann, Frau Rent., m.
OeseüscbafK, Würzburg. — Boiifaler,
Frl^ Würzburg. — Oswaldt, Frau
Baumeister, München.

Hotel Aegsr*
Koch, Kfm., Buenos-Aires, —

Grädener, m. Fr ., Libau. — Benois»
in. Fr ., Petersburg . — Lutzky, Fafer.»
m. Fam. u. Bed., Odessa.

Äßeesaal.
Lundberg, Rent ., m. Fr ., Arboga. —

Bastian, Kfm., Frankfurt . —- Mertens,
Beut., m. Fam., Hamburg. — Engel¬
hardt, Fr . Rent., Bonn.

Bellevue.
Muschi, Hauptm. a. D., Landau. —

Müller, Kfm., Dortmund.
Hotel Bender.

Leu pold, Hotelbes., Nürnberg. —
Kapps, Bankbeamter, Schöneberg.

Hotel HingeL
Kunze, Berlin. — Voelkei, Oelsnitz.

— Widerstem, Kfm., Höchst.
Schwarzer Bock.

Danzfuss, Fabrikbes., Sehöningen. —-
Dangers, Amtsrat , Hans Escherde. —
Werner, Reut ., Berlin. — Roman,.
Frl., Elberfeld. — Haarhaus, Rent .,
Elberfeld. — Vogel, Berlin. — Ludwig,
Kfm., Berlin.

Zwei Böcke.
Rossberg, 1. Armee-Musik-dnspizient

Brof., m. Fam., Berlin. — Lichtenberg,
Kfm., Breslau.

Goldener Branaem,
Müller, Geh. Reclirmngsrat, m. Fr«,

Potsdam. — Lemmel, Kfm., Königs¬
berg. — Gechter, Fr.., Chemnitz. —
Dissmann, Fr ., Ludwigshafen. — Man-
dowsky, Frl . Rent ., Breslau. —
Moebius, Forst . — Dissmann, Fr ., Dr^
Kndwigshafen.

Hotel Burghof.
Blumenthal, Kfm.., Berlin. —

Klein, Kfm., Hamburg. — Röehinger,
Kfm., Hamburg. — Rothschild, Kfm.,
Hamburg.

Cemtr al -Hotel.
Pfister, Friedrichshafen. — Schwarze,

Kfm., Berlin.
Hotel n . Badkans Coatiaeatal.

Leinenweber, m. Fr ., Pirmasens. —
CalVary, Kfm., m. Fr ., Posen. —
Essayn, Rent ., Paris . — Vieweg,
Bankdirektor, m. Fr ., Danzig. — Baer,
Kfm., Mannheim.

Hotel BaMlieiia.
Waschniski, Paris . — Asteroth , Kgl.

Landmesser, Koblenz. — Maxwell, zwei
Erl., England. — Dahl, Kfm., m. Fr .,
Hamburg. — Lerch, Fr . Bankdirektor,
Oberstem.

Darmstädfer Hof.
Zimmermamx, Rent ., m. Fr ., Würz¬

burg. — Erlanger, Kfm., Düsseldorf.
Bentsches Haus,

Kmilbers, Frl ., Dresden. — Solwarz,
Kfm., m. Fr ., Hanau . — Mehler,
Kfm., Kassel, — Pilsinger, Kfm.,
Meiningen.

Kuranstalt Dietenmuhle,
Joel, Frl ., Berlin,

Hotel Einhorn.
Osterheld, Kfm., Sonnenberg i. 8. —

Schroeder, Dr. med., Alt-Scherbtz. —
Nussbaum, Fabrikant , Fulda. —
Franzi, Wien, —- Erxleben, Wien. —
»Ische, Kfm., Leipzig. Reusch,
Kfm., Rastatt . — Hermann, Kfm.,
Heidelberg.

Englischer Hof.
Meyer, Fr ., Gl atz. — Sachs, Frau,

6-1atz. — Hammermann, Kfm., Kiew.
w- Triwa, Kfm., Witebsk . — Benno,
Kfm., Berlin.

Hotel Erbprinz.
Engel, Kfm., Bremen. — Hofmann,

Kfm., m. Fr ., Hannover. — Wagner,
Er., Köln. — Dyzmans, Eisenbahn-
Assistent, m. Fr ., Assmannshausen. —
Wesemann, Gerichtssekretär, m. Frau,
Langenburg. — Bauschlag, ■■Frl .,
JWagenschwend.

Hotel Fuhr.
Biorgen, Groningen. — Klinkhausen,

fr ., Haag . — Zeeman, Fr ., Haag. —
Koch, Kfm., Bremen. -— Lochner,
Kfm., Köln. — Kothe, Oberst a. I).,
m. Fr ., Wilmersdorf. — v, d. Mark,
Kfm., in. Fr ., Wesel. — Haase, Fr .,
nx. Kind u. Bed., Zipsendorf. —
Spangen thal, Kfm., Frankfurt . —
Schnell, Frl.«, Frankfurt , ,

Hof.
Bertram, Öberamtsricbter., m. Frau,

Buttstadt . — Schmitz, Berlin. —
Feist, Kfm,., Köln. — Hofmaxm, Kfm»,
Berlin. — Siechstem, KfmnJ Beriiu . —
Stacke, Dr. med., Bremen.

Hotel Furstcuhof«
Baasehe, Fr . Rent., Clmstaania. —

Bloch, Frl ., Christiania»
Crvimev Wald«

Buekofzer, Kfm., Berlin. — Stamm,
Pr ., Köln. — Buch, Kfen, Höhr . —
Angerer, Kfm., Pforzheim. — Riese,
Fr ., Köln. — Stiepel, Kfm., m. Frau,
Gelsenkirchen. — Lorch, Kfm.,
Bochum. — Billmeyer, Kfm^ Hanau.
— Adam, Kfm., Berlin. — Hirsch,
Bergamtsrat , Fresburg. — Hilbrich,
Kfm., München. — Hegelmann, Ing^
Stuttgart . — Soimenfeld, Kfm., Beidin.
— Meyer, Kfm., St. Goar. — Bem-
heimer, Kfm., Frankfurt .— Borkholder,
Kfm., Krefeld. — Lustig, Kfm., Wien.
— Barth , Kfm., Frankfurt . -— Kecker,
Kfm.., Berlin. — Mausbacher, Kfm-,
Berlin. — Brunnabend, Kfm., Köln. —
Haas, Kfm., Marburg. — Sandmann,
Kim., Dürkheim. — Rusche, Kfm.,
Köln. — Geismar, Kfm., Karlsruhe.

Hamburger Hof.
Müller, Fr . Reut,, Rembeck. —

,Klopp, Frl . Rent ., Rembeck. —
Mayer, Fr ., Karlsruhe,

Hotel Happel«
Marx, Kfm., Altona. — Winckler,

Kfm., m. Fr ., Berlin, — Huber, Kfm.,Bremen.
Motel Priuz Heinrich.

Hansen, Kfm., Aachen.
Hotel Möhenzollem.

Reusch, Fabrikant , Hoffnungsthal. —
Baron von Putlitz , Hoftheater -Intend .,
Stuttgart.

Vier Jahreszeiten«
Boeckel, Dr. med., m. Fam., San

Remo. — WedelhWedellsborg, Baronin,
Kopenhagen. — Reinhard, Fr ., Kopen¬
hagen. — Vett , Rent ., m. Fr ., Kopen¬
hagen.

Haiserhad.
Becker, Oberleut., m. Fr ., Posen. —-

Bielschowsky, Kfm., m. Fr ., Breslau.
Kaiserhof.

Södersheim, Fr ., Stockholm.
Hirschmann, Rechtsanwalt, Moskau. —
Ehrmann, Kfm., London. — Ocitkr,
Kfm., Weissenfeis. — Cleve, Frl .,
Stockholm. — Haas, Fr ., Aachen. —
Kasten, Rent ., Stuttgart . - - Wright,
m. Fr ., New York. — Kayser, Fabrik .,
m. Fr ., Köln. — Pumont , Fr ., New
York. ä

Privat ~Hotel Goldene Kette«
Friedlaender, Mühlenbes., m, Frau,

Kronstadt (Schies.)
Kölnischer Hof.

Kallen, Kfm., Neuss. — von Fritsch,
Freiherr, Seerhausen (Sachsen).
Henseling, Fr . Oberst, m. Tochter,
Berlin.

Weisse Lilien»
Paul, Gutsbes., Wallau. — Luft,

Fabrikant , m. Fam., Plauen.
Hotel Mehler.

Friede, Leut ., Rendsburg. —Heinrici,
Leut., Koburg. — Dürrstem, Kfm.,
Mannheim.

Metropole n . Monopol.
Ascher, Kfm., Berlin. — Milyus,

Offizier, m. Fr,, Altenburg. — von
Einem, Rittmeister , in. Fr ., Düsseldorf,
— Gautsch, m. Fr ., München. — von
Glinski, m. Fr ., Altona. — Bejack,
Rent ., Berlin. — Ries, Berlin. —
Müller, Rent ., Holland. — Waller,
Rent ., n . Fr ., Baarn. — Römer, Fahr .,
Bannen . — Fr*nk, Dr , Berlin.
Ben da, Medizinalrat Dr., nx. Familie,
Angermünde. — Otto, Frl ., Frevburg.
— Grossmann, m. Fr ., Berlin. —
Knabe, Fabrikbesitzer, Frevburg. —
Fecker, m. Fr ., Berlin. — Gloeckler,
Kfm., m. Fr ., Duisburg. — M’alewski,
m. Fam., Zoppot. — Klos, Genf. —
Hobbs, Sorento (Kanada) . —iHempeln,
Oberingen., Berlin. — Eifert , Fabrik .,
Berlin. — Waeytens, Frl ., Paris.
Hobbs, Frl .. Soronto (Kanada). —

Hotel Minerva,
v. RronrTatz, Rittmeister , Wien. —

v. M'ontyc. , Graf, Schloss Gersfeld. —
v. Laer, Rittergutsbes ., m. Fam., Ober¬
behme.

Hotel Natioiaal.
Bohns, Kfm., m. Fr .. Stockholm.

van Taalmann Kys, Dr. med., Arn¬
heim».

Hotel Nassau u. Hotel C3eciXie«
v. Tie.le-Winkler, Freiherr', m. Frei¬

frau u. Bed., Mecklenburg. — von
Maimerfelt, Fr ., Schweden. — Lang¬
will, m. Fam ., Kiew. — Rowßn, mit
Frau, London. — v. Hoffmann, mit
Frau, Köln. — von der Hude, Frau,
Berlin. — v. Johnston , Frau Oberst,
Dresden. — Günther, Kommerzienrat,
nx. Fr^ Berlin. — Aßlund, Schweden. —
Hunter , m. Fam., xl Bed., England. —
Andresen, m. Fr ., Glüeksburg. —
Huber, Fabrikbes-, m. Fr ., Breslau. —-
Heinszen, Rent,., m. Er^ Hamburg,
van Hattum,. Holland — Bengt-Johans¬
son, Generaldirektor, m. Fr ., Stock¬
holm. — Salomon, m. Frau, NewYork.

Hotel -Hest » 2€assa .uter Waxte,
Scholz, Rent ., m. Fr ., Guben.

Kurhaus Bad Nerotal.
Kaufmann, Fr ., Breslau.

Hotel HiaKea«
Kreipe, Fr ., Alfeld. — Heineek, Fr .,

Leipzig. — Oeffner, England.
Flinsch, Fabrikant , Leipzig. — Cechini,
Kunstmaler, Berlin. — Schulte, Frl~
Alield.

Nonnenkof.
Kühling, Nauheim. Sartowsky,

Kfm., Görlitz. — Hecker, Kfm., Karls¬
ruhe. — Rötschen, Kfm., Bühl. - -
Äfeyer, Kfm., Limburg. — Peters,
Architekt, Hannover. — Peters, Frl .,
Hannover. — Erdbrügger, Ingenieur,
Eppstein.

Palast -Hotel.
Landau, Rent ., Odessa. - - Hartmann,

Frl ., Mannheim. — Abelmann, Rent .,
m. Fr ., Memel. — Josephsohn, Kfm.,
m. Fr ., München. — Wagner, Prof .,
Berlin. Cerf, Kfm., Leipzig,

Hotel du Parc u « Bristol.
Lehnbach, Oberleut., Kopenhagen. —

Hjalmar Rettig, Ministerialrat, mit
Fam., Stockholm.

Pariser Hof«
Becker, Rittergutspächter , m. Sohn,

Cronsberg.
Pfälzer Hof.

Terppe, Frl ., Stendal. — Becker,
Kfm., Dauborn. — Rost, m, Frau,
Elberfeld. — Gutseho, Kfm., Berlin.

Zur  guten Quelle.
Lumbom, Kfm., Sündern. — Götz,

Kfm., Mannheim.
Motel Quisisaua.

Staub, Kfm., Berlin. — Tottien,
Kfm., m. Fr., Petersburg. — Leve, Fr.
Rechtsanwalt, Boston sur Don. —
Ki aushaar, Generaldirektor Dr., Han¬
nover.

Hotel Reiehshof»
Kühner, Stud., Bonn.

Motel Reickspost
Holst, Kfm., m. Fr ., Kiel. — Schle¬

singer, Kfm., Wien. — Lusthaus, Maj.
a. IX, Köln. —- Brahl, m. Fr ., Ham¬
burg.

Khein -Hotel.
Bainkamp, Kfm., Haag. — Zillmer,

Fr ., m. Tocht., Berlin. -— Busch, Amts¬
richter , Mayen. — Busch, Frl ., Bonn.
— Dantzer, Prag. — Blank, Rentner,
Berlin. — Damm, Kfm., Stryg. —
’Nobiling, Frl ., Mannheim. — Jordan,
Pfarrer , m. Fr ., Düllstadt . — Aspgren,
Oberst, m. Farn., Stockholm. - Busch,
Frl ., Frankfurt . — Krabath . Maj, a, D.,
m. Fr ., Friedenau. — Hochsmann,
Inspektor Dr., Wien. von Walter,
Kontrolleur, Budapest. — Holm, Gi’oss-
kfm., m. Fr ., Schweden. — Palmcrantz,
Ing., Stockholm.

Motel Mies.
Bergmann, Rent ., . .auhof. — Genz,,

Chemiker Dr., Berlin.
Ritters Hotel u . Pension.

Nientowskv, Hagen. — Koenig, Frl .,
Petersburg.

Römerbad.
Herrke, Fr., Stettin . — Afuermann,

Fr . Fabrikbes,, Berlin. — Röper, Rent .,
nx Fr ., Schön berg.

Motel B.cse.
Parry, London. — Büren, Fr ., Bar¬

men, — Nourney, Fr ., Köln. — Geck,
Fr ., Kotthausen. — Wasserschieben, m.
Fr ., Giessen.

G-oldenes Ross«
Reinhart , Prof. Dr., Frankfurt.

Hotel Royal.
Saenger, W7arschau.

RussiseLer Hof,
Weisel, Rent,, m. Fr ., Kimgenthal. —

Hartung, Fabrikant, m. Frau, Klingeix-
thal

Weisses Rosas«
Wilhelm, Hotelbes«, Pteuzlau.

Dienkmann, Frl«, Wernigerode. —
Bhmstsimim, Gera-Reaxss. — Lorenz,
Kfm«, Gera-Rteoss. — Drenkmann, Fr^
Wernigerode. — von Koolwyek, Justiz¬
rat Dr. jur ., m. Fr., Berlin. — Mausser,
Rent ., Nürnberg . — Bobme, Frl .,
Erfurt . — Marasky, FrL, Erfurt.

Kuranstalt Ds . Schloss«
Troost, Fabrikant , Hückeswagen.—

Troost, Fr ., Hückeswagen. , — Kauf¬
mann, Fr . Reebtsanwalt, mit 2 Söhnen,
Gelsenkirchen.

So3hra-fcze33J*of.
HoHmaxm, Rent ., m. Fr«, (krumm.

Motel BEoHaÄdiÄe3»ar
Netsse, Redakteur, Berlm.

Spiegel.
Muus, Konsul, m. Fr ., Odessa.

Fuchs, Kfm., Ibo (Ostafrika).
Pariess, Rent ., Berlin. — Meyer, Fr.
Dr., Aschaffenburg. — Hüttner , Rent.,
hi . 2 Töcht ., Gera . — Schumacher,
Kapitän , Stettin.

T&xmkinser.
«Iordan, Kfm«, Ilmenau. — May,

Kfm., Koblenz. — Wehner, Kfm^
Darmstadt . — Schwer, Kfm., Zittau.

Taimns - Hotel.
Jonota , Inspektor, "Wien. - Rei-

maam, Fabrikant , Ludwigshafen,
Hell, Kfm., m. Fr ., Altona. — Haase,
Dir., Hannover. — Neisser, Dir. Dr.,
Brmy.lan. -— Sponnagel, Rent ., m. Fr .,
Berlin. — Schneider, 2 Frl . Rent .,
Dresden, — von Wuthenau, Oberleut.,
e\.  Fr ., Saarbrücken. — Rosenhagen,
Oberförster, m. Fr ., Stolpe. - -- Hoff¬
mann, Direktor, Berlin. — Zinkeisen,
Rent ., Hamburg. — Kaesemacher,
Generaldirektor, Stettin . — Hoepmer,
Kfm., Hamburg. — Kaufmann, Kfm.,
Boppard. —- Fritter , Kfm., Karlsruhe.
— Wernecke, Direktor, Grauschütz. —
Frabjn, Kfm., Hamburg. — Johannes,
Kfm., Chemnitz. — Wenzl, Ober-Insp.,
Wien. — Flügel, Kfm., Strassburg. —
Heinrich,. Kfm., Koblenz. — Thiel,
Inspektor, Wien.

Hotel Uuioia,
Burger, Kfm., München. — Gemein-

wieser, Kfm., Mülheim. — Sobenhofer,
Frl ., Glatz.

Hotel Vater Rh .ein.
Golden, 2 Hrn ., Kflte., Zürich. —

Reimann, Frankfurt.
Vietoria - Hotel u . Badhaas.

Mann, Fabrikant , m. Fr ., Ludwigs¬
hafen. — Gombart, Fr ., Justizrat,
Lindau. — Gutmann, Kommerzienrat,
Ansbach. — Hartmann , Kfm., Ham¬
burg. — von Balascheff, Fr ., Baronin,
m. Bed., Petersburg. — Morian, m. Fr .,
Neumühl. — Larssen, Fr ., Adjunkt,
Stavanger. — Holdt, Konsul, m. Frau,
Stavanger. — Isachsen, Fr ., Konsul,
Stavanger. — Bohstedt, Kfm., m. Fr .,
New York.

Hotel Vogel.
Detto, Dr. med., Leipzig.

Hotel Weins.
Fockerts, Ober-Postinspektor , Frank¬

furt . — Greuling, Kfm,, Diez.
Westfälischer Hof.

Pickhardt , m. Fr ., Gummersbach.—
Hildebrandt , Kfm., Elberfeld.—Müller,
Fr ., Zwickau. — Prinz, Fr ., Hemer i.W.
— Gottschalk, Kfm. Berlin. — Stamm,
Fabrikant , Ohligs. — Albrecht, Kim.,
Berlin. — Lechten, Kim., Strassburg.
— Ziehlsdorf, Fr ., Labes, i. Pomm. —
Klingbeil, Fr ., Gymn.-Direkt-., Briesen.
— Rübino, Kfm., M.-Gladbach.

In Frivs -thäuserm.
Abeggstra sse 6:

Schumann, Direktor, m. Fr ., Nord-
hausen.

Adelheidstrasse 31:
Wissidlo, Fr ., San.-Rat, Berlin. —

Gätjens, Kfm., Hamburg.
Pension Albany:

Wilhelmi. Fr ., Strassburg. — Timm,
Fr., dient ., Berlin. — Bergmann, Frau,Berlin.

Privat hotel Oordan:
von Gailwitz, Fr ., Exzell., m. Tocht,,

Görlitz. — Römer, Frl .. Bannen
Beyer, Frl., Barmen. . Rössner, Frl .,
Karlsruhe . — von Sichart, Fräulein,
München. -!

Elisabethenstrasse 6:
Bauer, Fr ., Hauptm., Metz.

Elisabethen stra.sse 21:
Stein, Rent., Frankfurt . SteiiyIjoudoa.

Pension Elite:
Ostermann, Rent., m. Fr ., New York*

Flohrs Privathotel:
Iiemmen, Fr «, m. Tochter, Köln.

Häfnergasse 3:
HübencÖxal, Frl ., Rent ., Berlin.

Hainergasse 4/6:
Jansen, Elberfeld. — Krumm, KgL

Lademeister, Elberfeld.
Villa Helene:

Nitsche, Renk , m. Fr ., Lvehen.
Villa Herta:

Hesselberger, Fr ., Amtsrichter , Lud»
wigshafem — Roth, Fr ., Hauptm«, m/
Jungfer, Germersheim.

Villa v. d. Heyde:
van Dantzig, Bankdirektor, in. Fam.»

Rotterdam . — Visser, Banunternehmy
m« Fr ., Baarn.

Christi. Hospiz II:
Weiss, Frl ., Saarbrücken. — Flecken*

Kfm,, Bochum. — Rothenberger, M.,;
Berlin. — Rothenberger, W., Kfm.,
Berlin. — Kirchner , Diakon, m. Frau,1Saalfeld.

Evang. Hospiz:
Kolkmeyer, Eisenb.-Sekretär, OsnaA.

brück. — Hichmann, Fr ., Zahlmeister,!
Berlin . — Sehubei 'th , Frl ., Berlin.

Pension Internationale:
Hebderi, Rent ., m. Fr ., London. —*

Dobson, 2 Hrn ., Rent ., England. —
Mainwaring, Frl ., Rent ., London. —.
Whitworth , IV., Rent ., m. Kind und
Bed., Halifax. — Trehane, Rent ., m.
Fam., London. — Walthen, Fr ., Rent .*London.

Kapellenstrasse 3,  P .:
Lange, Oberleut., Grimma.

Marktstrasse 6, 1:
Barthel, Hauptm. a. IX, Hannover,

Museumstrasse 4, 1:
Gr et sch, Leut., Würzburg.

Nerostrasse 9:
Winakou, Fr ., Moskau.

Nerostrasse 14, 1:
Haussier, Jena.

Nerostrasse 30:
Kastleiner , Architekt , Köln

Nerostrasse 40:
SofronafT, Kfm., Rauma. — Zette»’

blom, Kfm., Tamnxerfors.
Villa Oranienburg:

von Esebeck, Freiin, München, —i
Hahn, m. Fr ., Berlin. — Schadt, FrL*
Berlin. -— Gumbel, m. Fr ., Heilbrormu
— von Lieber, Fr ., Mailand. — Griea!
Frl ., Berlin.

Pension Ossent:
Wen dt , Hütten direkter , Dr.y GeorgHmarienhütte.

Pension Primavera:
Dorn, Rent ., m. Fr., Dresden.

Pension Prince of Wales;
Jacobsen, Kfm., Stockholm.

Villa Prinzessin Luise:
Kabelitz, nx, Fam., Berlin.

Sonnenbergerstrasse 2:
Scherer, Bürgermeister,' mit Frau*

Middelburg.
Privathotel Splendide:

Köster, Fr ., Rent ., Heidelberg.
. Pension Villa Sydney:

Kaesemacher, Bürgermstr., Jerichow,
—■ Hoffmann, Hauptm., .Hameln,
Hoffmann, Fr ., Hameln.

Taunusstrasse 22: *
Meckenst-ock,,Frl ’, Ohligs. —- Jansen,

Frl ., Ohligs. — Jansen, Fabrikbesitzer.
Ohligs.

Taunusstrasse 49, 2:
Friedlaender, Mühlepbes., m. Frau

Konstadt (O.-S.) .
Webergasse 50:

Lübke, Lehrer, Hönow (Kr . N..Barnim).
Pension Wild:

Kierulff Br., Lübeck . — Kierulff,Fr ., Hamburg.
Pension Windsor:

Heimann, Frl ., Rent ., Berlin. —
Levin, Kfm., Gnesen. -V Lieben, Kent.Halle.

Augenheilanstalt:
Grosc.h, Frl ., Gau-Odernheim. —

Christ,_Christine, Biebrich. — ' Wolf, '
Ginsheim. — Schmidt, Strinz.
Margarethä.
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Gangstelhing des normalen
Fußes.

©

Wie erhält man seine
fee gesund?

Wie verhütet man Ver¬
krüppelungen und
iisshildiisig seiner
Fasse?

Wie lindert und heilt
man Fissleiden, er¬
zeugt durch Tragen
unpassenden Selrah-
zeuges?
ünrcü. ansscliliessMes

Tragen tbe

dem einzigen „fertigen Stiefel nach Hass “ !
<« . 18. P . Ko . 165,545 ) .

„Mit dem Chasalla-Messaparat wird die Fuß- bezw. Zehenlage genau festgestellt und
nach dem ermittelten Großzeheimmkel der Chasalia-Normalstiefel in dem genau passenden
Grade verabfolgt.“

Vom ©Fisten . f&rztliclieii Autoritäten elnpfoblen!
Um die Vorzüge VOM JSngelhardt ’s Chasaila -Wormalstiefeln

(System Fölsch-Engelhardt) zu erkennen, vergleich ® man diesem völlig
konkomnülosen „fertigem Stiefel nach Mass “ satt anderem Be»
sclmhsmgsarten und jedermann wird leicht die Vorzüge des
Öiasalla -Wormalstlefels erkennen.

Es ist daher auch nicht verwunderlich, dass dieses in den meisten
Kultorstaaten patentierte System trotz der kurzen Zeit seines Bestandes gerade¬
zu rapid allgemeine Anerkennung gefunden mnd sich unzählige
Freunde erworben hat.

Normal fass
falsch beschuht. Chasalla-Messapparat Normalfnss

System Fölsch-Engelhardt . im „Chasalla-Stiefel “.

Einzige Verkaufsstelle in WIESBADEN: .

Ferdinand Herzog 8
Telephon 626. Langgasse 50.

K10?

IiMä
a.Safe,

Schönster Ausllügsort
am Platze, M

empfiehlt möbl . SGimmer
und S*eitsiosE.

W - Mammfr . Besitzer.

SP 8 -l'KgK? ^
In welcher Eisenhartdwng erhält man
Nußbaums grüne Rabattmarken?

Antwort : 437
■48 Wellritzstxaße 43.

^ öa5  edelste, das kftc  und dennoch öissigste
- aCer alkopol. Wotksgeträrrke,

wenn unverfälschtund unverteuert dem Volte geboten.
Um auch jedem Konsument die Beschaffung von kräftigen, bestmundend und gut bekömmlichen Weinen

zu ermöglichen, führte wieder den offenen sog. Weiuverkaufüber die Straffe ein, und verabfolge-
Keine Z,eziil>»lde:Jisat»»«“Hat®einy4L17 ff.,V, L33 Jif.,‘/,L66 Pf.,

Weiftev(üjtiii« in)‘41.15 Pf.,‘4L 30 Pf, ‘4L 60 Pf.,
bei 30 Liter und Mehrabnahme pro Liter 5 Pf. billiger.

Gleichfalls allerbilligst flaschenweiseWeiß-, Rot- , Süd - und Schaumweine bis zu dm feinsten
Kreszenzen. Man verlange Preisliste. Durch höchst günstige Einkäufe und Bezüge ganzer Mqgvnladunqen
ist meine Firma in der Lage, noch heute verhältnismäßig literweise billiger zu verkaufen, wie die Winzer-
gegenwärtig faßweise offerieren.

43 KHMdWrßr. 43. f
4M Telephon 414 . | Wemßimdel.

C.F.ff.SchwankeSacisf.

Kusgabestellen ||
des

icöfmöener TagblM
in dsrr Uovorten Mesdadens.
dem Rhei«g-»n rmd in Mahr?,

MieSrich:
Adolfshöhe:

Horn , Wiesbadener Allee 72.
Adolfstraße:

Wehnert , Adolfftr. 3;
.Krupp, Friedrichstr. 7.

Armenruhstratze:
Hirrkelmcmn, Armenruhstr . 14.

Bahnhofstraße:
Lauer , Bahnhofstraße 16;
Eurnierich, Ecke Gcmgaffe 1.

Burggasse:
Ileidhöfer, Wiesbadenerstr . 84.

Elisabethenstraßr:
Michels, Elifabethenstr . 12.

Feldstratze:
Lauer , Bahnhofstraße IS;
Schwind, Weihergasse 21:
Boß, Weihergasse 38.

Frankfnrterstratze:
Fritz, Frcmkfnrterstr . 17.

Friedrichstraße:
Krupp, Friedrichstr . 7.

Gartenstraße:
Kerften, Gartenstr . 6;
Mahr , Kaiferstr . 48.

Gaugaffe:
Lauer , Bahnhofstraße 15;
Schwind, Weihergasse 21;
Emrnerich, Ecke Bahnhosstr. ;
Preiß , Gaugasse 26.

Heppenhrimerstraße:
Fritz, Frankfurterstr . 17.

Hermann straße:
Groß , Hermannstraße 12.

Jahn straße:
Juli , Kaiferstr . 1.

Kaiserftraßer
Juli , Kaiferstr . 1;
Mahr , Kaiferstr . 45;
Lpeth , Kaiferstr . 88:
Ehrhardt , Kaiferstr . 83.

Kirchgasse:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Krausegaffe:
Schneiderhöhn» Rheinstr . 11;
Wehnert , Adolfstr. 3.

Mainzerftratze:
Gebr . Kromann , Mairrzerstr . 7;
Göhringer , Wiesbadenerstr . 11;
Krämer , Schloßstr. 27;
Weil, Ecke Rathausstr . ;
Nemnich, Mainzerstr . 41.

Neugaffe:
Michels, Elisabethenstr . 19;
PMmer , Nathausstraße 8a.

Obergaffe:
Krärner , Schloßstr. 27.

MathauSstraße:
Weil , Ecke Mainzerstr . ;
Pallmer , RathauSstr . 8a;
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr . Kromann , Mainzerstr . 7.

Rheinstraße:
Kadner , Rheinstr . 10;
Schneiderhöhn, Rheinstr . 11.

Sackgaffe:
Zindorf , Kirchgasse 34.

Schlotzstraße:
Krämer , Schloßstr. 27.

Schulstraße:
Juli , Kaiferstr . 1.

Thelemaunstraße:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergaffe:
Preiß , Gaugasse 26-
Schwind, Weihergasse 21;
Boß, Weihergasse 32.

Wiesbadener Allee:
Horn, Wiesbadener Allee 72.

Wiesbadenerstraße:
Bräuninger , Wiesb.-Str . 111;
Gohringer , Wiesbadenerstr . 11;
Brunck, Wiesbadenerstr . 83;
Reidhöfer, Wiesbadenerstr . 84;
Gebr. Kromann , Mainzerstr . 7;
Menzel Wiesbadenerstr . 54.

Wilhelmstraße:
Reidhöfer, Wilhelmstraße 24.

Jakob Kroth, Wslhelminen-
straße 2;

Philipp Seelbach,
Wiesbadenerstraße 84;

Heinrich Egert , Wiesbadener¬
straße 40;

Anton Bohland , Wiesbadener-
straße 29;

Georg Gauff , Obergasse 10;

Dotzheim:
Heinrich Moos, Mebricher-

straße 18;
Adam Knapp, Römergaffe 11;
Wilhelm Schnell, Wrthelm-

straße 23;
Fritz Lehr, Ecke Rhein- und

Friedrichstrabe 6;
Wilhelm Schüler , Schier¬

steinerstraße 8;
Heinrich Müller , Mühlg . 36.

Grdenheim:
Weil, Garten-Wilhelmine

straße 3;
Wilhelm Kneip, Neugasse 19;

Hugo Sturm,
straße.

Wiesbadener-

Heinrich Fritz, Langgasse 1;
Philipp Bach, Thalstraße.

Sonnenberg:
Karl Altenheimer , Rambacher-

straße 34;

In Schierstein:
durch Kolporteur Josef
Messer, Schulstraße 8.

In Rieder - Walluf:
durch Bahnhofs - Portier
Willibald Bug, Peters¬
gasse 81.

In Eltville:
durch Franz Priester , Haupt¬
straße 14.

In Kiedrich:
durch Jakob Watzelhan, im
Winzerhaus.

In Erbach:
durch

:Dvhn,

Wheingcru:
In Hattenheim:

durch Josef Hörne,
_ Domänenhaus.

In Oestrich:
durch Ernst Knauf , Feld¬
straße 8, a. Hallgarter Weg.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann , Auf¬
seher, Domherrnstratze.

In Geisenheim:
durch Christian Sprenger,
Bergstraße 14. .

In Johannisberg :^
durch Christian Sprenger in
Geisenheim, Bergstraße 14.

In Rüdesheim:
durch Adam Jung , Friedrich-straße 1.

Mainz:
Haupt -Agentur des Wiesbadener Tagblatts (D. Freuzf.

Große Bleiche 12, 1.

Düs Wiesbadener Tagblatt
gelangt in den Vororten Dotzheim , Erbenheim und Soinienbsra
nachmittags und abends zur Ausgabe; in Biebrich und dem
Ntzeingan mtv  abends und zwar das Abendblatt vom Tage und
das Morgenblatt des nächsten Tages zusammen und in Mainz

nachmittags und abends«
Bezugs-Preis monatlich ZO Pfg. ohne Ausgabestellen- oder

Zustellungs-Gebühr.
Bestellungen nehmen die Ausgabestellen jederzeit entgegen.
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Iexpresi

Die
Motten kommen

in Ihre
Pel *»Sachen,

wenn Sie dieselben
nicht mit

Hwtisetim
schützen.

Todes -Artteige.
Verwandten, Freunden und Bekannten Me traurige Nachricht,

daß mein lieber Mann , unser guter Vater, Sohn , Schwiegersohn.
Bruder, Schwager und Onkel,

Christoph zendAckeL,
Urrgolder,

nach langem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Lendeckel , geb. Ernst , und Kind«
Wiesbaden , den 30. April 1907.

Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag um 51/* Uhr
vom Leichenhause des alten Friedhofes ans statt.

Wresdadenri THgvIrM. Mittwoch , 1 . Mar 1M >7.

Donnerstag, morg. 7Uhr, mind. Fleisch
Nveier Rinder (50 Pf .), einer Kuh
140 Pf, ), zweier Schweine(50 Pst ).Wieder-
werkäufcrn (Fleischhändlern, Metzgern,
Wurstderettern, Wirten und Kostgedern)
E der Erwerb v. Freibankjleisch verboten.
st StSdt . Schts chttzsf-Werwattrrng.

Freiwillige Feuerwehr.
(4. Zug.)

Die Mannschaften der Leiter-,
Auerhahn -, Schlauchwayen-, Hcmd-wrrtzen- rmd Retterabterlungen des
4. Zuges haben zu einer Hebung am
Montag, den ö. Mai 1907, abends
<Uhr, an den Remisen zu erschernen.

Wiesbaden, den 30. Mril 1907. *
Die BranddireMolN

HMabbruch.
Auf dem Großherzoglichen Hof-

Mts Horrran bei Königstern i. T.
ist das Herrfrhaftshans auf
Abbruch meistbietend zu verkaufen.
- Der Bau hat Ziegelbedach-
«ng . Das F -achwerk nebst dev!
Gebülke besteht fast ausschließlich

' :Ms starkem Eichenholz . F 294
Wegen Besichtigung des Gebäudes

wende man sich an den Großherzogl.
'Verwalter Joescli zu Hornau.

Schriftliche Offerten sind bis zum
8 . Mai c. hierher zu richten.

Biebrich , den 26. April 1907.
Großherzogl . iLnxemb.

FinanzSammer.
Abteil , f. Domänen « . Forsten .'

hänfen Sie billigst Tbei
H ßiarwll » oldgasse 18,
II « Wlvl SiJli , 1. Laden y. d. Langg.

WesWdMr MaßeMütznen.
Nachdem die Wagen der Mainz—

Wiesbadener elektrischen Linie bis zum
j Kurhaus in Wiesbaden verkehren, gilt

her bisher für die Strecke Mainz-
Wiesbaden- Hauptpost erhobene Fahr¬
preis von 30 Pf . auch zur Fahrt bis
und von Kurhaus. 7362

Die Brtrrsds -Bsrwaltnng.

KMU Fmcn-Vmis.
Der Laden des Frauen -Vereins,

Neugasse 9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickter
Dlrümpfe , Röcke, Jäckchen re. Nicht
Vorrätiges wird in kürzester Zeit
it. bei billiger Berechnung angefertigt.

Snhpen -Anstalt des Frauen-
Vereins , Steingasse 9, geöffnet an
Wochentagen für Kaffee von 8 Uhr
Morg. bis 6 Uhr abds ., für Mittag¬
essen von liste — 1 Uhr.  F2Ö8

BüfMueres und Grabdenkmal-Geschäft
Fra « * Grnnthaler,

Telephon 2290 . Wiesbaden. Platterstr . !36.
Inh. : Nicola « ) GMnflialer , akad. Bildhauer.

Karmor,
Granit.
Syenit. Mfaktnaler.Kalkstein.

Sandstein,
Bronze.

«S-rateeimfassKMSfem , Crrafeg -jiteir , Eietten.
Ascliennrnen.

Atelier für künstlerische Anfertigung von Bforträts , Mäiistem,
ff’tg 'BsreM, Relief » etc. 505

Reparaturen , Henovationen.

Amtise  tin fibertrifFi alle bis
jetzt bekannten jSäottemmittel und
hat sieh seit S5 .Sahren ganz vor¬
züglich hewälirt . Per Paket
SW Dutzend 90 Pf ., ' nur zu
haben in der

Progerie loebns, T“ te-
feSeplion 3 ©OS.

Ferner : Camphor,Saphtalin,,Motten¬
issenzen, Motten-Tabletten , Motten¬
pulver etc. billigst. 573

SHaiitz.

YMufiit„ierfcar“,
1® 35aylsss:cl »stpassie IW,

nahe Hauptbahnhof.
Elegantes gemütlichstes Restaurant

am Platze.
Separ . Weinsalons.

Internationale Bedienung.
Hamburger Büfett.

—t- Telephon 2198. -l— F41

Käsiflither tisfesfeditenr

(Cttenmnycpj
== =̂ Ufficsbs <teo %
5 t

übernimmt auch •

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

nndderen Abholung«.Expedition
unter Yersiehernng, sowie grüß.
Einzelsendungen(Porzellan, Glas,
Hausrat,liilder , Spiegel,Figaren,
Lüstres, Kimstsadhen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder , lebende

Tiere etc.). ggg
Bleäli,feisten

für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
Bureau:

Riteisistrasse 21,
neben der Hauptpost.

StmmenÄ billiger
RLNMNNgs - Berkmrf

bis ZO°/o unter Preis.
1 Posten Hemdenspitzen, Lankette, Rock¬

spitze, Stickereien, Einsätze, Valenciennc-
Sprtzerr, 10 Mtr . v. 15 Pf. an, 1 Posten
eleganter Untertaillen von 78 Pf. an,
1 Posten Erbstüll-Gardinen, Stores,
Tüll-Bettdecken,Tüll-u.Spachtel-Kanten,
sowie 1 Posten za. 800 Stück besserer
Damen-Wäsche aller Art (Reisemuster),
zu jedem nur annehmbaren Preis.
Wiesbadener Wäschefadrik,
_Faulbruunenstratze 9, Laden.

Dnterzenge, Strümpfe,
Socken, Schürzen,
Korsetts, Unterrüeke etc.

in großer Auswahl frisch eingetr.

Kath . Eies,
Webergasse 39. Webergasse 39.614

~Schöne Billa S
lit Wiesbadert, I

itt hübscher Lase , iS» billigst £
zu bertause « . Offerten erb . T
unter 4SS an den
Tagbl .-Be «laa. _ ;_ ±

BMakauf.
Eine hübsche Billa in gesunder Lage,

8—10 Zimmer enthaltend, preiswert zu
kaufen gesucht. Offert, mit Bedingungen
und allen Nebenspeseu erbeten unter
»I. 488 an den Tagbl.-Verlag._

Hans Langgasse.
Schönes Geschäftshaus in der

Langgaffe ist zu verkaufen . Erbitte
Offerten unter kl. an den
Tagbl .-Bevlag. __

Rentables Haus in Biebrich a. Rh.,
mit zwei Geschäften, in günstiger
Lage, ist unter günst. Bedrngrurgen
sofort zu verkaufen. Gefst Off . unt.
H. 453 an den T ag bl.-Ber lag.

Billa zum Alleinbewohnen,
8—10 Zim., in feinst. Lage, zu kaufen
gef. Off . bei M. Marx , Jmmob .- u.
Hhp.-Ag., Rheinstr . 61, P ., einzur.

Mt  oegetafe. UüMWNÄe
aus der Kgl. B. Hof-Parf .-Fabrik
C. D. Wunderlich, Nürnberg , in
blond, braun u. schwarz, z. Glätten,
Fixieren u. Dunkeln der Kopf- und
Zarthaare , sorgfältig zubereitet und

nie dem Ranzigweroen unterworfen,
k 35 und 60 Pf . Zu haben in der
Drog. Otto Lilie, Moritzstr. 12. 8029

Gegr. 1865. Telephon 265.
Bcrrdigmigs -AnMtrn

Firma
Adslf NmhlM'th,

8 Ellenbogengasse 8.
Hrößtes Aazer in «Ken Arte«

Sotz-
rmd MetMfKrgrn

zu reellen Preisen.
Eigene AerckenrvageR und

chranzwagen.
Lieferant des

Aererns für Aeuerbestatknng.
Lieferant des

Memntennereins . g9&

:-"w

Blücher straffe 14, H. 2 r ., wegzugsh.
eine freundl . ger. 1-Zrm.-Wohrr. u.
Küche auf 1. Juni zu vermieten.

RüöesheinreuSraße 3.
1. Etage, 7—8-Zrm.°Wohnung. Parterre

6-Zim.-Wohnung auf gleich od. später.
Sontsrrtberzerstraste 48 , t  Etage,
5—6-Z.-Wohnung sofort zu vermieten.
Näh. 2. Etage. _ 1397

Biebrich a. Rh. ist ein schöner Laden
mit Wohn., Ladeneinr . vorh., fof.
billig zu verm. Auch ist die fast
neue Ladeneinricht , für Kolon:al-
waren sofort zu verkaufen. Räh.
Meinst raste 22.

Bismarckriug 37, 3 IstHN . Zim. z. vt
tzleorrorensiraße 8, V. 2 r ., sch. 'mbL

Zinrmer  zu vermieten _
Helenenst ra ße 14, 1, sch. mHTliJwmf.
Luisenstraße  6 , St b., ein  m öbsi Zim.
Römerbera 23, Lad., mbl. Zim. bill._ cvr T~ZSchwalbacherstraße 27, 1 r., sch. mbsi

Zim. urit guter Pension fof. z. vm.
Möblierte Zimmer an Kurfrenrde ab-

zugeben. Rä h. Tagbl -̂Berlag . 6«
Ke»m» «vstr . 42 , Borüerh. 1. Etage.

großes leer es Zimmer b.  zu vermwtcn.
Norkstraße 29, P . L,  gr . 17 Z., 12 Mkl

Ungeniertes Zimmer gesucht,
am liebsten Part . Off . mit Preiscmg.
unter 28. 462 an den Tagbl .-Verlag.

Kl. Gärtchen zu pachten gesucht.
Off , m. Preis u. M. F. Schützenhofp.

Eine angeltenbe Berkäuserin
gesucht Gg. Schmitt , Langgaffe 17,
Hand schuhgeschäft.

Ein tüchtiges .KüchenMädchen
aesucht Därenstraße 6.
Mädchen u. Kränen können mittags

Weisiz. u. AuÄ . erl . Roonstr. 22, H. 1.
«Bctlorcii

Wellritzstraße42, Hih. 1._
Silberne DameK-llyr verloren.

Mit Isttorwgrancm A. Hl. Adolfs»
allee bis Kctth. Kirche. Geg. Belol
abzugeben Mosbacherstraße 6.

2 @{— - - ------ - - -
Abzug.

Rehpinscher,
a. d. Namen Toni gehorch., entlaufen.
Abzng. geg. Belohn. Goethe str. 4, P.

Zugelaufen
eine Angorakatze, grau mit weißem
Hals , Rah. im Tagbl -̂Verlag . Cg

Reu! Mmlogi«!
Zu sprechen für Damen und Herren,

Ueberrascheude Erfolge.
42 Heü -mtnidstr . 42 , Vorderh. 1. Et.

Ans den Wiesbadener ZivMtanos-

Geboren:  Am 23. Aprll : denf
Maschinenschlosser Johann Schreck e«
T., Anna SNaria. Am 26. Aprrlt
dem Photographen Hermann Jcuov
e. T^ Hedwig Anne-Liese Elly. Am
80. April : dem Gruudarberter . Wil¬
helm Jacobs e. ©., Friedrich Wil¬
helm. Am 28. April : dem Drogr^ n
Franz Rödler e. S -, Hans Georg. Am
23. April : dem Techniker Heinrich
Schäfer e. T ., Leni Johanna PWip-
pine Julie Ella. Am 24. Aprile dem
Rechtsanwalt Armin Güth e. Th.
Sldelheid. '

Aufaeboten:  Streckenarberter
Karl Klein hier urit Karoline Scheib
in Sonnenberg . Schneider Augusti
Schmidt hier mit Christine Fehmer-
hier . Terrazzo - Arbeiter ^ Cesare
Truccolo hier mit Rose Schön
Spengler u. Jnstallateurgehilfe 1
Helm Kindervater hier mit Johanna
Neumann hier . Hotelier Ernst Louis
Wöhrle in Bergnasiau -Scheuern mü
Mina Stricker hier . Grenzaufseher
Gustav Gadzinski in Gildehaus mit
Minna Hammerschmidt hier.

Verehelicht:  Landesbank -ODer-
buchhalter August Franz hier mit
Therefia Hasbach hier . Uhrmack,er
Johann Anton Illmer hier mit An¬
toinette Dnszhnski hier . Llrtist Karl
Mätzler hier mit Elisabeth Eigen-
brodt hier . ^ ^

Gestorben:  Ilm 29. , Aprrl:
Jnliaiie , geb. Sammler , Witwe des
Privatiers Friedrich Heinrich, 73 I.
Am 30. April : Gertrud , geb. Bester,
Ehefrau des Kaufmanns Kurt Deichs-
ler , 29 I . Am 30. April : Förster
a. D. Heinrich Mosbach, 87 I . Am
29. April : Elisabeth Wilhelmine , geb.
von Lyuden, Ehefrau
Ministers
62

Äengas
des Staäts-

Baron Mockatz,

Heute vormittag B̂ /a Uhr entschlief sanft nach kurzem,
schwerem Leiden unser guter , inntgftgeliebter Vater,
Schwiegervater , Großvater , Urgroßvater , Bruder und
Schwager , Herr

zörftrra. v.
im 88. Lebensjahre.

Die tearrrrnderr SiKLerbliebe«err.

Mfeshisderr , den 30 . April 1907.

Die Beerdigung findet Freitag , den 3 . Mai , nachmittags

2 */2 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt.

Heute morgen verschied nach langem Leiben mein lieber Gatte,
mein girier, trcusorgcnder Vater, Bruder, Schwager rmd Onkel,

£®ll!$ Sdfttlef, Kaufmann.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Iostnnnette Schüler , geb. Gmmri,
Gmmq Kchülert.

Mi - sv «d- n . den 80. April 1907.
Hellnmndstraße12.

Die Beerdigung findet Freitag , den 3. Mai , nachmittags
Zst- Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofs aus statt. 632

Garantiert reiner

SleweahotiiB,
von einem der ersten Züchter

des Odenwaldes stammend,
‘/s Ko. 90 Pf., bei 3 Glas ä 85 Pf.

Willi . Heinr . Birck,
Ecke Adelheid- u. Oranienstraße.



Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen verschiedener Art.

Die Witterungs -Zeichen sind zweifacher Art : allgemeine nnd
örtliche . Die ersteren werden abgeleitet aus gleichmäßig ausgeführten
Beobachtungen an vielen, in weitausgedehnten Gebieten verstreut liegenden
Stationen; die letzteren an jedem Orte selbst.

Allgemeine Zeichen.
Barometer

hoch im

Norden

Westen

Süden

Osten

tief im
Vorherrschender Wind. Bemerkungen.

Süden

Osten

Norden

Westen

Östlich (NO. nach SO.)
am stärksten im 0 . u. SO

Nördlich (NW. nach NO.)
am stärksten im O. und N

Westlich (SW. nach NW.'
am stärksten im N. u. NW

Südlich (SO. nach SW.)
am stärksten im SW. u. W

Regenfall am größten
im Osten und Süd- Osten.

Regenfall am größten
im Norden und Osten.

Regenfall am größten
im Westen und Norden.

Regenfall am größten
im Süd-Westen und Westen.

„Cyklon “ , „ Depressionen “ oder umschränkte Gebiete mit tiefem Baro¬
meterstand, sind Gebiete starker Winde und unstetigen Wetters mit hoher
Temperatur im Winter und niedriger im Sommer.

„Anti - Cyklone “ oder umschränkte Gebiete mit hohem Barometerstand,
sind Gebiete klarer , ruhiger Luft, trockenen, nahe der Erde nebligen, dunstigen
Wetters , mit hoher Temperatur im Sommer und niedriger im Winter.

Von beiden können Ausläufer ausgehen, die zwei Gebiete hohen und tiefen
Luftdrucks von einander trennen.

Alle Winde sind entweder cyklonische oder anti - cyklonische. Die ersten
wehen in einer Spirale um das Gebiet des niedrigen Luftdruckes in der Richtung
gegen die Sonne;  die zweiten wehen von der Gegend des höchsten Luftdrucks
nach außen und zirkulieren mit der Sonne.

Die Annäherung und den Wiederabzug dieser Systeme kann man aus den
von der Seewarte in Hamburg und anderen meteorologischen Stationen ver¬
öffentlichten und in größeren Zeitungen täglich abgedruckten Wetterkarten
erkennen, die die Linien gleichen Luftdruckes zeigen, ebenso auch durch örtliche
Beobachtung des Barometers und der Windrichtung . Schnelle Aufklärung des
Himmels nach Abzug einer Depression bei starkem Fall der Temperatur und
schnellem Trockenwerden deutet meist auf nahe Wiederkehr der unstäten,
stürmischen Witterung hin.

Örtliche Zeichen.
Schnelles Steigen oder Fallen des Barometers weist auf unsichere, bald

wechselnde Witterungslage hin.
Stetiges , langsames Steigen nach südlichen Winden läßt eine Besserungdes Wetters mit Wind aus W. und NW. erwarten.
Stetiges , langsames Fallen nach nördlichen Winden deutet

günstigeres Wetter und vorausichtlichen Umschlag des Windes nach S.
auf

Wolken - Bildung . Die Haupttypen der Wolken sind: 1. Cirrhus-
(Sehäfchen) -Wolken, die höchste bekannte Wolkenform, aus Eisteilchen

bestehend, die Ursache der sog. Höfe, Nebensonnen und Nebenmonde. 2. Die
Stratus-  oder Schichtwolken, die in verschiedener Höhe Vorkommen, zuweilen in
zusammenhängender Schicht, zuweilen in einzelnen rundlichen Teilen oder in
zerfetzten Stücken. Mehr verdichtet bilden sie die Nimbus-  oder Regenwolken.
3. Die Cumulus-  oder Haufenwolken steigen in Haufen von horizontaler Basis auf.
Wenn diese Wölken klar sind und gegen Abend noch mehr an Größe abnehmen,
deuten sie auf schönes Wetter, auf regnerisches aber, wenn sie groß und über¬
einander aufgetürmt sind, namentlich wenn sie ganz oben in Cirrhus-Wolken
übergehen; sind sie sehr groß und oben zerfetzt, so sind dieses Vorzeichen ört¬
licher Gewitter.

Bei schneller Aufklärung des Himmels nach südlichen und westlichen
frischen Winden ist das Erscheinen von Cirrhus-Wolken io» Westen, die von NW.
herkommen, fast ein sicheres Vorzeichen von Sturm.

Im Sommer deutet das Auftreten von Cirrhus-Wolken bei frischer östlicher
Brise und von Süden her auf ausgebreitete Gewitter,  die aus Süden heranziehen.

Trockener Dunst läßt ruhiges , beständiges  Wetter , feuchter, dicker
Nebel windiges und unbeständiges  Wetter erwarten.

Wolken -Färbung . Abendrot, das nicht zu weit am Himmel hinaufreicht,
deutet auf schönes, sonniges Wetter ; starkes Morgenrot auf stürmische Witterung.
Blasser, schwacher Sonnenschein und gelbliche Färbung des westlichen Himmels
bei Sonnen- TTntergang sind ein Vorzeichen regnerischen Wetters.

Schnelligkeit und Wirkungen des Windes.
Man bezeichnet die Windstärke auf dem Lande meist mit : Still«

Schwach , Mäßig , Frisch , Stark , Sturm und Orkan;  auf dem Meerenach der Beaufortschen Skala mit den Zahlen 1—12.

Thermometer-Vergleiehungs-Tabelle.
Vergleich zwischen den Skalen nach Celsius und

Reaumur.

Grade. Grade. Grade. Grade. Grade. trfd» Grade.
Z

g ü

e

Grade.

100 80 75 60 50 40 25 20 0 0
99 79,2 74 59,2 49 39,2 24 19,2 l 0,8
98 78,4 73 58,4 48 38,4 23 18,4 2 1,6
97 77,6 72 57,6 47 37,6 22 17,6 8 2,4
96 76,8 71 56,8 46 36,8 21 16,8 4 8.2
95 76 70 56 45 36 20 16 5 4
94 75,2 69 55,2 44 35,2 19 15,2 6 4,8
93 74.4 68 54,4 43 344 18 14,4 7 5,6
92 73,6 67 53,6 42 336 17 13,6 8 6,4
91 72,8 6B 52,8 41 32,8 16 12,8 9 7,290 72 65 52 40 32 15 12 10 8
89 71,2 64 51,2 39 31,2 14 11,2 11 8,888 70,4 63 50,4 38 30,4 13 10,4 12 9,6
87 69,6 62 49,6 37 29,6 12 9,6 13 10,4
86 68,8 61 48,8 36 28,8 11 8,8 14 11,2
85 68 60 48 35 28 10 8 15 12
84 67,2 59 47,2 34 27,2 9 7,2 16 12,883 66,4 58 46,4 33 26,4 8 6.4 17 13,682 65,6 57 45,6 32 25,6 7 5,6 18 14,481 64,8 56 44,8 31 24,8 6 4,8 19 15,280 64 55 44 30 24 5 4 20 16
79 63,2 54 43,2 29 23,2 4 3,2 21 16,878 62,4 53 42,4 28 22,4 3 2,4 22 17,677 61,6 52 41,6 27 21,6 2 1,6 23 18,4
76 60.8 51 40,8 26 20,8 1 0,8 24

U.
bis 50

19,2
. f.
oz 40

Umwandlung der Grade einer Skala in die der anderen:
Reaumur -Grade X 5/« — Celsius.
Celsius- Grade X 4/s — Reaumur.

Die Yerbreitung der Haupt-Sprachen der Erde.
Englische Sprache .
Deutsche Sprache .
Russische Sprache .
Französische Sprache
Spanische Sprache .
Italienische Sprache
Portugiesische Sprache

110 Millionen.
80 »
70 »
45 »
45 »
35 >
15 »

Tabelle
verschiedener Geschwindigkeiten.

Meter
in 1 Sekunde.

Gang der Schnecke . . . 0,0015
Der Mensch, wenn er in der Stunde km

zurücklegt . 1,11
Ein Schiff, das 9 Knoten in der Stunde läuft 4,63
Der erste Eisenbahnzug von Manchester nach

Liverpool . 5,36
Gewöhnlicher Wind . 5—6
Ein Schiff, das 17 Knoten läuft . 8,75
Größte Schnelligkeit beim Schlittschuhlauf . 12,50
Schnellzug, der in der Stunde 60 km zurücklegt 16,66
Flug der Wachtel . 17,80
Plug des Adlers . 24
Expreßzug, der in der Stunde 90 km zurücklegt 25
Brieftaube . 27
Flug des Falken . 28
Orkan . . 30—45
Flug der Fliege (nach Pettigrew) . . . . 53
Der neue elektrische Zug auf der Versuchs¬

strecke Berlin-Zossen . 58
Flug der Haus-Schwalbe . 60
Cyklon . 115
Fortleitung der Sinneseindrücke im mensch¬

lichen Nerven-System . 132
Der Schall in freier, trockener Luft . . . 331
Ein Punkt des Erd - Äquators (bei der Erd¬

umdrehung . 463
Lauf des Mondes um die Erde (bei der Erd¬

ferne) . 970
Lauf des Mondes um die Erde (bei der Erd¬

nähe) . 1080
Anfangs-Geschwindigkeiteiner Geschützkugel 1013
Der Schall in Wasser von 8° Celsius . . . 1435
* 5 > Zinn . 2550
» > » Silber . . . 3060
> > » Eschen- und Ulmenholz . . 4896
» » > Eisen, Stahl und Glas . . . 5668
> » » Fichtenholz . 5600—6100

Lauf des Uranus um die Sonne . 6730
r » Jupiter » » » . . . . . 12,924
» » Mars > » » 23,863
» der Erde » » > (Mittel) . . 29,516
» » Venus » » » 34,630
> des Merkur > > » 47,327
» » mit bloßem Auge unsichtbaren

Begleiters des Sirius . 378,540
Der große Komet von 1882 in Sonnennähe . 480,000
Lauf des leichter sichtbaren Begleiters des

Sirius . 1,229,900
Elektrizität in unterseeischen Kabeln . . . 4,000,000

» > Überlandleitungen . . . 36,000,000
Licht im Wasser . 225,000,000
Licht in der Luft . 300,000,000

Benennung. Windstärke
(nachBeaufort).

Geschwindigkeit
(m in d. Sekunde).

Winddruck
(kg aut  qm ).

Wirkungen des Windes
am Lande.

Stille . . . j
ö
l

0- 0,2
0,2—0,5

0- 0,1
0,1- 0,3 Der Rauch steigtgerade cd.

fast gerade in die Höhe.

Schwach . |
2
3

0,5- 1,0
1,0—3

0,3- 0,8
0,8—2,0

Für das Gefühl bemerkbar.
Bewegt einen Wimpel.

Mäßig . . j
4
5

3—5
5—7

2- 4
4—6 , Streckt einenWimpeln.be¬

wegt die Blätter d. Bäume.

Frisch . . |
6
7

7—9
9- 11

6- 10
10- 15 Bewegt die Zweige derBäume.

Stark. . . |
8
9

11—14
14- 17

15- 23
23—34 Bewegt große Zweig« nnd

kleine Stämme.

Sturm. . . |
10
11

17- 22
22—28

34- 50
50- 95 Bewegt die ganzen Bäume.

Orkan . . 12 über 28 über 95 Zerstörende Wirkungen.

Mittlere Ortszeit
bei dem Uhrenstande 1,0 nach mitteleuropäischer Zeit

— 15 Längengrade von Greenwich.

Aachen . .
Alexandria
Amsterdam
Antwerpen
Athen
Basel . .
Batavia .
Berlin
Bern . .
Bombay .
Bordeaux
Boston .
Bremen .
Breslau .
Brüssel .
Budapest
Bukarest
Cairo
Christiania
Danzig .
Dresden .
Florenz .
Frankfurt a.
Genf .
Görlitz
Gothenburg
Hamburg
Hongkong
Karlsruhe
Kassel .
Köln . .
Königsberg i. Pr.
Konstantinopel .

M. .

12,24
1,59

12,20
12,18
1,35

12,30
7.7

12.54
12,30
4,52

11,58
7,17

12,35
1.8

12,17
1,16
1,44
2,5

12,43
1,15

12.55
12,45
12,35
12,24
1,0

12,47
12,40
7,37

12,34
12,38
12,28
1,22
1,56

Kopenhagen
Leipzig . .
Lissabon
London

(Greenwich)
Madrid .
Mailand .
Mannheim
Marseiile
Metz . .
Moskau .
München
Neapel .
New-Orleans
New-York
Odessa .
Ostende .
Paris . .
Philadelphia
Prag . .
Riga . .
Rio de Janeiro
Rom . .
San Franzisko
St. Petersburg
Stettin . . .
Stockholm . .
Straßburg i. E.
Stuttgart . .
Triest . . .
Warschau . .
Wien . . y, .

12,50
12,50
11,23

12,0
11.45
12,37
12,34
12,22
12,25
2,31

12.46
12.57
6,0
7.4
2,2

12,12
12,10
7,0

12.58
1,36
9,7

12,50
3,51
2,2

12,58
1,12

12,31
12,37
12,55
1,24
1.5

Die Haupt-Religionen der Erde.
Anzahl der Zugehörigkeit:

Buddhismus .
Christentum. 3»
Islam. >
Brahmanismus . . . . . 180 >
Konfutsianismus . . . . 85 >
Sintoismus. . 18 >
Judentum. . 10 >
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